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POLITIK 


Tolennz' wahren: Bündespräsi- 
dent Carstens nift in seiner 
nachtsansprache zu Toleranz in 
der Disloxsaon uxn den rüstigen 
Weg zum BAalten des Friedens 
auf. Niemand sei im alleinigen ^ 
sitz der Waihiheit, fest stehe je- 
doch, daß alle den Frieden woll- 
ten. (S. 8) 

Flnelit: Zwm junge Soliiaten aus 
der ,DDR“ »nd durch den TBl- 
tow-Kanal nach West-B^in in die 
Freiheit geschwommen. (S. 1) 

Sowjets ansgewiesoi: Schweden 
hat zwei Diplomaten und einen 
Bürger der Sowjetunion gum 
schnellstmöglichen Verlassen des 
Landes aufgefbrdert; ihnen wird 
oßmbai Spionage vorgewoE&n. 

Sefantz des Lebens: Mit 
Programm zum Schutz des unge- 
borenen Lebens will Bundesfami- 

Kpnmtni^ or flaiftlw 

daß matmielle Notlagen nicht län- 
ger Grund für Scbwan^rschafts- 
abbrüche sind. 

Festnahmai bei „SoUdamosc**: 
Zehn Mitglieder der veibotenen 
polnischen Gewerkschaft wurden 
wegen Fortsetzung 'ihm Gewerk- 
schaftsarbeit fes^enommen, mel- 
det die staatliche Agentur PAP. 

Bischof kritisieTt Prag: Der von 
den CSSR-Bebörden an der Amts- 
ausübung gehinderte slowaldsche 
Bischof Korec kritisiert die allge- 
meine „Einschränkung des reli- 
giösen Lebens“ in seinan Land. 


Ailianz gestärkt: Die westliche 
ypr iPidipingsalliawT gehe ge- 
stärkt ins neue Jahr, eiklärt Ver- 
tädigungsminister Wömer in ei- 
nem Giufiwort an die allüortpn 
Truppai unter Hinweis auf die 
gemeinsame Haltung in der Dis- 
kussion um die Nachrüstung. 

fiaariMMi? Der Nachfolger für den 
aus gesundbeitlicben Gründen 

zurückgetretenen ■aaarlanHwhgn 

Wlrtsehaftsminister Walter Heim 
(FDP) wird erst im neuen Jahr 
benannt werden. (S. 8) 

Niederlage Hoskans: Altbundes- 
kanrier Sidunidt sieht in den 
gleichlautenden Beschlüssen des 
Bundestages, des Unteiiiauses 
nnrt des ttaiiawiyiw» Parlaments 
für die NAIO-Nachrüstung mne 
deutliehe Niederiage für die So- 
wjetfühxung. (S. 8) 

Botsdiaft an Beriin: Die allüer- 
ten Stadtkommandanten in Ber- 
lin haben in Grußbots(diaften ih- 
ren Willen unteistridien, Freiheit 
und Sicherheit der Stadt zu garan- 
tieren. Dies sei eine «stolze und 
ungemein wichtige Aufjgabe“, 
sagte der britische Eommuidant 
Generalmsyor Lennox. 

Verstnnmnig? rqraaf »nd die 
USA beurteilen den Arafat-Be- 
such in Kairo unterschiedlich. 
Premier Shaznir rieht einen 
schweren Schlag für den 
Friedensprozeß in Nahost, das 
State Department spricht von er- 
mutigeiuierEntwicäung. (S. 1) 



ZITAT DES TAGES 


99 Deijenige, der den Frieden 
zutiefst wUl, sogar - so para- 

dox dies au^ klingt- jeden Pazi- 
fismus zurückweisei^ der nur 
Feigheit oder eine simple Wah- 
rung der Ruhe sein würde. 99 

nprt Johannes Paul n. in seiner Bot- 
schaft zum Weltfriedenstag 

FOTO: DPA 


WIRTSCHAFT 


OptinüsiBUS in USA: Die US- 
Wirtschaft werde in den kommen- 
den sechs Jahren auf ungewöhn- 
lich hohem Niveau writenvacb- 
sen. h^t es in einer vom Wdßen 
Haus veröffentlichten Langzrit- 
Studie. (S.1) 

VerläSt BA Airbus? Der Chef von 
British Aerosp^, Sir Austin 
Pearce. droht mit Auszug aus dem 
Airbus-Projekt, &Us London den 
erbetenen Zuschuß zum Bau ei- 
ner kleinen Version mit 150 Sitzen 
ablehnt 

Lnfthansa kauft Boeing; Die flot- 
te dea* Boeing 737-200 wird um 


weitere sechs Maschinen ausge- 
baut 

Zeche Elin sttllgri^ Nach 117 
Jahren Kohleförderung wird der 
Betrieb ringesteUt; nur noch 25 
von einst 140 Zechen fördeni noch 
im Ruhrgebiet 

Börse: GlattsteDungen des Be- 
rufshandeis bremsten die Kuzs- 
entwicklung an doi Aktienmäik- 
ten. Der Rratenmaikt war etwas 
fteuodlicher. WELT-Aktienindez 
150,8 (151,3). Dollarmittelkurs 
2,7641 (2,7683) Maik. Goldpreis 
pro Feinunze 379,50 (378,90) Dol- 
lar. 


KULTUR 


Forschung: Das Fehlen einer «ko- 
härenten Politik“ bei Wissen- 
schaft und Foischung hat Evry 
Schatzman, der «Vater der franzö- 
sischen Astrophysik“, der Regie- 
rung Mitterrand vorpworfen. 


Kinderopen Nach Otfried PreuB- 
lers Jug^roman «Kiabat“ hat 
der Komponist Cesar Bremen ei- 
ne neue Kinderoper geschrieben, 
die mit Musikschülern als Mitwir- 
kenden auskommt (S 15} 


SPORT 


Olympia: China nimmt mit etwa 
200 Athleten und 100 Funktionä- 
ren an den Sommerspirien in Los 
Angeles Dos erklärte der 
Sprecher der chineriseben Sport- 
kommisrion. (S. 6) 


Tennis: Martina Navtatilova, die 
1983 nur einmal verlor und insge- 
samt 3,5 Millionen Dollar verdiöa- 
te, hat voriaufig alle Turnie- 
Staits abgesagt Sie sei «krank 
urri müde“. 


AUS ALLER WELT 


Jünma: Bin Xavante-Häuptling 
sorgt im brasilianischen Politr 
Dschun^ für Au&egung. Jetzt 
will derübzmaus dem Mato Gros- 
so sogar Präsident werdeiL (S. 16). 

Wetten Wide Atlantikhift bleibt 
wetttfbestixnmaid. 


Freude am Christbanm: Mit gu- 
tem Gewissen könne man rieh am 
Weihnachtsbaum erfireueit ^ er- 
kürte Landwirtschaftsminister 
Kiechle. Mit einem Veracht auf 
Tarme oder Fichte in der Wohn- 
stube sei dem ges chä di g ten deut- 
schen Wald nicht zu helfen. . 

Wir wOiMcbon uuoron Losem und GoscbBftsfroimdon oin frohes 
Wenmochtsfosi. Die oSchsie Ausgabe der WELT ertebeint am 
OlaBtlo9 zur ge wohnten Sbmde. 

Au ßerdeiP lesen Sie in dieser Ansnabe: 

Die neuen . FlngsimiiZaforen bei 
der Lufttaansa: Auch Piloten ha- 
ben manchmal Dlurionen S.16 


afpinimgwt; Roduktions&ktor 
Hofthung - Peter Gillies über ilen 
Aufschwung der Wirtschaft S.8 

Walt Disney anf lateiiuseh: Do- 
nald Duck schlupft in die Kleider 
der alten Römer S.3 

Fni em! Personal)«! und Lesv- 
briefe an die Reilaktion dtf 
WELT. Wort des Tages S.5 

China: Auch der Pragmatiker 
Deng braucht Mab als ein Symbol 
derStäriie S.6 

Fernsehen: «Der Waldbauein- 
bub“, Peter Rwieggos erfolg- 
reiehsterRomanalsTV-^Um S.7 


Geistige WELT: itiich falsche Hei- 
lige konna manclunal Wunder wir- 
ken; Wrihnaefatserzählung S.17 

msseasebaft: Zwei Mnuardgn Zei^ 
eben in Sekundenschnelle: neuer 
Chipentwicfcdt S.80 

WELT des Bndies: Das Haus Got- 
tes hat viäe Wohnungen - «Klas- 
rikerder^ieologie“ S.21 

Knnst&arkt Weihnachtskrippen 
- unter 10 000 Marie ist kein Nea- 
politaner mehr zu haben S.23 


«Weiße Westen - zote Roben": 
Große Weihnachtsausstelhing der 
BerlinerMuseen . S.iS 


Auto-WELT: 1983 war für <& 
deuts^ Automobilindustrie ein 
gutes Jahr S.lfö 

Heute: Stellenanzeigen fiir Fach- und Fübrüngskräfte 


Papst definiert das Prinzip 
der ,4^tiinen Verteidigung“ 

Johannes Paul II« weist anf die Verletzong der Menschenrechte hin 


fj- 

• 

j_j > 


FRIEDRICH MislC H S N im, Rom 
Papst Johannes ftul IL hat jetzt 
aus^eklieh das «Prinzip von der 
Intimen VotekUgung“ unteistützt 
imH die Haiiimg der itiTritiA scharf 
von einem Parifismus abgegreszt, 
der nur «Fei^ieit oder eine rimpie 
Wahrung der Ruhe srin würde“. In 
Botschaft zum Weltfriedens- 
tag, der von den Katholiken am 1. 
Januar begangen wild, präzisiert der 
Papst: Fr^en sri nur dann echt, 
wenn er die «Frucht der Gerechtig- 
keit“ seL Der «reefatdenkende 
Mensch“ weigere «ch, vor <ler Unge- 
rechti^eit zu kapitulieren und sich 
mh ihr zu kompromittieien, lautet 
einer der Kemsätze der Erklärung 
von Johannes Paul IL 
«Eine Gesellschaft ist nicht ge- 
recht, wenn sie nicht die Gnindredh- 
te der menschlichen Person achtet 

(jesinnung mid 

reift dort, wo die unveräußaiichgi 
Rechte des Menschen verkftzt wer- 
den. Selbst wenn die Diktatur und 
der Totalitarismus das Sanf»Aw 
ausgebeuteten und unterdrückten 
Monsrh^n fQr <»inig g Zeit ersticken, 
bewahrt der reefatdenkende Wanerh 


die Überzeugung, daß nichts diese 
Verietaing der MenBd)enrechte zu 
rechtfertigen vermag“, mahnte das 
Oberhaupt (ier katboliseh» Kirche:. 
Wer den Frieden «zutiefst will“, wer- 
de sogar - «so paradox dies auch 
kling t - jenen Pazifismus zuiückwei- 
aen, der nur Feigfarit oder eine simple 
Wahrung der Ruhe sein würde“. 

Der Papst fuhr fort: «Jene, die ver- 
suchen, anderen ihre Henschaft auf- 
zuzwingen, werden stets den Wider- 
stand von einsichtigen und mutigen 
Männern und flauen begegnen, die 
bereit sind, die Freiheit zu verteidi- 
gen, um die eSesechtigkext zu för- 
dern.“ Johannes fliul II bezeichnete 
den Krieg «in sich“ als «irrational“. 
Das ethiMhe Prinzip von der friedli- 
chen Lösung der ^nfiikte sei «der 
einzige menschenwürdige Weg“. Man 
Tn»«» freilich auch «die (jewalt mH 
bedenken, die in der Gesduchte der 
Mgna»han |q sq fflasrivcT Fbfm“ auf- 
trete. «Es ist Realismus im Dienst der 
grundlegend Sorge um (Serechtig- 
kgit, der in ptnw solchen (Seschichte 
die BwhfrKnitimg des Prinzips von 
der legitimen Verteidigung foriert“ 

Jedenfalls könne der Friede nur 


«einem neuen Hozen entspringp, 
denn er werde-ebenso wie der F^g 
- im Heizen des Menschen geboren. 
Der Mensch ist es, der tötet, und 
nicht sein Schwert oder, heute, seine 
Raketen.“ Es Sri für den Frieden not- 
wendig daß die ATngpln^n Mp-nsr»Iw»n 
und die Völkm^ «rine wa^ Freihrit 
des (jristes erlangen“, um rieh «des 
einseitigen Charakters philosophi- 
scher und sorialer Systeme bewußt 
zu werden“. Diese Systeme führten 
«ofibnrichtlich in Sacl^assen“. «Im 
Maße; wie sich die Mriischen von 
Systemen verführen ließen, die ein 
umfassendes MenschenbOd vorie- 
gen, das in Weise je- 

des andere ausseUießt, und die aus 
dem Kampf gegen die anderen Weltr 
anschauungen, aus Quer Beseitigung 
oder Beherrschung die RpHlnping 
für Fbrtschritt machen, schließen sie 
sich in eine Kriegsiiientalität em, wel- 
che die Spannungen verscbäift“ 

Die Wiederiaera^lung des Frie- 
dens wäre nach Überzeugung des 
Papstes nur von kurzer Dauer und 
eine große Bhisbn, wenn dabri nicht 
eine wiriüidie Änderung der Hrizen 
stattfände. 


„Kreml verletzt Abrüstungsverträge“ 

Rjigipm ng Reagan wiD Nachwds in Dokumentation fuhren / VeröffenÜichnng im Jannar 


TH. KIELINGER, WiBfahagton 

Während rieh der Westen an- 
schiekt, auf der Bfitte Januar in 
fir/w»khftlTTi beginnenden ^Konferenz 
über vertrauensbildende MaBnzfo- 
men und Abrüstung in Europa“ 
(KVAE) den unterbrochenen Dialog 
mit Moskau und den anderen StaaUm 
des Warschauer Paktes wieder anzu- 
knüpfen, bereitet die Reagan-Admi- 
nistration einen Bericht über sovijeti- 
sche Verletzungen bestehender Ver- 
träge und Konventionen über Abrö- 
stung und Menschenrechte vor. Wie 
in Washington verlautete, wird rieh 
der Bericht mit sowjetischer Ver- 
tragsuntreue in siri>en B^ricben 
auseinandersetzen. 

Der erste Bereich betrifft eine Ver- 
letzung des Vertrags über die Be- 
grenzung strategischer Rüstung 
(SALT n), der zwar vom US-Kong^ 
nicht ratifiziert wurde, an den sch 
aber bride Supermächte bislang ge- 
halten hatten. So habe die Sowjetuni- 
on zwei neue interkontincmtale Rake- 
tensysteme entwickelt, obwohl 
SALT n die Entwicklung nur einer 
neuen ICBM-Generation erlaubt 
Zweitens habe Moskau bei allen Ver- 


suchsreihen mit interkoDtinentalen 
Geschossen deren telemetrisc^ Da- 
ten naHay» total versriilüsselt was 
SALT H ausdiüridich untersagt 
Drittens haltp die Sowjetunion die 
von SALT n verbotenenmobileo SS- 
16-Raketen in über hundert EÜm- 
plaren auf dem Raketenversuchsge- 
lände in Plesetsk versteckt bereit 
Viertens seien in der Sowjetunion 
mehrere Redar-Großanlagen in Bau, 
obwohl das antiballistisäie Kontroll- 
abkommen von 1972 (ABM-Vertrag) 
auf dem Territorium der Supermäch- 
te nur je eine Raketecabwriu-Eadar- 
St a tion zuläßt Fünftais hahp dgf 
Kreml diuch den Einsatz biologi- 
sdier und chemischer Waffen in Af- 
ghanistaa Laos und Kambodscha die 
Vertrage von (CSenfer Protokoll) 
und 1972 (Konvention über toxikolo- 
gische Waffeu) verleLzt 
ln dem Bericht dürfte Moskau 
sechstens der Vorwurf gemacht wer- 
den, den 1976 abgeschlossenen Ver- 
trag über die Begrenzung unterirdi- 
scher Ätomexplosionen verletzt zu 
haben. Siebtens wird der Bericht vor- 
ausrichtlich sowjetische Verletzun- 
gen d«^ Hrismki-Schhißakte von 


1975, vor allem auf dem Gebiet der 
Menschenrechte, dokumentieren. 

In aiiRfrnpftliHa-hfrn 7.tfL 

rkfatung läuft der zu erwartende Be- 
richt allan rlt plftma»i«T>h»Ti Strömun- 
gen zuwider, die heute im westlichen 
Lager zum Thema Ostpolitik zu ver- 
zrichnen sind. Im ffinhfick auf die 
KVAE sollten sich alle Anstrengun- 
gen - das hat vor aÜem die Bundesre- 
gtenmg in Bonn deutlich egmapht - 
darauf richten, die zu erstarren dro- 
henden Ost-West-Beziehungen wie- 
der zu beleben und dem Stichwort 
«Vertrauensbfldung“ die iHtti gebüh- 
rmide Bedeutung zuiückzugewin- 
nen. 

Die von Moskau unter Verletzung 
von SALT H neu entwickelten bei- 
den intericontizientalen Raketensy- 
steme werden in den USA usfer döi 
Bezeichnungen SS-X-24 und 5SOC-25 
(letzteres auch PLö) geführt. Die SS- 
X-24 ist eine landgestützte Mehrfach- 
Spren^pf-Rakete, die PL-5 rio 
neues mobiles System mit bisher nur 
einem Sprenriropf Wie verlautete, 
planten die Sowjets für den 1. Sep- 
tembm' dieses Jahres einen PL6-T^ 
• FDitsotnniB Sehe 8 


Rätsel um Bischof in Nicaragua 


SanrUnferign dementieren Berkdite über Enoordong / Mit Indianern nach Honduras? 

Dte Contras hatten von Anfang an desopfer. Ehgotb Muriler floh 
die Meldungen aus MaTu>gi ta demei^ schließlich nach Honduras. Mehr als 
tiert Ihre Darstrilung: Der Pisch pf ^ Misidtos sind ihm in der Zwi- 


WERNER THOMAS, Miand 

Die mittelainerikanische Kriseore- 
gion erlebt keinen Weihnachts&te- 
den. Das ungewisse Schicksal des 
katholische Bischofa Salvador 
Schlaefer b«rtnnmte die Schlagzeilen 
der Presse in Nicaraguz und Hondu- 
ras. Die Spannungen zwischen bei- 
den Ländern erreichten einen neuen 
Siedepunkt 

Die sandinistische Presse Nicara- 
guas hatte am Doimeistag die Ermor- 
dung Schiaefers gemelttet Rerie- 
mngssprecher beschuldigte «die 
vom aTnpriiraTTii8phi»n Geheimdienst 
CIA gesteuerten* konterrevolutiima- 
rra Brigaden und mariiten Honduras 
TiTTTi EomplizeiL' Ke Rebellen ope- 
rierten von honduranischem Gebiet 
Der Bischof der Atiantü^rovinz Ze- 
laya sei getötet worden, als er bei 
»iiw>Tn Entfuhrungsversuch Wider- 
stand geleistet habe. 

Am Nachmittag korririerte rin 
Mann, der normalmweise keine Pres- 
sekonferenzen gibt diese Meldun- 
gen: jMin Cen^ der Chef des 
Staatssicherheitsdienstes. Seine Ver- 
sion: Man wisse nicht, wo ridi der 
Bischof befinde. 


marschiere an der Spitze von 1000 
Miskito-Icdianeni nach Hnfidu ras 
Die Indtene; seien aus einem «Kon- 
zenfrationslagez“ in Franria Serpe 
befreit worden. Steadman Fagoth 
MufiUer, der die KampforganisatioD 
der Indianerbewegi^ «Mlsura* 
^mmandiat, berichtete, die 
MsT s phirn i nnTtf werde Ul dd oacb- 
stsi fünf Tagen in Hemduzas ehitref- 
fea «Wfr wdien unseren Pastor so 
^t wte möglich schützen“, sagte er, 
«wen üm die Sandinisten umbzsigai 
wollen.“ 

Die Indianw-Region der nicaragua- 
nischd Atlantiipprovinz Zelaya war 
Schauplatz blutiger Gefechte ^we- 
sea Die sandinistiseben Comandan- 
tes befinden ach niigendwo in einer 
so schwierigen Tnfijtarisrh^n Situa- 
tion wte in dieser unwegsamen 
Dschungelgegend. Die Mehrheit der 
Indianertjevölkerung sympathistert 
hier mit der KostenevolutioD und 
leistete Widerstand gegen die Herr- 
schenden in WaTwpia 

Anfang 1980 gab es die ersten To- 


schenzeit gefolgt Als die (kimandan- 
tes in Managua 1981 «np Zwangsum- 
riedlung von 8000 Mlridto-Indianem 
BUS den Grenzgebieten entlang des 
Coco-Flusses anordneten, nahmtw 
die Spannungen weiter zu. Fagoth 
MueHer eröffoete den Kampt Er hat 
heute mehr als 2000 Mann unt^ Waf- 
fen und koordiniert seine Aktionen 
mit den von der CIA unterstützten 
«demokratischen Kräften Nicara- 
guas“ (I7>N), der größten konterrevo- 
lutionären Bewegung. Die SDN ver- 
fügt über 8000 bis 10 000 Soldaten. 

Die Sandinisten zeigten in den ver- 
gimgenen Wochen Konzessionsbe- 
reitschaft. Am 1. Dezember verkün- 
dete Innenminister Borge die Begna- 
digung von 307 inhaftiyr t<»n Mialrflne 
Sriilaefer, ein Amerikaner deutscher 
Abstammung, der seit 88 Jahren in 
Nicaragua lebt, war damals an der 
Seite Borges. Jedoch; Das verlorene 
Vesfrauen konnte damit niebt zn- 
rückgewonnen werden. J)er Kampf 
gegen die Marxisten g^t writer“, 
sagte FagotiiBlueller. (SAD) 


H.-A. SIEBERT, Wariilngtoa 
Amerikas Wirtschaft wird in den 
kommenden sechs Jahren auf einem 
historisch hohäi Niveau writerwach- 
«n Diese I^ngzeitinognose bat das 
Wriße Haus dm AmoilmDmi in ei- 
ner ungewöhnlichen l^blic-Rria- 
tions-Aktion mit deutliriwm Wahl- 
kampfoharakter noch rasch unter 
den Weihnacbtsbaion gelegt Zu- 
gleich dokumentierten P^rident 
Rpa gani; engste Wirtschaftsberater 
ostmals EiniriEeh. Geschlichtet 
sehrint damit der interne Streit über 
die US-Fiskalpdiitik. 

ln Pin«™ Pc^im', das von Finanzmi- 
nister Donald Regan, Chefokonom 
Martin Feldstrin dem Leiter des 
Haushaltsbüros der Exekutive, Da- 
vid StoeiöziaD, unterarichnri worden 
ist sagt die Administration rin Ins 
1989 anhaltendes starkes Wirtschafts- 


wachstum mit auch künftig rinken- 
der Inflation voraus, ^^cbt erwähnt 
werden die Rekordbudgetdefizite, 
die nach dem Urteil der Oiganisation 
Jur wirtschaftliche ^ noamm pnar^plt 
und Entwicklung (OECD) in Paris 
wegen der drohenden neuen Zins- 
schöbe wie rin Damoklesschwert 
über den westßchen Volkswirtschaf- 
ten hängen. 

Real, also preisbereinigt wächst 
nach der Prognose des Wri^ Hau- 
ses das US-Bruttosozialprodukt 
um 5,3 Prozent verglichen mit 3,3 
und minus 1,9 Prozent 1983 und 1982. 
In den folgenden fünf Jahren pendelt 
sich die Rate bei nur geringen Abwei- 
chungen bei vier Prozent ein: 1985 
beträgt sie 4,2 und 1SS9 immer noch 
33PtozenL Die Kurve verlauft stei^ 
als in den S)er Jahren, als das Durch- 
xhnittsplus knapp über drei Prozent 


lag. Im Vergleich der vierten Quartale 
und 1984 SOU die Zunahme 4,5 
Prozent betragen - nach 6,1 Prozent 
im ersten Eriiolung^ahr nach der im 
November 1982 zu Ende gegangpmm 
Rezesrion. 

Bei einer Vollauslastung der Kapa- 
zitäten, die erst 1988 erreicht ist ver- 
bessert sch die Arbritsmarktia^ in 
den USA schneller als erwartet Statt 
auf 8,9 rinkt die Axbeitslosenquote 

1984 auf 7,8 (November 8,4) Pri^nt 
Sie würde der Rate entsprechen, dk 
Ronald Reagan bei seinem Amtsan- 
tritt im Januar 1981 vorfajuL Von 

1985 bis 1989 soll die Quote von 7,6 
auf 5.7 Prozent schrumpfeit was, 
messen an der veränderten StruÜur, 
Vollbeschäftigung bedeutet 

Als besonders wegemul^ güt auch 
die Voraussage der Administration, 
■ FertMtzung Sehe 8 
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DBB KOMMENTAR 



äls Beispiel 


WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


D er Papst der zur Bekeh- 
rung des Menschen und der 
Menschheit zum Frieden ruft, 
kommt aus Polen. Weim er den 
in sich verschlossenen, einseiti- 
gen Charakter philosophischer 
und sorialer Systeme anpran- 
gert daim denkt jeder an den 
bonapartistischen Sowjet-Kom- 
munismus des Generals Jaru- 
zelski. Wenn er davor warnt die 
Menschen in Kategorien des 
(^geneinander einzuschließen, 
denkt jeder an «Solidarnosc“, 
der es trotz allen Mutes nicht 
gelungen ist die manichäische 
Rechthaberei des oktroyierten 
Gesellschafts^rstems zu über- 
winden. (Der Papst spricht in 
solchem Zusammenhang von 
«Kriegsmentalität“.) Wenn er 
fordert, es müsse zu einer Prü- 
fung der Systeme kommen, die 
offenkundig in die Sackgasse 
fuhren, so denkt jeder sofort an 
Lech Walesa. 

Ist also Polen, die Heimat Jo- 
hannes Pauls IL, der gnadenlo- 
se Beweis aller Vergeblichkeit 
dessen, wozu der Papst aufruft? 

Die Antwort müßte Ja“ hei- 
ßen, wäre der 'FrriheitskampL 
fiir den heute Walesa und «Soli- 
damosc“ stehen, endgültig ver- 
loren. Doch davon kaim keine 
Rede sein, solange es die Kirche 
des Papstes in Polen gibt 
Wenn Johannes Paul H. die 
«Umwandlung in der Tiefe des 
Geistes und des Herzens“ an- 


mahnt die das «kollektive Den- 
ken“ erreichen müsse, dann 
lehrt das polnische Beispiel, 
wieviel Mut und beharrliche 
Ausdauer dazu gehören. Der 
Papst will Mut machen zur Er- 
neuerung des Herzens, doch er 
fügt sofort hinzu, ein solches 
Herz müsse wachsam und hell- 
sichtig bleiben, «um die Lugen 
und Manipulationen aufzud^- 
ken“. 

Es ist krin unkritischer Frie- 
densbegriff, den der Papst pre- 
digt Er sagt: «Kriegerische Ge- 
sinnung“ entstehe dort, wo die 
Menschenrechte verletzt wer- 
den. Er sagt: Wer den Frieden 
wolle, müsse Jeden Pazifis- 
mus“ zurückweisen, der „nur 
Frigheit oder eine simple Wah- 
rung der Rechte sein würde“. 
Er sagt: Realismus im Dienst 
der Gerechtigkeit erfordere 
«die Beitehaltung des Prinzips 
von der legitimen Verteidi- 
gung“. 

H ier kann ein jeder nach voll- 
ziehen, wie der Pole Woify- 
la aus den leidvollen Erfahrun- 
gen seines Heimatlandes zu all- 
gemeingültigen Schlüssen 
kommt daß und wie der Frie- 
den errungen werden muß. Den 
bequemen Frieden gibt es 
nicht Nur wer das weiß und 
anerkennt kaim - jeder an sei- 
nem Plate - ein Friedensstifter 
sein. 


Israel streitet 
mit USA über 
Rolle Arafats 

SAD/DW. Jernsaiein/WariiiiigtoD 

Der ^pfang von PlX)-Cbef Arafat 
durch Ag^tens PräsideDt Mubarak 
«ist ein sehr schwerer Schlag gegen 
den flieden^rozeß“, eridaite der is- 
laelische Regieiungä±ef Shamir in 
Jerusalem. Er erinnerte daran, daß 
«Arafat und seine Gefclgsdbaft in den 
Straßen Beiruts vor Freude tanzten, 
als sie von Sadats Ermordung erfiib- 
ren...Wie bedauerlich ist es nun. 
daß Arafat von Sadats Nachfolge in 
Kairo köni^b empfangen wird.“ 
Rhnmir wies den Botscha^ in Kairo 
Mnshi* SassoD an, einen formrilen 
Protest einzulegen. 

Die USA hingegen stritten sich po- 
sitiv zu der Kairoer Begegnung. Der 
Sprecher des State Department 
Hu^ies, sah eine «ermutigende Ent 
Wicklung“. Israels Botschafter in 
Washington, Mrir Rosenne, erklärte, 
sein Land sei mit den USA lücht 
emverstenden, wenn Washington den 
FLO-(Jbef Arafat an der Nabost-FTie- 
densinitiative Präsident Reagans be- 
teiligen wolle. 

Die Vatikan-Zeitung «Osservatore 
Romano“ nannte Arafat einen „klu- 
gen, Bhigen und aufgeschlossenen 
Politiker“. Das Blatt bescheinigte 
ihm, er habe „in den letzten Jahren 
versudit rine politische Lösung des 
paiagriTMmggphpn Problems zu enri- 
cben“. 

ln Danuskus haben die Mi^ieder 
des PLO-Exekutivkomitees das Tref- 
fen Arafats mit Mubarak scharf vct^ 
urt^t und gefordot Arafat aller sri- 
ner Ämter in der PLO m entheben. 
Inzwischen hat Arafat Ägypten per 
Schiff wieder verlassen. 

Seite S: BrosiOD von Camp David 


Flucht von zwei 
„DDR“-Soldaten 
in die Freiheit 

F. D. Berlin 

Zwei jungen „DDR“ -Soldaten ist in 
der Nacht zu gestern die Flucht nach 
West-Berlin gelungen. Die beiden 
Männer - nach Zeugenaussagen An- 
fang zwanzig - duichschwammeD 
kurz nach Mitternacht den noch zu 
«DDR“-Gebiet zählenden Teltowka- 
nal im Berliner Bezirk Zehlendorl 

Nach Informationen der WELT hat- 
ten sich die NVA-Grenzsoldaten zu- 
vor von ihrem Wachtposten entfernt, 
ohne den Vorgesetzte) die erfordo'li- 
cbe Meldung m madien. Sie suchten 
eine Gaststätte im naben Babelsberg 
(„DDR“) auf und tranken mehrere 
Bier. Danach kehrten die ortskundi- 
gen Soldaten an ihren Posten zurück 
und überkletterten dort in voller Uni- 
form, aber ohne Waffen, den Metall- 
gitterzaun. Sie durchschwammen 
den an dieser Stelle 35 lAeter breiten 
Teltowkanal und erreichten westli- 
ches Ufer nahe eines Westberliner 
Campingplatzes. 

Von dort liefen sie mehrere Kilo- 
meter die «Avus“-Stadtautobahn ent- 
lang, bis ein Autofahrer anhielL Er 
braute die Flüchtlinge auf deren 
Wunsch in das bekannte Zehlendor- 
fer Nachtlokal «Eierschale“. Dort 
tranken die durchnäßten Männer 
mehrere Bier, die ihnen der Wirt 
spendierte. Nach einer Stunde baten 
sie dann den (3eschäftsfuhrer der 
Gaststätte, die Polizei zu mfeiL Diese 
fuhr die Männer in ein nahes Efran- 
kenhaus, wo mehrere leichte Veriet- 
zungen ambulant behandelt wurden. 
Derzeit werden die beiden Soldaten 
von den Alliierten vernommen. 


Argentiniens Senat hebt die 
Aimestie der Militärs auf 

Nur letzte Junta bleibt von Strafrorfolgimg versebont 


US-Wachstum: Hohes Niveau bis 1989? 

Weißes Haus legt den Amenkanem optnnistisebe Prognose unter den Weihnachfsbaum 


DW. Buenos Aires 
Nach dem argentinischen Abgeord- 
netenhaus hat auch der Senat das 
Anmestiegesetz auf^hoben, mit dem 
die abgetretene MiUtäijunta die straf- 
rechtliche Verfblgung von Armeean- 
gehörigen wegen Gewaltverbrechen 
während des «schmutzigen Krieges“ 
verhindern wollte. Es war der erste 
Gesetzes beschloß des neuen Senats 
übeihaupt Während des „schmutzi- 
gen Krises“ der Müitärcliktatur ge- 
gen den linksgerichteten Untergrund 
waren äOtte der 70er Jahre zwischen 
7000 und 15 000 von den Sicheiiirits- 
fcraften verschleppte Menschen ver- 
schwunden. Zahlreiche weitere Per- 
sonen wurden damals in Gefängnis- 
sen zu Tode gefoltert 
Kurz vor ihrem Abtreten hatte die 
Mnitäijunta am 23. September alle 
Müitärapgehörigen sowie eine kleine 
Anzahl damaliger Widerständler per 
Gesetz amnestiert. Dessenungeachtet 
hatte cte neugewählte Staafapiäs- 
dent Raul Alfbnsin nach seinem 
Amtsantritt am 10. Dezember zahlrei- 
che hohe Offiziere aus dem Dienst 
aitfenxt und die strafrechtliche Ver- 
folgung der neun Generale und Ad- 
miirie angeordnet, die nach dem 


Putsch von 1976 die Regierungen bfl- 
detetL Lediglich die äfitgUeder der 
letzten Müitäijunte die den Über- 
gang zur Demokratie einlritete, blie- 
ben davon verschont 
Gegen den ehemaligen argentini- 
schen Präsidenten General R^maldo 
Bignone ist Haftbefehl beantragt 
worden, weil er einer richterlichen 
Vorladung zur Zeugeneinvernahme 
nicht gefolgt ist Der Antr^ wurde 
vom Anwalt der Angehörigen von 
zwei vermißten Kommunisten, Luis 
Garria und Luis Stembetg, gestellt 
Bignone war bis zum Antritt der de- 
mokratischen Regierung am 10. De- 
rember argentinischer Präsident 
Die beiden waren im Jahre 1976 
entführt wontei, als sie ihren Wehr- 
dienst an der von Kgnone 
Militärschule ableisteten. Dem Gene- 
ral wird in dem Fall illegale Preiheits- 
beraubung. unterlassene Anzeige 
und falsche Zeugenaussage vorge- 
worfen. Der Anwalt erklärte in sei- 
nem Antrag, das unentschuktete 
Nichterscheinen des Generals vor 
dem Untersucbungsrichter »»i gg gei- 
ne „völlige Verachtung für die Justiz 
und die geltende Re^tsordnung“, 
Außerdem „ETuebtgefahr“, 
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Entrümpelung 

Von Gisela Reiners 

Tn der Nacht bleiben die weiter unter sich-at^ nicht 

Ijnebr so lange. Nach dem Entwurf eines Arbeitszeit- »nri 
^uenarbeitsschutzgesetzes, den das Arbeitsministerium 
jüngst unterbreitete, soll für Arbäteihmen die Nacht nur noch 
von 22 bis 6 Uhr dauern statt von 20 bis 6 Uhr. Unter in 
^kereien und an den Hochofen sind weibliche Arbeitskräfte 
nicht vorgesehen. Dafür öSasn sich ihnpn die Baustellen und 
gewisse Bereiche der Schwerindustrie. 

Der Minister will mit dem Gesetzentwurf die alte Arbeitszeit- 
ordnung von 1938 ideologisch und tennologisch entrümpeln 
und bei dieser G degephpit glwrh pin S <*Iiraiiken ahhaiien, 
die Frauen von bestunmten Arbeitsbe^chenbislang femgehal- 
ten haben. 

Ob es freilich als soziale Errungenschaft gelten kann, Arbeite- 
rinnen noch langer in der Nacht beschäftigen zu können als 
vordem, ist fra^ch. Zwar gibt es, schon jetzt eine Menge 
Ausnahmen, die eine Beschäftigung auch während der Zeit 
zwischen 20 und 6 Uhr zulassen. Au&rdem ^t die Schutzvor- 
schrift nicht für angestellte und selbständig arbeitende Frauen, 
doch wäre ein Schiitt zur Einschränkung der Nachtarbeit für 
li^nner in Richtung auf die Regdung für Frauen eher zu 
begrüßen gewesen. Denn es ist unsfrittig, daß Schichtarbeit mit 
Nachttumus für jeden Menschen schädlich ist 

Das neue Gesetz, das voraussichtlich zu Beginn 1985 in Kraft 
treten kann, soll, so Staatssekretär Vogt, kein aibeitsznarktpoli- 
tischeslnstniment sein. Es solle v iglmphr Hpn gAg iinHhwtlirhpn 
Schutz der Arbeitnehmer sichern. Doch dann stellt sich die 
Frage, warum nicht auch die Pausen und Ruhezeiten der 
Männer denen der Frauen angeglichen werden sollen. Viellei^t 
hatte man ja auch einen Kompromiß für bdde finden können. 

Hinzu kommt, daß nicht mehr die Gpwprh panfcipht jMmter die 
EinhaltuDg der Vorschriften überwachen sollen, sondern die 
Verantwortung ai^ die Taiifpartner verlagert wird, ebenso wie 
die Regehmg der Überstunde So drangt sich derEindrucka^ 
daß dieses Gesetz doch dazu dienen soll, Beschäftigungsbarrie- 
ren abzubauen und das Arbeitsrecht ein wenig „^enkigert* zu 
machen, wie Minister Blum sich aus^ckt Vielleicht wäre es 
richtiger gewesen, offen zu sagen, das Gesetz solle für „bessere 
Beschäftigungschancen“ sorgen. 

. . . bewegt sich doch 

Von Carl Gustaf Ströhm 

W enn ein führender knniTniinifi rifi rhpr Politiker Ideo- 

loge den Marxismus in Zweifel zieht, so ist das un gefShr 
so, als würde ein katholischer Bischof oftentlich die Botschaft 
Christi bezweifeln. Im kommunistischen Jugoslawien hat nun 
einer der einflußreichsten imd gescheitesten Spitzenfunktio- 
näre solche Zweifel angemeldet: Aleksandar Grlickov. Das 
Mitglied des Präsidiums der ^jS ftyifliigris/«hpn Allianz“, seiner- 
zeit Titos Unterhändler in Moskau, hat die überkommene 
Lehre des Karl Marx in entscheidenden Teilen für obsolet und 
nicht mehr der Wirklichkeit entsprechend eridart 
Die gesamte auf den Staat ausgerichtete Konzeption des 
■Sozialismus sei falsch - denn Marx habe niemals etwas über 
den Staat gesagt, sondern nur von einer freien .Assoziation der 
Produzenten und von der Befrmung der Mensdiheit gespio- 
chea Zugleich konstatiert Grlickov, daß die Arbeiteridasse - 
wie Marx sie gesehen hat - nicht mdir existiere: Die Arbeiter 
hätten sich in eine neue „i^ttelklasse“ verwandelt, die am 
allgemeinen Wohlstand pai^piere. Folglich könne die Arbei- 
terklasse auch nicht mehr ,,AvantgaFde“ im Marxschen (imd, 
so könnte man binzufügen, erst recht nicht im Leninschen) 
Sinne sein. 

Mit erstaunlicher Oflenhezt formuliert Grlickov seine Kritik 
an der benschenden Ideologie: ,^e Praxis hat zur Entste- 
hung der Ideologie geführt, und die Ideologie hat das Omken 
behindert“ 

Sicher ist Grlickov nicht die gesamte jugoslawische Partei- 
führung. Es bleibt also abzuwarten, wie und ob die T^to- 
Nachfolger zu solchen im wahrsten Sinne des Wortes „unor- 
thodoxen“ Gedanken SteQung nehmen. Unter Stalin wäre 
man für solche Äußerungen immerhin erschossen wenden - 
und noch bei Tito wenigstens aus der Partei ausgeschlossen. 
Daß man heute als lidtglied höchster jugoslav^her 
Gremien öffentlich in dieser Weise über Marx diskutieren und . 
ihn relativieren dai^ zeigt, wie sehr alles in Bewegung geraten 
ist 

Wenn Tr>an Jugoslawien als kommunistisches Laboratorium 
begreift, wo seit 1948 viele jener Ideen und Strömungen 
heranreiften, die später den ganzen Ostblock durchdrangen, 
Hann wird man mit Galilei sagen: „Und sie bewegt sich dock“ 

Auch mal verlieren lernen 

Von Enno v. Loewenstem 

J etzt hat sich so^ Hany Ristock von der Heilbronner 
Erklärung des Günter Grass distanziert: „. . . werde ich in 
Zukunft das tun, was nach hei^ebrachtem S^ct^brauch 
,Webrkraftzsersetzuzig’ genazmt w^.“ Blamierznich nicht, mein 
schönes Kind, und zerskz* mich nicht Unter den Linden. Naja- 
auf dem Kurfürstendamm. Wenn die SPD Überhaupt noch ernst 
genommen werden will, dann darf sie nicht als Zersetz^rpaztei, 
abgeku^ Es-Pe-D^ zur Urne rufen. 

Dabei galt doch bisherderGrundsatz: AUeRednerstehenstill, 
wenn d^ starker Mund es wüL Sogar Engelmaim mußte 
weichen, als Grass die Augen mal kurz über die Lesebrille hob. 
War nicht der schrecklichste der Schrecken, die je das Marie der 
Republik erschütterten, die Drohung seines Kollegen BöU, er 
und Grass könntenihre Puppen nehmenund auf ememanderen, 

- Sazdhau^ spielen - im Klartext* Sie konnten sich fürder 
weigern, die Wohltaten des Goethe-Instituts in Anspruch zu 
nehmen und zeitgenössische deutsche Politkultur im Ausland 
^ zu lepiäsentieren? 

Nun werden die Pershings tatsächlich ausgestellt, obwohl 
' Günter Grass es verboten hat Man wird an das Märchen vom 
Fisphe rmann und syner Fm erinnert - izgendwann war mal 
Schluß mit dCT Amtjannmaaimgen. GfintgrGTasaaher hTeihtriie 
Beweislast, daß wir demnächst alle untergeheiL Hat nicht 
EhUege Böü vor genau fünfzehn Jahren postuliert, es blabe 
nichts als „zersetzen, zersetzen, zersetzen“? Damals hatten ihn 
die Notstandsgesetze eziegt, die bekannfUch mit der Froheit 
und den Demonstrationen ein ^de machen sollten. 

. Und was ist? Die Deizionstrationen gehen fröhlich weiter, und 
kein Mensch redetm^vondenNotstandsgesetzen.Gras$ kann 
sich sogarüberdie Freiheit mokieren; „Und wenn sie rufen 4^ 
Freiheit fordert ihren Preis!’, kann einem Angst und Bange 
werden: um die Freiheit und ihren Preis eben, daß GünterGrass 
nichtinderVerEassungvoige$eheai$tWass(^ertan,wezmmaü 
ihm nicht gehorcht - sich eine andere Verihssung suchen, oder 
ein anderes Volk? Er ist bescheidener „Widerstand will ich 
lernen. “ Wir woDen lernen, ihn zu ertragen. Auch das gehört zur 
Freiheit und ihren PteisezL 



„Bist du sicher, dafi wir ganz nahe b«’ Bethlehem sind?' 


ZBCHNUNG: «AUS BÖME 


Produktionsfaktor Hof&iung 


Von Peter Gülies 

Deuter der Konjunkturen, 
gerade in diesen Tagen wieder 
allerlei Zahlenweik aus dem Hut 
ziehend, litten an GenußunShig- 
keit, so wird behauptet Bei der 
Vermittlung schrecklicher Erxvar- 
tungen erfreuten rie sieh größtes 
AufrneAsamkeit, ihr Optimismus 

ppndl^ «Tandig iintarhalh der 

Schwelle AffantiirhAr Wahmehm- 
barkeit 

So falsch ist das nicht Das weW 
ge ~R*>h«g »Ti ist hierzulande fürs 
Private reserviert Nach außen 
'herrscht gtaatemannigrhA Düster- 
nis, im besseren FaUe Za^idt, 
im allerbesten AufgeschlossenheiL 
Schwerlich hat man einen Ökono- 
men prall-zufrieden »md haussie- 
rend erlebt, obgleich nicht nur die 
Börsenkurse dies erheischten. 

Nun mag es unpass^id sein, an 
Festtagen und zwischen den Jah- 
ren über Konjunkturen und Böräe 
zu reden. Aber es darf auch ein 
w»ihnfl<»ht H c hes Thema genannt 
werden, wie ein Volk seine Arbeit 
o^anisiert, die sorialeii Konflikte 
befriedet den Wohlstand dafür ein- 
setzt daß sexzie Bürger aus ihrer 
Leisüuig möglichst hohm Ertrag 
aehen, damit dieser Fundus auch 
anderswo in der Writ zur Befrie- 
dung beizutragen vermag. 

Mancherlei Prognosen in diesen 
Tagen s^eneren, daß sich die 
Ölmnomie wexm nicht zum Guten, 
so doch Besseren wende Die 
Daten belegen es, die Stimmungs- 
lage unterföttert die Statistik. Bei 
ausgeruhter und zurückgelehnter 
Betrachtungsweise springt die psy- 
chobgische Gnmdstimmung der 
Zuveiricbt der westlichen Indu- 
striestaaten ins Auge. 

Daistdanndodirizugeserstauz}- 
lich. Etwa vor Jahresfrist hielt man 
bei Ulis di«i Entwicklungen für na- 
hezu ausgeschlossen: eine Bele- 
bung der Kanftwiping^ daS Anyifu 
hen des Exports sowie eine Wende 
am AibeitsmazkL G«iau ^ese 
•Unmöglichkeiten“ sinri eingetre- 

ten, und die R g pp iitt Ti hahpn 

ihre Überraschung zu verbergen 
und neue Erklärungen zu finden. 

Aber die Konsumneigung, so 
wird eingewendet, sm nur durch 
Plünderung der Spaxbücher be- 
wirkt worden. Selbst wenn es so 
wäre, muß man daraus einen Ver- 
trauensbeweis ableiteL Atmh der 
unerwartete Aufrrind des Exports 
und die Tatsache, dafi die Erw^s- 


losenzahlen ebbt steigen, 

w enn man riie jflhr*»iaPTtHrhpn TMtu 

flüsse aussebahet, sind Entwick- 
lungen des Aufbruchs. 

Daß der Wachstumsveilust frü- 
herer Jahre 1984 in Steigerungen 
zwischen zwm und gut drei Pro- 
zent „umgedreht“ werden kann, 
tnag vielleicht nicht alb Wünsche 
befriedigen, ist aber ein hochre- 
spektabler Anfang- Db auf die 
Hälfte reduzierte Inflationsrate 
steQt nicht nur eine beachtliche 
KaufkiafterhohuDg dar, sondern 
ist auch ein Stück Sozialpolitik, 
denn Inflation ist db nncnTraigto 
Form der Unxverteihing. 

Von unseren wuäitigsten Han- 
delspartnern knmmAn ebenMls 
Au&bwungsignale. Db der USA 
sind am kräftigten. Fr anirr wA ist 
mit seiner Stagnation ehm* db Aus- 
nahme. Gewiß, von Hochkoqjunk- 
tur mit VoUbeschäitigung sind db 
meisfpn noch wezt entfernt, aber 
db Wirtschaftspolitik ist mh der 
ständigen Veikleinaung des £r- 
rriefaten schbeht beraten. 

Db Novalis-Tbe^ dafi Wissen- 
schaft nur db eine Hälfte, der 
Glaube db andere ^ stimmt vor- 
züglich auch für db Nationalöko- 
nomie. In mancheai Biancbai. Re- 
gionen und auch Familien ^bt es 
gewiß erschreckende Probbzoe, 
aber der Trend verbietet allgemei- 
ne Trüi^ - aus praktischen und 
aus psycbologbcb^ Erwägungen. 

Hirau ^mmt, daß db Bundesre- 
gbnmg erstmals seit Jahren den 






Symbol des Aufschwungs: Contoi- 
ner-Vertadung poto; svb« simon 


nicht 

mehr dmnotiviert, sondern stützt 
Manf-hptripi TT nTn13nglirV>Tmt ihrer 
Steuer- »nH Ahgahpnpftlitilc gei 
nicht verschwiegen, aba erstmals 
ist der Staat kAin Zinstreiber mehr . 
Und das ist nicht wenig. 

Db ersten Erfolge und db Er- 
wartungen wären ohne eine 
Grundströmung unmöglich: db 
ZuversidiL Selten an einer Jahres- 
wende so frnd ADensbach 
ist der „Produktions&ktor“ Hoff- 
nung so weit verbreiteL Db Zahl 
derjenigen, db mit Hoffiiung ins 
neue Jahr blicken, ist um ein Drit- 
tel gestiegen. Dieser Swing in db 
Zuverricht ist so markant wb seit 
Jahren «feht mehr. 

Wb paßt das mit zwriMülioneD 
Erwerbslosen, Raketen-Hysterb 
und marM-h<*rlAi AügSt »r»d AngSt- 
mache zusammen? Offenbar sind 
diese Geffihb für das Veriautbarte 
reserviert, im täglichen Leben ist 
man klüger. Db Furchtsamkeit als 
Gradmes^ der Vernunft ist nicht 
Sache der Familie Normalverbrau- 
cher. 

Ohne positive Erwartungen Win^ 
es kpmp posHiven Rnt w ^cklnngpn 
^ben. Die Hoffenden nehmgp 
schweiUch an, der Weihnadits- 
mann beschere ihnen alles, was sb 
früher erarbeiteD mußten. Nein, 
ein Rückschluß ist erlaubt Hoff- 
nung wild in .volbm Bewußtsein 
geäußert, das Erhoffte auch bewzr- 
ken zu konneD. 

Nun sei es den Deutschen auf 
besondere Weise eigen, beißt es, 
db Dinge nur grundsätriieb, 

sondern stets au^ mit gemessener 
Tragik zu würdigen. Angesichts 
der Weüb von Zuversbht in 
sdiwbrigen Zriten ist dbses Urtril 
vbHeicht überholungsbedüz&ig. 
Instinktiv haben sb si^ den Bda- 
nager-Sprudr „Lerne klagen ohne 
zu leid^“ zu pigpn gemacht im<i 
wenden firn genauso an wb jene: 
im all gPmpinpn sei db Lage, 
sdiledit, im einzelnen gut Das 
doi^glelsige Empfinden verbin- 
det privates Wohlbefinden mit 5f- 
fentüchem Mißbehagen. 

Db Lage, zu derKontad Adenau- 
er bemerkt hatte, daß sie emst sei, 
ist unverändert Auf einem lang en 
Weg ein Schritteben voranzukom- 
men macht sie jedoch etwas weni- 
ger ernst M»n sollte sb nicht zu 
Iriidit DPhmen, man nimmt sb aber 
leicht zu schw^. 


IM GESPRÄCH Sir John Bretnndge 

Notfalls das letzte Hemd 

Von Manfred Neuber 

I n Hongkong läßt, nun sich bicht 
von GefOhlrii leiten“, nbint .Sir 
John Biemridge <5^ „VeizwefOung 
itann in eine euphorische 

Stunmung amschlag«L“ Wird diese 
Prognose des Hmüuaninisiets d» 
britiy^ Knnkolonb für 1984 ^ 
ten können? 

Do* Plnancial Secret^ des Gm- 
vemeurs Xhitt: Britannischen Msjfe 
stät wriB um den Wert Vertnoi- 
ensbildun^ Allem das Wort 
sriuitte“- nach dar btzten feootiseb- 
rhin^srhen Ge^iaärin über db 
Zukunft Howgfcopg B reichte aus, um 
db scbweirie Ibpressmn seit 1945 
vmtreähmi. 

Am drittgiö fiten flnanzplatz der 

Welt öären db Börsenkurse wieder 
an; der Hongkong-Dollar hat sich 
nach der RinH^ m g an den US-Dollar 
gefesHgt; in gzoB^ Umfang strömt 
wieder K^ital herein, und Hong- 
kong kann für das vimte Quartal 1983 
mit phantastischen Steigenmgen im 
Ezp^reöhnen. 

Das ist zu wiwm Tril das Vmdbnst 
des joviabn, schwmgewichtigen 
ten, der in Hon^cong db Übasicht 
behirit als vorMonatmi nach Zusaifr 
mezibiüchen von Banken und Ixoxao- 
IttlieD-I^rmen eine Panikstimmung 
fliifiram, db voü der üngewißhrit 
über die Absichten Pädogs ver- 
schärft wurde. 

Sir ist rin alttf „Honkong- 
Hase“. Er kam 1949 frisch von da 
Universität in den Frinen Osten, trat 
in das große Handrishaus John Swire 
& Sora rin uiri sti^ darin zum 
Phairman auf Acht Jahte lang leitete 
er das Unteniehinen, das ^aw»aig ho- 
he Gewinne «wirtschaftete. 

Manche Auguren mäkelten, Brem- 
lidge habe eine übervorrichtige Ge- 
schäfispolitik betrieben, als es in 
Hon^cong nur aufwärts geh^ konn- 
te. Doch in Zeit wurde damit 
begonnen, db leriorab Fluggesril- 
schaft Cathay Pacific zu einem Unter- 
nehmen mit weltwritmi Verbindun- 
gen auszubauen. 

Als Bremridge vor zwei Jahren Sir 
Philip Haddon-Cave - damals noch 


Rnonzminister ih Hongicong: -Sr 
3ohn Bremridge fototud 

Schatzmeister der Kofamb titufieit. 
ablöste, gab eanichi väüge hötirge-- 
zogene Augenbrauen ob dbaer Er- 
nennung. Denn der neue Mann wirkt 
ziemlich hemdsärmriig und scheut 
keb baisches Wort 

„Wer auf db fteb Marktwirtschaft 
se^ breucht jene nbht m bediuem, 
db ihr Geld schlecht anlegen und bg 
aufr Hräd alles verlieren", erkälte CS’ 
teyraKph tn- eirasa liAervbw. Hcög. 
kong hält er iur einen „grausames 
für Versager, aber auch für rin 
Tor zu unbegrenzten l^gfichkriteb. 

Nicht ohne Genugtuung weht & 
John gern darauf hin, daö zum Bei- 
spiel ein Busfiihrer in Honricong für 
seinmi Wodimilohn mehr kufen 
kann als ri& KoiUege in London. Fürs 
oste schbefit ri eme i^wairiietm^ 
qualifirieitm' Kräfte m Hinblick 
^ Entwidtiung nach 1997, demEn- 
de der britisrimn Herrschaft in Hong- 
kong, aus. 

Lriteswoite, in der örtlbhen Fresse 
für db Art und Weise, wb Biemridge 
un^ngst db T^hrungskrise der 
Kronl^iue gemeistert hat, gibt 
an seüte Ifitaibriter writer, „db isueh 
gut beratmi haben". Für den sdiwie- 
zigen Posten aiif Victoria Xriand bdlte 
er sbh vor Jahren genügaod Erfeb- 
rung sowohl im Le^slativ- wb auch 
im E^nitxviat des Gouverneurs. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Dw tSm CdMUMtaf BcSnietB ■■0 

die Buibiuter EhiCBbariBndMft flrdts 
EfrXinrirf ipbee 


WESTFALENPOST 

ffpimnt Sclunidt Ehrenbürger von 
Hamburg. Diese Auszeichnung wird 
firn mehr freuen als alle Abgesänge, 
db er im irir te n Jahr bei 

lan gsam pn Ahap hiednphmpn vnn 

Mariit erfahren hat. Doch Schmidts 
Rückzug nadi Hamhurg läßt nicht 
vergessen, daß er in den 70er Jahren 
ein ifanyfer der Vmiunft, rin KanjW 
dtf Zuverlässigkeit im Bündnis, ein 
Kanzler des Maßhaltens war. Von 
den zwa Eanririn, db db SPD seit 
1969 gestrilt bat, war Sdunid t de r 
solidere. Aber der andere, WiSy 
Brandt, hat firn dann doch überrun- 
det und db Mrioheit der Partei 
sdilbßllch gegen den Nachfolger 
mobDisi^ Sehrts letzte grbßarti- 
ge Reden vor der Ekaktion, Bun- 
destag und auf dmn letztmi Partritag 
in Köb haben verdeutlicht, warum» 
auf^egeben bat Er stellte Ekeibeit 
und Sidierfaeit der BundesretmUik 
über db S ehnaVhte der gpfüM^h pr- 
zogenen Massen. Er war nicht wb 
Brandt bereit, in den anßerpariamen- 
tariseben Wogen mitzusebwitomen. 
Und muß nun ein gruö-rotes Gemen- 
ge herBiiftbhen sriwsn. IXxdi dbses 
Ungewisse ist xücbts 
selbstbewußten ^mbuiger. Daß 
Schmidt nun den Wrihnat^ts-Leitar- 
tikiri für eine große Wocbmizeitung 
schreibt, steht aiisprfiafe apmps wei- 
ten Fassons. Was er an Er fahrung , 
Kiihb, VorwartsdenlreD und Wriüäu- 
fil^it besitzt, sofite sich db neue 
Regierung zunutze madien... 
Sdunidt war und bleibt ^ Polztiker 
derEztxaklasse. . (Hagen) 


RHElN-NECKAR-ZEmJNG 
Helmut S^ihidt als der Archetyp 
des polstisch denkenden Menschen 
bat für sein Chedo an db Verantwor- 
tungsethik in der Politik das abs^t- 
zige Sdiimidwoit vom „Macher" ein- 
stecken müsaeiL Heute zbht er db 
späte! Ehrungen anläßUeh seines €5. 
Geburtstags, der beinahe mit dem 
Abschbd aus der aktiven Politik zu- 
Bammmfint, iim«n afagHrtflnfpfh 
Das hat vidSltige Griinde. Da ist 
einmal da auffaftige Kontrast zum 
Stil srines Nadrfolgeis. der auch wb- 
dor manche Uoebmibeit in der Beur- 
trilung Schmidts wähimid dessen 
KanzJgrschaft in müdeian lieht er- 
scheinen läßt Aber auch db Tatsa- 
che, daß Hrimut Schmiß in wi^ti- 
gen fragen zum Außenseite' inner- 
balb der rigei^ Partei geworden 
bat dem politiscb Berieten viel mH- 
fühlmde Sympathb eingebracfaL 
Und dann gibt es schließlich noch 
das Fhänimten zu öklärea, dafi 
Sdunidt immer noch db öffentliche 
PopularzStsskala anfuhrt Darin 
spbgrit sich vbleicht rine Art Treue 
zu dem Mann, der durch »»ing Au- 
ßenpolitik von den' Deutsch«! für 
eine Zriüang das (SefOhl genomm«! 
hat rie sriat jtolitisch nationri 
zritiebens Strwgut ida: eigenen Ge- 
sdüchte. & 1^ warn aud! mit un- 
terschiedlbbäri S^lg, db Kluft zwi- 
scbai der wirtsefaaftychen Bedeu- 
tung der Bündsr^blik und fiiran 
besehridaienpöIitiscbenCbwidd 
verringern versudxt Dbs' 
in dem Siniie, daß sich ein ökonomi- 
sches Sdiwagewbht auf Dauer der 
Vaantwortung einer polztischai Mit- 
trimacht im Bozen Europas nicht 
entriehenkann (Btiddbeig) 


Mubarak und die galoppierende Erosion von Camp Da^vid 

Warum Sadats Nachfolger den PLO-Führer Arafat wie einen Staatsgast empfangen hat / Von Peter M. Ranke 


Aufgeputschte läassen in den 
.A^Straßen von Kairo brüllten: 
Tod dem Verräter Arafet! - Nb 
wieder Palästina! - Arafat stopp 
deine Killer! Das war im Februar 

1978. Der damalige Piäädent Sa- 
dat hatte db Kundgebung ange- 
oidnet Weü Kairo 15 ägn^üsebe 
Fallschinnjäger begra^ mußte, 
db bei eilte B^eiuiigsaktioa 
ägyptischer (jeiseln in Larnaca auf 
Zypern von Polizisten und FLO- 
Kommandos obdergemacht wor- 
den waren. Sadats Nachfolger Hra- 
ni Mubarak empfing jetzt Arafat 
wb einen Staatsgast im Kubbeb- 
Palast iiftH pries ihn als gemäßig- 
ten Führer des palagtinondgp>]«n 
Volkes. Beide griobten Vaständi- 
gung, und Arafet sprach die Hoff- 
nung aus, man werde bald gemein- 
sam in Jerusalem beten, natuiiich 
in einem arabischen Jerusalem. 

Der Szenenwechsel ist nicht so 
übenaschend, wb es scheint 
Ägsnpten ist längst nicht mehr im 
arabischen Lager isolbrt wb 1979. 
als Sadat und Begin 1979 den Frie- 
den. von Camp David schlossen. 
Mubarak hat aus dem Friedensver- 
trag einen Nichtkriegs-Veitrag ge- 


macht indem a db Normalisb- 
rung mit Israel stoppte, den Bot- 
schriter abberief und offizbDe 
Kontakte untersagte. Seitdem 
fließt wieder arabisches Öl-Grid 
nach Kairo, reicht es po«*h 
Araicht der Begiemag längst nidzt 
aus. 

Nachdem Ägypten im Frühjahr 
1982 den Sinai zuruckeihalteD hat- 
te, unterbrach Mubarak auch db 
Autonomb-VerhandlungezL Sb 
sollten, laut FriedeDSvertra& den 
1,2 MUliooen Palästinensern in Ga- 
za und dem Westgordanland voUe 
Selbstverwaltung bringen. Vor al- 
lem diese Autonomb hatten Arafrit 
und db PLO, aber auch alle ande- 
ren arabischen Regierungen, abge- 
bhnt weil die PLO auf einem eige- 
nen Palästina-Staat besteht Wenn 
Mubarak sich jetzt mit AraJ^ aus- 
söhnt obwohl er selbst und seine 
Berater wie Ozama el Bas und Bu- 
tros GhaU im Camp David dabei 
waren, gibt er inoffizbU Auto- 
zmmb-Versprechen preis und ver- 
letzt damit db Friedensabmacbun- 
gen. So sieht es jedenfrdls Aiafot, 
im positiven Sinn für db 


Sonst wäre er nblxt nach Kairo 
gegangen. 

Daß umgekehrt Arafat Friedens- 
abznaebungen ä b Camp Damd zu- 
stimmen könnte und sich deshalb 
mit ä^barek veiriandigt 
Realpolitiker in Nabost für einen 
Wunschtraum, dem vor anem Wa- 
shington anhangt. Das State De- 
par tineot hofft noch immer, Arafat 
und König Hussein an den Ver- 
handlungstisch über den Reagan- 
Plan lot^ zu können. Dabri hat 
Arafat seinen beherrschenden Ein- 
fluß auf db PIX) eingebüßt und ist 
für vble Palästinenser ein „Mr. No- 
body“ geworden. Und Hussein? Ist 
er für Israel glaubwüicüger ab 
Mubarak? 

Db Entwicklung, db Ägypten 
unter Mubarak immw» weiter vom 
Friedensvertrag wegführt und von 
Arafat und wohl auch Saudi-Aia- 
bbn ai.stimTnend beurteilt wird, 
bat in Israel scharfe Proteste aus- 
gelöst Wieder rinmai fragt man 
sich in Jerusalem, was äg^itiscbe 
Zusbherungen noch wert sind, 
wenn Israel seine Pflichten aus 
dem Frbdensvertrag schon erfüllt 


hat (Snai-Ruckgabe und Autono- 
mb-Zusage). 

Ite israelisclre Verdacht Ist n&- 
heliegeE^ daß Ägypten rieh über- 
haupt niriit mriir azi Camp Ifand 
halt, wenn db amerikanische 6a- 
rantie-Mariit weiter schweigt 
für 2ß liGUiaxden Dollar im Jahr 
Lebensmittel und Waffen an den 
Nn verschifft Db USA hahpn bis- 
her nichts g^en db AuBhAhinng 
des Friedensvertiages durch Kairo 
unternommen, deim vor alfer n das 
F^tagon rieht in des ägyptisdien 
Armee eine Sängreif-Resäve für 
d»Gol£ ■ 

Auch jetrt rügt Washington kei- 
neswe^ daß A^ten den Artikel 
m verletz da bötimmt, daß kei- 
ne der Parteioi oder irgc^wriche 
anderen Kräfte auf ihrem Gebbt 
Akte oder Drohungen der Kxbg- 
fuhri^ Feindseli^ceit oder Ge- 
walttätigkeit unteiwhmen. Db Ife 
raelb bereiten sid) jedenfalls dar- 
auf vor, daß über den Sinai wbder 
Waffen und Sprengstoff ge- 
schmuggelt werden knnntg^ u nd 
defl sich db gesamte, von däi USA 
betrbbene Aufrüstung Ägj^Äens 


eaibs Tages wieder gegen sb rich- 
tet 

Neue Zeichen, ffir db weitere 
Aushöhlung des Friedens von 
Camp Davm. wriden daher nicht 
nurmlsiariibrgärinreristrtet So 
hrißt es, Karo wollen um höhae 
Fiiianrfülfe.von Smdi-Arabbn zu 
b^Mnmeüf db Gieiiae für isra^ 
srite Tourbten'sprixen. Audi sdl 
db Botsduift kane Fahne mriu 
zeigen düifeo, denn der Davidstein 
mrizteislaBüsdiea ^adt wb Kail- 
ro Sri für cüe Saüdbiuusumutbar, 

PditiSdb Beobe^ter mrizien ri- 
lerdii^ CaznjKDavid sri erstdann 
wirklich gefahxdet, wenn Ä^pten 
vier „Ess^tialsr der Israrib vri** 
letzt: firrie iktö durch den Suez- 
Kanal, db BohSLLbfenmgKi, db 
offenen Gimiz^ und db'Entmili- 
taxisierung dra Sinai So weit wird 
Mubarak nicht g ehen, brifa es in 
Kaira Aber wenn, mab bedaairt, 
was tn den zwei Jabnrii -a^. dem 
Tode .Sadats ans dem -Fiiedrissvri^ 
gnrordkri ist, muß man 
si^ts des Händedra(fas\^ Arafat 
und Mubarak allra fi?r-TP ^ft ?b hal- 
tau Es gibt keiiien si^oräi Frie- 
driispaitner auf arabischer Seite. 
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Donald Duck schlüpft 
in die Kleider 
der alten Römer 


' .;n ‘ 



Ist der ,JParibas“-Prozeß 
auch ein Akt der Rache? 


Angetan mit einer Toga steht er 
anf seinen Watsdtelffigen vor 
der Fassade eines altrömisdien 
Tempels und wemt voller Stolz 
aof die Insdoift ober den 
Säulen: ,4>onaldas Anas feeit“ 
Es gibt nidit den geringsten 
Zweifel: Walt Disnejs Donald 
Dnds ist es» der vom klassischen 
Altertum Besitz ergreift 

Von FRIEDRICH MEICHSNER 


D as Titelbild des itaUeoischen 
„Topolino'*-(l/GcfcyixiauS‘)&f- 
tes gjgnalieiwi: ein Jlistori- 
sches“ Ereig^: die PubÜkation des 
ersten Albumbandes einer neuen Co- 
süc-Sene, in der sich Daoald und 

ewne Entenfamiltf » ftprh Sprache 

Cxceios bedienen. i^Donaldus Anas 
atque noz Saraoeni“ (Donald Duck 
und die Nacht des Satn»non) ist der 
Tttel des vom European Tjngnagg 
InsÜhite (ELI) in Recanati edierten 
und vom Mondadoxi-Vedag vertrie- 
benen Bestsdieraspiranten unter den 
lateinischen Kindeibücbem. «Salve 
amice, felidter?“ 

Die Idee stammt von dnon italieni- 
schen Provinzpriester. Don Lamber- 

tO Pigini dem Marirwngtaritr»hpn 

Recanati beim WaD&hitsort Loxeto 
ist seit vidm Jahimi dn ebenso be- 
gdsteito wie eifindungsrdchm’ Pro- 
pagandist der alten Römer und ihrer 
Sprache. Seine '\nsion ist dn wdtwdt 
veibrdtetes lebendiges latdn, in 
dan sidi Europäer, Afrikaner, 
na und Amerikaner gegenseitig ver- 
ständlich nuttbeakonnm. «Latdn ist 
unser Trumpf*, ^ubt er. «Es ist 
schwer zu s^n, wan^ aber es hat 
den Anscbdn, als ob die Wdt gerade- 
zu wild sd auf Latein. l^eUeicht ist es 
das BedurfiUs Kfewaarttgt , n^c h 
einer stabilai Werteskala, deren See- 
len heute vor aSem die Jugend ver- 
mißt Vielleicht ist es auch die Reak- 
tion auf das Bewußtsein der Ver- 

gan glirhlcpit^ dCT ffinSIli^Pit, der 
Uxnstrittenhdt Tatsache ist, daß das 
Latein, die Spiadie dner weit zu- 
rückliegenden Vergan^nheit, Bot- 
schaften an die Zukunft auszusenden 
beginnt" 

In den USA so weiß a zu berich- 
ten, tHdte sich eine «wahre Leiden- 
schaft für das alte Rom* aus. Küxz- 
Uch hatten in dner amerikanischen 
Stadt laW Jugendliche dne ganze 
Wodie lang wie die s3tax Römer ge- 
lebt und ausschließlicb Latdn ^ 
sprochen. Sie hätt^ sich kösthch 
dabd amüsi»! Das Latein führe sie 
oftiensidttlich «in ein Universum ein, 
das &»iniert. das reich ist an Wer- 
ten“. 


Den Schlüssd zu diesen Werten 
hatte der Prierter zunächst vide Jah- 
re lang als Schußduer wdteraigeboi 
versucht Dann baute er das ELI auf, 
in dessen VeiU^ er nebeai SprecUbla- 
senheften auf pngHgffh, früzosisch, 
spanisch, ftalipnigph deutsch und 
amerikanisch seit zwd Jahren audh 
zwd lateiziisdie Comic-Smien - 
«Addescens“ und « Juvdis“ - publi- 
ziert Er vertrieb die TTeftehpn mit 
recht gutem Erfolg in vidmi 1^ 
dem, darunter auch in Deutschland, 
wo sie an exnigoi Schulen EinpiTig 
fonden. 

Der große Lateindurchbiuch ge- 
lang «^afn^t ft pfliph niffhf Man 
Inaucht etwas Ä>pulareres", Qberl^ 
te er, «eine der ganz großen Cfomic- 

f!pcfraltpw Wir «nnäphat an 

Cßiaiüe Brown, an Mälfoida. Aber das 
war alles noch nicht das Richtige. Da 
ließ ich den Namoi Mickymaus fei- 
len. ,Unmo^ich‘, war die erste Reak- 
tion meiner Ifitaibdter. J)xe Walt 
Disney wird nipmals die (Jendizni- 
gung dazu geben.* Aber izmeihalb 
von dner Wp^ - in Verhandlungen 
mit Mondadori in Mailand und mit 
der Walt Disney in New Yoric - war 
dann jedes Hmdemis aus dem Weg 
geräumt* IMe Bewohner von Disney- 
Land oiüdten das Visum für das alte 
Rom. 

Als erster madite Donald Duck da- 
von Gebrauch. ICdormaus wird als 

Mirhapl Mnapiiliic frilgim. 7.iinaP-hst 
mußten Donald, Onkel Dagob^ und 
die g»"»» Esmxlie Tjitam ler- 
nen. Und das war nidit immer leicht 
Prominente Latixüstmi wurden hin- 
zugezogeo, danmter Caelestinus Ei- 
cfaenseer von der Univesität Saar- 
brücken, der Südtiroler Pater Carlo 
Egger, der im päpstlichen Staatsse- 
krdariat das Ref^t für die Veifes- 
stmg latemischer Dokumente leitet 
und Pattt BGr vom Ateneo Salesiano 
in Rom. 

Die ersten Schwieri^^xt^ gd> es 
schon bei der Ihufe des Neu^ als 
Römer. Donaldus für Donald war 
klar. Aber Dudc? Anas (Ente) ist im 
Latdn weibl^ Donald Du(^ mit 
weiblichem (Seschledit? Das er- 
schien allen unmöglkh. Aber dn Alt- 
p hflnlngpnaiigp 7iidriif » k en , das ging 

auch nichL So überiegte man, ob man 
nicht auf Anatius (Entenknabe) aus- 
weichen sollte. So redit überzeugte 
das jedoch nimnanden. Als rettender 
Engd in dem Dilemma erwies sich 
scbließUch Eichenseer. Er entdeckte 
bei Scribonius Largus eine - wenn 
auch nur eine einrige - männliche 
Anas. 

Donaldus Anas war damit gerettet 
Aber dieser Donaldus bßeb trotz set 



DenoldM Aaos - di« beiOhKlest« Ente d«r Welt ändert ibien Nomen 

FOIOiZOLTANNAGY 


Des antiken Namens ein Kind unserer 
Zeit jemand, der im «aerivdiiculum“ 
ilie^ die „Tnaphina kvatcnia“ 
(Waschmaschine) ebmiso zu bedie- 
nen weiß wie seine «capsdla felevisi- 
va", der sieb die Zähne moii^ns und 
abends mit dem «penicidus denta- 
rius* putzt und von «patina volans* 
(Ufo) ebmiso eine Vorstdhing hat wie 
von einer Fiau in einer «vesticula 
bikiniana" (Rflrfni) 

All das sind Dfoge, für die Aingm 
Julius Cäsar jede Vorsfadlung und 
damit auch die Wörter fehlten. Sie 
Mpd nur aus dem in Voibeimtung 
befindlichen «Lertcon recentis latini- 
tatis* zu erfehren, das nmd 30 000 
latdnische Neologismen enthaltpn 
wird. 

fi rflTnmfltilraHgph ist Nculat^n 

des Donaldus Anas auf alle Fälle per- 
fid wenn es vidieicht gerade noch 
dnen Reim machen, aber mit dnem 
«labdlum intimum" (Bidet) und d- 
Der «locheta“ (Rakete) wüßte er v^- 
mutUch waiig anzufangpn Er müßte 
da wohl erst bd Donaldus Anas - 
oder demnächst auch bei Michael 
Muscuhis-“ in die Schule geben. 

Den IrommmMKien GeoeraiKmen 
von Lateinschulen, so hofft Don Pi- 
^ni. woden die» Wörter aber 
ebenso lacht - oder audi schwer - 
von den Lippoi gdien wie den bishe- 
rigen Gymnäsiastai das Hora^Wort: 


„NH sine magno labore vita dedit 
moitalibus“ (Nichts gab das i^ bpn 
dai Sterblichen ohne schwere 
Muhe). 

Die bittere Muhe gerade ist es, die 
Donaldus Ana« den Scfaulmn ertvas 
vasüßen soll So Tnandiw latinisti- 
sete Purist mag darob die Nase 
riimpfon. Ab» vidldcht hat der gd- 
süge Priestervater der lateinisch qua- 
ke^en Disney-Ente gar nicht so un- 
recht, wenn er sagt «Was Vergnügen 
macht, lernt man Idditer als das, was 
langweilig ist Wenn zu unseren Zei- 
ten die Latdnstuzulen schon mit Co- 
mio-Strips bestritten wmden wären, 
hätten wir vidldcfat mehr gelernt 
Donaldus Anas wird dn großer Alt- 
philologe, glaubt mir." 

Latdn als lebende Si»ache soll im 
übrigen auf Initiative Don Piginis im 
nächsten Sommer auch mit ein»n 
Ferienkursus ganz neuer Art in Rom 
praktiziert werden. Schüler und La- 
teinlehrer aus aller Welt können sidi 
für Juü zu einem Senünar anmelden, 
wenn sie b»eit und einigermaßen in 
da Lage sind, sich den ganzen Täg 
über ai^ Latein zu unterhalten - vor- 
mittags im Unterricht und naefonit- 
tags der BesichtigUDg der antiken 

Staftea Allem aus Deutschland lie- 
gen nach Angaben des regsamen kld- 
nen Priesters schon 40 Anmeldungen 


j Devisenve^ehen, das waren in 
j Prgiifcr ftip.h 

, Kavaliersdelikte. Doch seit 
Anfang des Monats scheint das 
anders: 55 ehemalige Kunden 
der „Paribas** stdien vor 
Gericht. Die Finansg rupp e war 
von den Soäallsten 
verstaatlicht worden; and das 
macht die Sache pikant 

Von JOACHIM SCHAUFUSS 

E s ist nicht das erste Mal, daß 
in Frankreich Deviseninländer 
wegen illegaler Eapitalfhufet 
zur Verantwortung gezogen werden. 
5Srhiwftii/»h 15t hiw- der Geld- »Tid 
Goldtransfor ins Auäand seit eh und 
je grundsätzlich verboten. Da aber 
die Devisenbestimmung»! Lücken 
haben di» KontroUen mehr zu- 
fellsbedingt sind, bleibt die Ver- 
suchung groß. Dies um so mehr, als 
die Fnmzosen dem Staat mit tiefeer- 
wurzeltem Mißtrauen gegenübeiste- 
h»n. 

Nun wurden solche Delikte bisher 

mPTst anf latoinigph» Art yirpgplt^ das 
h»iS t unter Aiiea-hhiB d»r ft flWitHph. 

keit durch außergerichtliche Verg- 
ehe der alTm5phtig»n 7nlTh»hnr - 

de. Nach d»en Ermessen batte man 
»ne Buße b» zum FünfE^hmi des 

»n1d»»lrt»w "Rgh -ag^ wi h »«ihl»rij d»r 

seinerseits m repatriieren war, um 
der Form Genüge zu tun. Namen 
wurden sdten bekannt 
Diesmal aber wird ein Monsterpro- 
zeß veranstaltet, der nicht vor Mitte 
Feluuar, »arh dreißig Verhandlungs- 
tagen - je drei in der Woche - ab^ 

srfilnssen srin dürft» Auf dar AnMa- 

gebank der 11. Pariser Strafgeridits- 
kammer sitzen seit Anfang Dezember 
55 »hamalig» ICnndan der «Paiibas*, 
der g^ten von den Sozialisten ver- 
staatlichen französischen Flnanzr 
gnippe. Ihnen mzd vorgeworfen, ins- 
gesamt 90 Millionen Franc und Gold 
im Werte von 28 Mfllionan £Vanc mit 
IBlfe von Paribas-Angestellten in die 
Schweiz transferiert zu haben. 

ln Koffern über 
Belgien in die Schweiz 

D» G^dtiansfer erfolgte im Rah- 
men von Kompensationsgeschäften 
mit der Paribas-Tocht» in Genf zu- 
gunsten von Schweizer Nummem- 
konten. Diese erbrachten 40 fi£Dio- 
nen Franc Zinsen. AuBerd»n wurden 
30 Millionen Franc Wäfarungsgewin- 
ne durch die spätere Kapitalanlage 
der au:feewerteten Schweizer Fran- 
ken unter ausländischer Deckadresse 
in Frankreich enäelt Das »gibt ei- 
nen «Streitwert“ von zusammen 160 
Miiiinnan Fkanc. Was das Gold be- 


trifft, so wurde es von Paribas-Ange- 
stellten in Koffern via Bellen imd 
Deutschland in die Schweiz 
gebradit 

Entdeckt wurde die Affäre am 28. 
Novemb» 1980 bei einer überra- 
schend»! Tnsepktion der ZoUbäior- 
den am Haupt^d» Paribas in Paris 
- also noch zu einer Zelt, ln d» 
Giscard d’Estaing französisch» 
Staatspräsident war. Die Beamten 
stellten damalg in d» AbteUung «Pri- 
vatkundschaft“ einen schwarzen Me- 
tallkasten mit ein» «schwarzen Kas- 
se“ von 291 000 Franc sich». Dieses 
Geld war dazu bestimmt, «Irrtumer“ 
bei Devisentransaktionen auszu^ei- 
ph»n Darunter dürften wohl anph 
Verluste beim ülegaleD GÖldtzansfer 
ina Ausland gefellen Gesp»st 
wurde die K^se aus den Traiufer- 
kommissionen der Paribas. 

Vor allem ab» entdeckte die Zoll- 
fahndung ein TagfihudK das für 300 
d» 3000 Piivatkunden Aufeeichnun- 
üb» Devisentransaktionen ent- 
hielt Es war von dem Prokuristen 
Löonce Boissonat geführt worden. 
Dies» hat ab» inzwisch»! 
mord verübt und zwar kurz bevor 
der sozialistische Budgetminister Fb- 
bius am 2. Novemb» 1981 Stiafenzei- 
ge erstattete. D» Direktor d» Abtei- 
lung Privatkundschat Jeen Richard, 
ist inzwischen ins Ausland g^üch- 
tet 

Allerdings ist es d» Staatsanwalt- 
schaft nidit gdungen, sämtliche 
Transaktionen aiifaiirigT»n Die von 
Boissonat für seine Kunden verwen- 
deten Decknamen, die von Faust 
üb» Mephisto und Sokrates bis Hen- 
ri IV. reichten, konnten nur zum Teil 
entschlüsselt w»den. Zum Vor- 
sphan kamen dabei voT aPpwi Indu- 
strielle, Notare und Arzte. Ab» audi 
reich gewordene Witwen ließen sich 
von ^issonat zum Transfer «nes 
TeUs ihrer Erbschaft unter Namen 
wie Frahne übearedezL 

Außerdem war ein Tefl d» Kapital- 
fluditvergeben bei der EnMertamg 
bereits veriährt, nämlich soweit diese 
vor dem Nov»nb» 1977 erfolgt wa- 
ren. Und soweit die transferierten Be- 
träge 2 Millionen Franc unterschrit- 
ten, blieb es auch Hicsmal bei dem 

latcrniKChcn Ve riähran Das sollen 
immcThin an die 300 ÜGIilionen Franc 
^wesen sein, die Bußgelder nicht 
embegriffeiL Die Untergrenze, die die 
Paribas akzeptiert hatte, lag bei 
100 (KN) Franc. Der bekannteste Pri- 
vatkunde war Darfy, Inhab» d» 
größten französischen Handdskette 
für Elektro geräte. Den Deliktrekord 
halt der 92|]äh^ Kaviar-Importeur 
de Lalaga d e mit 15 Millionen F ranc 

Aber d» ist keineswegs die Haupt- 
figur unter den Angeklagten. Denn 
bei diesem Prozeß gdit es nach ü^- 
emstimmend» Auffassung aH» Be- 


Der Foitschiitt für ein geeintes Europa konunt auf leisen Sohlen 


Europa, das ist trotz aller 
negativen Schlagzeilen und 
Unkenmfen mehr als ein 
Agrarproblem. & gibt - wenn 
auch oft nur kleine - 
Fortschrittey die täglich 
spniharsind. 

Von ULRICH LÜKE 

E s war nur eine Randnotiz, ab» 
eine Ram^tiz des sdtenen, 
d» erfreulidien Alt Tdefonie- 
ren ins europäische Ausland wird ab 
Mitte IM billig». Von da an güt in 
der gesamten Ikiropäiscben Gemein- 
schaft der Inlandrtazif - zumindest 
für Gespräche von deutschen Telefo- 
nen. Ob Manchester od» Messina. 
Paris od» Piräus - europaweit wird’s 
im Zwolfedcundentakt ticken. Die 
Bundespost macht’s möglich und Eu- 
ropa damit wied» ein Stud: alltä^ 
cha. 

So ist das mit dem europäischen 
Fortschritt. Ganz oben, auf den euro- 
päischen GipfÜtrefiten - ist » kaum 
noch anzutrdn^ da hagelt es ^>ekta- 
kulare Fäilschlag^ ab» unt»! 
- in d» Praxis - gibt es ihn eben 
doch, wenn » auch auf leisen Sohlen 
daherkommt 


Recht und Realität sind dabei im- 
m» häufig» zwägla. Das gilt nun 
Beispiel für die Graizkontrollen. Na- 
tüiiich haben die Europaparlamenta- 
ri» recht, die die Absdaffimg d» 
regehnäßigen Paß- und Pkw-Ub»- 
Prüfungen inncrhalh d» EG fordern. 
JÜ>er Zwischen Belgien und den 
<^»riaTwi»w muß maw heutc nach Zöll- 
nern regelrecht suchen. Das deutsche 
Grenzsödteben icrfil müßte mor- 
gens b»eits wegen ÜberfüBung od» 
«stäienden Veikehrs*, wie das heute 
heißt, geschlossen werden, gäbe es 
die Totalkontrolle d» StrafiburgRe- 
such», die sich Stunde für Stunde 
üb» die Europabrücke bew^en, tat- 
sadüich. 

Die Stichprobenkontrolle an d» 
deutsdi-franzosisdien Grenze ist 
längst Realität - deshalb könnte sie 
»gentheh auch offiadl leldit »n^ 
führt werd»L Doch es gibt nodi »ne 
europäische Diskrimmieruxig, die d» 
Fhigreisend»i Eiaum kommt 
unkontrolliert aus d» Luft wied» 
auf d»i Boden zurück. B es o nd ers, 
w»m es britischer Boden ist Jahra' 
lang bäästigten die Beamten Ihr» 
Majestät d»! &nreis»!den nodi dazu 
mit so genannt en Landekarten. Die 
Karten mit viel»! p»sönlichen Anga- 


ben, cUe dem Paß b»zufiigea waren 
und die bei d» Kontrolle »ngesam- 
mett wuzd^ um so emen lüdcezdo- 
sen R»s8-Ub»bück zu ethalten. 
Doch bereingesdiaut hat da wohl 
kaum j»nattd, sonst wäre d»i Ixiti- 
schen ZoDn»Q aufgefan»n , daß da 
»n Julius Casar nüt d» Benxfobe- 

reichming Efeis» nm F.inreis» naoK. 

suchte, daß &n Erfind» Donald 
Duck die hisd betreten wollte. In d» 
Regel steckten hinter solchen Pseud- 
onymen europäisch» Volksvertreter 
aus Sfraßburg. Sie haben ihr Ziel 
«reicht? die Karten gibt es heute 
nicht mehr und mithin auch kernen 
(Ssar und k»n»i Donald Duck. 

Die TankkoDtFOIlen 
werden abgeschafü 

Im Ifommenrien J ahr wild'S SOCh 

snMimmer kommen: Auf einen 
Schlag werden Mitte des Jahres 150 
deutsche Zolin» ari)»tslos, denn 
Hann fallen die boücfatigten Tank- 
ausw»se weg. Bish» ffä» d» deut- 
sche Zoll Jahr filr Jahr rund 5 idlio- 
nen dies» Karten an d» Grenze aus, 
Hamit Uew- und Osmibvisfehi» mir 
»inen des TanWnhalteg ihr» 
Fahrzeuge versteuern mutten. Jetzt 


werden diese Tankkontrollen voll- 
ständig abgeschaSt - die 2iolln», die 

Hamit anfhielten ^ Han Ir deut- 
schen Beamtenrechts natfiriieh nicht. 

Der europäische Fortschritt 
fawnmt auf leisen Sohlen. Da gab es 
in Kehl »inan deutschen Baamt»n 
(nicht beim ^11), d» mit ein» fran- 
zömdien Ldurnin verfaräatet war, 
die in Strafiburg wohnte. IMne Fra- 
ge, daß die ehdichen Pflichten d»i 

Mann minH»gtpn«s $o lang» m Straß- 

burgfesthidtenwieibns»iiebem£li- 
chen ap K»hl hand»n. d»i 

Zoll natürlich interessieren. W^en 
d» Mehrwertsteuern. Denn d» Be- 
amte benutzte für seine Fahrten nach 
Stnißburg einen Wagen. D» ab» 
stand so oft so lange in Straßburg - 
dfe Beamten hiettea’s mit d» Stopp- 
uhr fest daß die Franzosen mAt. 
w»tsteu» ä la fran^is» verlangten. 

lgp gt»nc yiigätelich ym» H«aitsch»n iinH 

zweitens lag sie natürlich höh» als 
die deutsche. Europäisch» Foat- 
schritt P» Gerichtsurteil wurde den 
Franzosen au£»leg^ nur noch den 
DiSerenzbetrag zwischen deutsch» 
und französisch» Steu» zu veilan- 
gexL 

Recht und Realität Beispid 2: Be- 
wohn» von Grenzgebieten in d» Eu- 


ropäischen Gemeinschaft arb»ten 
naturiieh hüben und drüben. Auch 
kl»ne Handw»k». Und die mufiten 
hi.ghpr auf »ngahiig»n Formularen 
ai^ben, mit wäcbem Bohr», mit 
wieviel Schrauben sie die Gre^ - 
meist ta^h - wechselten. Jetzt hat 
sich im li£nisteiTat d» Gein»nsebaft 
Bedenkliches ereigi^ Die Herren 
»inigten sich auf »in» «Klempo»- 
Verordnung*, die eben Hi»g»n büro- 
kratisch»! Blodann absteOt 

Wartezeiten auf 
20 Minuten gesunken 

Und um die Cfoanee d» ungewohn- 
t»i Einigkeit zu nutzen, setzten die 
Miwictor gl»icli auch Tnv|»h fost, daß 

im Güterve&ehr kflnftig das Stkh- 
probensystem eingefuhrt wird. sW 
Entscheidung, die 20 bis 30 Prozent 
d» Wartezeit an den Grenzen abbau- 
en könnte. Die Wartezrtten im Güt»- 
v»lrehr - ein Phänomen mit zwei 
Gesichtem. D» europäische Fort- 
schritt: Seit Gründung d» (Gemein- 
schaft sind sfe von durchscfeiüttlich 8 
auf 1 Stunde gesunken, bei d» Ein- 
reise in die Bundesrepublik gar auf 
20 Mmuten. 

Inlands-Telefbntaiif for die EG, 


einheitliches Briefrx>ito (mit Ausnah- 
men), d» Euro-Scheck unH die dazu- 
gehörige Karte, die praktisch unbe- 
schränkten EinlranfgmftgTiphlr»if » n 
üb» die Grenzen hinweg, die v»- 
wirklichte Freizugi^ceit und die Nie- 
deilassungsfreiheit für Aizte und An- 
wälte, Handweik» und TTchamm»» _ 
das Europa der Zäm ist im Alltag 
weiter, als es die realisieren, die nur 
auf dw meist ents chcMim g y ^^nf^hi- 
gen Mmisteirat blickea Und 
Europa d» Zehn ist für die Wirt- 
schaft w»ter attraktiv, ist trotz all» 
Mangel ein BinnennrarkL Nur so ist 
zu »klären, daß beispielsweise d» 
Außenhandel Großbritanmens mit 
d» EG seit dem Beitritt d» iT>a»i vor 
zehn Jahren von 23 auf 43 Prozent 
stieg. 

Aber vidieicht nimmt rirh d» eu- 
ropäi^he Fortschritt im Europa- 
Wahljahr 1984 ja auch noch dieses 
Themas an «nH den iri»inirari»rt'»n 
Perfektionismus auf d» so gang und 
gar nicht perfekten Big»nhahngtrpir - 
ke Straßbuig-BrOsseL Kurz vor Lu- 
xemburg im inthrin ^schpn Ihionvil- 
le wird d» Speisewagen geschlossen 
und erst im belgischen Arlon wied» 
geöffliet ZoHkontroUe ’83 für 
sehen und Filets. 


obaefater vor allem um PieiTe Mous- 
sa, den ehemaligen Präsidenten der 
Parib^ der mit den beiden früheren 
Vizedirektoren d» AbteiLung Privat- 
kundsefaaft auf d» Aibeitgrtiereeite 
d» Anklagebank sitzt Moussa hatte 
vor zwei Jahren SchlagzeUen g& 
macht, als » dazu beitrug, daß die 
schwdzeriscbe Pargesa-Holdii^ 
durch ein Übemahmeangebot die 
MehiheitsbeteOigung an d» PaiÜMs- 
Tochter in Genf eriangte. Das ge- 
schah kurz vor d»n Inkrafttreten d» 
sozialistischen WaHftnalUwmngag» . 
setze. Die Schweiz» Paribas wurde 
so > völlig legal - der Verstaatlichung 
entzogen. Jedoch warf die Regelung 
Moussa Ham^lg vaterlandsveiTäteri- 
sches V»halten vor. 

Offiziell ist Moussa an gddagt^ seine 
Auskunftspflicht verletzt zu haben. 
Insoweit konnte » sich bish» ziem- 
lich geschickt verteidigen. An d» 
Spitze ein» Finanzgruppe mit 
120000 Beschäftigten habe » sich 
nicht um jede AbteUung persönlich 
kümmern können. Auch seien die 
Bankkommissionen für die in Frage 
stehenden 'ftansaktionen, die sich 
üb» drei Jahre verteilten, für einen 
Konzern mit damals 240 Milliarden 
Franc Umsatz (1980) ziemlid! un»- 
heblich gewesen. 

Ein Appell an das 
nationale Interesse 

Außerd»n appellierte Moussa an 
das nationale feteresse. Die Paribas 
habe schliefiUch aus ihren internatio- 
nalen Geschäften dem französischen 
Staat Devisenüberschüsse von jähr- 
lich 1,5 külliarden Ftanc gebiachL 
Wegen des so ertragreich^ Aus- 
landsgeschäftes habe », Moussa, 
hundert Tage im Jahr im Ausland 
weilen müssen. Ein Grund mehr, 
warum » sidi nicht um jede Abtei- 
lung hätte kümm ern könnea Was die 
„schwarze Kasse“ betrifft, so- wies 
Mbussa kühl darauf hin, daß in 
Frankreich jede Großbank bestimm- 
te nicht verimchte Disponibilitäten 
unterhalte, um daraus die Honorare 
für die Vermittlu:^ von Großauflrä- 
gen zu zahlen. Dies würde von d» 
Regterung geduldet 

Dann ab» stellte Gerichtspräsi- 
dent Pi»Te Cuhö an Moussa die pein- 
liche Frage: «Warum hätten Sie nicht, 
den Transfer in die Schweiz dulden 
sollen, wo Sie doch die Schweizer 
Paribas-Tocht» d» Nationalisferung 
entweichen ließen?“ Tatsächlich 
bleibt festzustellen, daß kein ander» 
Präsident d» auf d» Verstaat- 
lichungsliste stehenden Unt»ndi- 
men Vermögensteüe ins Auslsmd 
transferierte. Selbt d» Präsident d^ 
Crädit 0>mmerdal de France (CX^, 
Jean-Maxime Lääque, hatte auf sol- 
che TYansaktionen verzichtet, ob- 
wohl » d» schärfete Bekämpfer des 
Verstaatlichungsprojektes w». So 
fallt au£ daß ein Gerichtsverfehren 
gegen L^äque wegen Devisenveige- 
hen just am Tage des Moussa-V»- 
börs eingestellt worden ist 

Worauf es d» Regierung mit die- 
sem Prozeß ankommt, ist nicht ganz 
klar erkennbar. Denn die Ka pitai- 
flucht ins Ausland bat si ch in letzt» 
Zeit eh» abgescbwacht Ein» beson- 
deren Warnung an andere Bank»» 
bedarf es d eshalb wohl nicht Audi 
erzielt i^ankzdeb zum »sten Mal seit 
vielen Jahren - dank d» Franc-Ab- 
wertung und d» AusteritsK-Politik - 
Überschüsse im laufend»! ZaÜungs- 
v»kehr, so daß am 1. Dezemb» die 
Devisenbeschränkungen im Touri- 
stenv»kehr wied» gdockert wer^ 
konnten. Und gchlieSlirh s pielt Has 
Verstaatlidiungsthema in d» öffent- 
lich»! Diskussion keine größere Rol- 
le mehr. 

Damit spricht vieles für einen Ra- 
cheakt d» Regierung an Moussa. Nur 
ist die VerstaatliehungsafBie kein 
Punkt d» Anklage. Die Unabhängig- 
keit d» französischen Justiz steht 
damit auf d» Probe. Den 55 Färibas- 
Kunden nützt das allerdings wenig. 
Sie würden wahrscheinlich heute 
nicht auf d» Anklagebank si twa n^ 
wenn sie ihr Gdd ein» anderen Bank 
anvertraut hätten. So ab» riskieren 
sie Gefängnisstrafen bis zu fünf Jab- 
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Schmidt: Ich werde nicht 
wieder aufs Seil gehen 

Ex-Kanzler feierte mit 500 Gästen seinen 55. Geburtstag 


Der Jurist Benda und das 


Mehr Steuervorteile für 
Familien mit Kindern? 


HERBERT SCHÜTTE, H&iDbtir^ 

Helmut Schmidt behielt wieder 
einmal das letzte Wort. Nein, so sagte 
er nach den vielen Lobesworten, die 
ihn „gerührt und bewegt" hatten, er 
werde nicht der öeundlichen Au^r* 
derung Rainer Barzeis in der WELT 
nachkommen, „aus der Reserve her- 
auszutreten". Der Hamburger flüch- 
tete sich bei seiner Absage in die 
Verse Wilhelm Büschs. Er trug das 
Gedicht „Der alte Narr" vor, der sich 
noch einmal ans Sen wagt und dann 
herunterfSUt „Ich werde nicht wie- 
der aufs Seü gehen", der 65j^- 
rige als er gestern mit MO Gästen 
Geburtstag feierte. 

Giscard dEstaing hatte ihn ermun- 
tert Die Rede des ehemaligen franzö- 
sischen Staatspräsidenten war zwei- 
fellos die herzlichste der Glückwun- 
schansprachen. „Lieber Helmut", 
sagte er in deutscher Sprache, „Sie 
sind zwei Amtspeiioden jünger als 
der gegenwärtige amerikanische Prä- 
sident Eine lange Zukunft liegt vor 
Ihnen." Giscard, der als letzter Gast 
erst nach Beginn der Soiree für den 
„Staatsmann und Musenfieund" ge- 
kommen war, rief Schmidt zu: „Euro- 
pa braucht Sie, um weiter an der 
Einigung zu arbeiten, an der wir bei- 
de mehr als Bruder denn als Staats- 
männer gearbeitet haben." Der ehe- 
malige Präsident erklärte: „Sie sind 
der bekannteste und meist gehörte 
Deutsche der heutigen Zeit in Europa 
und in der Welt" Schmidt sei ein 
Staatsmann von großer Entschlos- 
senheit und tiefer Herzensgute. & 
werde geehrt als eine vertraute Figur 
aus Hamburg, aber sei auch b ekannt 
„wegen seiner plötzlichen Wutanfal- 
le". Lächelnd fugte Giscard hinzu: 
„Ich werde Sie nennen ,der schlecht 
temperierte Kanzler'." 

Frieden, Freude, Harmome 

Es war genau Freitag null Uhr. Ein 
großes Zifferblatt mit Hamburger 
Wappen war über der Bühne im 
„Haus im Park" angebracht, der Büh- 
ne eines Seniorenzentrums, in dem 
Schmidt gefeiert wurde. Gastgeber 
Kurt A. Korber hatte als Symbol des 
Friedens um Mitternacht Ketten mit 
einem Ölzweig an die Gäste verteilen 
lassen. Frieden, Freude, Hannonie 
bestimmten die Gebuitstagsfhier. 
Während vor der Tür einige hundert 
Demonstranten mit Feuerwerkskör- 
pem und Flaschen wjfen - die Fort- 
setzung der Beschimpfungen der 
Grün-Alternativen im Parlament bei 
der Verleihung der Ehrenbürgerwür- 
de mit anderen Mitteln - vereinigten 
sich Politiker von SPD. CDU und 
FDP zu einer Nacht des Gesprächs, 
in der - wie Bundesfinananinister 
Gerhard Stoltenberg es ausdrückte. - 
auch die Fähigkeit des früheren 


Kanzlers, „den anderen Blessuren zu- 
zuiügen" nicht vergessen wurde. 

Stoltenberg rfan^ Schmidt „für 
die hervorragende Lebensleistung im 
Dienste unseres Landes". Er konnte 
sich die Bemerkung „an den Kolle- 
gen Vogel" nicht verkneifen, daß Hel- 
mut Schmidt „auch südlich der Main- 
linie wesentlich m^ Anerkennung 
gefunden hat als es in Wahlergeb- 
nissen für seme Partei sichtbar ge- 
worden ist". 

„Meister des Wortes“ 

Seine Partei, der der Hanseat wei- 
terhin Treue versprach, lieferte einen 
„Schmidt" in elf Bänden. Han&Jo- 
chen Vogel ließ mit einem Karren 
sämtliche Reden des Parlamentariers 
Schmidt - einschließlich etwa 100 
Zwischenrufe - auf die Bühne wuch- 
ten. „Du bist ein Meister des Wortes", 
sagte er dazu, „die deutschen 
demo^ten sind stolz auf Dich." 
Doch die Genossen - auch wenn in 
Bergedorf ein sattes SPD-Kabinett 
mit Apei, Schiller. Arendt, Lahnstein, 
Möller, Ravens, Rohde und Wi- 
schnewski versammeh war - befan- 
den sich in der AGnderheit Die liC- 
schung der Gäste war eindeutig inter- 
national geprägt: Henry Kissinger - 
von dem Conferencier und Theater- 
Frhmpal Eberhard Möbius als „Kol- 
lege" begrüßt, „weil Sie jetzt im Den- 
ver-Clan als ^hauspieler auftieten" 
- setzte einen kosmopolitischen Ak- 
zent ebenso wie Rolf Liebermano, 
US-Botschafter Buras (er sollte mit 
seinem Kollegen Semjonow an einem 
Tisch plariert werden, doch der So- 
wjet-Diplomat war nach Moskau ge- 
rufen worden), der ehemalige öster- 
reichische Finanzminister 
AndroÄsch und Hollands Ez-Fre- 
mier Andries van Agt, Richard von 
Weizsäcker, Wolfjgang Bllischnik, 
Manfred ^tner gratulierten. Der 
Hamburger SPD-Vorsitzende Oitwin 
Runde brachte Hörenswertes mit - 
sämtliche Symphonien von Johan- 
nes Brahms, sozusagen ein Gruß von 
Ehrenbürger zu Ehrenbürger 
(Brahms wurde es im Jahre 1889). 

Vielleicht kann dem Mn«ikk<iwn«>r 
Schmidt ein Opus seines norddeut- 
schen TjifiHmnannp« Erleichterung 
nach schwerer Kost verschaffen, wie 
sie in einigen Buchgeschenken ver- 
packt war DAG-Chef Hermann 
Brandt hatte drei Bände Rdigionsge- 
sclüchte im Gepäck, Holger Börner 
ein Handbuch der Philosophie. Der 
Einstieg in das neue Lebenqahr wur- 
de dem Jubflar jedenfalls köstlich 
bereitet - mit Händel und Wilhelm 
Busch. Heidi Kabel plattdeutsch und 
Kuddeldaddeldu. Hinterher gab es 
hambuigisch Aalsuppe, Matjes und 
Bratheringe. 
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Die Auswirkungen der neuen 
Technologien die Städte 

Berliner Forscher prophezeien höhere Arbeüslosfekeit 


F. DIEDERICHS, Berlin 

Die derzeitigen Entwicklungen 
und Anwendungen neuer Infonna- 
tionstechnologien werden künftig zu 
einer Herausbildung von Stadtteilen 
mit besonders hoher Arbeitslosigkeit 
fuhren. Diese Prognose stellt eine 
jetzt veröffentlichte Studie des Deut- 
schen Instituts für Urbanistik (DIFU) 
in Berlin. Die Wissenschaftler stützen 
ihre Erwartung in erster Linie auf die 
zu erwartenden „erheblichen Ratio- 
nalisierungen im Bürobereich", die 
in den „Büroviertelo" der Innenstäd- 
te zu einem großen Verlust an Ar- 
beitsplatzpotential fuhren dürften. 
„Die Branchenstniktur der einzelnen 
Regionen wird sich deutlich ändern", 
prophezeien die Berliner Forscher in 
Ihrer nach zweüähiiger Untersu- 
chung erstellten Studie. 

Der von Politikern erwartete Aus- 
gleich zwischen Ballungsräumen 
und ländlichen Gebieten durch den 
Ausbau der Telekommunikation wer- 
de. bedingt durch das Technologie- 
konzept der Deutschen Bundespost, 
nicht stattfinden. meinen die For- 
scher. Sie erwarten vielmehr eine 
deutliche wirtschaftliche Verstär- 
kung der Ballungsgebiete und spre- 
chen diese Erwartung vor aUem für 
die städtischen Randzonen aus. 

In der Studie, die erstmals die Fol- 
gen der Anwendung neuer Informa- 
tionstechnologieD ßir städtische 
Strukturen und Verkehrsströme un- 
tersucht und der mehr als 130 Ge- 
spräche mit Vertretern aus Wirt- 
schaft und Wissenschaft in Köln, 
Stuttgart. Frankfurt und München 
zugnmde liegen, werden entschei- 
dende Vorteile in der Nutzung, Ent- 
wicklung und Produktion der neuen 
Technologien den süddeutschen Ver- 
dichtungsräumen zugestanden. „Die 
bereits vorhandene Nord-SUd-Ver- 
schiebung wirtschaftlicher Kapazitä- 
ten wird durch die Inforraationstech- 
nologie nachhaltig verstärkt", pro- 
phezeien die Wlssaischaftler. 

Die städtischen Ballungsgebiete 
seien in einer weiteren Form durch 
die „neuen Techniken" unmittelbar 
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betroffen: Die Wissenschaftler ermit- 
telten einen deutlichen Trend der Be- 
triebe. sich an den Randzonen der 
Städte neu anzusiedeln. „Eine Aus- 
weitung der Verdichtungsräume ist 
wahrscheinlich", meint die Studie 
dazu. Denn Infbnnation werde durch 
die neuen Technologien in sehr viel 
höherem Maße als bisher an allen 
beliebigen Standorten zugänglich, so 
daß traditionelle Standortbindungen 
in vielen Branchen an Bedeutung 
verlieren dürften. Die Studie spricht 
hier von „neugewonnenen räumli- 
chen Entscheidungsspieiräumen". 
die vor allem für Unternehmen der 
Bürobianche große Bedeutung erlan- 
gen werden. 

Als „extreme Form dezentraler 
Standortwahl" bezeichnen die Berli- 
ner Forscher dat»i die „Teleheimar- 
beit". „Der Computer wird so selbstp 
verständlich wenden wie das Auto" - 
der Arbeit am heimischen Bild- 
schinn wird eine besonders große 
Zukunftsbedeutung zugemessen. Es 
wird erwartet, daß immer häutiger 
berufliche Tätigkeiten ganz oder teil- 
weise nach Hause verlegt werden. 

Besonders für Pendler bestehe ein 
besonderer Anreiz zur „Teleheimar- 
beit". weU dami t lange Anfahrten 
zum Arbeitsplatz eingespart werden 
köimen. Damit werde gleichzeitig 
bislang anfeilender Fahizeugveikehr 
durch Telekommunikaiion ersetzt. 
F.in Umstand, der nicht nur in er- 
heblichem Umfang Energie einspa- 
ren wird, sondern längerfristig auch 
den Ausbau des Straßennetres redu- 
zleren wird", prognostmeren die For- 
scher. 

Als „schwer einschätzbar" bewer- 
tet das Institut die künftige Nachfra- 
ge nach Büroflächen. Ein Auslöser 
für eine verstärkte Nachfrage werde 
sein, daß viele vorhandene Bürofla- 
chen dem Standard der neuen Tech- 
nologien nicht mehr entsprechen und 
nur schwer umzurüsten seien. 

Abschließend kommt die Studie zu 
dem Schluß, die Informationstechno- 
logie führe zwangsläutig zu „erhebli- 
chen Veränderungen im räumlichen 
Gefüge der Städte". Die wachsende 
Bedeutung des Umlandes werde vor 
allem die Innenstädte wirtschaftlich 
„unter verstäikten Druck" setzen. 
Die Kommunen seien jetzt gefordert 
Konzepte zur Steuerung des „schlei- 
chenden Funktionsverlustes" der 
Ballungsräume zu entwickela 


Von RUPERT SCHOLZ 

I n diesen Tagen ist der Präsident 
des Bundesverfessungs^srichts 
und Vorsitzende seines ersten Se- 
nats, Emst Benda, in den Ruhestand 
getreten. Zwölf Jahre ist Benda Prä- 
sident des Bundesverfessun^e- 
richts und Vorsitzender des sog. 
„Grundrechtssenats" gewesen - ein 
Zeifraum, der nicht nur zur Würdi- 
gung der großen Richterpersönlich- 
keit Emst Bendas, sondern auch zur 
Zwischenbilanz über die Entwick- 
lung des Bundesverfassungsgerichts 
im zUTUCklieg^tden Jahndint auf- 
lufL Letzteres um so mehr, als sich 
mit dem Ausscheiden Bendas Wach- 
ablösung in KariCTihA volltieht, azk 
gesichts derer man auch die Frage 
nach der weiteren Zukunft der Ver- 
fessungsgerichtsbarireit stellen mag. 
Betrachtet man aiigTriingc die eintre- 
tenden Richterpersönlichkeiten - an 
ihrer Spitzie den neuen '\^ 2 epräsiden- 
ten Roman Herzog-, so feHt hinsicht- 
lich der weheren Zukunft des Bim- 
desverfessungsgeriehts optimi- 
stische Prognose nicht schwer. Sämt- 
liche neuen Richter sind ausgewiese- 
ne Richterpersönlichkeiten oder Ver- 
fessungajuristen von so hoher Quali- 
tet daß niemandem um das Bundes- 
verCaasurvgsgericht bange zu werden 
braucht 

Das Bundesverfassungsgeriefat ge- 
hört zu den herausragenden Errun- 
genschaften des gnmdgesetzlichen 
Verfessungssfaates. Obwohl der 
deutschen Rechtstiadition eine Ver- 
fessung^erichtsbarkeit namentlich 
mit einem derart weiten Kontroü- 
mandat fremd war. ist das Experi- 
.ment des Grundgesetzgebers doch 
voll aufgegangetL Das Bundesverfas- 
sungsgericht hat sich von seiner er- 
sten Stunde an als oberstes Gericht 
als Verfessungsorgan und als zentra- 
ler Hüter der Verfassung behauptet 
und bewährt 


Stolz auf die Stabilität 
des Rechtsstaats 


Wenn heute mh manchem Stolz auf 
die besondere Stabilität des demo- 
kratischen Rechtsstaats in der Bun- 
desrepublik verwiesen weiden kann , 
so ist dies maßgebend mit das Werk 
und Verdienst des Bundesverfes- 
sungsgerichts. So umstritten vide 
seiner Entscheidungen im Einoplfall 
waren, an der g ninrisäiaJifhpn Be- 
c^tung und veifessungspoUtischen 
Übeizeugungskiaft seiner Rechtspre- 
chung insgesamt hat nie ein prinri- 
pieUer Zweifel bestanden. Dies 
für die Zeit der Amtsvorgänger 1^- 
das ebenso wie für seine eigene 
Amtsperiode. 

Verfassungsrecht unterliegt in be- 
sonderem Maße dem äünfluß der Ver- 
fessungswirklichkeit; ge^e ange- 
ächts der Dynamik p^tiseber Ent- 
wicklungsprozesse muß ach auch d- 
ne Verfassung - will sie als zdtgemä- 
fie und gültige Gnindordnung eines 
Gemeinwesens akzeptiert werden - 
in einem gewissen Maße oSfen und 
wandlungsfehig zeigeiL Das Grundr 
gesetz hat diese Probe glänzend be- 
standen, wobd sicher auch der Um- 
stand zu Hilfe kam, daß der Verfas- 
sungsgeber von 1949 sich in der Er- 
wartung einer baldigen neuen Verfas- 
sung fik ganz Deutschland auf ein 
„Provisorium" bzw. auf ein idativ 
beschranktes an definitiv unver- 
zichtbaren Regdungen hpsrh ränict 
hat und über dieses Maß an Selbstbe- 
schrankung implizit den Weg zu s<^ 
eher Offenhaltung erldchteit hat 

Anderersdts and Verfassungswan- 
dd und immanente Wandlungsfifaig- 
keit Tatbestände oder Postulate, die 
mit größter Behutsamkeit und Vor 
acht zu handhaben sind. Der Ru, 
nach Wandlung oder gar nach Ablö- 
sung einzelner Verfessungsbötim- 
mungen erschallt in der politischen 
Szene bekaimtüch nur allzu rasch 
und oft. Gäbe eine Verfassung oder 
die mit ihrer Auslegung betrauten 
Gerichte hier allzu schziell naph so 
würde ach die unantastbare Grund- 
Substanz der Verfassung selbst bzw. 
ihrer Giundentschddungen nur zu 
leicht in Bindungs- und Veiantwor- 
tungslosigkdt verflüchtigen. Gerade 
hier beginnt und konzentriert sich 
die besondere Aufjpbe der Verfas- 
sungsgerichtsbaikdt 

Das Bundesveifessungsgericht hat 
diese Probe in zumdst souveräner 
Manier ubezstanden. Es ist ebenso 
zum Wächter über die nötige Konsi- 
stenz der Verfassung wie zum sensi- 
blen Füter fiir notwendige Wandhm- 
pn im verfassungspolitischen Ver- 
ständnis geworden. Daß das Bundes- 
ver&ssungsgericbt bei alledem die 
permanente Gratwanderung zwi- 
schen le^timer Rechtsprechung und 
illegitiner poütischer Gestaltung zu 
bestehen lütte, lie^ auf der Hand. 
Hier stets das richtig Maß zu halten 
gehört zu den grundlegenden Vor- 
aussetzungen einer fün&nierenden 
Verfessungsrechtsprechung. Dem 
Bundesver&ssungsgericht ist häufig 
der Vorwurf gemacht worden, es ha- 
be die Grenzen zur politisefara Ge- 
staltung überschritten; Vorwürfe sol- 
cher Ari gründeten sich freü^ fest 
immer auf Stimmen aus dmn Lager, 


das unterlegen war oder mit den Un- 
terlegenen s>TnpaLhisterte. 

_ Die Verfassungsgeriebtsbarkeit ist 
in besonderer Weise auf das Vertrau- 
en der Bürger ^gewiesen, (gerade 
Benda 1^ & diese FVage stets be- 
sonderes Gespür entwickelt Mit 
Recht hat er die Grundfrage nach dtf 
„gesälschaftlichen Akzeptanz" na- 
mentlich verfassungsgerichtheber 
Entscheidungen aufgeworfen und 
mit berecbtigiem Stolz aiEr&hebuD- 
gen aus dem Jahre 1982 aufrnerksam 
gemacht de.nen zufolge 78 Prozent 
der befragter. Bürger Vertrauen in 
das 

kündeten, währeiwi nur 12 Prozent 
ein ne^tivei: Ui^ abgaben. 

Vergleteh: man dieses Er^bnis mit 
ripm Vertrauen in die übrige Justiz, 
so wird das herausragende Vertrauen 
in das Bundes^'erfassungsgericht 
noch offenk undiger Derm wie Benda 
eben&üs berichtete, sprachen im 
Jahre 1982 nur 85 Prozent der befrag- 
ten Bör^r der Justiz aTigpmam fhr 
Vertrauen aus, während sich 26 Pro- 
zent negativ äußerten. 

Den statistischen Daten dieser Art 
kämmt ein Weit ai; na- 

mentlich in der Richtung, daß - wie 




£mst Benda 
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Benda im Jahre 1983 richtig konsxa- 
tferte - von einer Identitätskrise der 
Justiz keine Rede sein kann. Den- 
noch ^bt es Krisensymptome, auf 
die auch Benda frühzeitig hingewie- 
sen hat Sein Satz vom „kappen Gut 
Rechtsprechung" ist zum gälQgelten 
Wort geworden. Das prinzipiell intak- 
te RechtsbewuStsein der a^luten 
Mehrtet der Bürger wird vielfältig 
von einem Konfliktbewußtsein über- 
lagert das zu auch uimötiger Anru- 
fung von Gerichten fuhrt 


Überlastung Rihxt zur 
Gefährdung der Qualität 


, Die Konsequenz heißt notorische 
Überlastung aller Gerichte, das Bun- 
dffiverfeföungsgericht eingeschlos- 
setL Solche Überlastung führt jedoch 
zur Gefährdung der Qualität der 
Rechtsprech;^ und behindert vor 
allem die nötige SchneOi^reit mit 
der Rechtsstreitigkeiten in einem 
Ainktionierenden Rechtsstaat ent- 
schieden sein müssen. Der fiiedenssi- 
chemden Verantwortung der Justiz 
schadet kaum etwas me^ als zu lan- 
ge dauerade, sich vielfech über Jahre 
hinschleppende Prozesse. Auch das 
Bundesv^fessungsgericht ist von 
diesem Krisensymptom erfaßt wor- 
den. Schuld daran ist freilich auch 
die eigene Rechtsprechung, z. B. der 
ZU intensive Schi^ in dfe verfehrens- 
rechüiefae Kontrolle anderer 
Gerichtsentscheidungen. 

W^m man aTIgin riaran rianlrf ^ wel- 
che fMe von Prozessen das Bundes- 
verfiuaungsgericht über <üe Rüge an- 
geblich verletzten rechtlichen Gehörs 
Überschwemmt, so ist nicht nur der 
Gesetzgeber zu fragen, ob er zugun- 
sten des Bundesverfessungsgeriebts 
Entiastungsmaßnahmen ergreif 
muß, sondern auch zu fragen, ob das 
Bundesverfessungsg^cht das eige- 
ne KoatroUmandat nicht zu extensiv 
angeUgt hat Gerade mit der Amts- 
zeit Bendas verbinden sich in der 
Grundrechtsrechtsprechung wesent- 
liche Orientieningen und Erweite- 
rungen am Verfahrens- und Organi- 
sationsrecht So hat das Bundesver- 
fassungsgericht »IS viden materiel- 
len Grundreebtsbestiinmungen auch 
verfehrensrechtliche Gewährleistun- 
gen zur weiteren Stabilisierung 
grundrechtlichs' Freiheiten abgelei- 
tet Für die eigene prozessuale Inanr 


spniehnahme mußte dies aber korre- 
spondierend Konsequenzen haben. 
Das kritische Wort vom Bundesvtf- 
fassungsgericht als angeblicher „Su- 
per-Ra ^onsinstanz “ gehört nicht 
ohne Zu&D zum Standoitvokabular 
kritisdier Würdigung. 

Insgesamt tragt die Grundrechts- 
rechtspreehung des Bundesverfes- 
sungsgeidits, die in vergant 
nen 12 Jahren mafigeberui von Benda 
mit geprägt wurde, aber kontinuieiit 
che E^twicklungszüge. Sie beweist 
ebenso Festigkeit und Stringenz wie 
Offenheil und FlexibUität Em deutli- 
dies Bdspiel für das letztere büdet 
die letzte große Entscheidung, an der 
Benda mitgewiikt hat und die we- 
sentlich seine Handschrift trägt das 
UtteÜ zur Volksbefragung vom 
15. 12. 83. Benda hat sich versdüe- 
dentlich zu den besonderen Gefehren 
geäußert, die aus der wachsenden 
Tecimisitfung für die individuale 
Frdheit erwachsen könneo. Ihn be- 
stimmt gerade hier ein deutiiehes 
Blaß an Skepsis, das in jenem Urteil 
seines Senats deutlich mitschwingt 
Die modernen Informationstechnolo- 
gien sind sicher nicht ohne Ge&hr; 
andererseits ist die Vision „1984" ei- 
nes George Orwell budistäblich 


Modische Skepsis gegen 
die Datenverarbeitung 


Im Hinblick auf die Mö^hkeiten 
einer Volkszählung verkennt dies das 
Bundesver&ssungsgericht nicht Ob 
das von ihm überdies jedoch entvrik- 
kehe Grundrecht auf „infonnatioi^ 
le Selbstbestimmung vei&ssungs- 
dogmatisch wiridich weiterfu^ 
mag zweifelhaft erscheinen; nm 
so mehr, als die modische Skepsis 
gegenüb^ den Bfoglichkeiten moder- 
ner Datenverarbeitung auch im wei- 
teren RpgriinrfnngRT^iKamywi^nhang 
virulent zu sein scheint Immerhin 
gehört dieses Abschiedsurteil Ben- 
das sicher zu den bedeutsamsten sei- 
ner Amtsperiode. Obwohl der erste 
Senat im Rahmen seiner Grund- 
rechtszuständigkeit für die Grund- 
satzfragen der Staatsoiganisation 
nicht zuständig ist die bed^tsamen 
Urteile auf diesem Gebiet als« vom 
zweiten Senat gefallt worden sind, 
weist die Amtsperiode Bendas doch 
viele wahrhaft zentrale Entscheidun- 
gen aut Hier seien nw die Entschei- 
dungen zur Fristenlosung aus dem 
Jahre 1OT5, zur lebenslangen Frei- 
beitsstrafe aus dem Jahre 1977, zur 
Mitbestimmung aus dem Jahre 1979, 
zum ScbeiduDgsrecht aus dem Jahre 
1980 und 1981 sowie zum Privatfero- 
sehen aus dem Jahre 1961 genannt 

Das Uiteü zur Verfessungswidrig- 
keit der Fristenlosung beim Schwan- 
gerschaftsabbruch bat dem Senat 
Bendas vielleicht den meisten öfl^- 
liehen Protest eingetragen. Dennoch 
überzeugt gteade dieses Urteil durch 
die besondere Konsequenz, mit der 
der Konflikt zwischen dem Recht des 
ungeborenen Kindes auf das Leben 
und dem Recht der Schwangen auf 
Selbstbestimmung gelöst wird. So- 
weit Kritik nicht in politisierende Hy- 
sterie ausbtechen wollte, mußte sie 
diesem UrteU doch zumindest den 
gebotenen Respekt zoDeiL 

Das Urteil zur Vei&ssungsmäßig- 
küt der arb^tnebmerischen BGtbe- 
Stimmung stellt die sozialpolitisch 
vidlgcht bedeutsamste Entschei- 
dung des Bundesverfessungsgeriebts 
dar. In ebenso abge w ogener Grund- 
rechtsinterpretation wie mit nötigem 
Blick auf die ^ nlninftanffpnhpi t iinsp . 
res Aibeitslebens hat der Senat Ben- 
das hier das Modell eiiter knapp pari- 
tätischen Mitbestimmung mit RkM 
für verfessungsmäßig erklärt, solan^ 
ge die f\mktionslähigkeit der Unter- 
nehmen nicht beeinträchtigt wird. 
Mit seilten Entscheidungen zum 
Sefaeidungsreebt hat das Bundesver- 
fessungs^ebt einem gesetzge- 
bungspolxüscben Reform-Rigoris- 
mus Grenzen gesetzt, der der gesell- 
schaftlichen wie verfessungsrechtli- 
chen Realität zu Steilen sudite. Mit 
dem Urteil zur lebenslangen Frei- 
heitsstrafe hat das Bundesver&s- 
sungsgericht aus Menschenwür- 
de k riminalpo litischf Folgerungen 
gezogen, die einem modernen, auf 
Resozialisierung des Straftäters an- 
gelegten Strafrecht wahrhaftig anste- 
ben. 

Benda hat die Verfessungsrecht- 
sprechung mit Verantwortung, Of- 
fenheit und Er fahrung geprägt. Sein 
Lebensweg - vom Politiker über den 
Verfasstingsrichter wim Professor - 
ist ungewöhnlich. Er wird ihn jedoch 
der Pflege des Verfeasungsrechts er- 
halten und ihn überdies vor jenen 
Versuchungen feien, der manche sei- 
ner früheren Kollegen erlegen 
nämlich die Autorität auch des ehe- 
maligen Verfessungsriebters zugun- 
sten tagespolitischer Schein-Räson- 
nements aufs Spiel zu setzen. 


Rupert Scholz ist Senator für Buo- 
desangelegenheiten tu Ttar iin Bis 
1981 lehrte der 46jahrige Professor 
Staats- und Verwaltungsrecbt ln 
Berlin und München 


EBERHARD NITSCHKE. Bonn 

Noch in dieser Legislaturperiode 
soll das Steuerrecht zugunsten der 
Familien geändert werden. Wer Kin- 
der hat, soll weniger Steuern bezah- 
'len als derjenige, der keine Kinder 
hat Dies geht aus einem „Programm 
zum Schutz des ungeborenen ^ 
bens" hervor, daß der Bundesmim- 
Ster für Jugend, Familie und Gesund- 
hi^ Heiner Geiß^ gestern in Bonn 
vöriegte. 

Das Programm ist von einer „Inter- 
ministeriellai Arbeitsgrupire" unter 
Teilnahme der Bundesininisterien 
fllr Inneres, ArbeHiSoziales und Ju- 
stiz zusammengesteHt worden. Es 
sieht unter anderem die stufenweise 
Einführung eines Erziehungsgeldes, 
die Anerkennung von „Erziehungs- 
jahren" in der Rentenversicheru^ 
für den Elteroteil, der sich der Erzie- 
hung seiner Kinder widmet, sowie 
die steuerliche Gleichbehandlung al- 
leinerziehender Elttfn nach dem Fä- 
miliensplitüng vor. 

„In Land mit einem Biutto- 
soc^produkt von über 1,5 BUlionen 
Mark dürfen finanwrfi^ Schwierig- 
keiten kein Grund für Abtreibungen 
sein", sagte Geißler. Die Bundesre- 
giemng vertrete die Auffassung, daß 
ungeborenes Leben den besonderen 
Schutz des Staates brauche und wol- 
le daher die finanziellen Ursachen 
beseitigen, die «ne schwangere Frau 
in eine Konfliktsituation brin^n 
könnten. 

Als erste Stufe dafür gilt die aus 
Bundesmitteln finanzierte „Stiftung 
Mutter und Kind", die 1984 nüt 
und ab 1985 jährlich mit jeweils 50 
Mülionm ausgestattet wird. 


Geld aus diesem Fonds soll von den 
zur Zeit über 1000 anerkannten Bera- 
tungsstellen für schwangere Freuen 
oder von den annähernd so vielen als 
Beratern anerkannten .Anden ausge- 
zahlt werden können, um den hohen 
Anteil von Schwangerschaftsabbrü- 
chen aus „Notlagenindikalion" (1983: 
76,9 Prozent der 91 064 gemeldeten 
Abbruche) zu senken. 

Zu den flankierenden Maßnahmen 
zum Schutz des ungeborenen Lebens 
g^ren nach dem Arbeitsgruppen- 
Programm die Verbesserung im Be- 
reich Adoption, die Herausgabe einer 
„Familienznarke" doRh die Deut- 
sche Bundespost. Einrichtung von 
„Patenschaften" für Familien in Not 
und bessere Fortbildung fitr Arzte 
und Berater in den Beratungsstellen. 
Ziel ei l e »* Maßnahmen nach dem Pro- 
gramm ist es laut Geißler, die Einstel- 
lung zum Kind in der Ge^schaft zu 
wandeln. 

Besondere Fürsorge soll der Grup- 
pe alleinstehender Frauen gelten, die 
mit 47 Prozent die höchste Quote der 
statisti.yh erfaßten Schwsmger- 
schaftsabbrücte stellt Sie betrag et- 
wa das Zämfeche der Quote bei den 
VeriieirateteiL 

Zu den ^planten finanzieUen Er- 
leichterungen für vollständige oder 
unzuständige Familien mit Kindern 
heißt es in dem interministerieUen 
Programm: „ln der Lohn- und Ein- 
kommensteuer werden heute die 
wirtschaftlichen Belastungeit die mit 
Kindern verbunden sind, nicht aus- 
reichend berücksichtig Es ist ab«- 
ein Gebot der Gerechtigkeit hier die 
Größe einer Familie zu berücksichti- 


Bundesregierung stellt sich 
hinter BGS-Kommandeur 

Kein Anlaß, die Rede von Casel zn mißbilligen 


BERND HUMMEL, Bschwege 

ln der Auseinandersetzung um die 
Ansprache des Kommandeurs der 
Bad Hersfelder Grenzschutzabtei- 
lung Mitte 2, Hermann CaseL aus 
Anlaß des 2Q]ährigen Bestehens der 
Einheit (WELT vom 7. Dezember) hat 
die Bundesregierung jetzt deutlich 
gemacht daß sie keinen Aidaß hat 
die Rede des Kommandeurs zu miß- 
billigen. 

Um die Ansprache Casels am 1. 
Oktober war es zu politischen Aus- 
einandersetzungen gekommen, nach- 
dem der Bad Hersfelder SPD-Abge- 
ordnete Wenddin Enders trotz der 
überwiegenden Zustimmung der et- 
wa 200 Gäste ..empörte Stimmen" 
wahrgenomroen hatte. Die Not^’en- 
digkeit von zti'ei parlamentarischen 
Anfragen begründete der SPD-Abge- 
ordnete unter anderem so: „Die nega- 
tiven Reaktionen über den Inhalt ei- 
ner Festtagsrede dienen keiner Be- 
hörde. die um ihren guten Ruf be- 
sorgt ist" 

Welche Äußerungen des Grenz- 
schutzkomroandeurs den guten Ruf 
des BGS beeinträchtigt haben sollen, 
sagte weder der Abgeordnete Enders 
noch die Gewerkschaft der Polizei 
(GDP), die sich an einer Leserbrief- 
kampagne gegen Hermann Casel be- 
teilig und ilm vorwarf, daß er „die 
Grundsätze eines modernen demo- 
kratischen Rechtsstaates, die auf Ver- 
änderung hin angelegt sind, nicht 
verinnerlicht hat sondern noch - um 
es ganz milde auszudrücken -tradier- 
ten Ordnirngsvorstellungen des vori- 
gen Jahrhunderts anhängt". Und im 
GDP-Verbandsblatt „Kontakt" wur- 
de dem Kommandeur vorgehalten, 
daß seine Äußerungen „Assoziatio- 
nen zur Entstehungsgeschichte des 
Dritten Reiches" erweckten. 

(jesagt hatte Casel in einem leiden- 
schaftlichen Appell für den demokra- 
tischen Rechtsstaat unter anderem; 
„Lassen Sie es nicht zu, daß dieser 


Staat der beste, den wir je auf deut- 
schem Boden hatten, verteufelt wird 
als (jegner seiner Bürger - es stimmt 
nicht es ist falsch, es ist blanke Dem- 
agogie." Aus der PnLvis des BGS. 
dem Casel seit 1957 smgehört. hatte er 
auch Kritik geübt: „Es ist deprimie- 
rend für unsere Beamten, wenn sie 
angeblich verantw'ortungsbeuußte 
Mitbürger. Abgeordnete und Pferrer 
von Plätzen wegtragen müssen, an 
denen diese glauben, ihre Gesinnung 
darsteUen zu müssen und dabei Ge- 
setzesverstöße einschließen, nur weil 
sie glauben, das höhere Recht oder 
die bessere Moral auf ihrer Seite zu 
haben.“ 

Das war für den SPD-Abgeonlne- 
ten Enders Anlaß, bei der Bundesre- 
gierung anzufragen, ob Casel „im 
Hinblick auf das Ansehen des Bun- 
desgrenzschutzes in seinem Amt wei- 
terhin tragbar" seL Staatssekretär 
Karl Dieter Sprangen der am 21. Ok- 
tober zunächst erklärt hatte, der 
Kommandeur werde angehalten, 
„künftig die einem Beamten oblie- 
gende Pflicht zur ZurückhalUmg und 
Mäßigung bei politischen Äußerun- 
gen zu beachten", und dem SPD- 
Abgeordneten mittalte, daß die er- 
forderiiehen dienstlichen Maßnah- 
men getroffen seien, äußerte sich 
jetzt präziser, ln einer Antwort auf 
eine Anfrage des CDU-Abgeordneten 
Iinifried Böhm (Mdsungen) stellte ei 
inzwischai klar „Die Rede gibt kei- 
nen Anlaß, an der demokratischen 
Grundhaltung des Reviers zu zwei- 
feln.“ 

BGt Befriedigung wurde beim BGS 
die Antwort auf die Frage aufgenom- 
men, ob sich die Äufiei^gen Casels 
auf die künftige Ernennung von 
Kommandeuren auswirke. Sprangen 
Sie erfolgt nach den Grundsätzen 
von Eignung. Befehigung und per- 
sönlicher Leistung. Alles l&rkniale, 
die Casel von seinen Vorgesetzten 
bescheinigt bekam. 


Die FDP-Frauen erteilen 
den Grünen eine Absage 

Früherer Abgeordneter Bedcer als Gntachter tätig 

STEFAN HEYDECK, Bom Aufwand getrieben werde und ob es 
Die Grünen lassen den Fäll ihres nicht genügend Probleme gebe, die 
ehemaligen Bundestagsabgeordne- Waltraud S^ppes „vehementen 
ten Klaus Hecker, der nach sexuellen Einsatz dringender bedürfen". 
Bejastigu ngen von Nütarireiteriiuien Schließlich, so schreiben sie, sei die 
zum Rücktritt gezwungen worden Zeit eines Abgeordneten „wirklich 
VW, nicht in Vergessenheit geraten: kostbar und knapp benign". 

Sie haben die Aßfere zum Anlaß ge- ln dem von ^ der 29 FDP-Frak- 
no mm en, eine Infes-Umfrage in Auf- tionsmitarbeifaniineri unterzeichne- 
trag zu geben. ten Brief heißt es wörtlich: „Wir je- 

Die Abgeordnete der Grünen, Wal- den&Ds eoyifinden ,^uen'-Politik 
treud Schoppe, möchte „herausbe- nach Ihrer (Frau Schoppes, d. Red.) 
kommen, wie ^it das Phänomen der Art als im Grunde gegen die Freuen 
sea te ll e n Belästigung von Frauen gerichtet" Für sie sei sexuelle Belä- 
^ Arbeitsplatz unter den Beschäf- stigung am Arbeitsplatz kein Pro- 
tigten ifer Fraktmnen verbreitet ist", blem. Das liege unter anderem daran. 
Weil die Jlfiare des Busengrab- daß sich die Kollegen gut verstun- 
schens" zuerst ^ den Grünen pas- den, sich achten und «daß wir wissen, 
siert sei, will rie jetzt „die Berufe- was Anstand und Takt ist", 
gruppe der FraktionsangesMten als Offansichtlieh wird auch bei den 
Vergleich zur Gesamtbevölkerung* Grünen inzwischen das ihre Abg^ 
für Untersuchung heranziehen. ordnete erregende „Phänomen" an- 

Dabei holte sie sich inzwischen bei ders bewertet Heck^, der im August 
Bfitarbeiterinnen der FDP-Frak- sein Mandat niederiegen mußte, wird 
tion eine klare Absage, ln einer ein- von seiner Bundestagsfiaktion wie- 
emh^Smten langen Antwort fragen der beschäftigt Er erhielt von ihr 
nämlich diese, ob die „sexuelle Bela- nach WELT-Informationen einen 
stigi^ am Arteitsplatz wirklich so Werkvertrag und soll Gutachten 
gravierend" sei, daß ein derartiger erstellen. 
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Franzosen fragen: Wohin steuern 
die „unsicheren Deutschen“? 

GemeMisames Kcdloqaiiim nach da* INsknsäon um die Raketeo-StatkniiOTing 


AXEL SCHÜTZSACK. Berlin 
Wohin steum die Deutschen? Die- 
se Frage wird von den westlichen 
Nachbm der Bundesrepublik mit 
wachsender Beunruhigung gestell t, 
seitdem das iwgdöste deutsche Pro- 
blem. ^ Frage nadi der nationalen 
Identität 6et Deutsärrai, wieder an 
Gewicht ^wozmen hal Pazifistische 
Grundstromungen in der 

Jugpnd, ntf^ytraKgK^^fiTy pHgwgpiw 

där .Friedensbewegung“, vor aihmn 
aber das Nein der SPD zur Aufstel- 
lung neuer ameritemignh^ BCttd.- 
streckenBaketen in der Bundesrepu- 
blik haben bei dem fianzosischra 
Nachbarn Besorgnis urwt 

f^age aufgeworfen, ob die .Incer- 
titudes Alleznandes“ (die unrir-haien 
Deutschao) erneut mit dem .Gedan- 
ken liebauge^ mne SoDdenoDe im 

Anzeige 



Konzert der europäischen Machte zu 
spielen. 

In einem kürzlich vom deutscb- 
fianzösischen Bistitut veranstaltetm 
Kolloquium im Berliner Bmchstags- 
gebäude, an dmn führende Politika, 
w i<Mpn«ephaftipf , Intel lek tuel le nnd 
Journalisten aus bdfenljndemteü- 
nahznen, wurden die Sorgen und Be* 
fi^fatungen des franzosisiehen Nadr^ 
b£un und fragen der künftigen OrieD- 
tierung der deutschen und der fran- 
zösischen Politik im Lichte dtf neu- 
en Entwicklung eingehend erörtert. 

Die tiefe Beunruhigung der F^anzo- 
sea über die Entscheidung der SPD 
in der Raketenstationienm^frage 
war unüberiiörbar. Nach AufEassung 
des Chefredakteurs von .Le UcNade“, 
Andre Fontaine, geht die nüt dem 
Nein der deutschen Sozialdemokra- 
ten zur WalrptpngtatiftnipT mig vollzo- 
gene Wende in der Aufienpolitik er- 
heblich weitm* als die französische 
Ablehnung der europäisch» Vertei- 
digungsgunemschaft 1954. Damit sei 
der bisherige aufienpolxtiscbe Kon- 
sens zwisdien den beiden grofieo po- 
litischen Parte!» in der Bundesr^n- 


blik z^uochen. Wie weit dieser 
Bruch gehe, zmge sieh, wenn man die 
Aussai^ von Egon Ba^. daß das Ziel 
der deutsch» Politik nicht in d» 
NATO, sondern in (te Überwindung 
des tet-West-Konfifetes liege, der Er- 
klärung von- RnnHpafcangWtr Kohl 
vom 13. Oktober IS^ daß die Veran- 
kerung im IMinrinig GlUSdla^ iwwi 
Ziel d» Bundesxepub^ sei, gegen- 
uberstdle. 

Der französische SchiiftsteDm' 
Andrä Akzeptieren die 

Deutschen, sidli zu vertmdigen, und 
vrie s(ül diese Verteidigung ausse- 
h»? kfögen die Deutschen die De- 
mokratie uneingesduänkt? Oder ist 

ihr' D afnnWa Hatin yBtSTMiwic . inah» . 

sonds« das der Sozialdeniokraten, 
mit Komplexen beladen? Ist die SPD 
auf dem Wege von der Sozialdemo- 
kratie tux Sozialokononrie? fragte 
Glucksmann. 

Nationale Probleinatik 

Wahrend des Kolloquiums wurde 
deutikh, daß für die Ranzosen das 
zutiefet Beunrulugende die Verknüp- 
fung der RafcotPHatarirtni^mgefraga 
mit der naticaialen Problematik des 
geteilten Peutscfalanda in Teil» da 
.J^wdensbew^ung“ und der SPD 
ist Für die Franzosen sei dk Aufstel- 
lung von Ferdimg-2-Raket» im we- 
sentlichen am militäztedmiBehm 
Problem, für die Deutschen hingeg» 
eme zutiefet 

Frage. Diese TCina/»b5»tnng wurde 
auch vom überwiegmd» Teil der 
deutschen Teilnehmer geteilt Der 
Gdttmga Historiker tbtdnif von 

T^aditam wks airf afiAar narrin . 

nal betonten Char airtaf der deut- 
schen Friedensbewegung" im Ver- 
geh zu Frankreich hin. IMe 
d»sbewegung“ in der Bundesrepu- 
blik stt auf der s»<4ia warh neuen 
Ideen, nachdem die Wlrtschaftsna- 

tiftw 'ftnndem y iiViWr i>tT aT ?aennatirt|i 

als E r sa b^triotismus verlor» habe. 
Der Erianger HigtArnrw Mirhael 
Stürmer ergänzte di e^ Bemerkun- 
g» mit dem Hinweis, daß die Deut- 
schen nach dwi in ihnm Nam» ver- 
übt» Verbrechen unter da Herr- 
schaft Hitlers nach d»i Kriege va- 
suchen mußt», .sich sdbst im Spie- 
gel zu seh»“. Zu diesem Zwecke 

hattpn SM* g»pti ^amprifcanisrh ange- 

malt“. Die Fax americana, die zum 
Grimdungmiythos der Bundesrepu- 
blik gehö^ habe aba durch den Bau 
da Maua, in d» Dschungdn v» 
Vietnam und durch d» Watesrgate- 
Skandal ihren Glanz veika». Unbe- 
wättigte anti-weäJictaeTezid»z» in 


der Bundesrepublik sei» damit in 
der Friedensbewegung“ und auf 
dem lirtkmi SPD-Spddrum wieda 
aufjgebrocben. Ein deutscher Ge- 
sprächsteilnehmer verwies damnf 
daS es ^qiTn ers ten Male nach 1945 
nntaf dmi Deutsch» UL da Bundes- 
republik ein „va gahundTomrid»« 
Xd»titätsbedfiifrus“ gebe, das sich 
an da deutsch» Frage oxfentioe. 
Man könne ^och noch nicht sa^a 
wo dies es 

Td^ntitatfihaA'h-ftiig ** 

werde. Efe» dies erschi» d» j^an- 
zosen als das Beängstigende, «m>»t 

dw TS»tea<*>!^ «1a da fl Hi^ »Tiga- 

loste deutsche Frage in da Bundes- 
republik wieda an Gewicht gewinnt 
Nahezu wurde von franaÄ«- 

i^har Sehe erklärt, die deutsche 
Frage offenbleib» müsse. Die Tei- 
lung TLantafWaTMtB IrfVrma Vam Dau- 
awiigfamd «am Tp (jer Bundesrepu- 
blik bensdd» teilweise geradöu 
ahanfaiiariiaha VoiStellung» Üba 
angebliche Wiadam a nalni£irTig«5ng . 
ste IVankreichs. Demgegenüba sei 
von franzöriacha Sehe fa aivnw t a Tian^ 
daß das Streb» da Deutsäk» naefe 
Snheit le^tim sd. M» dürfe ihn» 
dk Ho ffniing aiif Wladerwreini gung 
nicht nahma« Die F^anzos» 
wünschten zwar fc»*» aiTaii starkes 
Deutschland. Doch die Teilung 
Deutschlands sd gon dm Franzos» 
niemals akzeptioTWsn^^ 

Für neue Initiative 

Es war keine gWiaidigha Entschei- 
dung des Veranstalters, daß ma« ml». 
Professor Sersch v» da 
Univet^ät Berim ein» Eauptefe- 
z»t» hatte, da ffir die vSIkeirechtli- 
atia Aztericffinung da ain- 

«ahliaflHah da AnokemLUng »hiar 

F3DR‘‘-Staalsbuzgerschft durch die 
BundesrepublÜE püdiate. Von deut- 
scha Seite wurde darauf vowiesen, 
daß nur w»ige in Bundesn^u- 
hiilt die Auflaggti-^g von Klars eh teil- 
ten. 

Angesichts aiTia« _m gahTiuHiarPu - 
dari TdanthatiAaH iT rfrn«sp« *^ da« «iah 

an da deutschen Frage orientieit 
und zudem neutralistische Züge auf- 
weist, plädierten Dmtsche und Fran- 
zos» für aina na ^^ euTopäischc In- 
itiative. Die Franzos» plädierten da- 
für, daß von d» haidan TCMrrnJaatan 
der Europäischen Gemonsefaaft - 
Rankreich und da Bundesrepublik 
- eine n»e Strategie fifr Europa ent- 
wickelt werde, dom Ziel dne Bun- 
desrepublik Europa T^it ainPTp wie- 
davereinigi» Deatsddand sän 
müsse. 


Bukarest will Ost-West-Dialog beleben 

Ceausescu: USA sollen Rals^enstatiomeniiig stoppen and v<Mliandeiie Waffen einlageni 


DW.Boon 

Als hat der ru- 

mänische Staatspräsident Nicblae 
Ceausescu die BditarbOndnlsse des 
Westens und des Ostens bezeichnet 
NATO und WarsebauaPakt Inldeten 
mittlerweile selbst „eine Ursache da 
geg»wärti^ Spannung» des in- 
ternational» Lebens“, sagte Ceau- 
sescu in mnem Intaview mh da ita- 
lienisch» Zeitung „Paese Sera“, das 
von da amtlit^en lumämsdi» 
Nachricht»ag»tuT .Ageipres“ ge- 
sleni veröfientlicht wur^ 

rumänische Staatsobohaupt 
forderte in dpm Interview die 
aid, köne neu» Raketensiysteme 
mehr Eiuopa zu schick» und 
die bereits dorteingetroffen» Mittet 
streckeniaketeD nicht gefechtä>a^ 


zu stationieren, sondern einzulagem. 
Dies würde eine Situation schäften, 
in da die Gegamaßnahmen da 
Staat» des Waiscfaaua Paktes ge- 
stoppt und die dsschlägig» Va- 

han/Ihingfln wip dprnTtl^aBinnmmpn 

werden konnten. Ceausescu appd- 
iiote an die Bundesrepublik 
Deutschland und ItBüen, auf <& USA 
in dioem Sieme anzusriik» Damit 
könnte die UdSSR wieda an d» 

V orhanri^nnggHgrh gebracht WOdOL 
da SCh alS mwTigpr 

Ostblock-Politika oSimflich sowohl 
geg» die NATO-Naebrüstung als 
audi geg» die sowjetisdi» .Gege& 
maßnibm»“ aussprach, hatte seit 
Anfang Dezember wiederholt beide 
Wdtinachte auflgefeFdert, die Auf- 
stellung n»a Raketen zu stoppen. 


Zürich seb^ Ceausescu da Gip- 
felfrefien zwisch» GfeneraJs^zeiär 
Andiopow und Frädtot Reagan zu 
Beginn des nächst» Jahres vor. 

ln da vergang»» Woche batte 
Ceausescu schließlidL in «wm TtMbip - 
view mit da ,^ena Aibdtezzei- 
tung“ eine Rückkehr zum Status quo 
ante voigeschlag». Die Aufetdlung 
der az&aüanischen Raketen soBe ge- 
stoppt weid» und die Sowjetunion 
sdlk auf die Vowixklidiung ihrer 
„GegenmaBnahmm vozküten“, sag- 
te da Staatspräsident, da die Statio- 
nienmg in West und Ost als dne 
Fistinfeche Verantwortung für die 
Esöstaiz da Vfilka und d» Ld)»s 
auf unserem Planeten* hpzeirhnete, 
vor die Europa und die gazoe Welt 
gestdft Word» seL 


Will Lesotho Südafrika provozieren? 

Pi>gM>wing < yriplit wmiHr nhenrtm lhitsA/DgPrMBierwaidetsichstarfcerdeinOstenza 


M. GERMANI, JohumeMnirg 

Kfit äußersta ZuzOddialtuxLg wur- 
den in Südafrika die Anselnrldigun- 
gen des klein» BagkSnigrdäies 
Lesotiio auf]g»ommaL,'. wmaeh 
.Soldna mit UaterstütBmg äna 
Macht“ ein» Um- 
sturz da Regierung von Pr»iienni- 
nister Leabua Jonathan planen. Als 
Beweis gab LÖotho die Vabaftnng 
verschiedena exifaodesscha Offi- 
ziere bekannt, ohne jedodr Nam» zu 
nenn» 

Polizei und paramilitäiisehe ESn- 
heiten des Landes (Lesotho hat keine 
Armee) wurden in Alarmbereitschaft 
g**cot zt und erhielten für die Feierta- 
ge Aiic pmg pgppire. Nach Ansicht po- 
B»bachter in Pretoria han- 
delt es um weiter» V» 
such der Re^atuig-in Maseru, die 
Aufinoksamkeit da Weltöffenfiich- 
k eit auf sich zu zidi», um Wntr 
«ffiiafLghitte fiir dflfi Land ai erhatii»- 

Als das britische Protektorat Basu- 
tohwH 1966 imahhang i g wurde, Un- 

feihieH es noefe freurKfediaftliche Be- 
ziehungen zu Südafrika, mit dem es 
in Zollunion verbünd» ist Die 1,3 
MiWimw» E^wobna Lesothos gebo- 
r» zum Bazduvoik da Süd-Sotbo 
und leb» hauptsächlich von da 
Sphafawht in d» kargen, land- 
schaftlwh rdzvbO» Miilutibeig» 
Wedle »»d Diamanten sind die tinzi- 
g» Expoitartikti. Devis» bring» 
vor alten die 152900 Gastarbeita, 
die in Südafrika mmst in d» Min» 
aritet» Watere 150 000 Axbötaaua 


Lesotho gdr» iOegBl on»L Job 
nach. Daiw sind 27 Froz»t da ar- 
bötsShxg» Bewohna des Landes 
in Südafrika tätig. 

Boexts nach da Unabhängigkeit 

R ^iftfrilra dem MnTwAn Tjnrf 

Lesotho zur Seite. 1970 wurde Fre- 
rnter Jonathan v» da Basutoland 
NationälPartei im Kampf gegen d» 
TCaTtAMatAfi da Basutolasd Kon- 
greß-Partei, MnfebftbiA unterstützt 
MokhAte, Lärra und Geschäfts- 
mann, wa da. Sowjefunion und da 
Volkoepuldik China vobund» Die 


# LESOTHO 


osten Wabtegebnisre deuteten d- 
rtmm giag MnirhaWAK aiL Daraufhin 
ließ Jonath» <tie Wahl» für un^- 
tig aUär» und behauptete, sie sei» 
gosiyht zwd vergeUich» 

BebeOion» geg» die Ragjaning 
wich 1974 zurück; 1979 

gründete a die F<esotho Liberation 
Anny“, die sdtdem Sabotageakte in 
Lesotho verübt Im August miß- 
glückte ein Anschlag auf Premter Jo- 
nathan; im Novemba wuzd» bei 
zwei &unbetLe3q)ll(^ioD» in Masern 
19 MdBch» valetzt 

Mokhehle hat sUdr inzmsdr» von 
sein» komnximistisch» Vetbinduiir 
g» gelost mit der Begriudung, a 

Kahp .aus eigena Erfahrung die Aus- 
wirkung» des Kranmunismus 
eritift“. 


Die eilist so 
«iftiiimggi mit da weiß» Republik 

«nd fiostig geworden. SndafiTlni« 

Kriae üba Mißwirtsebaft und Sa- 
nktion in da Regiwung teb» bei 
Premier Jonathan einen Prozeß des 
Umdenkens ausgelöst Geg» den 
Widerstand seines Kabinetts reiste a 
in die Volksrepublik China, die So- 
wjetunion, Noidkorea, Ramänfam, 
BulgastexL und Jugoslawien, und ver- 
einbarte mit dies» Ländoh die Auf- 
nahme diplomatiseha Beartnmg» 
sowie wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit 

Va dem Eintrefien des d^dosucti- 
w*hen Vertreters aus Peking wurde 
der Botschaftg Taiwans a usgewi e- 
8». Taiw» hatte bisbaVürtsdiafis- 
Viiife geleistet Auch efie Sowjetunion 
und Nordkoea hab» iztewisd]» 
in Mbsou oSffriet Von 
Nordkorea erhält Lesotiio in d» 
kommend» fünf Jahren jahriieh 
unLgoeebnet 2,5 MHlion» Mark, izm 
die re^aeode Basutolai^ Natioial- 
Partei neu zu organisjeren. Inzwi- 
sch» and 14 koreanische Berater 
PiTi giptroffen. Smg yi> n thnen i s t -Sin 
Tong Eytm, dna da Ausbüda da 
ber&btigten 5. Brigade, da Leibgar- 
de des Remieiminisfefs von 
babwe, Robert Mngabe. Auf das Kon- 
to dk^ Brigade geh» die masten 
Ttfa««aVttp im Matahelrtamd Die 
Noidkoreana scdtei dte paramDitäri- 
sefa» ElTihPiten zu &as Ftiedms- 
Tkuppe* ausbilden und geeggaeteRe- 
kiutm zur Wotabüdung narÜL Kord- 
korea schicken. (SAD) 
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Die Freiheit des Herrn Grass Grenzziehung 


■Gtbm Ktw taj .WahrenftenetsBO^: 
WIXT «m la. I 


Sehr geehrte Har» 

wenn Grass & Ca in da DDR 
lebten und dort hmächtSdi S5 20 
etc. öffentlich zur Wehrkraftzersetr 
zung mxl Wehniiffistyerweigenmg 
au^rdeiten, würd» sie emgesperrl 
werden. Unsere Demokzalie kann so- 
gar Grass & Co., die praktisch zur 
Grundgesetzverietzung auffoidon, 
nhwA RanVHnn^ veriCXaften. 

IrgezLdwo, so meine sollt» 
auch sie Grenz» die 

b«wneiirih freier Meimmgiräußaun- 
g» nicht Qberaddtt» werd» 
dürften. Wenn Grass fe Ca vielleicht 
für w«»K m An« pw<A )tÖQ- 

wAn^ daft «t«h junge, uncnt- 

«*hln«gfln^ »fi gawwt» ISithMt- gw von 

Qua Äußeruxig, wida besser» ^fis- 

ffVhUm^ go SOiyn 

sie dafür, Haft die Stimmimg in uns^ 
rem Voüte wezta vogiftet wird. 

Mit mir vide gro- 

ße Soige, daß der inzrere Fried» und 
die äuBoe Si^rahot d. h. aoeh ui^ 
sere FreQieit vedoren karm, 
wexm Gedank» ä la Grass Platz grei- 
fen würden. 

TMtmnih I BahKf^ 

Bkmbiug52 


Zwisch» 1945 und 1949 hat sich 
die Sowjetunio& Miiiwiww 

Mpniyhen nicbtiussiacha Abstam- 
numg exnvaleibl 

Nah Untefzmehnung 4 p« Pakts 
von WashingtOD am 4. April 1949 (des 
NordatUntikpaktes da NATO) ist in 
Europa kdn Dorf m»hT verlorenge- 
gan gpn Durch Pakt wurd» 
ber^ die drei Weirtzon» und WesU 
Berim innitari«^h geschützt, da dort 
aOnerte Trupp» jitendpn- Daß die 
Bundesrepublik DeutscÜand, wenn 
sie frei bteb» woDte, ein» Verteidi- 
gungsbeitiag leisten werden müsse, 
hat Bundeskanzla Dr. Konrad Ade- 
nauer sdion frühzeitig am 3. Dezem- 
ber 1949 mutig ausgesprochen. Stün- 
den die Sowjets ein™! am Rh»i, 
sagte a, so wäre da gawup Kmttinpnt 
in ihrer MachL 

Nachdem die September-Wahlen 
von 1953 da RegierungBb>alition die 
Zweidxittelmäirheit versdrafit bat- 
ten, konnte die Oppoation da ^*D, 
die sogar «np Ver&ssungsklage ge- 
g» die Wehlgesetze angestrengt bat- 
te, überw'und» werden. Der Aufbau 
da Bundeswehr konnte beghinen, 
imd allmählich änderte die SPD ihre 
Halb, mg In d» neuesten Erkünm- 
g» ihra fuhi»d» Iteonlirhkin- 
ten bekennt sie sidi ausdrücklidi zur 
Bmxleswebr und ihra Bolle zur St 
rfigning von Froheit und Priedea 

Um so schockierenda ist die Heü- 
bronna Erklärung fiihmnder Vertr^ 
ter da sogenannten Ftiedensbewe- 
gusg“: Unter dem Bei&Zi von tau- 
send Gesinnungsg»ossen, berichtet 
die Presse, hab» da SchtiftsteDa 
Gunti»* Grass, da Beriina Pfiurer 
Sehuich Albatz und andere zu 
•Wäirkraftzersetzung“ uzrd aZlgemei' 
na .Wehldienstverweigerung* auf- 
gern^ Dem frei gewählten Parla- 
ment, dem Deutsch» Bundestag, 
spzadb» diese F'riedenskämpfer“ 
das ver&ssiuigsmäßige Recht ab, 
nba die notige Verteidigung die 
gesamte Friedenspolitik da Bundes- 
republik Deutschland »tseheid» zu 

IrfinwoTi 

Damit werd» Gnmdlag» des par- 

bm«»TTbiri«ph-ripTnD lcT at{Brfiyw ^aa- 

tes Oberhaupt in Frage gestellt, ja auf 
das schwerste bedroht 

Das .Bonna Raedensforum* jun- 
ga, g^ri«TP>it« gp|if^' Stud»t» am 
Plakat herausgebiacbt: .Die Sowjet- 
union braucht dich - werde Mitglied 
da Westdratsch» .Friedasbewe- 
gong*!* Heute Tn&»hte f"«» h2nzu& 

yn* Malrift Didh ZD TTwilhmnn hm df" 

dortig» Friedensfreund»”! 

Kor gesagt Wa ge^ die Au&td- 

hnig flHäqiiatoi» yCT tp (djg iinp. U B«ffi»n 

ist, durch die die Soi^ets abgätalt» 
we^ sollen, ihre 4:1 konventionel- 
le Überlegenheit zu eurer ,»Qitäi> 
«pT<w< Prom»ade“ eznzn- 

setzen, und wer es unternimmt die 
Bundowehr zu sabotio», dies» 
wichtig» der westlich» Vertei- 
digung, geShrdet lücht nur die Ftei- 
beit da Bnsdesrepublik Deutsch- 
land und West-Beiiins, sondon d» 
Weltfrieden. 


Der Haltung .der“ Schriftstella 
»tqnidit dieses Heühronna Pro- 
Dunciazn»to in Weise! 

Hubertus Prinz zu Löwenstein 
Präsident des Aei» iPeutseb» 
Autoren Verbandes 
Müneben-Bad Godesberg 


wVe«»n> woi*" -f-ftTiirl«»rhifl mit 
DDOt; WCLT vom IS. DsumbcT 


der 


Warm als Gleichaltri- 

d» „Aufruf* von Günter Grass 
liest ist m» fessungslos. 

Gesaäe a, als Dichta und somit 
iwirih Denirar, sollte die WeH iwnTipn 
Er muß dodi enssen, daß in da Wdt 
brutalster Egoismus herrsdit und 
daß man sich sema erwehx» muß, 
wenn m» nicht der total» Vonicb- 

famg anh^imfeTlan onTI 

Hbchacfatungsvoli 

MarSzZsroda, 

Manöver 


Sehr gehrte Damen und Hot», 
der Aufruf des Günter Grass und 
sema Fütetreiter“ zur .Wäukiaft^ 
zersetamg* ist so ungeheueriieh, daß 
ihn» hoffentlich von kompetentera 
Seite die Antwort erteilt 

wild. 

Ist sich Grass imd sein ün- 

ka UtoatenklOngiel nicht 

dess» bewußt daß gerade der Sol- 
dat da als WArp flirhtig w «aitwn 
Di»st tut ^ ihm überhaupt erst 
ennoglkht, sich in Fräüreit zu va- 
aatnmal« njul «i<»K ZU äufion? 

ÜH pptflan 

Walter Riob^ 
Bovendeo 


T>te«i*rTT nfi!4inMT4f»fteBn«jHiipt> de s 

G. Grass, in hRf»iwrfi^)iti>rii>h«>r 
nia die Nachrüstung als Beugung 
des Grundgesetz» zu bezeichn» 
und glwphrMtig die Bundeswdir au- 
ßerfa^ jeder Legalität zu stellen, ist 
abstoßend und airo^nt 

Seine rhetorische Frage, wa uns 
vor den derzeit Regierend» sehütat , 
muß bei diesa die Geg»fiage auf- 
weifen, wie wir (nicht die Bundes- 
wehr) vor Leuten wie Grass und an- 
deren falschen Predigern geschützt 
wentenkörm». 

ißt bvundlicbea Grüßen 
RLambaty, 
Swistal2 


Herr Grass ist erst zufrieden, wenn 
die brüderlich» Fanaa vor sema 
Tür stebeiL Ein Ord» von Born 
Podgomy ist ihm sicha. 

Hans Bitter, 
Uelzen 


Korrektur 


JL fH O rte fc Oiilifi ifthm*; WKLT tvb 
SLD eacBbcr 

fri demLesobriefvonH. Bäirendt 
Bendestorf^ ist uns ein Dxuck&hla 

untwrtanfpn 

Da Anfang des sechsten Absatzes 
muß richtig laut»: .Diese treu» 
540 000 Mitateiter würd» d» Steu- 
ezzahla ohne Sadbkosten rund 21 
Mühard» (nicht MiHinngn die 
kosten“. 

Wir bitten fixr das Voseh» um 


Auch ohne Lobby 

J>refedei mta*; WBtT *«m 11. Denm- 
ber 

Folg»da Gedank»gang ist Feta 
GQhes entweda fremd oda unmög- 
lich: Es gibt auch beute noch T^u», 
die gerne darauf voziefat», äch ihre 
Mutterschaft vom Staat in welcher 
Wedse auch imma boooaier» zu las- 
sen. Viele ^au» wdfen b»me Lob- 
by und wiss», daß es «ne Gleichbe- 
hantiiMTig aQer Mutter sowieso nie 
geb» fa>nn_ Es ersebemt iinwi wiph 
nicht erstreb»swerti ein Stuck Am- 
raum in diesa verwnlteten Wdt a- 
fi«ut sich imma noch Qua Wert- 
aehstwmg Der Gedanke an ein sor- 
genfreies Aber wäre aO» Frau» 
wünsch»swerta. 

Ruth FTaskar, 
Bucfcebuig 


Einige Bunde^x>litika, selbst da 
Bundeskanzler, nähr en durch d» 
Gebrauch verschwommener Begriffe 
d» Verdacht, das Ausbleiben da 
versprochen» W»de vertuschen zu 
wolkn. Klarheit des Denkens und 
da Sprache bedir^» einanda. 

Wer von .Voantwortungsgemein- 
schaft“ mit da .DDR“ spricht wie 
&hl und Jennin^, trägt dazu 
d» Gegensatz zwisch» demokrati- 
sch» u^ totalitären Staatswes» zu 
verwischen. B^riffe wie Vertrauen, 
Verantwortung, Vapfiiehtung hab» 
nur dann Gültigkeit wenn da 
Mensch als Individuum resp^eit 
wird; sie werd» zum Geschwätz im 
Munde dera, die M»sch» 
Objekt ihra Politik herabwOrdigerL 
Da Beg^ .Ver»twortungsgemem- 
schaft“ in bezug auf die «DDR“ ist 
genauso hohl wie da von CDU-Foli- 
tikern mit Recht goügte Begriff .Si- 
cherheitspaitnerschaft“ mft der 
SovQetunion. 

Wa nicht eritennt, daß die Heraus- 
forderung unsoa Zat in der Ausein- 
anderseteung zwisch» dm gnmd- 
versebieden» System» da freiheit- 
licb-parlaTnentariscb» Demokratie 
und des Menschenwürde und 
Wmaghmnrerht» voachtend» Tüta-- 
litaiismus besteht und zur präzisen 
Gr»22rehung nicht will»s ist wird 
seina Au^be als demokiatischa 
Politika nidrt gerecht 

Ilse .^h»mann^ 
BertinJ? 

Dank von amnesty 

.DBter dar VUnag des Alswttai did 
ward« ante a nm arrfekleB Palbei- 
Uut*: WELT VBB la DesMAer 

Sehr geehrte Dam» undHefren, 
im Nam» da HamK ^tTg -BAi-go^ff r- 
fer Gruppe da humanitär» ffilfeor- 
ganisation für G m«»nggpft>rigme 
in aller Welt amnesty intonational 

heg rüBe mA Thm aiigfiiliTtieh» 

terstattung üba die durch die Ereig- 
nisse im Lihp n o n in dm Hintergrund 
gerückte innenpolitische Situation m 
da Aiabiseh» R»ublik Syrien. 

amnesty inteinatioiials Infonnatio- 
nen zufÜge (siebe auch die Mridimg 
auf der TTtdseite da WELT vom 
17.11.83: .amnesty: Syi^ verietzt 
die Mensdrenrechte“) sind haupt- 

B^phtirh die R i*hpmidi^gtp^ von Ha. 
nen eS ZUT 2!eät mindmtpn« gihi- 

und da» mächtigster unter dem 
Kommando des Bruders von Praä- 
dent Hafez el-Assad steht unter Be- 
rufung auf das seit 1963 geltende Not- 
standsgesetz verantwortlicb für ay- 
stematische Menscirenrechtsveaii^ 
zung» in Syri» 

amnesty intemationBl sind Ge- 
gtandT^iserprMMimp^n duzcb Folta, 
Geiselnahme von Familienangehori- 
g» politischaGegna, vonlb- 
desdzafe für sogenannte .politische 
Vergdr»“ sowie Bmqäete lang^u- 
ernda F,irpa?ihaft ohne Goidftsva- 
fahren für poütiscb Andersdenkende 
bekanntgeword» 

PHnas da zahIrPTrihm Opfer da 
Igingphranlning dar Mpinimpgftpihait 

ist da ^ris(^ StaatsÜuga und 
Apotb^a Fawzy Rida, dess» Be- 
treuung die Hamburg-Bergedorfer 
amnesty-nrtemationaMjruppe vor 
zwä Jahr» übernahm. "Fewzy Rida 
wird seit 1971 aufgnmd seina Zuge- 
horigteit zum oppositionell» flOgel 
da regierend» Ba’atb Partei, der» 
GeDoäsekretar Präsident Hafez al- 
Assad ist im Al-äterae Gefängnis bä 

Damaskus gafiiTiganga^aTtan n hna 
daß offizieQ AnUa^ gegm ihn eriio- 
b» Word» wäre oda ein ordentli- 
ches Gerichtsver&hr» stattgefun- 
d» hätte 

Wir bitten Sfe im Nam» all jexrer, 
den» die grundlegendsten Men- 
schenrechte vorenthalten werden, 
»cb weitertim die Öfl^lichkdt da 
Bundesrepublik Deutscbland üba 

die imrenpolitisefae inaha. 

sondoe üba die besoignisEsiegend 
hohe Zahl von llawgähf n wx»ht^^ y^- 
letzungen, in der Arabisch» R^. 
blik Syrten zu unterricht» 

Mit framdZich» Grüßen 
A. Grende, 

amnesty mtematiaaal Gruppe 1-250, 
&mbuTg-Bergedorf 


Die Redaktion behfilt sich dos Recht 
vor. Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. 3e kürzer die Zuschrift Ist, desto 
oröfier ist die MSgüchkelt der VeiOf- 
fentflehung. 


Volk ohne Kinder 

_ln Jshr SSM b et bm « nur noefa 38 — im«- 
nea Dentache?*'; WELT vom 15 . Dewnber 

Sehl geehrte Reefakrion. 
ist das deutsche Volk ein .Kinda- 
hasser“ geword»? Selbstverständ- 
lich nicht! Wir hab» nur alle Angst, 
Kinder zu hab» Eina da Haupt- 
gründe ist nicht die Zukunftsangst, 
sondern die Angst im intuitiv» Be- 
reich - was passiert mit de» Kind im 
fbll eina Scheidung? Da (Gesetzge- 
ber hat die Vonnundschaftsregelung 
bis zum Ireutig» Tag nicht fest ün 
Griff. Dazu kommt, daß in» die au- 
toritäre Erziehung verteufelt bat Die 
Eltern hab» ja fSrmlich Angst, Kin- 
der zu erzieh» Wenn diese Angst da 
ist, ist schon das erste Rmdainent 
dazugelegt, das Kind aus da Fätnilie 
herauszudiück» es sehr schnell in 
die Selbständigkeit zu fuhren. 

Die EinsteUung zur Familie seitens 
des Staates muß gefordert werden. 
Die Mutter am heimisch» Herd darf 
nicht verteufät werd» Der Staat 
soll die SozialhilfegeidCT für gestrau- 
chelte Jug»dliche lieber für ein Mut- 
terschaftsgeld einsetzen, damit die 
Kinda im Schoße der Familie groß 
werd» dann fall» sie später den 
Sozialämtern nicht zur Last. Die ge- 
samte Bildungspolitik hängt unmit- 
telbar auch damit zusamm» Moral, 
Ethik und Pflicbtetfüllung müßten 
Lehrstoffe da Zukunft sein. Die ge- 
samte Bildungspolitik muß auf ein» 
neu» Nenna ^bracht werd» Da- 
mit bekomm» Eltern wieda lAist 
und Vertrauen, Kinda in die Welt zu 
setz» D ann wird es sichalich im 
Jahre 2030 heißen, wir hab» nicht 38 
BGIlion» D»tsche, sondern wir ha- 
b» das Doppelte an Deutsch» auf- 
zuweis» 

ißt AeimdUcben Grüßen 
C.A. Weidlich, 
Berlin 15 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich hochgerechnet, daß ich, 
wenn sich nreine Pension so weiter 
»twickett wie 1983, in 8 Jahr» am 
Hungeiteche nag» werde. Trozdem 
werde idi dk Irommend» Festtage 
boffiumgsvon vabringen, wen ich 
glaube, ja fast sicha bin, daß diese 
Bochredmung» keine größere Tref- 
ferquote hab» werd» als die von 
atnerikanischm Fachfeuten, dk ge- 
g» Ende des vorig» Jahrhunderts 
vorausberechneten, daß im Jahre 
1950 da SttaB»vakdir in New 
Voric zum Erlieg» komm» werde, 
weil dann alle Straß» mit eina ei- 
n» Meta hob» Pferdeäpfelschicht 
bedeckt sein würd» 

Mit äeundUchen Grüßen 
EL Wnde, 
Schortens 8 


Lehrstück Werra 

iJm Lud pfWB will Dldit aUra"; 

WELT vom ra Devnber 

Sehr geehrte Herren, 

dies ist ein schönes Beispiel 
deutsch-d»tscher .Zusammena- 
beit“. 

Die DDR leitet jährlich «na Salz- 
m»ge von 11 l^on» Tonn» in 
die Werra. Die Werra ist damit tot, die 
Weser so versalz», daß soga die 
Wassergewirmungsanlag» in Bre- 
is» schließ» müss» 

Werm wir nun saubere Blüsse ha- 
lten won» dann soll doch dk Bun- 
desrepublik auf ihre Kosten Blota- 
tionsanlag» in da DDR bauen, die 
die Schadstoffe zurückhalten, denn 
die DDR . lehn t das Verursachexprh^ 
zip ab“. 

Zynischa geht es nicht mehr. 

HbchachfungsvoZ/ 
£ Kbenemano, 
HhnnovaJJ 


Wort des Tages 

99 Alles, was in einem 
Menschen gut ist, das 
ist von An&ig an ver- 
schwiegen, und wie es 
Gott wesentlich zuge- 
hort, im Verborgen» 
zu wohnen, so wohnt 
auch das (iute bei ei- 
nem Menschen im Ver- 
borgenen. Jeder Ent- 
schluß, der im tiefisten 
Sinne gut ist, der ist ver- 
sch wiegen, denn er hat 
Gott zum Mitwisser. 99 

Sw^J^kegaard. dän. Theologe 


GEBURTSTAGE 

RarriinaT JoaclOIB Bl- 

schofvoaBetizn,wirdam25.DEaem- 
ber SO Jahre alL Der Obertiirte des 
19S) gegründet» Bistums mit 
450 000 Gläubigen, das beide Teile 
Balms und ein» groß» TeU da 
F)DR“ umfaßt, wurde im schlesi- 
sch» Lissa geboren und istder erste 
Ksehof und Kardinal, dess» ge- 
samte Laufbahn Sich in da F>DR“ 
vollzog. Als Nachfelga des im De- 
zem b g 1979 verstorbeo» Bea^aer 

gewählt, ist Meima sowohl Vorsit- 
z»da da Bertiiter Bisdrofakonfe- 
rmz, da alle in da .DDR“ rert^ 
re&d» Oberfairt» angehören, als 
auch Ifit^ied da Deutsch» 
Bisäiofakänfer»z. 

VictorToaGostamskLMtberaus- 


Personalien 


geber der Tag es ze it u n g e n .Da neue 
Tag“ (Weiden) und .Amboga Zei- 
tung, vollendet am 28. Do^ba 
sein 75. L^ensiabr. Da gebürtige 
Pommer, vor 1933 Geschäftsführer 
des Scbal-Valags in wa 

wahrend des Dritten Reichs sechs 
Jahre latrg als politisch Verfbügta in 
Haft Im Zneiähaus Beriin-Flotz»- 
see führte er, als Bibliotb^sbuch 
getarnt, eine Totenliste vor allem da 
nadi dam 20. Juli 1944 mm Tod 

Van l ü t aT Haw und in Plnfaaweaa TTin- 

gertchtetexL Von Gostoniski ist Trä- 
ga des Bundesvadi»stkreuzes, 
des B ay ai s c h » Verdienstordens 

imd mah raiwr IrimhKp'hm- Anffmah. 
ntingan 

Friedrich B.Ldiveldt.sdtälJah- 


TeiVorstaxMlsmxt^ieddaXsolaWa- 
keAGmDüren,feieitam27.Dezem- 
ba sein» 70. G^uxtstag. 

AUSZEICHNUNG 

PapgHahaimagpml H, hat dam in 

Frreburg/Br. im Ruhestand leben- 
d» PhÜOSOpb» Prof. Mmw imiiaa 
(h) zum Komtur des Gregotmsor- 
dens ernannt Die Insignkn üba- 
rrichte da Erä>ischof von Fteiburg, 
Oskar Saia,dadkVerdi»steMQl- 
los um dk Auäüldung des kzrchlip 
dten thäologiB<^ar> Nadiwuchses 
würdigte. IGilla, davon d»Natio- 
nalsozialist» von da Univerrität 
verwies» worden war, lehrte nach 
dam KriagTnM'irnahannnri Vr^ibuTg 
iinri wirkte bei da philn«opVii«nhan 


Ausbildung des Priestemachwuch- 
ses mit 

VERÄNDERUNGEN 

Die Regienmg da Republik Kap 
Verde hat Dr. Norbot Lang das 
A^ärtentalsaußerordeoÜichaund 
bevoHmächtigta Botschafter da 
Bundesrepublik Deutschland mit 
Sitz in Dakar erteüL Leng wa seit 
September 1980 als Gesandter Stell- 
vertreter des Leitos da Ständig» 
Vertretung in (!enfi 

DieRegkrungdaSepublÜcRuan- 
da hat Dr. Reinihaxt Hmd«ai|| Ha« 
Agrämentals außerordentlichaund 
befvoDmächtigta Botschafter da 
Bundesrepublik Deutschland in 

gali otdlt Zuletzt war Dr. Bmdsefi 
Datenschutzbeauftragter des Aus- 
wärtig» Amtes. 
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Auch der Pragmatiker Deng braucht 
Mao als Symbol der Stärke Chinas 


HEINER KLINGE, Bonn 

Für die eine fifiUiarde Chinesen 
si^ zwar die Spruche des Staats- 
grOnders Mao Zedong sieben Jahre 
nach dessen Tod keine göttlichen 
Weisheiten mehr, die in dra küinpn 
roten Mao-Bibeln von Hand zu Hand 
gehen. ZX)cfa gQt am 90. Geburtstag 
Maos (26. Dezember) auch nicht mehr 
uneingeschränkt die schnoddrige Re- 
densart des von Mao mehr&ch gede- 
mütigten, heute aber unangefochten 
an der Spitze der Machtpyramide 
Chinas stehenden pragmatischen Fb- 
litikers Xiaoping: „Was küm- 
mert es mi(^ ob die Katze schwarz 
oder weiß ist* Hauptsache, sie tSngt 
Mause.“ 

Die neue Führung C hinas sieht in 
Maos Geburtstag eine willkommene 
Gelegenheit, einen Schlußpunkt hin- 
ter die jahrelang mit Enm^ betrie- 
bene Demontage des Kults um den 
„großen Steuermann“ zu setzen und 
üin neb^ dem verstortienen Mini - 
sterprasidenten Zhou Enlai und dem 
in den Tod getriebenen ersten Staats- 
präsidenten Lhi Shaoqi als Primus 
inter pares in die Ahnenplerie do' 
chinerisehen Revolution einzureir 
heiL 

Nicht wie bei Stalin 

So soll das riesige Mao-Mausoleum 
auf dem Platz vor dem Tor des 
Himmlischen Friedens (l^ananmen) 
bald in eine Gedenkhalle für mehrere 
große Revolutionäre um^wandät 
werden. Zwar wird es Mao nicht wie 
Stalin gehen, der nach der EnthQl- 
sdnes Mordterrors gegen die 
eigenen Genossen aus dem Lenin- 
Mausoleum an die Kreml-Mauer ver- 
bannt wurde Maos sterbliche Über- 
reste dürfen bleiben, wo sie sind, 
doch sollen andere Säle vom Ruhme 
Zhous, des l/laTS<±alls Zhu De und 
anderer Revolutionäre künden. 

Am Vorabend des Geburtstages ist 
einem ausgewählten Publikum in Pe- 
king ein T> nlnimpntarfilTn über Bfao 
Zedoi^ vorgefuhrt worden. Der Film 
häh sich offenbar nicht gan» an die 
Einschätzung heutigen Partei- 
Rihrung, wonach in Maos 30 
Prozent Fehl^tscheidungen 70 Pro- 
zent hervorragenden Leishingen ge- 
genuberstehen. Dexm der Streik 
ignoriert wdtgehend die beiden 


Hauptfehler Maos - den „Großen 
Sprung nach vom“, durch den von 
1957 an Wirtschaft und Landwirt- 
. Schaft in chaotische Zustände getrie- 
ben wttrde^ und die „Kulturrevolu- 
tion“, die in eine Art BOrgerkii^ 
ausartete »nH MTHinn ep Oiinpgpw riac 
Leben kostete. 

Aus den Jahren der „Kultuirevolu- 
tion“ (1966 bis 1976) zeigt d^ FQm 
nur einen einzigen unverfänglichen 
Ausschnitt; wie der Begründer des 
kommunistischen Chinas im Jangt- 
se-Fhiß schwimmt, um seinen Lands- 
leuten durch sportlichen Einaate ^ 
Vorbild zu gebetL Auch ^leiße Ei- 
sen“ wie die von Manhthnnyr inspi- 
rierten Intrigen der Mao-Witwe Jiang 
Qing, die eine lebenslange Haftstrafe 
absitat, übergmgen die Re^sseure 
mit StiUschwei^n. Besondere Auf- 

merkHamkait widmet rtar T PHm hingp „ 

gip der Außenpolitik Maos, Ham ^ 
king-Besuch des US-Präsi^ten Ni- 
xon 1972 und der Normalirierung der 
Beziehunffm zu Japan. 

Zu Maos Geburtstag haben zentrale 
Provinzverlage nach Angaben der In- 
tePektuellen-Zeitung .Guan^ning“ 
(Das Licht) rund 50 neue Publikatio- 
nen herausgebracht Dazu gehören 
eine im Verlag „Xinhua“ (Neues Chi- 
na) erschienene Auswahl von Zm- 
tungsaztilmlQ Mao Zedong und dne 
Vldzahl von Arbeiten Ober dessen 
Beträge zur marxistischen Philoso- 
phie. 

Einem Bericht über eine im No- 
vember in der Stadt Naiming mit 
über 500 Teflnehmero aus aii^n Tei- 
len Chixias und Vertretern der Streit- 
kiäfte ab gehflHPtift „Gesamtstaatli- 
che Konferenz über die M^^ong- 
Ideologie“ stellt dassdbe Blatt den 
Kemsatz voran, daß dies^ Ideologie 
„der kostbarste geistig B»k»htnm 
unserer Partei“ sei ln den mehr als 
300 Referaten und Diskiräsionsbeiträ- 
gen wurden alle relativ frühen Werice 
Maos hervorgehoben, die sich in d en 
von der jeta^en Parteifuhiung ver- 
ordneten Kurs der vier Modernisie- 
rungen Chinas (Industrie, Landwirt- 
schaft, Wissenschaft/Technik, Sfreit- 
kräfle) und in die gegenvrertige Kam- 
pagne gegen „geistige Verseuchung“ 
' also gegen Kinflüfff» des bürgerli- 
chen Liberalismus - «»inffi gp«. 

Der Hauptreferent ferde^ zwarri- 
le 40 MElionen Parteimitglieder zum 


Studium dw beute noch genäunen 
Werke Maos auf, zu dmien etwa die 
Schrift „Gegen den LiberaÜsmus“ 
seine „R^en in Yanan über 
Literatur und Kunst“ An 

erster und zweiter Stelle der Pflicht- 
lefctüre nannte dw Referent aber die 
von Deng Xiaoping inspirierten neu- 
en Parteibeschlüsse und dessen kürz- 
lich erschienene „Ausgewählte Wer- 
ke“. Diese 400 Sei^ Reden und Auf- 
sätze aus der Zeit zwischen 1975 und 
1982 haben es schon auf mehr als 40 
MIQionen Ehoemplare Auflage 

gebracht 

Kontinuität wird gesichert 

Deng stellt ach bewußt in die Tia- 
di&n eines Bferxismug chineaseber 
Spielart, zu dessen Ausformung Map 
Wesentliches beigetiagen hat Dabei 
wird Deng das Verdienst zugeschrie- 
ben, Maos ,4inke Ftibkr“ korrigiert 
zu haben. CMfenbar ist der 7^ährige 
Deng dabei sein Han(; 2 u iv>gt«ition- 
Durch die teilweise Wiederbelebung 
dtf maoistischen Ideologe und ihre 
Einordnung in sein ei gAnp« pragmati- 
sches Konz^ von Politik und Wirt- 
schaft möchte er verhindern, Haft 
China nach Tod in neue Rieh- 

tungs- und Machtkämpfe gestürzt 
wird. Er will damit die Kontinuität 
seinw Politik der Moderniaerung 
und OfiChung Chinas arhai-n nnH Ha^ 
durch den Zickzack-Kurs der letzten 
Jahrzehnte geschwächte Vertrauen 
des Volkes zum kftmmimiariw»haTt 
System wieder Starkien. 

Da das krtmmiinifiti<a»ha f!hma Hip 

besonders von der Jugend imm^r 
drängender geäußerten Wunsche 
nach höherem Lebensstandard *i»h 
mehr geistigen iYeiraumen er- 
füllen kann, kommen der jetzigen 
Führung besonders die Schriften 
BCaos zupaß, die den Primat der Ideo- 
\o^ über dk Techxuk und die Wut- 
Schaft postulieren. Dazu gehören au- 
ßerdem solche Aufiassungen Maos: 
Milt und DisM pliTi «rind «Ta A»r ala Hiia 
Waffen des FIrindes, Selbstlosigkeit 
und persönlicher Einsatz bezwingen 
Hunger und Elend. Gebraucht wird 
Mao auch nach wie vor als Symbol 
der Stärke und der Einhait rhinaa 
dk - von Taiwan und Hongkong ab- 
gesehen • unter seiner Fulurang wie- 
derhmgestdlt wurde. 


Ein Richterspnich, der verwirrt 

ln Paris Uribt ein Boi^mieisler im Amt, obwohl öd „ill^aler" Stadtrat Qm wählte 


JCXIHEN LEEBEL, Paria 

Der kommunistische Bürgermei- 
ster des Pariser Vororts LimeU-Bre- 
vannes darf im Amt hieben, obwohl 
er von einem als „Ofegal“ bezeichoe- 
ten Stadtrat gewählt worden ist. Die- 
se Entscheidung lallte der franzöri- 
sehe Staatsrat, die höchste juristische 
Instanz des Landes. Der Spruch des 
obersten Gerichts hat in politisebeD 
Kreisen Frankreichs zu heftigen Dis- 
kussionen geführt 

Bei den Gemeinde wahlen im lißrz 
1983 hatte in der Pariser Vorortge- 
meinde LimeOrBrevannes eine sozia- 
listisch-kommunistische Koalition 
mit knappem Stimmenvorspiung ge- 
woonea Die büigexliche Opporition 
reichte sofort KI^ w^n „Wahlbe- 
trup“ ein, weil bei zahlreichen 
Stimmzetteln Unr^lmäßi^Eriten 
festgestent worden waren. 


Bevor jedoch das Veiwaltungsge- 
richt einen Spruch filkn konnte, hat- 
ten dk „Sk^s“ einen Stadtat gebil- 
det und einen Knitimunisterr zum 
Büigenneister gevräblt Kurz danach 
entschied das Verwaltungsgericht, 
daß dk Wahlergebnisse von der so- 
aaiiafctf»h.kQinmunl?ti.vrhen Koali- 
tion „manipulkit“ worden Das 
Gericht bezdehnete Hcshaih dje bür- 
geriidie Opposition als Wahlskger. 

Als dk so gerichtlich bestbrunteo 
Sieger jedoch in das Rathaus einrie- 
hen wollten, wurden ümen dk Türen 

versperrt. Dct sozialisHsphp TnnBmni - 
nister Gaston Defferre ließ eitiären, 
dk Entscheidung des Verwaltungs- 
gerkhts weide von Sozialkten und 
Kommunisten an^ochten. Man ha- 
be Revision beim Staatsiat emge- 
reicht und bis zu dessen endgültiger 
Entscheidung blieben die Ergebnisse 
vom Matz 1983 gültig. 


Der Staatsrat bestätigte aber dk 
Entscheidung des Verwaltungsge^ 
Tkhts und erklärte ebenfalls dk bur- 
geiüche Opposition als Wahlrieger. 
Dabei schufen jedoch dk obersten 
Richtea- eine einmalige Situation, weil 
sk dk Wahl des kommunistischen 
Bürgermeisters als „voHig korrekt“ 

angrfaiTintpn 

Der Staatsrat argun^tkite, daß er 
nur befiigt sri, über die Recfatmäfiig- 
krit des eigentlichen Wahlvoigangs 
bei der Benennung des Bür^mei- 
sters zu entscheideiL Denn zum Z^ 
punkt der Wahl sri der Stadtat noch 
nicht für 41kgal“ eiüart worden. 
Deshalb könne dk Wahl des Bürger- 
meisteis nicht angefochten werden. 
Auch wenn das Wahl gremium sd^ 
- später - aufjgrund des Wablbetrup 
vom Marz 19ä seines Amtes entho- 
ben worden sei (SAD) 


STANDPUNKT / Hcxhleistungssport und Menschlichkeit - Zweifel an den Wegen zum Rdcord? 

Sieg und Niederlage als Laborbefiind, Bobs aus 
der Rüstungsfabrik und KniefaU eines Läufers 


Von FRANK QUEDNAU 
Ouch mal einer dk sportlid» Weib- 
Onach^eschkrhte. O du FMhliche. 
Steckt sk nicht doch nur im Waffen- 
stillstand zwischen Sieg imH Nieder- 
lage den der Teminkalender jetzt 
für ein paar Stunden festlegt? 

Morgmi, Kinder, wiiid's was geben > 
im so konnte man ^uben, ist 
das niehts weiter als dk Bünleitung zu 
einer pausenfulknden Vorschau auf 
neues rekordsüchti^ Getümmel 
Olympia steht efhiiAftH/.v vor der 
Tot. 

Wo also steckt sie, dk sportliche 
Weihnachtsgwehiehte? Ite Tagesmel- 
dun^ viefleicht? 

Dk Schwdzer Firma „Contavas“, 
Tochtergesellschaft des RQstunprk- 
sen Böfark, macht zwisdren Weib- 
naehten und Bettiebsfdkn, 

sucht jetzt aber trotzdem freiwillige 
Arbeiter. Sk will zwei jener sowjeti- 
schen Zwekibobs kopieren, Sb in 
dieser Saison wegen ihrer gehehnnis- 
voU neuen Tedmik der ^nkurrenz 
Überiegen sind. Der S^weizer Bob- 
verfaand besitzt - woher auch tmmor 
se kamen — dk OiighiBlplane der 
sowjetischen Schütten. 

Das ist die erste MrfHnng Die 
nächste: He^ Krecek, so etwas wk 
der technische Leita des Skt-Wdi- 
cups, macht sich (Gedanken, wk dk 
Dötten-Romen vor den Fernsehka- 
meras besser zu verkaufen »ind Also 
sagt er, dk Läuferinnen sollten kurz 
nach dem Zid die Sturzhelme abneb- 
„die Leute sollen sehen, daß 
hitf Dammi &hm“. 

Sport zwischen Mensch und Mas- 
ke, zwischen Müdi der frisch-fromm- 
fröhlkh-frekn Denkungsart des 
Sfdds uz^d Materialschlacht. Duich- 
mjs ein Thema für «tw m der 
Srhnrr auch nftd 

nicht nur fentsehwiricsazne Ab&hrts- 
läufer tanspoitkit 

^T^bema genug: Der Redaktion einer 
1 Boukvard-Zeitung fiel zum Be- 
richt über Hpn Ahfiahrt^lfttif von 
Surnffinnsta? dkse Überschrift ein: 
Jtene von deutschen ^ besiegt - 
Zweite!“ 

Da rutscht der Mänyh zwischen 
die Zahnräfkr moderner Zeiten, fiQt 
durch den Abfeürost computerge- 
rieimiter Wmitiraiüre: Als hätte auf 
dem Sportgerät „made in Genzuny“ 
keine Banzü Wenzel gestanden, als 
sei da Irene Eppk hn kteten Mozneit 
besegt worden vom naplrtpn, zu Tal 
rasenden SM. 

So kann nicht sein, der moderne 
Spitzensport - und so ist er auch 
ni±t 

ln Helsinki bei der ersten Weltzori- 
sterschaft der Leichtathleten, Bel PBt 
triz Sg hinter dem Zielstrich auf dk 
Knie. Er hatte gewonnen, jetzt war 
sein ä&ind erstarrter Jubel, schienen 
dk writ offenen, lachenden Augen 
hoch oben, nur filr ihn sichtbar, 
unendliches Glück zu sehea 
Dieses Bfld ging um dk Weh. Wir 
haben daheim vor dem Fernsebgmät 
zug^ehen - und es war gleichgültig, 
wk wir diese Szene betrachtet haben: 
Es war Sport und - obwohl Hoehkr- 
stunpsport - schöner noch als Sydne 
Rome und Jane Fonda msATnmnn 
jemals können, 

G leich g ü ltig, was ein Betrachter 
bei solchen Sranen empfindet. Wenn 
der äfensch hn hüttelpunkt steht, ist 
der Sport immer und überall stark 
genug, una unangreifbar zu sein. 
kann so etwas wk des klarste AbbOd 
des Lebens weiden: 


M it-Freude mit etnwn Mensehmi, 
der sein Ziel errekÄit bat? Das 
ist viä m säten. 

Stolz, weil hier dn Deutsdier ge- 
wonnen hat? Warum nicht, das ge- 
hört zum Selbstverständnis. 

InteOekbiell gdangwdlt, wdl es 
Wichtigeres giM als Rekorde, dk ja 
ohnehin nur „em Resultat von Zwän- 
g^“ sind (so dtf literarische Obmi- 
m<^ Gunter Grass)? Na und, jede 
Leiriung ist am Ende stärker als ihre 
Abldinung und wird das bewd- 
sen. 

‘Philosophisch tiefgründig, auf ed- 
ner (4edmikea-Linie mit Karl Jas- 
pers: „Sport ist nicht nur Spiel und 
Rekord, sondern Aufscbwtmg und 
Aufraffen. Br ist hörte ehre Forde- 
rung an jeden. Der Mez^schenkib 
schafft siiÄ Spin Recht in tänpr 
so der Apparat erbaimungslos 
Mensch auf M^ncpb vemiditet“? Es 
lohnt sieh immer, tiefer über den 
Sport naphaiHanlraift 3)5 TTtmrt- 
schnee-Decke für Abfebttspisteai 
dick sein kann. 

K ritisch wild es woairdets. Als Pa- 
tziz Bg gewann, tat er es viel- 
leicht nur Hi^haTh, weü der Amerika- 
ner Henry March an der letzten Hür- 
de stutzte. Wer daäfitleid em pfiiiMtAn 
bat, wer da über felsche Tbktik, über 
Endspurt, Lästungsdnidc, Brutalität 
des Augenblicks, Konzentations- 
mängel Glück, Pech, Unvermögen 
diskutiert hat - der war miwr nodi 
didit am Sport uimI damit zwangsläu- 
fig bmm Menschen. 

So aba redete Hamai« ein deut- 


sche Professor, «ner der bekannte- 
sten Sportmediriner der Weit „Der 
Sturz von Henry Märdt war ein Aus- 
druck partidler Ermüdungrersebrir 
nungen. Es herrschte bei schon 
eme Koordinationsstöning' ' dorefa 
Übersäuerung dw Mha^Iw vor.“ Dg 
aber, das habe er gsness^ fcfinng 
„80 ICnaiter Saumztoff pro KQbr 
gramm Körpergewicht* m&iehmgn. 
„Wenn da I^pf mitspklt, Hann 
hat man es mit potentidkn Siegern 
zu tun.“ 

Der Mensch wild hkr in Skg odtf 
Nied e r lage reduziert auf Laboibe- 
ftinde. 

D a beginnen dk Zweifel im Hoch- 
leistungssport, dm* davon lebt, 
daß je^rmazm in dk Lage versetzt 
wird« sich mit seinmi besten Vertre- 
tern zu jdantifizkoeiL Der evai^ell- 
sche Tbeolop Thiriieke bat gesehik- 
ben: Star hat einen tiefen 

menschlkhea Rim Als Repiäs^ 
tant des B^eichs nah^i d» menschli- 
chen Leistongsfehi^eit.übt er et wa s 
wie eine SteOvertretung uns allen g& 
genuber aus.“ 

Kazm abv rines dkser magetsuch- 
tigen Tbrnkinder, dk von' vexantwoff- 
tungslos är^eirigen Trainern mit 
apothelrenpflidrtigen Aufbeupräpa- 
raten gefiätert werden, unser ?Tk^* 
Steüvertteter s^7 Dürfta wir es dul- 
den, daß Athleten aus eigoim Wilkn 
Oum Körper duidb medizinisdre Msh 
ziipulationen veacändffli oder ge- 
zwungen werden, rieh zu monströs 
hormonalen Luftballons aufeiMnggn 
und dk zu Gliederpuppen w^den, 


verplant und eing eset zt als Frestige- 
TUiMAafiter oder Spaßmacha* einer 



Der Ursprung des Unbehagens 
li^ in dm* Feststellung, daß zur 
T/ tonfifflrat i o n mit wnam SpitZSSiatb- 
leten der ganze nicht nur 

wnft T .gjgfaiTig gebraudit wird. Dk 
völlige mit einem 

Mgnanh^nj (fer den ^KMtlküien Re- 
kord airatrebt, heißt aber, nidit nur 
srin Zid, sondern auch seinen Weg 
zu diesem Ziel zu begabmi. Und diese 
Wege sind oft . fragwürdig, wecken 
Zwdfiri. 

Doch es wäre- Rufmord am Sport, 
wegen dkser. Zwöfd Ldstung im- 
mer nur als Gegenpol zur Mensch- 
lichkeit zu difümkren. Das griffe 
auch das Sdbstverstäxulnis unserer 

n»M>na<»hj»<^inirinimg an,- dk OUT 

duräi Wettkampf und Ver^ddi so 
srin kann wk wir sk uns wünschen 


Dos Bild ghig um die Wufti Knlutan von Polrfz Hg uock s u h iea Bieg In 
SOOO-n-MDdereisiovf buiderWwttraebtancfaoftbilluMiild. Poro:RZ9Kft 


Dk ZweilM an den Wegen des. moder- 
nen Hochleistungssports, die Prag- 
wuidi^rit, H»n TWppgrhgn ün 'fRnd- 
kanaZ auf die aerodynamische Fmm 
seiner Nase und Obren zu testen, 
oder das Erschaudern davor, daß 
Hodistlmstung mitunter mit .Ver- 
stümmlung der Athleten erkauft 
wird - an dkse Zweifel duriien den 
West des Sports niebt grundsätriidi 
angrexfen. Dk Zweifel haben Mer al- 
lein Wadisamkeit zu sein. Sonst wei^ 
den^gefehriidk ' 

dort^- wo einer dk Prazi- 
' sion der logiscb-wissenscbaftlirii 
und. medizinisdi venbermteten Lei- 
stung ' u&d dazait söa oft audx dk 
Langewmle — htoiht iwu 

mer nodi dk schönste Seite des 
Sports zu mitdecken. Und dk hat 
nicht s rnft d er TTfn reeliTinTig 'Rr- 
fbiges aiif Haushaltsplan, Perspektiv 
ve und nationala Anseheo zu tun. 
Sond^ mit dem Atiikten schketft- 
hin »i'ni? deih, was rin Mensdi steü- 
vextretöid für vide.zu leisten ver- 
mag.. 

Von der franröskdien Nadiricb- 
teaiagöitur Asence FVance 
(AFP) wiirikn gestmn Carl Lewis vor 
Mkhaft] Groß zu den Spoitiem, Mar- 
tina NavzatQova vor Janmla Ki^cb- 
vikva zn den Spwtleriimen des Jab;- 
lesgewSdL 

Der amfriiranicrhA Splinter .und' 
Watsprmger, der nach dmn Staftel- 
skg bei dH* W »lfani»igtMwhaft mit 
^ U^Flagge zur Skgerdming er- 
schien und sagte: .Wir Hanin»n Got^ 
daß er «og dk KTaft zu d i es er Lei- 
stong gegeb» hat“ 

Der deutsche Widtrekordsdiwim- 
mer, der sexne Bestiäriuhgen als Ab- 
feHprodukt des Bemühens bezeddi- 
oet, mit sich sähst zufikden zu sein. 

Dk m der (SSR griMoene T^inis- 
mit amerikanisebem 
^ ndi ihn» Emahr^^ng vffTTI 
ter aisarpmeusteilleii laßt nnd in die^ 
sem Jahr 3,5 MIlBonen Dollar ver- 
dienthat 

Die Lauferin aus-^^, dk sich 
vaqio^ laßt wefl sk äiörieM wk 
ein Mann. Se sagt „Es gibt für mii^h 
VBditigeii^ ak daß ridk in Frag dk 
Männer na^ mir auf d^ Straße 
uzndieben.“ 

Der Sp^micb in smn^ hödisten, 
oft sdiwinddeu^grien Spitze, hat 
vkk Gesuhlter. & «mH immtw- die 
von Mensdien. Und a bat l^atz fiir 
jeden. 

Sudi’ ea» rine qiorüicbe Weih- 
naehtsgegebiebte: Vidladithie&C^ 
du Fröhliche. 


^^Todesschwadronen müssen verschwinden^^ 


Von WERNER THOMAS 

D as Jahr geht zu Ende, der Wahl- 
kampf in Q Salvador be^nnt 
Bunte Plrirate und Transparente wer- 
den aufgehängt politische Slogans 
beherrschen dk Medknwerbung. 
Roberto d’Aubukson und Jose Napo- 
leon Duarte, die beiden Spitzenkan- 
didaten, Ikßmi sich bei den ersten 
Kundgebungen von ihren Partei- 
freunden feiern und versprachen das 
gieiche: äne bessere Zukunft für El 
^vador. 

Am 25. NISiz nächsten Jahres soll 
die Bevölkerung einen PräsideDten 
und ein Parlament wähletL Dk Poli- 
tiker werten diroes Errignis als Jldei- 
lenstein auf dem Weg zur Lösung 
dieses Konfliktes“ (Duarte). Dk Be- 
völkerung zrigt jedoch weniger Be- 
geisteni^ Eher henschen Skepsis 
und Gleichgültigkeit vor. 

El Salvador bereitet der Reagan- 
Re^erung erneut großen Kummer. 
Der Krieg dar Regkrungstruppen 
(28 000 Mann) gegen dk oaanüstische 
Befreiungsfront „Farabundo Marti“ 
(7000 Kämpfer) Jäuft mcht gut“, 
stand der amerikanische Verteidi- 
gungsminister Caspar Weinberger. 
Ob^ich die RebeBÖi auch in abseh- 
barer Zeit militärischen Skg 

erringen werden, verbesserten sie ih- 
re PositioneiL Sie kontrollieten mitt- 
krwefle 25 Prozent des lisndes, Der 
mit tatkräftiger Unterstützung der 
Amerikaner unternommene Versuch, 
die Schlusseiprovinz San Vwenle 
durch ein Hilfe- und Wlederaufbau- 
pro gramm zu befriedigen, kann 
schötem. „Des Programm braucht 
neue Impulse“, meint US-Botschaf- 
ter Thomas R nckeiing. ,1^ Armee 
ist bisher nidit mit der Gegenoffensi- 


ve der Guerrilla fertig geworden.“ 

Dk amerikanisefaen Militärberater 
klagen, daß dk meisten Soldaten 
weiteiÜn einen Krieg nach Büro- 
stunden JühFen; von neun bis fünf. 
Dk Nächte und dk Wochenendtage 
gehören gewöhnlich den Reb^en. 
Den Empfdilungen der Berater, in 
klemeren Verbänden zu operieren 
und dk Partisanen ständig zu jagen, 
folgen nur wem'ge Truppen. 

Nach einem Inspektionsbesuch des 
stellvertretenden Pentagon-Chef 
Fred Rde Anfeng Dezember nahm 
Verteidigungsminister Eugenio Vir 



EL SALVADOR 


des Casanova radikale Veränderun- 
gen im Ofiüzierskoips vor nicht we- 
niger als zwanzig wichtige Komman- 
deursposten wurden neu besetzt 

Unter dem Druck der Reagan-Re- 
gierung passierte noch mehr. Vides 
Casanova verkündete: „Die Todes- 
sebwadrone müssen iur immer ver- 
schwinderL“ 31 hohe Offiziere der 
Sicberfaeitskräfte veröffentlichten ei- 
ne Anzeige in den Zeitungen, in dö* 
sk dem Verteidiguiigsininister üue 
Unteratützung versicherten: „Wir 
werden mit allen Bütteln dk Todes- 
schwadrone b^ämpfen.“ Dk Bevöl- 
kerung wurde aufjgöufen. lUnweise 
zu liefern. 

Dk Aktivitäten paramilitärischer 
Verbände hatten in dksemjöür stark 
zu genommen. Das RechtshiZfeburo 
der Erzdiözese San Salvador regi- 
strkrte in den ersten neun Monaten 
3672 Mordfalk, die auf das Konto 
rechter Gruppen gehen. Dk mandsü- 
schei Rebellen hätten im gleichen 


Zmtaum 62 ZhrOisten ermorde^ hieß 
es. Washington reagierte alannkrL 

Morden muß aufhören“, ver- 
langte Präsident Reagan, der mit li- 
beralen Demokraten um dk Fortset- 
zung der Militärhnfa ringt Vergange- 
ne Woche überrrichte Vizepräsident 
(Seorge Bush bei einem faiiwn Salva- 
dor-Besuch Pi^deat Alvaro Ma ganfl 
einen Bikf Reagans, der ein Ultima- 
tum enthielt: bis zum 10. Januar müs- 
se den Todesschwadronen das Hand- 
werk gelegt werden, sonst drohe ein 
Ende des amerikanischen Engage- 
ments. Magana bekam eine Namens- 
liste mit Namen von Personen, dk 
paramilitärischen Organisationen an- 
geboren sollen. 

Der Wahlkampf konnte beginnen, 
nachdem die verfessungsgebende 
Versammlung ihre Arbeit absolviert 
hatte mit der Verabschiedung der 
heftig umstrittenen Landreform-Pa- 
tagraphen. Sie ginyn den Christde- 
mokraten nicht weit genug. Die bis- 
herigen Reformen werden jedoch 
rücht rückgängig gemacht Napoleon 
Duarte, der christdemokratische 
Führer, beschwichtigte dk empörten 
Bauemfiinktionäre: er wolle sich als 
Präsident fiir i^ Interessen einset- 
zen. 

Da dk Bevölkerung nach vier Jah- 
ren Blutvergießen (40 000 Todes- 
opfer) Kriegsmüdigkeit zeigt, wixd 
die Frage von Veriiaudlungen mit 
den Marxisten ein zentrales Thema 
dieses Wahlkampfes sein. Während 
d’Aubuisson alk Kontakte zu der an- 
deren Seite abkfant, fordert Duarte 
plötzUch rinen „nationakn Dialog“. 
Dk Christdemolöaten wollen rieh als 
FViedenspartei profflkren. ^ wer- 
ben mit da- Losung: „Duarte ist die 

Lösung“- (SAD) 


FUSSBALL 

Schiedsrichter 
wehrt sich 

dpa, Den Haag 

Die Vermutung, beim 12:l^kg der 
spanischen IHiflball-NatioDalmann- 
schaft über Malta, könne Manipula- 
tion oder Bestechung im Spkl gewe- 
sen sein, hat der türkische Schieds- 
richter Ei^n Goksel schaif zurück- 
gewiesen. Spaniens Sieg mit den ge- 
nau notwendigen elf Toren Vor- 
^)nuig bedeute das Ausscheiden 
der punktgkiefaen Holländer aus der 
Endrunde der Europameisterschaft. 
Hollands Nationaltrainer Kees RU- 
vers, der das Spiel im Fernsehen live 
erkbte, hatte gesagt jeh bin er- 
schüttert Die Chance der Spankr 
war 1:50. Aber nach diesem Spiel 
muß ich saj^n: Wenn sk 15 Tore 
gebraucht hätten, hätten sk auch 15 
Tore g^hosseo.“ 

ln einem Gespräch mit dem Am- 
sterdamer „Tekgraaf“ erklärte 
Schiedsrichter Gok^ gestern: „Ich 
bin doch auch nach der P»tse nicht 
auf die zahlreichen Stürze der Spa- 
nier beremgefallen, die unbedingt ei- 
nen Elftneter herausfordem wollten. 
Sie alk haben das Spiel ja in Holland 
selbst am Fernsehschhin gesehen.“ 
Ekr tüikiscbe Jounialist Lutfu, der 
als Dolmetscher ftingkrte, wehrte 
rieh gegen den Verdacht, »in Lands- 
mann sei rielleicht beuchen wor- 
den. Sr sagt- „Ich bin seit Montag mit 
Herrn Goksel und einem seiner Li- 
nknrichter zusammengewesen. Es 
ist nichts unregelmäßiges v-orgefol- 
len.“ 

Im letzten Spiel der EM-Qualiilka- 
tion kam Weltmeister Italien su sei- 
nem ersten Sieg: 3:1 üb^ Zypern 
(Gnxppe 5). 



Dusseldoifsr EG gerettet? 

Düsseldorf (dpa) - Der vom Kon- 
kurs bedrohte Ekbockey-Bundesliga- 
Vermn Düsseldorfer EG atmet auft 
Das erarbeitete Sanieranptonzept 
scheint unter Dadi und Fach zu 
Alle Spkter, mit Ausnahme von Steve 
SfeNeil (ergeht zum EHC Essen) und 
Peter Aroheri (zu I&itacht Frankfurt) 
untersdirieben neue Verträge, durch 
dk ihre Gehälter um 75 ge- 

kürzt werden. Der Sportausschuß 
Stadt beschloß, dem Verein dk auii^ 
laufene Stadkmmkte zu eriassen. 

Gramow beim IOC 

Tansaniie (rid) - Bei einem ersten 
offizkllen B»ucb des liiternationalen 
Olympischen Komitees ÜOO föhrte 
der Sportaiinister und Vorsitzende 
des Nationalen Olympkcben Komi- 
tees der Sowjetunion, Marat Giamow, 
(bespräche mit lOC-Präsident Anto- 
nio Saroaranch. Es seien ,JF»gen der 
Gegenwart und Zukunft der olympi- 
schoi Bewegung erörtert wonien“, 
hieß es in einem Kommunique. 

Hockey-Scliinii^ler 

K a r atsc h i (dpa) - Pakistans Hok- 
keyspiekr, die an einem Zdm-Natio- 
nen-TUmjer in Hongkong teilgenom- 
men hatten, wurden bei ihrn Ankunft 
in KaratscU Schxnu^elware hn Wert 
von etwa 740 000 Dollar los. Zoikier 
beschlagnahmten unter anderem 72 
Videoiecorder. 1500 Armbanduhren 
imd drei Fhigzeug^dsten mit Whiri?. 
Dk Ware war auf 45 Gepäckstücke 
verteilt Das Bemerieenswerte: Dk 
meisten pakistanischen Welttiarae- 
spider sind Angestellte der Zoßbefaör- 
de. Verbandspiäsidezit Nur Khan, ein 
Luftmarschall, bat seiseo Rücktritt 
angekündigt 


Strafe für den DFB 

ZSzi^ feidKDefDeatsdieFUßball- 
Bund muß 500 Sebweizm* Franken 
Strafe bezahlen. Das entschied die 
Dzsaplmarkomnussion des 
sehen Verbandes. Der (Srund' 
EM-QuaHfikationsspid gegm Alba- 
nien in Saarbrücken ' waren Feuer- 
weiksköiper abgesebossen wraden. 
Pfändung drohte 
OsnabiDck (sid)-~ Der ehemalige 
Sponsor des BasketbaB-Bunde^ 
gakhibs BC Giants Osnabru^ Peter 
Peivras, hatte über seine Frau vor d^ ' 
Pokalspiel gegen Saturn emen 
Pfändungsbeseblufi erwhktrEm Ge- 

licfatSVoDziältf . WOQte.dk Rinnghintf 

in Höhe vm 16 000 Maik pfindenu TCe 
der neue Präsident des Khibs, ghna 
Büdeer, ^klärte, sei das Voibabeni 
juristisch zu FaQ gebradtt. worden. 
Ferwas hat noch naTtetwigihfrianiTi- 
gen in H^ von 650 000 Mark. 

UdSSR-Boxer- in Müihrfm 

Mfllheim (sid) - Der ftuhae deut- 

sehe . MgTmsnhaftgm«et*T Ringfitt ' 
Hulh^ setaseiikSmieintmiiatio^ 
naler FreundscfaaAskämjdb am Neu^ ' 
jahrsta^(l&Uhri gegeneteeStaffeläus 
Uä«ki5tan ibrL . & ist bereits 
sechste Auftritt von üdSSBpBoxem 
inädlhdzn. 


ZAHLEN 


TBINIS 

IxwtfiWeUe H'ritmrlifrTKilief 
der J^mloren ln Mian ii Beadi/nori 
Viertelficale; Jungen bis 10 Jal 
Becker <Deuts^&ad) - Deva 
^SA) S:4, e.-4, MoreiQo (Mexßco 
Bloom (Israel) 7:9,' 6:2. Blaloe (US/ 
Rafter (USA) 4:6, 0:4, 8:1. (»esBr « 
joslawlen) - Ezrarff (FrankTOidiy i 


^ — m-ii|]niniiig 


OLYMPIA 

China: 3()Q in 
Los Angeles 

. dpa,Feknig 
Jetzt ist es endg ülti g- Chhia wird 
bm den Ol^pischen Sinäki in Los 
Angeles vertreten san, Gröfem teilte 

derS^edki der dnnesisdkn Sport- 
kfflntniaabn, Wu Zbongyuan, bd ei- 
ner Preäsefcnnfewwg jq p^öng mit, 
sirin .Land werde etwa 200 Athiator^ 
und ioo 1ÜTnWinw8m iw HwlT SA ^ nt- 
smiden. 

- Damit endet Chi^ oft rühmlose 
und merfavürdi^ olympische Ver- 
gangenheft. Ersbnals hatte ridi (Qii- 
na 1932 - ebenfeQs in'Lös Angdes — 
an Somnier^ttden betdfigt; mit ei- 
hön Athleten und einem Funktionär. 
•Vitf'Jate siäter rdsten znar-ioi 
Athkten nad) Beriin, blamkrtmi sich 
abm* so sdir, daß ihnen'das.Geld für 
dk Ruekrdse geq>ent wurde: Emi- 
grierte CSiinesenrielim zu emaSpez). 
denaktion änf . ... 

1948 in London waren. 25 Aftigten 
' dabei -Über rie -sehrid) gestern , dk 

Offiadle WarfirM-M cnapw^ fa ir “gin- 

hua:'„^ fügten . mkomn dhnAiti 
schon sdinrahlicheix Absdmeidfii 
wdtowSdiaden hizBu.“ 

: NadiGründtagderVoIksreiräbUk 
hn Jalae 1949 entsandte China nur 
einmal SxKxrfler zu Olympischeii 
Sinden - 1952 nach ifeWniri Nadi 
Darstellung von.Xinhna trafen Bas- 
kertr'jund Ftißbalippidg in Itenland 
ein, „als dk WetSeämpfe sdion be- 
go p^ hatten* In. Wahriidt war der 
Startv erneht polfti^ begründet- 
Dk qpoitiichmi Anstrengung^) der 
Chinesen batten Bereits 1982 larfaip 
Bm deft AsüskrSpiden übertrafen sk 
in .der.MedaiUenausheute' die 
ner; . ' 


t 
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130 Bm WWftdMbOM U«lM 

Franz. SpMfilm. 1935 
HO Mw J»fguimifcoM>ft 
Zirkus 

RSO Basel Dirigent: Matthias 
Bamert 

IW Per Prie» rew C ee tio l Porir 
Amerlk. Spietfilm, 1975 
Mt Ruth (Mrdon u. a. 

1.10 Peter md der WoH 

MusikaL Märchen von Serge Pro* 
kofiew 

. 140 wir werte e serfs ChdstMed 

Eine vorweihnachtliche Kurzweil 
mit Christine Davis, Emst K HU- 
bkh, und Heinz Meier. 

UO Maico Me (1| 

Vierteifiger Rm von David Butler, 
Vincenzo Labella, GuhiBono Mon- 
taldo 

Mit Ken Morshafl, Burt Lancaster 

U.O. 

UD Tiels eliei die F r ee de 

Evongelisehe Christvespw aus 


Heiliger Abend 


der „Kirche ouf dem Tempelhofer 
Feid" in Berlin-Tempelhof 
1B4S Des eetKhwiNMleae loMl 

Astrid Undgren erzfiMt von ihren 
Eltern, Geschwistern, den Mäg- 
den und Knechten vom Hof Nös 
nohe der schwedischen JOeinttQdt 
Vimmerby wo sie vor 76 Tahren 
geboren wurde 
1940 Nee sieget and sdd fiefa 
Bn Weihnochtskoirzert 
3040 Togessehae 

mit Bekanntgabe der Lottozahlen 
204S PuuliüiluiiJ- heute abend 

24. Dezember 19U. Bne Uve-Sen- 
dung 

21JB0 Fioe auUeee Wbkler 

Femsehfihn v«i Peter M. Thouet 
Mit Inge Meysel, Axel von Ambes- 
ser u.a 

2240 KotboHsche MHtensecMe-Messe 

oui dem OominitoneririOttef SL 
Paulus in Berlin-Moabit 



rioitin Ifischberger ie der Rolle des ^WoWbouen d aeb** Peter Rosegger 
Sa-,ZOF, 20 LIBUhr) FoiD: 7 aBUNx 




940 PregsoMeverscban 
1040 Ilelst uUi «Weg 

erläutert und diri^rt Tohann Se- 
bastian Badi: „Clwisten, atzet die- 
sen Tag” 

1130 Hehe el ehe 

Oos Land im Verborgenen 
1140 NadAam ie Ewepa 
1445 beete 

14.10 Die G ieOen «ed die KMeee 

Max Schmeling und Thorsten 
Handschk 

1540 Be^ ^ Beiee Katze 

ZeichOTtrickflIm 

1540 TeeSMldM* - der lopiMe Ritter 
Bn slowakisches Volksmärchen 
1630 Ze B ei hi^ o M gebe t e n 

Der Bochdior Mainz singt zur 
WtrihtKKht 
1640 beete 


...und am Sonntag 


WEIX SOWTACi 


1645 Peaa. leehs end COb 

Amerik. Tierfilm, 1974 
Regie: Dick Robinson 

1040 Bebebilder aes der DDR 

Dos Spielzeugderf im Erzgebirge 
1140 Welfaeodit h den Bergen 

Lieder und Gesdiiditen zur Weih- 
nachtszeit 

Vorgestellt von Carolin Rdber und 
' Fritz StroBner 

2040 beete 

2045 Der WoMbaeembeb 

Bne Weihnoditsgeschichte von U- 
do Winlewicz noch der Erzählung 
von Peter Rosegger 
21455 Heilige WoAt 
Von Ludwig Thomo 
g^esen von Christa Berndl mH 
Texten aus dem Ahen urxi Neuen 
Testament 

2240 Macht bech dte Tür. die Tor mcM 
«eh... 

Evangelische Christvesper ous 
Woh^ bei Bern 


WEST/NORD-GEMEIN- 

SCHAFTSPROGRAMM 


1 745 Die Seedueg ^ der Maas 
18.15 StDIe Noebb heilige NoA 

NurfürIVesr 

1940 Aktuelle Sbn^ 
NurßrNofd 
1940 WnTinnr 121 

Gem^nsatafispfogranun 
2040 Tagsesebrni 
3R45 Ludwig voB BeelbeweK 
Sinfonie Nr. 9 d-Moll 
2130 Leeaarde ^ Vled 
Leben und Legende 

HESSEN . 


1045 Bn Heiz und eine Kieae 

US-Spielfilm, 1953 

2040 iBtei ea tieBale W eM mnr b Hll e dn r 
2140 Wasser fOr CoiÄege 

DL Spiemirn, 1939 

2240 Maas dies kleiae A^edeelran 
Joseph Haydn in Wort imd Ued 


sOdwest 


1040 Bseiee Hochzeit -Eiseiee Treue? 

Dos Geheimnis ffiiähriger Bien 
1045 Ertaeei ü ige u ee W e l huo ch tei 

US-Fernsmfilm 

1945 Ze Bethiebem geberee . . . 

MedHotion mH weihnochtsbntiem 
des Frmburger MOnsters 

2040 Ueder-Rbythnee-MeledMB zur 
WeibunrhtiiQh 

2140 Seeeeeweade 

US-Spielfilm, 1980 - 
Mit Henry Fondo u. a 
2140 FrMMc Cbepfe 

Klaviarfconzerl Nr. 2 f-MoR Op 2f 
Sinfonieorchester des SWF 
2230EgiaaäBe 

Franz.-dL Fernsehfilm 

BAYERN 

1840 In duld juhile 

1845 Meiae UebRigtgesdUdUe 

1845RoBdsdMU 

1940 Dia Kdibediale «OB Cbvint 
2040 WaIhBaehMBBzail 
2140 PygwaUea 

EfigL Fernsehfilm von George Ber- 
nard Show 
224BZ.EN. 

2245 JUs an und jede* scUM. . 



*4B Piegra— uoiscbae 

040 Was dto GfeBaotter aeA vnBte 

IJtOlaboMes Bmbas 

Sinfonie Nr. 1 c-MoB, op. 68 
t>ie Wiener PtHttiormrmiker, Lei- 
tung: Leonard Bemst^n 
140 Der iateiea ll eaale RBb r chepps a 
Wieder dtdieim - bi einem verän- 
derten Land? - Auskxndskorrespo- 
denten auf Heimoturloub 
245 Tegesschoe 

mH Wochenspiegol 

5.15 Mogaafa der Woche 

4.15 Neves von der Katze alt Hot 

Ein Spiel mit der Augsburger Pup- 
penldste 

4. Die gio8e SchlBirigkeit 
445 PUHMHaouIadwB Rome 

AnifiBich des lOQJöhijgen Beste- 
hens der Berfiner Pnilhatmotii- 
schen Orchesters im Johre 1982 
545 Der IkwedrAtlbaat Carl Laeande 
2. Oie Hlmstodt . 

640 Maiee Pele (2) 

Oem.Todendhe 
840 AiodcM IButae zua Fest 

Aus 12 Kirchen vom Bodensee zum 
Mainz 

E16 Tanz ie der Kothedrale 
Bericht aus BroslBen 
!940 Sport 85 

Höhepunkte eines ertigifisreichen 
Jahres 

WOOTagetBChoe 
KLOS WelhBacblunpiada des 
Bsadeipiaslrtantsa 
a.15 Die Wen der VkU Bcaa 

Rendevous in Paris 
Fernsehfilm von Gobi Kubsch 
2240 Vldd Bona 

Bne efztktessige Schriftstellerin 
zweHer GOte. 

1230 Tegewchep 

2235 Haadert Ufai st eiwe th e 

Raffael: Mario mit Kind in einer 
Landschorft 

Gewhen von Dovid Piper 
2245 n ic ht lga Bug a g aaa g 
Engl. Spielfilm, 1974 
Noch einem TheoterstOcIc von Ni>- 
el Cowofd 

Mil Sophia Loren, ISchatd Burton 
u. o. 

Regie; Alan Bridges 
EISTogessduai 


09.15 BescbraRwagaa 

Mein L^pzig - lob Idi’s mir? 
Besuch in einer H^matstadt 

1040 Die Geschichte des 

BlechipliÄeugs 1918-1959 
IIJBKalhelbeher 

WeMaechtigeHesrfleail cws deei 
DemzvWenas 
1145 UfW et OiM 

Aus Rom: Weihnachtstegen des 
Papstes 

1245 Dos Imeraatirraale Tcaztheoter 
Der NuBknodcer 
Ballett von Peter Tschoikowsky 
1545 beete 
1440 Die kleiae Eub» 

Chinesischer Puppentricfcfilm 

14.10 Me dnri goldeaenllaanides 
Soeeeek S ai gf 

Ein slowoUadtes Märchen noch 
^n Brüdern Grimm 

1545 LedoUi- eie WiatBraaKhen 
163Qbevle 

1635 A eae l iese R et h eebe t g e r s t el l t vor 

1846 Nesthäkchen 0) 

SechsteIHge Femsehserie noch 
dem Roman von Eise Ury 

1940heete 

19.15 A ns p t ec h e des 
BuBd e ip tBsIde at e a 

1940 Diese Dwoibuscbi 

Sedisteifige Serie 
Von Robert Strombergef 
1. Alle Jahre wieder 
2040 FBf*B Gresehee Onaie 

Femsehspiei von Dieter Zimmer 
MH Bernd Benneck, Anne Baum- 
goit u. CL 

Regle: Eberhard Itzenpfitz 

22.10 heale 

22.15 So fing es an . . . 

GrOnderjahre der Bundesrepublik 
Schwerpunkt dw 2. Folge Ist die 
soziolpoKtlsche Entwicidung, ins- 
besondere die Bngliederung der 
Vertriebenen 

25.15 Mefd he Orient-bqNeB 
Engl. Spieffiim, 1974 

L4H Albert Rnney, Louren Bocoil 
u. o. 

Regie: Sidney Lumet 


WEST/NORD-GEMEIN- 
SCHAFISPROGRAMM 
1L15 Der BaHon 

Von Hmnz von Matthey 
G oaefa ir h ri f ti p niflmmw 
20.08 Tagesscbae 
2045 WAe oc h tsons prodbi des 
niarteinrilslrieelen 
2 Dl 15 Neage MfMrt 1954-1985 

Der deutsche Schicksalsberg 
Bericht von Karl M. Henfigkoffer 
2145 Fiaflk Sinolni 

A Concert for the Americans 
Es spieh das Buddy-RIch-Orche- 
ster 

2540 Be Tug la der scbBeeu eevea W«6l 
der Heiacoapeter 

HESSEN 

fB403^MitB5(2) 

1845 Gele g e iÄaH aodd Sgaialer 
1940 Uabetoaaler Cboplia (1) 
OrsIteiBge Serie 
1940 Dos Mid der Woche 
tnOOTnoaiirbnii 
2045 Die Reise oof dea Mead 


22.15 HoffBM Mesft MtM CI) 

sOdwest 

18.15 VoB Marobvl aad Ragaabcavt 
Rai daa BsibaiB ha iMbaa Attas 

l940HBfairtrfhiaBa 

2e40Baaai 

^>er In vier Akten von Francesco 
Mario Rave 

2130 ^pert ha DiBiea eoOM 

BAYERN 

1B4S b ip****** 

1940 WalheochisaBiprache des 
B uud e sp i Bii deele n 
19.10 Oeief naseraa Muneel 

Der Brondner Kospor und dos ewi- 
ge Leben 

Bne Komödie um Tod und Leben 

2140 Melae UebHegsgeschlchte 
Pnxninente Schowspieler lesen 

21.15 FfOhe Stätiea der Ch rirt e n hs b 
1 . An den Küsten der Agöis 

UOORuadschov 

22.15 DKoppo 

2235 Meisedsw-Oaaatl 
2 5.50 Ree dw hae 



Mtt Dtombaadtt, zm Fagniteiipholo vmsoBHaelt: Mick WMvp, Hc w i- 
Pater XarCffi vncia PaU. L H. SehwaliEhaidt, Grate Wum aad Sobioa 
KoockCv.L) (Sa., ZDF, 19.50 Uhr) FOTO: estorfp/ihoms 
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940 Ich weM Dkh ekhl 

More Chogtdl die Bibel 

1B40B Bl e ris cl i es0 nd sr a ut 
NeteabOdd 
1140 i sheaae t Oi u has 

Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 73 
Es spielen die Wiener PhiOnnnoni- 
ker unter der Leitung von Leermrd 
Bemsiebi 
l240Atocarte 

Wio geht es Ihnen oder Hoben Sie 
schon gegessen? 

Rim ous Oilno von Bert Koetter 
1245 Das NBpleidItage 

Amerik.-ungar. Zeichentrickfilm 
1975 

14.15 Resi und die Wo* 

Mustcol tOr Kinder 
Von Glofio Behrens 

1545 DerTtaaatabiikanl Gori tes n a d e 
FHm von Horw Betler 
• 2. Dos Gniseto o sc h äft 
« A» Mnirn Piiln ftl 

Viarteltiger ^ von David Butler. 


Virtcenzo Lobelki und KuRon 
Montaldo 

lUB e — NREetaes 

Bnsiedeiel - Unterems/WalHs 
IBM EzpedWeaea iei Ttawekh 

Hanz SiMmann zeigt Seevögel 

19.15 Ihra Meledta 

Marcel Prawy erfijUt MusikwOn- 
sehe 

BUOTegesedne 

20.15 tiaa hl det Mcaege 

Zirkusgala zugunsten alter Künst- 
ler und JoumoBsten im Greus Kn> 
ne in München 
2105 Togenchmi 
2110 l iv edsit Meletenseifce 

Benezzo GozzoS: Der Zug der Hel- 
SgenDrd KÖifige 
GesMten von Jmn Hole 
2120 CUsua 

Amerik. S^elfilm, 1969 

MH John Wäyne. Föne s « Tudter 

u.a 

Regie: Andrew V. McLoglen 



1840 Piegiaaaveacbca 
HLBBZPrMeHeee 

Stimmen zur Musik 
En Mo^nboli 
Oper von Giuseppe Verdi 
11/M ReizMl 

... in anderen Ländern: Kenia 

15.15 Wb Mera C b ailta Riowb 

Neues von den Peanuts 

1446 heule 

14.10 Albert der Grte 

Die Neuentdeckung des deut- 
schen Prinzgemahls om engBsdien 
Königshof 


WELT #Videotext 

m 16 Ihr bb SadcsdihB (6BD ad ZDF) 
BnlcrtaNnMMI,«IZ,«IB 


1445 Weaa der Nerrivriad btam 

Amerik. SpieHüm, 1974 . 

Regie: Stärart RofßU 

1640heele 

16.« Des Dieedaeyi liebstes Kind 

PirK>cd)io 

Musieol nodi der IGiutargesdfich- 
te von C CoRedl 

1846 HerthHcchea (2) 

Noch dem Remon von Eise Lfry 

1948 beule 

19.15 Metae Augee he b en geeehen 

Erfohivngen ous einem hingen le- 
berc Der Kifchenmusikdtrekter 
Ewald WblB erbmert sich 

1940 Jafceb aad Adele 

Neue Goschiditai von zwei Leu- 
ten, die nidrt Mnsehen wollen, 
doB ab 65 oHes vorbei sein sol 
MH Brigitte Homey, Cori Hdia 
Seprothu. a 

30.15 Tod auf dea Ml 

En^ Spielfilm, 1978 

MH Peter Ustlnov, Jone Birtin u. o. 

Reite: Mm Guflienirin 

USO Petadde Dotdege und SevOta 
2340 beete 


WEST/NORD-GEMEIN- 
SCHAFTSPROGRAMM 
1640 RebM.Tebbi end dos 
ntawalBBt(4) 

1645 Der graOe MSKheefila 

10.15 Zua venel i e a ve turt e l ltt 
1940Wogeer(4) 

28JDTogeiscbaa 

20;15 MeSelev-Boltatt 

Das beriüwite russische FelUore- 
Ensemble aus dem Poiois des 
Congrhs Hl Paris 
2140 Der gewePlegPepov 
2100BBA^HdlmBMnaB8aleB(S) 
2158 Uleiutur la Kieleeheep 
2L15 Letzte NodafebtaB 

HESSB« 

1040 teert 85(3) 

1940 Iwekaaaler ChopOa (2) 

1940 Oos Bild der WeSe 

Madonna von Hans HolbMn d. 1 
2Q4BTQaasiiteou 

20.15 KaHdeweY, Force 
Von Botho SirauB 
Aufführung dar Schaubühne am 
LehnfnerFtatz 

2245 Deve Allee, Spectai 

sOdwest 

18.15 Lat h be 

Englischer MudkflHn von 1969 mit 
den Beoties 

1940 Das wentaa Sie noch ebaacil 
sehen 

Bne Auswohl out dem SWP-Untef^ 
holtungsmagadn „Bitte umbtöt- 
tem” 

20.15 OeiihwlB reitiwul 

Bn Komponist und seine Stadt 
2140 Goleita das Mrat 

Zum 70. Geburtstag von Josef 

Manrod 

Gaslicht 


BAYERN 

1840 


oedeMcke' 


lOASRaadscbaa 
1940 CosI Boa tatle 
2238 Randidtaa 
2245Mataa 
2240 Show das 
2545 Rvadschoa 


„Der Waldbaucrnbub^* - Roseggers berühmtestes Buch als Fernsehfilm 


Wo die Tugend besonders gut gedeiht 


F ür das wdhziachüiche F8mseh- 
spiel hat man um die Cieschichten 
des „Waldbauembub” eine Rahmen- 
handlung geschlungen; als anner 
Student liest Peter Rosegger einer 
begüterten Grazer Familie aus seinen 
vor. Er hat 

dafür PtTiMi iTTiTiar»hahTTiiir»hOT> Ton 

aus Naivität Gottesfurcht und einer 
ganz kleinen Frise Satire ^fiinden, 
so daß die BrrShTnngpri über die &- 


Dbr WqldbcttorabBrb - So., ZDF, 
2045 Uhr 


wachsenen und Kinder in den kargen 
Dörfern der nördlichen Steiermark, 
als sie um die Jahifaundeitwende auf 
das Betreiben eines Hamburger Ju- 
gendbuch-Ausschusses in Buchform 
erschienen, auf lange Jahr zu einem 
der größten Erfblge auf dem Bucher- 
maiM wurden. 

In un^üüigen Kmdervmeen setzte 
sich, wie na^ der Lektüre von Jo- 
hanna Spyris ..Heidi” (immprhTTi zwei 
Jahrzehnte älteri) die Vorstellung 
fest daß in der gesunden Berghift 
alle Tugenden besser und 

Mpinp Tnnrali'snhp Verfehlungen 
leicht auszubü^ln sind. Die Last der 
Armut wild wie eine Auszeichnung 
getragen, das enge Mheinander von 
Menschen und Tieren erzeugt eine 
hahagiif-ho Nestiräime, der Familien- 
vater ist lieb und nett und «ne unan- 
gefoeüene Autorität Wald und 
se, der Fußweg zum nächsten Martl- 
fleefcen, ebenso aber mich die Fahrt 
mit dem Dampfroß da Semmering- 
Bahn - alles dient der B^Qckimg. 

Für den Leser @äA die besondere 


herzerwärmende Wirkung davon aus, 
daß es sich um ganz authentische 
Erlebnisse des Verfassers handelt 
Peter Rosegger ist eben mit Haut und 
Haar der Waldbauembub, man kann 
ihn sich eigentlich schwer als einen 
ausgewachsenen Schriftsteller vor- 
stellen, wenngleich er, 1843 in Alpl 
bei Krieglach geboren und 1918 dort 
gestorfo» (als habe er die Steiennaric 
nie verlassen), eine ganz normale lite- 
rarische Kairiere zuruckgelegt hat 
Schon 1875 erschien sein Roman 
Schriften des Waldscfaulmei- 
sters”. Man hat ihn als autobiogra- 
phisch hpg»io>inat, weil Einzelheiten 
mit seinem Leben und seiner Her- 
kunft aus einem von der Zivilisation 
ausge^iarten steirischen Dörfchen 
übereinstimmen. Dabei spielt die Ge- 
schichte von dem wandernden 
Schneidergesdlen, der sozusagen auf 
rigm zweiten BQdungsweg zum 
Schulmeister wird, zur Zeit Andreas 
Hofers und der Völkerschlacht von 
Leipzig. 

Während sich Roseggers Ruhm als 
Autor älplöischer Idyllen dank ge- 
schäftstüchtiger norddeutscher Ver- 
leger immer weiter ausbreitete - im 
Jahr 1913 galt er sogar als nobelpreis- 
verdächtig widmete er sich in Graz 
sehr intensiv seiner eigenen Zeit- 
schrift „Der Heimgarten”, in der er so 
ehrenwerte Anliegen wie doi Tier- 
uüd Naturschutz oder das Wohl der 
Landbevölkerung veitmdigte. Sein 
müder Antiklerikalismus drückte 
sich darin aus, daß er für den Neubau 
sowohl protestantischer wie katholi- 
scher Kinhea Spendäiaufrufe veröf- 
fentlichte. Das s^uf ihm Fände, ob- 


wohl man ihn ideologisch schwer 
festle^ konnte; war er nun eher ein 
Freigeist als ein Heimatschutzer? 

Die Eignung seiner kurzen, in sich 
abgeschlossenen Erzählungen vom 
Leben der Waldbauem ßx den Film 
und das Fernsehen hat man schon 
mehrfech erprobL Das ZDF wird es 
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mit der für Heiligabend angesetzten 
Sendung auch nicht bewenden las- 
seiL Vom 3. Januar an gibt es am 
späten Nachmittag - zu der Zeit, da 
entsparmungsbedürftige Erwachsene 
und Kinder vor dem Bildschirm sit- 
z^ - ein halbes Jahr lang jede Woche 
einen echten Rosegger mit vielen, 
auch mit Hilfe des mitverantvi'ortlich 
zeichnenden ORF zusammen^hol- 
ten Schauspielern von (Qualität 

HEU, MUT JAESRICH 


KINOFILME ZUM FEST 


Ein alter Bus&hrer in Monte Carlo, ginalität und Humor. Vorzüglich be- 
vorzeitig in Pension geschickt, ge* obachtete, straff geschnittene und 
winnt beim Roulette mehrere BÖlio- auf^hlußreich kommentierte Se- 


nen Francs. Nun mochte er einen 
phantastifii-hpn Plan verwiridichen:' 
Bevor er stirbt, will er Vater werden. 
Eine junge lUnzoin aus dpm Casino 
soll ihTti bei der £kfüHimg dieses 
ffbnscbes behilflich sein. In seiner 
überschwenglichen Ftöide auf das 
Kind merid; der alte Mann überhaupt 
nicht, daß sich das Midchen in Um 
verliebt hat . . . Bfichel Simon (1895~ 
19751 spielt die Hauptrolle in (3eza 
Radvanyis Füm Eine wunderbare 
Liebe aus dem Jahre 1953. Simon 
lieferte in der Rolle des Busfahrers 
eine glänzende Portratstudie, die bei 
aller schwankhaften Komik voll rüh- 
render Menschlichkeit ist (Sa.. ARD, 
lOJO Uhr). 

Jay Jay und seine Schwester Laune 
babra wie^ einmal den Zorn ihrer 
lieblosen Pftegemutter erregt und 
flüchten sich in dai New Yorker 
tral Park. Dort entdecken die beiden 
Kinder ein Baumhaus in luftiger Hö- 
he, in ripm sie sich händirh pinrirh - 
ten. Das Baumhaus wird in ihrer 
Phantasie bald SohinR^ und Jay 
Jay b«d)ließ^ als PriniTom Central 
PaA für das Gute zu kSmpfgn und 
die Schwachen zu schützen. Gäegen- 
beit dazu bekommt er, als die dte 
Mrs. liCller überfellen wird. Jay Jay 
pflt ihr zu TTiHfej »T>d so lernen die 
Kinder endlich jemanden jf^nngn^ 
bei dem sie auf liebevoUes Verständ- 
nis gtnflgn. Hazvfiy Hart inszenierte 
den fUm 1975, der in deutscher Erst- 
auflührung zu sehen ist Die Rolle der 
Mrs. Müler spielt Ruth Gordon, die 
hierzulande vor wiigm durch dgn Film 
„Harold und Maude” bekannt wurde 
(Sa., ARD. 12.55 Uhr). 

* 

Der amgrilranTgphp Tjgrfilm Puma, 

Loeiis ond Co. von Dick Robinson 
aus dem Jahre 1974 b^hr&bt auf 
fessdnde Art die Tierwelt in der So- 
noran, der Wüste Arizrmas. Die Ka- 
meraleute der kmzweüig gwnanhtPn 
Tierdokumentation beweisen bei fe- 
ien Fümstrei&ügen nicht nur (Seduld 
imd Sachverstand, sondern auch Ori- 


quenzen über das Verhalten be- 
stimmter Tiergruppen wechseln mit 
ausgesprochen ^iannenden Passa- 
gen, die nicht nur dem 'Herfreund 
lohende &kenntnisse vermitteln. 
Zum Beispiel diese: fZein Tier, das 
überleben will, sucht Streit (Sa., 
ZDF, 16.35 Xfer). 

Aima Jesson (Sophia Loren), die 
Frau eines engUschen Anwalts in ei- 
nem kleinen ländlichen Ort, lernt den 
Arzt Alec Harvey (Richard Burton) 
kennen, der ebenfalls verheiratet ist 
Diese Flndit^ Begegnimg entwik- 
keh sich zu einer großen Liebe. Ear- 
vey will Anna mit nach Australien 
nehmen, aber sie entschließt sdch 
schweren Herzens, bei feiern Mann 
und den Eindem zu bleiben. Alan 
Bridges’ Neuver&lmung von Noel 
Covrards Einakter «Stül Life” über 
dne unerfüllte läebe beeindruckt vor 
allem durch die attraktive Besetzung 
mit den Stars Sophia Loren und Ri- 
chard Burton. Do- 1974 entstandene 
Film ist zum ersten Mal in deutscher 
Fassung zu sehen (So.. AKD, 2245 
Uhr). 

* 

Ein Mord im OrientBzpreB gibt 
dem belgischen Meisterdetdetiv Her- 
cule Poiiot (Albert Ilnney) ausrei- 
chend Gelegenheit, seine „kleinen 
grauen Zellen” zu benutzen. Den 
giwphngTni^n Roman Schrieb Aga- 
tha Chiistie, über die Regisseur Sid- 
n^ Lumet sagte: „ Bei Agat^ C?hri- 
stie gibt es wohl eine Wahrheit - aber 
keine Realität Tlür haben es in die- 
sem fUm mit einem Mythos der drei- 
ßiger Jahre zu tun, und um ihm ge- 
recht zu werden, benutze ich auch 
konsequent die Stilmittel des Elims 
jener Zat” Nicht nur die Art von 
ruhigem Nervenkitzel ä la Christie 
verspricht angenehme Unterhaltung, 
sondern auch das Aufgebot der Stars, 
die in diesem Orient-Expreß mitfah- 
ren: Ingrid Bergman, Laureen Bacall, 
(3eraldjne Chaplin, Kim Novak, Sean 
Conneiy, Rock Hudson, Peter Usti- 
nov, David Nhren . . . (So. ZDF, 23.15 
Uhr). 


Der Schauplatz: Alaska um die 
Jahrhundertwende. Bei der Jagd auf 
zwei sibirische Tiger wird einer der 
Jäger irrtümlich von seinem Partner 
erschossen. Man wirft dem Todes- 
schützen Absicht vor, und er flieht in 
die Wildnis. Dabei vertiert er sein 
Gewehr, muß vor einem Bären da- 
vn nifliifpn, den Wolfen entkommen 
und sich von Käfern und Baumrinde 
ernähren. Da taucht eines Tages ein 
Tiger auf, und nach anfänglichem 
AGß^uen auf beiden Seiten entwik- 
kelt sich eine Beziehung zwischen 
Mensch und Tier. Wenn der Nord- 
wind bläst (1974) ist das Produkt der 
ungewöhnlichen Arbeit von Men- 
schen mit Tieren vor der Kamera. 
Nicht Dompteure sind am Werte, son- 
dern ^Tier-Trainer“, die nicht mit un- 
terwürfigen Hunden und friedferti- 
^ Pferden, sondern respekteinflö- 
ßenden Tigern gearbeitet haben. Ste- 
wart Raiffil), Produzent und Regis- 
seur des Films, war u. a. als Produ- 
zent an den TV-Serien „Lassie” und 
„Bonanza” beteiligt (Mo. ZDF, 14.55 
Uhr). 

Einen weiteren Leckerbissen von 
Agatha Christie serviert das ZDF mit 
dem 1976 entstandenen Spielfilm 
Tod auf dem Nil. Wie schon in dem 
via- Jahre zuvor entstandenen Film 
JUIord im OrieDt-Expreß” hat Regis- 
seur John Guillermin eine .H'^-Star- 
Beseteung” zusammengestellt Dies- 
mal ist Peter Ustinov als Hercule 
Polrot zu sehen, der sich mit einer 
schrulligen Angela Lansbury, einer 
verhaschten hGa Farrow und einer 
streitsüchtigen Bette Davis auseinan- 
dersetzen muß, wobei ihm der 
Gentleman schlechthin, David Ni- 
ven, tatkräftig zur Seite steht Wie- 
derum hat A gatha Christie ihrer 
Lieblingsmotive benutzt: eina ge- 
schlossene (Gesellschaft, innerh^b 
der sich sehr rätselhafte und meist 
unangenehme Dinge ereignen. Exoti- 
sche Schauplätze, aufwendige De- 
kors und erlesene Kostüme (ffe die 
der Film 1979 mit einem „Oscar” aus- 
gezeichnet wurde) geben diesem 
Füm seinen besonderen Reiz (Mo., 
ZDF. 20.15 Uhr). DW.' 


Hinein ins volle Menschenleben - „Diese Drombuschs“ von Stromberger 

. . . undOmahältdieFädeninderHand 


L ange genug hat es die deutschen 
FCmsehmenschen geplagt daß 
ihnen keine FamÜien-Serie geling en 
wcdlte. Mit Wehmut dachten rie an 
die Zdt der wohltempertertea Hann- 
loeigifeHan in den fröhlich daherierä- 
faenden Jugemfiahren der Tdeviaop, 
mit Bittonis überschlugen äe die 
Jahre der pohtiseben und kritischen 
Indoktiinationen ins Unterhaltungs- 
fech, und dann hatten sie’s; Wir müs- 
sen wieder zurück zu den guten und 
wahren Prinzipien unseres erfolgrei- 
chen Reginns! Nieder mit der uner- 
freuü<feen Umwelt! Hoch das Priva- 
te, das Famüiäre, das Heim sei unsere 
Buig! 

So rafften sieh dezm der Autor Ro- 
bert Stromberger und der Regisseur 
Claus Peter 'Vntt aufl beides ^stande- 
ne Fernsehgroßen, beide wohlver- 
traut mit dem Handwerk der Gunst- 
ernngung im Volke, und brauten 
..Diese Drombuschs” zusammen , ei- 
ne Familie, dte nicht nur eine stati- 
stisch bäegte Zusaminenseteung hat, 
sondern auch eine j ^mniig p Wahr- 
grhpirtii r»tifcpTtgp>ffhniiT>g ihrer Pro- 
bleme und Problemchen. Und dann 
nichts wie hinpjn Ina volle Mpnephpn- 
lebenl 

Das aUerdings ging^ auch wenn es 
noch so struppig und fcpi^hplig er- 


schien, überstrahlt von der Versöhn- 
lichkeit der im Grunde guten Men- 
schen: Der Vata*. die Mutter (übri- 
gens: Witta Pohl ist jedes 2&1 au& 
neue eine WitchtiX der Sohn, der bei 
der Polizei ist, die Tochter, pinp ange- 
hende Arzthdferin mit den Flau.se» 
einer PopBängerin im hübschen 
Kopf^ dann der klone und nach be- 
währtem Muster putzig-freche Jüng- 
ste, vor allem aber, vor allon und vor 
allen die Großmutter Drombusch, ei- 
ne Oma, wie sie in jede Famüie ge- 


Diostt DffombiiselK-Se.,ZOF,1940 
Uhr 


hört, die einen ^ouble-küler 
braucht, und wdche brauchte kei- 
nen? Grete Wurm, immer dicht an 
der Oma der Nation vorb^ hält sich 
dennoch tapfer »»d mit nche rpm Ge- 
schmack auf ihrem schwierigen Po- 
sten - und dann die viden pwIptw, 
die das friedliche «md giattp Umfeld 
„dieser Drombuschs“ bevölkern! 

Die Dramatiugie der Serie ist ge- 
wissermaßen unter dem verbinden- 
den Bogen der Großmutter Drom- 
busch. Sie „richtet”, wo -etwas zu 
riditen ist, sie nutzt das hoichl^ 
sehe Stadtratsgeschwatz feres Soh- 
nes aus, um aus öffentlichen 


Versprechungen Nutzen für sich zu 
ziehen, indem sie fen und seine voll- 
mundigen Aufrufe zum engeren Fa- 
milienleben wörtlich nimmt und sich 
damit einen Platz in der FamiUe v- 
trotzt > die AHemative wäre das Al- 
tenheim gewesen. 

Doch ist eine politische oder gesdl- 
schaftliche Umwelt nur schwer aus- 
zumachen. Diese Familie lebt im Pri- 
vaten. Die Volker, die da weit in der 
Türkei aufeinanderschlagen, treten 
nicht auf^ aber dies soll kein Vorwurf 
sein: Keiner hat etwas anderes ver- 
sprochen, es geht um „diese Drom- 
buschs”, und ihr dramaturgiseber 
Kontext ist bis zur Türidingel \’oU 
und rund und glatt 

Dies betriffl die erste Staffel, die 
unser Weihnaefatsfest und die dunk- 
len Tage in den Januar hinpm etwas 
eihellen solL Die zweite Staffel, die 
demnächst in Arbeit genommen 
wird, hat ansteDe der Großmutter 
den Vater als Leitfigur, »nri zwar 
nicht nur als Haushaltsvorstand, Va- 
ter und Ehemann, sondern auch als 
Stadtverordneten. D ann immmt yiei. 
leicht etwas mäir Welt ins Haus. Uns 
soll's freuen. 

Fazit: Blüdes Lach- und Freuden- 
nüttelzum Rnnn^yigatj^^^j^ 

VALENTIN POLCnJCai 
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Nachfolger für 
Minister Henn 
Anfang ’84 

DW. Saarbrödttn 

Die Tgntsrhpidnng über einen 
Nachfolger für den aus gpgtmdhpitli - 
chen Gründen zurückgetreteneD 
saarTat^tlisffhpn Wir tsrhaft sminigteT 
Walter Henn (FDI^ wird erst Anfimg 
nächsten Jahres faPen. Der FDP- 
Landesvoiätzende Werner Elumpp 
sagte am Freitag, bei der Bäning der 
Nachfblge fiir den erst im Oktober 
gewählten Ifinister müsse ^mit Um- 
sicht und ohne Zeitdruck gute 
Lösung* gefunden werden. Elumpp, 
der dieses Ressort früher «nmai lo- 
tete, versiehtfte, er habe nirfit die 
Abädit zu kandidieren. 

TTann war im Oktober an die Stelle 
des nach harter innerparteilicher Eii- 
tik ztnückgeiietenen Fartöfreundes 
Edwin Hügel getreteiL Er ühpmahm 
das Mmisterium in mntf durch die 
Krise um Arbed-Saarstahl besonders 
schwieligen Phase. Nac^ einem 
Heizanfall und pinpin mehrwö- 
chigen KraTiIrpnhaiigftiifpnl-hfln Tfi^ pn- 
te Henn eist in dieser Wodie sdne 
Amtsgeschäite wieder aufiidhmen. 

Bereits wenige Wochen nach 
Henns Amtsantritt hatten politisdie 
Gegner kiitisieit, dafi der Ulxnster 

msäteKffh zU sei"«» Mnisto rgphaTt 

noch Einkünfte von seinem fr uham n 
Aibeätgeber, der Vereiiügten Saar- 
Elektr^itäts AG, erhalte. Elumpp 
ging ^tzt auf diese Attecken ein: 
»Das ist ein Beispiel für mich dafür, 
wie ein Mann, der bereit war, sich in 
den Dienst seines Landes zu stellen, 
durch eine solche Kampagne «nfaeh 
Tuinieit werden kann in smner. 
Gesundheit* 

Franke-Ermittlung 
ist abgeschlossen 

dpa, Bonn 

Die Bonner Staatsanwaltschaft bat 
ihre Blrmitfiiingpn gi^en den frühe- 
ren Mini^ Egon Flmike (SPD), sei- 
nen HaTnaligPn MlntgtoriaMifpTrt/ir 

Edgar BQrt und den bis vor kurzem 
mit dem innerdeutschen HafUings- 
fr^kauf bpfafttw 'Rw Hnar Rechtsao- 
walt Jüi^ Stange abgeschlossen. 
Das bestätigte auf Anfiap ihr Spre- 
cher Johannes Wilhelm. An der Ab- 
«u»hiiifi w rRig iin g unri damit an der 
Entscheidung, ob Anklage ^hob^ 
wird, werde derzeit gearbeitet, sagte 
Wüh^m. Das Verfaßen war wegen 
des Verdachts der Untreue und Ur- 
IniTidpnnntPT H mt-lning eingeleitet 
worden. 


Belgrad auf Distanz zu Marx 

Offene DisknssKm / Hoher Fhnfctlonän „Die JiäecAo^ hat das Denken behindert" 


DW.Wien 

Unter dem Bndruck sdKirfer Ki1<- 
tik im Inland setzt sidi jetzt auch 
die Führung der jugoslawischen 
Kommunisten mit h^klen ideolo- 
gischen Fragen ouselnander. 
Denn immer stärker werden in 
dem VieWölkeistaot Thesen des 
Marxismus relotivieit. 

VonCARLGUSTAFSTRÖHM 

D ie Jugoslawaa erzählen 
scheizhaft, daß die Abkmzwg 
ihres Staatsnamens «Soaali- 
stisehe Föderative Republik Jugoäa- 
wien* - SSRJ - in Wiiklicfakeit be- 
deutet: «Sieben philosophieren - ei- 
ner arbeitet“. Seit l^s Tod und sdt 
Ausbruch der schweren Wirtschafts- 
krise 1^ die Neigung der Jugoslawen 
TtiTn Phitosophioen, das haßt zur 
AuseinandersetzuQg fhndamen- 

talen politischen und ideologischen 
Fragen, auf verbluffeDde Weise zuge- 
nommen. Zur Zeit wird das Laixl von 
dner wahren Flut von Sympoaen, 
Konferenzen und Versammlungen 
übei^pult, die aUMamt zwd Charak- 
teristika gemeinsam hahpTv Auf die- 
sen Tre&n wird sehr ofiBsn und kri- 
tisch diskutiert — »nd Kommuni- 

stische Partei spieh dabei aTipnfting 
dne Nebenrolle. Vielmehr fuhren oft 
Personal das Wort, die aus dtf F^itd 
ausgescblossai oder - wie ebaa ^ 
Professoren der Praxis-Gruppe - von 
der Universität Belgrad verjagt wur- 
deiL 

Auseinandersetzung 
um. „heißeste Eisen" 

Auch in der jugoslavrischen Paitd- 

ffihning hp ginnt man ff j<? h mit da» 

«heißesten Eisen* der eigenen Ideo- 
lo0e auseinandeizusetzen. So erklär- 
te einer der führenden jugoslawi- 
schoi EP-Fo!itika, der imtor für 
die Beadumgoi zu den andoen 
irrtmTniinigrisphon Parteien zuständi- 
ge Aleksandar Gilickov - zur Zeit 

Pr addiiimgmftgliad Hpt ^ ftwiialigH. 

sehen Allianz* daß die Ldue von 
Eaii Marx, wie de im 19. Jahrhundert 
entstanden sei, die Fragen und Pro- 
bleme des 20. und 21. Jahrhunderts 
nicht mehr beantworten k&me. 
Griiekov sagte in einem Interview 
der italienischen Zeitung «Ln Stam- 
pa*, der sowjetische Sozial^us, der 
die Probleme mit Hilfe des Stütes 
lösen wODe, könne sdion deshalb 
nicht als marzistisch gelb»», weil 
Marx «von der Befrdung der 
MAnsrhfwH und vou frdai Assoda- 



fessor Prediag Vratocki, o&n Ober 
dm _ Krise des Marxismus“ ^»*1 führ- 
te als Beispiel eine Begpgnung zwi- 
schen jugoslawischen Uandstai und 
dner offiziellen Ddegaticm ans der 
«DDR* an: «Fhst kfaiisdi naiv frag- 
ten wir sie (die «rH3R‘-Ddtffl>Ttwi), 
was sie über den StaBnismus däch- 
ten. Sie aber antworteten uns, daß 
Th?w> der Bggri ff «u»Mr 

sage,undsteIltendaimdieG^enfra- 
ge, ob wir nicht eädaioi wt^lt^ was 
Stalsüsmus überhaupt sei* 


Ist Marx für seine 
Nachfolger verantwortÜch? 


Alexander GiAckov 

FOTOiUUSflBN 

tionen von Produzenten*, aber nie- 
TTiaig vom Staat ge^roclmn habe. 

Griiekov, der si^ zu den analjti- 
flchen Methoden von Marx hf kennt. 
TTiAiTito dann , dafl die VOn als 

«Vorkämpfer des Sosalismus* be- 
zeichnete Arbeiterklasse heute nicht 
mphr existiere. Die Mentalität des 
modemoi Indusbrieazbeiters habe 

gj/»h gr iiTidlaganH gaSwHart TtiHawi er 

am all gamAiTiPn Wohlstand toflhaha^ 
verwandte mch der Azhöter in ein 
hCtglied einer neuen IfitteDdasse. 
Die fe^h»»i»gig»h» Revolution führe 
zwar zur Entstehung und Poläisie- 
rung neuer srmaUr Gruppen, aber - 
so Grüekov - «ohne <he klassische 
Hegemonie oder die Avantgarde der 
Axbeste^asse*, wie Marx sie vQiaus- 
hahe_ Absdoließend bemerk- 
te Gilickov: «Der Leuchtturm wirft 
sein licht ni^ weit genug. Die Pra- 
xis hat zur Entgtahnng dCT THen1/>gi» 
geführt, und die Ideolo^ hat das 
rwiifan bdundert. Warnana Gedan- 
ken über die Praxis die 

Ideolo^ hmausgetragen werdoi, 
um die Wege oner andoen Art von 
Praxis aufanaigan, die üue Funda- 
mawto. TTi der An^mip gindPTner Ge- 
sellschaften hat* 

Griiekovs amtliche Relativierung 
des Marrigmiis — gn fuT ön kommu- 
nistisches Land lind aine Teerende 
lT/>mmiinigHgphp Partei hiahar afn . 

wialigiar Voigang — GBt TaiHfeh ni . 
cammon mit ainar wissenschaftli- 
chen Ttnnferang, die unter dam MottO 
«Marx und die Gegenwart* in der 
tinstigen östezmdbischaL Festung 
Peterwardm bä Novi Sad (NeusataO 
abgehalten wurde. Hiar sprach einer 
der i^fcanntastan Maix-Kenner, Pro- 


Im Zentrum haftigpr Debatten in 
Peteiwardem stand die fVage, wie 
und ob Tn an MaiXfUT das, W^ »anih 
ihm gekommen ist, vera ntwort lich 
mack an könne tmd müsse - also für 
den Stahnismus »»d die g e g e nwäitl - 
ge Regiemsgspiaxis in da kommu- 
nistischen Staaten. Der »mriga Mar- 
xismus, der heute lebendig aei - so 
formulierte der Befigi^KPiaxiftPhi- 
losoph Svetozar Stojarmvic -, sei der 

radnraUiwrirniigHeeha und ftag- 
znentarische Mazxismas“ im Gegen- 
satz zum «totalitaiistisdien* Marrle . 
zems. Auch die guten AhmaMan die 
Marx gehabt habe, könnten in die 
H5De fuhren, meäxde er, um daiwv 

hmniTugatoam Wann a»g atnac 

Idee auf iigeixleine Weise Konse- 
quenzen der Unterdrückung ™>ha» 
Taaian^ we rden sieh »nnw 
Menschen von jsmr Smte finden, 
welche skrupellos darszf h^gfehan, 
^ß man die Idee eba auf 
Weise verwischen muß.* Kain 
Daker sei Tmetanda, die Entfrem- 
dung der eigenen Id^ voraussise- 
heo, aber er müsse sich gerade des- 
halb solchen Tendenzen entg^n- 
stälen. 

Der wega «anatdüstisches* Tdaan 
von der Universität Novi Sad verwie- 
sene Assistent Tjsrio SatraTj untan . 
stutzte Stqjanovie mit der Bemer- 
kung, es koxme käne «vprüber^hen- 
de* Diktatur des Preletärzats geben. 
Und der Philosopb Liubomir Cupu- 
lovski erklärte: .Wir bä^aupten emt» 
imd oft, daß bei Marx alles gnt und 
schön ist und daß es nur gewisse böse 
Menschen mit borstigon Schnurr- 
bart (gemeint ist Stalin) ^bt, die ihn 
mißbrauchen. Es ist wa^, man temn 
mit einer Axt sowohl Hnl» barfaan 
vrie wT>p» Kopf abharifim. Aber mit 
einer Axt kann man rifAaf niaht 
schreiben.* 
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Nächste Woche h der WB.T 

Aus dem Redaktionsprosramm der Woche vom E7. bis 31. 13. 1983 


Die Philippinen - gefangen in der Krise 

Eine leere Staatskasse und Massenarbeitslosigkeit - 
Technokraten versuchen dem Wirtschaftsverfall entge- 
genzusteuem - Wie krank ist Marcos wirklich? 

Afghanistan - vier Jahre nach dem sowjetischen Ein- 
marsch 

Bilden die Widerstandskämpfer eine Einheits&ont? - 
Gespräche mit ihren Führern - die militärische Lage. 

Ost-Berlin: Ein Hanch Paris „Unter den linden" 

Paris Win unter den Ostberliner „Linden" ein Schaufen- 
ster des Westens zeigen. Das neue „Centre Culturel Fran- 
gais" SOU Ende Januar von Außenminister Cheysson 
erö&iet werden. 

Profile der Courage 

Wie an jedem Jahresende in der WELT: Die Porträts von 
acht Menschen, die ein Beispiel gaben an Konsequenz, an 
PflichterfuUung, an Mut und Opferbereitschaft. 

1984 - wie’s nicht im Buch steht 

Der englische Schriftsteller Anthony Burgess und der 
deutsche Informatik-Professor Karl Steinbuch entlarven 
Greoige OrweUs Zukunftsroman. 

Wachtstumspfade für Deutschland 
Eine Reihe von globalen und nationalen Daten markieren 
den Korridor für mö^che technische Entwicklimgen bis 
zur Jahrtausendwende. 
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Richter korrigieren 
Düsseldorfer Schulgesetz 

Hanpticpiiiiip muß audi in Gfsa mfadiu te srin 


WEM HERLYN, Monster 

Die noiäumzt-westSIische SPD- 
LandestQiening hat Uire vierte bil- 
dung^tditische I^ederiage inner- 
haD> von fünf Jahren editten. Die 
Vei&ssungsrichter in Munstg eitr 
sduedm gestern, daß das Gesetz zur 
Bnffibwmp von Gesamtschuleii, das 
die SPD 1981 mit ihrer absoUiteD 
im Landtag trotz größter 
BxfenVo» von Expelen durdtge- 
diu^ batte, in einem wichtigen Teil 
mit da landesverfasstms nicht in 
Ei»Ha»e steht Mit dierem Uiteü 
wild klargestelh, daß die (Sesamt- 
schxite vor aOem in ländlichen Regio- 
nen mit do' Hauptschule kon^ 

kumerendazt 

Denn anders als Realschule und 
Gymnasium, die au^nind des gro- 
ßm Widerstandes der CDU von der 
SFD-Zjandesregiaung ausdrficldich 
duich eine «Bestandsgarantie* vor 
«nwm Verdrangungswefttbewerb 

durch die Gesamtschäe geschützt 

emri, W>nr»tw hiabing ring 
TTanpfw-hiilw mH n\u» rimf pro 

Jalugang in eine Geämtschule inte- 
griert wöden. 

(Gerade diese Möglichkeit batte die 

fTHTT -T anrttagjtPralrtw'n a\rf iSwn FiaU 

gerufen. Sie argumentierte, die 
Hauptschule sei das veifassungs- 
rechüich geschützte Ergebnis des 
noiririirin.»w^li«-hpn Schulfrie- 
dens. der Mitte da 60er Jahre nadi 
bng>^ Streit um die tmnf^^nn»)fe 
AassxäsXang da alten Volksschule 
zwischen SPD und CDU geschlossen 
worden war. 

Experten wiesen darauf hin, dafi 
die Gesamtschule von ihrem Zid her 
.wissenschaftorientierten* Unter- 
richt anbiete: die Hauptschule dage- 
gen SÜ stälktf auf die anar-'Kaiilv-'hA 
Lebenswdt des Schülers ansgeiicb- 
tet Hauptschuler in der Gesaratsdm- 
le fühlten deshalb uberfbrdert 

Die Kälter in Münster fblgttt die- 
sen Argumenten. Sie urteilten, die 
HaiiptBriwilA sei als ri gBmrtSndige r 
TTiMnngagaTig mit rin^m MSüdest- 
Tnaft an nT p^n«atnri ft <*hfr Sdbstäö- 
Hi glwit ftnn»h die Vp rfacnin^aTttlf»! 

8 und 12 garantiert Diese Garantie 
bedeute zwar nicht, daß die Haupt- 
schule als sdbständi^ Schule emge- 
richtet oder erhalten werden müsse. 
Sie sichere jedoch jedem Sdiut 
pfliffhtig im , der »arh dam Willen sei- 
ner RrriphiingBhwpP'Htigtpn rinp» 


Hauptsdnti^bechluß nicht auf einer 
integrietteD Gesaäschule, sondern 
im Wege des egenständigen Bü- 
dungsganges'Bauptsdiule erwerben 
solle, in zumu&arer Entfernung ä* 
nen Hauptschulpiatz. 

Dieses Mindestmaß an oirgaoisah^ 
risdier Sdbständi^rdt weide aber 
mit dem Gesamtschulgesetz nidit 
festgdegL Der GesMagrioer habe es 
vermuxnt, derHaupts(^ule einen be- 
sondo^ Qumn BIQdnngsauftrag ge- 
recht irexdeadeii Platz einzuräumen, 
wenn (tieser Schultyp in 

eamtyhufe anf griife Dann OlÜSSe SIC 

vi5wh>h den HaflpiadvHlem spezitile 
KTaaspn und Kluse azibi^an. ' 

Nach der Niederiage beim Volksbe- 

griwwn gegMi die Rmff^hTimg der 
' (Kooperative 
Sdmle) ist die SFD-Bildungspolitik 

mm zum dritten Mal vor VerfriSr 

sungs^ridht in Munster' gesdiäteit: 
1978 klagte die CDU afrügrmdi we- 
gen ditf -Intention der' pädagD^ 
sdira Hocfasdiiden m die Uxizvasita- 
ten, und 1982 äegte sie lin Streit um 
die MitteHdixzungem bd den piivataai 
Ersatzschulen. 

D^ Urt^ wird dne wichtige Wei- 
chensteBung für 'düe künftige Ge- 

«a mt gri m ferrfw irlrbiiig im gesamten 

Bundesgäuet züerinnnt R hefn la n d- 
P^lz hat sdum den Vssuch mit inte- 
grierten Gesamtsänilen in diesem 
Jahr außsegeben. Dort ergabw Feld- 
versuche, fbfl (Sesamtscbfiler im Ver- 

glrif-h Taym dTriga gtfedgr ^fgi 

gtam hri faohTWw m T-f^‘)yl;^tng!an n«^ 

mHhaTfam könneo. Ähnliche Erg^ 
mg» hegm zwar auch in Noidxhdn- 
Westteten vor, doch ließ sidi die SPD 
davon nicht bemndrucken. Zur Zeit 
bestehen in NRW 50 GesamtschuloL 

Kultusminister Hans Schwier muß 
mm in Konsequenz des Uzteüs ein 
neues Gesetz vorigen, das verfes- 
sungskonfbrm ist Gärt er dabei ^ler 
nicht anf die VoTstdhmgen der CDU 
ein, beschwort er - ausgeiedmet in 
mnem Jahr, in dmn Kommunalwah- 
len stattfinden - mnen neuen Schul- 
krieg herauf Der Vorsitzende der 
CDU-Landtagsfraktiozi, Bernhard 
Worms, forderte Schwier unverzüg- 
lich auf^ die Hauptschule jetzt «peiso- 

n»lT imd <A iwwtgngtatt»h^riaft 

sie ^eichwettig neben anderen wei- 
tearfuhreoden Sdailen bestehen 
kann*, und kündigte entsprediende 
Initiativen im Parlament an. 


,JCreml verletzt Verträge 
über atomare Abrüstung^ ‘ 


m Forts®* ™-! Seit® 1 

m der Gegend, über der steh das 
später abgeschossene koreanische 
Passagierflugzeug verirrte. Dies wird 
in ÜS-Regjprungskreisen mit als 
Grund für die £ast pani.sche Reaktion 
der sowjetischen I^ftabwdbr angege- 
ben. 

Den beiden Radar-Großanlagen, 
die gegenwärtig in’ der Sowjetunion 
entstehen, wird nicht nur Frühwani-, 
sondern auch Raketenabwehr-BeS- 
higung zngesprochea Der ABM-Ver- 
trag laßt nur je eine Raketenab- 

wehr-Radarstation zu. Ledi^icb ent- 
lang den Landesgrenzen dürfbn Ra- 
.dar-Frühwainanlagen stationiert 
wenleiL . 

Besonders beunruhigt sind die 
USA über eine in Sibirien entstdienp 
de Station, die schon aufjgrund 
ihxer La^ - 800 Meilen nördlich der 
mongolische Grenze, 2000 Meiten 
westiieh vom Pazi fik - die im ABM- 
Vertrag festgde^ Spezifizierung 
(«Entl^ der Peripherie des nationa- 
len Territoriums . . . sowie nach au- 
ßen gerichtet zu bauen“) verletzt und 
zentz^ Lenkungsfiinktionen für die 
Raketenabwehr übernehmen konnte. 

Was den sedisten Bereidi betrifft, 
so soll Moskau bei mindestens 16 
’ Tests die im Vertrag über die Begi^ 
zung luiterirdiscbw Atomeaqilosio- 
nen vereinbarte Sprengstoffbegren- 


zung von 150 KBotonnen übeischift- 
ten hwhpn. Bei fünf Tests soll die 
Sowjetunion sogar Ato mwa ffen von 
ipriir «la.TOn Kilntonnpo Spi wiginiifl ' 
zur Detonation gebradit haben. 

Noch inuner ist nicht entschieden, 
ob der Bericht nur eine ffir sich spre- 
chende Dokumentation sein oder 
auch eine offiza^ Ansdiuldigung 
seitens der USA werden solL Der 
genaue Zdtpunkt der Verofibstli- 
duing dieser Dokuipentation duidi 
die Reagan-Admmistration bängt 
auch von der Fia^ a!^ ob der sowje- 
tisdie Außenminister (^om;^o zur 
KVAE nach Stodebohn kommt und 
dort em Gespräch mit seinem US- 
Amtskollegen Sudtz führt oder 
nicht Bei einem 7nghmHpknmnnwn 
dieses Dialogs dürfte das Weiße Haus 
kaum vor dieser Begegnung seinen 
Beridit üSoa die sowjetischen Ver- 
tragsverietzungen voii^;en, um die 
Atmosphäre ^ Ttefli^ nicht zu 
beemträchtigen. 

Kommt Gromyfa) aber lucht nach 
Stockholm, wird es wohl derartige 
Rücksichtnahme nidxt geben. Der 
Kongreß kehlt am 23. Januar aus den 
Ferm zum Jahreswechsel zurück, 
uirä späte hält der Prä- 

sident die traditionelle Ansfuadie zur* 
Lage da Nation. Bis dahin der 
Text des Beliebtes auf jeden Fäll 
vorliegen. 


Wirtschaftswachstum in USA: 
Hohes Niveau bis 1989? 


■ F®rts®txu®g vo® S®lt® 1 

riaB ArrittriTrag Tfinatinmcra fe <gri- 

ter zurü^bOden wird. So der 

Deflator, der die Teuerung am Brut- 
tosozialprodukt mißt, im Kalender- 
jahr 1984 um iji Prozent zunehmen, 
verglichen mit 4,2 und sechs Prozent 
1963 und 1982. Ein Jahr ^ter er- 
reicht er 4,8 Prozent und sinkt dann 
bis 1989 auf 3,6 Prozent Namhafte 
private US-Foisdiongsinstitute sind 
vid pessünistischer. Nach fluen Ur- 
teil können die Verbraucherpreise in 
den Veremigten Staatei 1985 schon 
wieder um 8,5 (1983: etwa vier; 1982: 
6,1) Prozent strigsn. 

Und die Zinsen? Nacdi dem Papier 
zeigt der Trend deutlich nach untei, 
,und zwar solleD die Zinsen für 91tägi- 
ge Treasury Bills im Jabrödureb- 
schnitt 1984 von aip Zeit ne un auf 8,R, 
1985 auf 7,7, 1986 auf 7,1, 1987 auf 6,2, 
1988 auf 54 und 1989 aikfünf Prozent 
zorückgeh^ Vermuffich ybt das 
'Weiße Haus von der Annahme aus, 
daß die US-Notenbank wegm des 
verlangsamten wirtschMtiiefaen 
Wachstumstempos (he KredftzugeL 
lockern wird. Erst kürzlich hat der 
„Snsguiu* der Wall Street, Henry 


TCflii'finan, ein baldiges der 

nämeR^.von elf auf zwölf bis 124 . 
Prozeot mit w^tebin steagesidv 
Tendenz nach 1984 vorausgesagt. 

Wegen der Antriebs wirkung der 
TTS-Ha^^pHaHgHoftTH^^ di® nb«» fis- 
kalpolitisrhp Korrekturen eher noch 
steigen w^den, stimmt ein Duteend 
amerikamsrfaer Institute wie. Citi- 
coip, DateResouzc^uiHlTownsend- 
Gteenspan mit der kurzfristigen 
Wachsbimsprognose der Adntinistia- 
tion überem. Seht man das Mittä, 
dann nehmen dana<*ii Bzuttosoaal- 
produkt und Preise in Amiiirifai im 
.Vergleich der vioten Quartale 1983 
und 1984 um 44 (real) uM SJ Prozent 
zu, während die Azbeitslosenquote 
Ende 1984 etwa 74 PTOzmit eiradit 
Von 1985 an werden jedoch dk Aus- 
sichten viel gedämpfter beuiteüt, 
foDs die Defiate nicht kräftig abge- 
bautwecdeiL 

Hier zeichnet sieh jedoch Lö- 

sung ab.. QflfensichtKch vertraut die 
Admmistiation auf dmi anhaHafujiign 
Aakurbelllnrtteffipkt der hnben BauiL 

haltsdefizite, die w^terhin duridi dm 
Zufluß von Auslax^skasHtal finaw. 
raertwerden. 





Carstens mi 
die Deut 
züToMn^ 


in seilte Wlrihnadtisansjne^ die 
Friedensliebe dite Menschen in d« 
Bundesrepublik.Deuts^hlttid bekraf. 
tigtundxmSadffichitettmdftst diff j 

britsp6Utischen.Disln]ssiDn'a^ 
fea Ausemandetseteungen ulte den 

rüdit^Wegsc^ltenmftAiguiaenteD 
der Venmnft geführt werden. .iJedet 
daif.lQr skb in Anspnich nehm^ 
nach sorgSltiger Ptüfring seinem 
vdssen zu folgen*, sagte Carstens. 
uDen Streit, den wir Bustrsgen. kon. 
nen wir letztlich hur politisdi ent- 
scheiden. Es g^ dabei um dwAbii^ 
gung von Chancen und Ritiken für : 
den Friedai - Oaatxa und R^en.^ 
dte mft jeder dte einander widerstrri-- 

Uemungoi verbunden sind,*' 

Bei aller Notwendigkeitder Ausein- 
andersetzungen müsse man tolerant 
Üb^fordertedasSteatsoberhaupt' 
«Toleranz sdüießt die Absage an G^, 
walt, sefafießt die Absage an alte Ver^‘ 
sucheein,Entscbeidungendurch phy- 
siechen und psycUsdtei Druck sttö: 
durch Argumente zu beeinfhusen.“- 
Mermugsfreifaeit uxrd das Denmnstre-. 
tionsrechtseiengrofeErrttngetscha&^: 
tot da Demokratie «Aberwerdi^ 
Becfate in Anbruch ninunt, kann Änv . 
aus;mchtabläteii, daß nur eei^ Msi^' ; 
-nungobriegwdart*' T .< 


SkäunidC Ni 
fhr die Sowjets 

■ ßp«*' 

Ifit den ubeietnstimmehden :Riy 
schlössen, die das btttisäte Unter-' 
haus, das italienisnhe Paflainent und . 
der Deutsche Bundestag zur Stati<y . . 
nierung neue: US-Mittelstreckenwaf- ; 
fen gefiißt haben, ist derSowjetfiih- . 
rang nach Auffassung des äieinah- : 
gen Buzkdeskanzleis Heimat Sefamidt^^ 
ane deutliche Niederiage beige-^ 
bracht worden. In einem Zhterviev ' 
des Norddeutschen Rundfunks sagte' ' 
Schmidt, der Westen mö^ dies be> . 
rucksichtigai, indem er dem Kreml-' 
die Rückkehr an den Veihandlungs- . 
tisch ohne Geskhtsveriust ermo^ • 
die. Die Sowjets hätten sidi für die 
Wiedmufhahme der Abrüstungsv»- 
handlungeu genügend Hinteturen. 
gelassen. 

WederinäfosIräunodrinWashiag.: ' 
tut gebe es Kriegsbereitschaft oder 
KtiegswUten, meinte Schmidt Es se- - 
he überhaupt nicht dazrach aus, als ob 
dte jetzt 38 Jahre dauernde Friü^ens-- 
peiiode in Europa, die längste für 
Deutschland in diesem Jahifanndert,_ . 
in den nächsten Jahren zu Ende- , 
ginge. 




Neue Politik der EG 
g^^fiber Polen? :■ 

A^pa, Brässdltan 

Innerimlb der Europaiahea Ge- 
meinsrhaft and auch mit den 
sind Uberiegungen im Gangc^ 
genüber Polen angeutendten 
tionen zu loctern. Politisdte. 
achter in Bonn sehen in dÄr' 
Schluß der EG, die nach y< 
desKitegnedite m Pcüen bes(hl(KB^ 
nen Sanktionen gegen die Sowjetuni- ' 
on nicht mehr zu veriängon. chi Ah- 
zeicben fiir rine mÖ^lic^ Bewegung 
audi gegenüber P(ü^ 

Wb in Bonn vmiautet, haben Hin- 
weise der poliuschen Bigehofakonfa- 
renz und auch die Forderung des 
polnisdien Arbmterführeis Lech Wa- 
lesa nach Aufiiebung der SanWonen 
den Anstoß zu den laufoü^ Üb^e- 
gungen gegebenl Dem Vernehmen 
nach wildes weitgehend davon ab- 
hangen, welches Verhalten die polm-; 
sehen Bdrprdm gegmiuba dff Op- 
position an doi ^ig legmi, ob Locter 
rungen rao^ich sind. 

Pdlniscbe Geaprächsparteer zei- 
gen, wie vmdautet, wenig Verständnis 
dafür, daß liefeibeschiäzücuiigen 
genüber Paten hodi te Kraft am!; die 
USA alte znassenwmse Weizen an die 
Sowjetuztion Uefion. ln Bonn hofit 
man, daß die von den' Bischo&kcmfe- 
renzen Polens und der Bundesrepu- 
blik ringeleitete Hqfeaicri«n - für die 
pohüsdie Landwirtschaft bald voll 
wirksam werden kann. 

Wie die amtUefae polnische Nach- 
richtenagräturPAP berichtet, and in 
Landab^ an dm* Waztiie zehn.aktive 
äfit^üeder dwr verisotmien Göw^. 
sdräft JSoIidazirät* fegtgMifmwi«i 
und in Untersuchungshaft 'gBH^^ 
üteiwordmL 


Dreggen Arbett 
nicht teurer weri^ 

• '•/ReL'Baaii'-, 

Der Voreitzende der CDU/CSUf . 
F^^ön, Alfred !^egger, istder Ah> ; 
sicht, daßArbehfol^tsdtendidiht - 
DöchteujteweidendailEiiteArbeitfe • 
zritvcfküizong zum B^siää duzch : 
dte 35-Stundei^Woche würde die t)n^ 
tonehmen mit zusätdiätet Shsteu 
belasten und dotei intemationate-' 
WettbewerhsShigkri» riweChräntaBL : ■ 
Dregger appdlterte deshalb in einem 
^tragfOrdte JQ^srdsee-Zritui^an 
dte IG MetaU uzid dite DGBKpTftmmft - 
den Vorschlag. von^Aibdtämnteter; -. 
NQriteiBföm(CpU)für-äiteMVoriui- - | 
hestandsiegäus^ zu' jgOiks.' Ste ' 
gdiaffedäi ltehTi|^i^ fBgrifM» tMifri’et^. ^ ' | 

tra^dre Ve remhani ^ fibeydie Ver- . ^ 
künung dte Lebefowbtai^ät^^^^^ I 
Arbritoiarict wtede -nur ^ 

wmmdteKonkuRQs^Qi^a#effi^ * 
tenbleibe.. . . i 
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Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


JVoUen SSe wirßxihafäidt erfolgreiche Konzepte untamehmaisch durdvxtzm? 

Wr sind eine der rmommierim Fadikiiniken in unsera- Region undßutba uns in emm an^rudavoilat Umfeld durch hohai nKdc^uschen 
Standml, ^)eat^sienmg, aber oiicA durdi den Snsatz abgeskhei^ Afane^ementtecfmiken, profiäat. Wir rrmnai^ daß man evi modernes 
Krankenhaus auch MdnschdfiUch erfolgräch führen kann. Unsere Fiadtkänik wrd von einer von uns etfdf^rten Krunkenhau^idirwtg^esdisduft 
^steuert, für deren Spitze vnr eine absolute PersOnBchkeit aus dem Krankerthausbereidt ab 

Geschäfbführa' K^ttk-Managarmit 


suchm. Ab Voraussetzung für dkse Funktion stdim vor ims folgende Qadfi‘ 
katkmen vor: 

• Abgeschhtssaies vnris duf lsvd s seradufilidies Studam, vtazugewebe mit 
Promotion oda- andäm zusStzhchen &tal(fikattonen 

# BifotgreKhe TBtigl^ in d^ Linie dnes Dienstleidungs- oda- Industrie- 
untanehmens 

• PrbfundeErfahrwtgeninldtaulerVerwdttmgefutdctkmtaademKrariken- 
houäser^i.vtuJuesvmsehaiSatnwoöa-kornrrturuda-Emridmmgen 

# Abeolm überzeugaidePasönlkAkeit von unterrtehmerbchem Zuschnitt 
Aus dem Vorgenannten vmd erdditßdi, daß Sie in da Anfmgsidutse in Paso- 
nahtnion zwei Punktkmen dberrahmai sollm. Auf da einen Sehe die 
Geschafttfahrezfitnktkm in da JOrmkenhausberatungs- und Betrieb^esdl- 
sd^ urui pandld die J^mktkmtks Vavndtungsdir^torsinuriseraFadiidirtik 
mit 270 Betten. Unsae IGmik id nach modernden drztUdien.tdraat^unta- 


nehmeiischen Ceskht^punkten atf gebaut uruJ kann ab Modeüklinik gelten, so 
daß IhnatfOr Ihre Funktion <ds Geschäftsführer das Know-how unseres 
IRiuses voll zur Vafüffing steht. Bei daAtaweäung des Geschäftes da 
Gesdbdaft, einerseits durch den Erwerb weitaa Kliniken, aruiaa^ts durdt 
tße Beratung von KUnikai, wafbn Sie sidi sukzessive aus da Verwaltungs- 
latung unseres Hauses zurSdodehen und Ihren Nadtfotga einarbdtat. 
Wirvdssai, für diese an^i^isvoBe tmi qutdifidate Punktion rtur arte 

PasOaUchkeit in Frage kommt, die an Berddt des Krankenhauswesens baeits 
jetzt dnen anerkarmten Namen hat und in da Lage ist, die Standards da 
Mediän irUt den Standards da Untemehmenzfßhrung in einen optimalen 
Einklang.zu bringat. Wir meinai, daß mm modane Krmkenhäusa mit 
modernen Managementmethoden führen kann. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sb auch diesa Auffassung sind und m da Vawirküchung dkses ehr^- 
zigen Zkks mitv^km wollen, so bitten wir Sie, Kontakt zu da von uns beauf- 
tragun Pax>naB)eratung aufiundimen. Wir wäxden audi gerne mit Persän- 
Ikhketen in Kontakt lammen, die z. Z. nkht an dnen Wedtsel denken. Sitz 
uttsaes Untemdur^rs ör dne vdnsdwftUdi und kulttadl attraktive Metropt^ 
Süddeuisdibmds. 

Nutza Sie daha die risi/aUose Übaprifung Ihra Kdrrieredtmcen und setzen 
Sie ddi telefonisch unta da Rufnumnm- 0228/26(B-1 12 - abends nach IS.00 
Uhr und am Wodienaide unta der Rufnumma da Zerunde (D28/2603-0 - 
mit Ham Fdedemhs, unserem Baata, in Verbindung. Ihre aussa^/ähigen 
^wabungsuntakigen (tab^arbdta Ldraidauf Zeuptida^^i, Lichtl^, 
Gehaltsangabe, frühesta Eintrittstemm) senden Sie bäte unta Angabe da 
Kermäffa 1/31 877 <m tße Persondd Management Beratung Wt^ang 
Hatesaul GmbH, IH^rpdsdorfer Alke 45, 5300Bonn /. Aboobae Vertraulich- 
keit und die korisequatte Baücksicht^ung von Sparvermerken waden Binai 


'V *i ünh- \ 


! Ihr Gesprächspartner 137 

^^Bonn 

für Führungspositionen 

_VlTelefon 0228/2603-0 


Wt suchai (Be untandunaisdi t^iaatde VatridxspawnBdikdt aus dem DOB/HAKA-Markt 

Wir gdtiken zu denführmden und renommknen Häusern der Tdailindustrie. In diesem Markt haben wir uns durch hohe Anqrrüche an dk Produkt- 
OMlität, konsequente Marktbearbätung, eine übazeugende Miuketing- und Vertridiqfolitik einen klingendm Atomen gemacht. Ab Zuli^aafür DOB 
und HAKA sütd wir wälschaftlieh afotgzekA und haben entsprediend unserer Langfrbtstraiegkn und unsera hohen Jnnovationäähigkeä noch lange 
nidu (kn EntbnaUa unsera Expandon errddit. FOrtBeLätung des ProfUeenien „Hochwertige Gewebe" sudien mr dtüta Sie ab 

Vatrid)sditektor - Bdd^ungsstoffe - 


Sie werden den Vorstellungen am ehesten gerecht, warn Sk/olgentk Aufgaben- 
schweipunkte erfaigräch realbieren: 

# Verantwortliche Steuerung der Venriebspditik mit der Leitung des Gesamtver- 
kaufs sowie Führung und Koordination des ägenm Proßtcenters 

# Steuerung und Kontrtdk der Verkaufsaufiatorganisatüm 

# Entwicklung von Konzeptionen fOr kurz- und mittelfristige Vakoifsdäe 

# Umsetzung von Marktentwicklungen und Analysen auf die ä^ne Produkteni- 
wkkhmg und VerkaufspoHtik 

# Pflegeder KonttAte ZU Großkunden ün ln- und Ausland 

Ab ^uncheninsider werden Sie erkennen, daß wir unserem Verkxnfsdirektor äne 
sehr umfassende Vaantwcrtung zuordnen und Ihnm in dksem Rahmat dn hohes 
Maß ägener Gestahungsmäglichkeüen und Initiativai überlassen. Wir halten daher 


strategisch& Denken für ebenso wichtig wie kreative MobiUtOt und Eiafühhmgsva- 
mOgen in die unterschietSichen Marktgegebenhäten. Daß Sk über eine konsequente 
Verhandtungs- und Menschenführung verfügen, setzen wir voraus. Insofern können 
Sie dieser Position nur gerecht werden, wenn Sie sich in Ohniichat Aufgabenstälun- 
gen bisher erfolgreich bewährt haben. Dabä können Sie aus da Textilindustrie oda 
bedeutenden Uatemehmai da Konfektion kommen. Wir können uns auch einen 
KanrUdaten aus da chemischen Industrie vorstellen, da neben Erfahrungen aus da 
Zusammenarbät mit da Textilindustrie zugleich auch Eirfahhingsvermögen in 
unserer Branche nachweisai kann. Aufgrund unserer Führungsstrukfur sollten Sie 
ein Alta zwischai 35 und 45 Jahren haben. Da Dienstsilz unseres Htnises liegt 
mäten bt Deutschland. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß da in Frage kommenek Führungskreb sehr eng ist und möiAtai 
Ihnen daha äne risikolose Überprüfung Ihra Karrierechancen anbkten. 

Wir würden jedoch auch gerne Herren anspredien, die zum aktuellen Zäipunkt 
nicht an einen Wechsä denken. Damit Sk im Vorfeld Ihra Entscheidungsbildung 
auch zusätzliche Informationen berückrichiigen. rufen Sie bitte unseren Berata, 
Herrn Friederkhs. unta da Rtfnumma 0228/2603-1 J2 - abemb nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende unta der Rqfnumma da Zentrale 0228/2603-0 - an. Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabeUarischa Lebensltttf, Zeugnäkopien, 
Cdialtsangabe, frühesta Eintrittstermin) senden Sk bitte unta Angabe da Kenn- 
zjffa I/31 197 an dk Pasonai <1 Managematt Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppebdorfa Allee 45, 5300 Bonn /. Dk konseqiumte Berücksidtügung von Sperr- 
vermerken und absolute Vertraulkhkät werden Ihnen zu^esicherf. 








s 


Lt unsaa Untemdtmatsgruppe fmdm Sk op Anale KxrriaanögBdtkeitm 

Wir and einefahremk und bedeutemk Untanehmensgruppe da metaUvaarbeitmden Industrie und vertreiben technisch hochwertig Produkte an profes- 
sioneile Writavererbeita. Dks bedeutet, daß wir nidtt nur Qurüitätsprortukte, sondern audt übazeugatde ProMemlOsungen verkmtfat. Im Rahmen unse- 
ra Untemekmenqrolitik kommt dem teehnbehen Berddt dne hohe Bedeuttotg zu. Zur Vorberdtting auf tötende Funktionen suchen ivir daher Sie ab 

Führtmgmadtwurdtslaraft liedmik - MetaBverarbeitung - 


Um in unsere Unfemehmensgruppe (gftimai hineinoiwaclaen, soUten Sk dk fönen- 
den \kmntssetzungen und Aufgobensdiwerpankte redisiaen: 

• Quat(fizkrte technbehe Audfädung ab Diptifm-Ingenieur otkr Dipiom- 
Wirtsdutftsingenkur mit deutikha Orientierung auf dem mgeniamrissenschaß- 
Ikhen Sektor 

• Fundiates Interesse an da LOsiatg kompkrar tedmisdra Fritgestdbmgen oda 
erste Erfdmmgsschritte in dksem Bereich 

• Sypematisdie Enarbdtung und Mitwirkung bd ProblentiOsungen und Enischei 
dungsvorberdtungen 

• Kontektstärke, überzeu^de und durehsetatngä^^ P^'eOnüehkeä some 

Berdtsehafi zur Übanahme ansprudisvoBa Führungsaufgaben 


Wir wollen fiP- unsa Uruemdunen ertgagkrte und aufgesdäossene Nadiwuchskräfte 
^wbmen, tBe nach einer systematischen Einaritdtungszdt bald eigene Verantwor- 
tung übernehmen und in iße technische Leitung aiffineken. Unsere Hatqftprodukt- 
linkn liegen in stark verhnaichsorienrtorceR Segmertten und vokalen audt das Hui- 
dntknkai m kaufmänidsdt-betriebswirtschqftliehe Überlegungen. Tbduüsdtes Ein- 
faUungsvermögen und dk Bereitschuft, dch auch m die Probktne unseres Vertriebs 
und tmsera Kunden Aüieöizuverse&en. smd wdtae, vddttige Vomussetzungen. 

Sk würtkn am bestatt uns passat, wenn Sk zwischen 28 und 33 Jahre rät dnd. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Da Dienstsitz unseres Unternehmens Hegt in dna kulturell bedeutenden Metropole 
in Nordrhdn-Westfden mit hohem Frdzdtangebot. Wem es Sk reizt, ds Führungs- 
tuKhwuchskntft in da Tbchnik eina bakutendat Ibttemehmen^ruppe Ihren Weg 
zu machett, solikn Sk skh mit da von uns beeitftragten Pasondberening in Ver^ 
biruiung setzen. Dk Herren Wegna und Frietkridis gehen Ihnen unta da Rufrtum- 
ma 0228/26IB-I3I oda -1 12 äba dk Anzeige hbunt^diauk Irtformationen. 
Aberuls ruich 18.00 IBir und am Wbchenaide wähiat Sk bitte dk Rt0tumma da 
Zentrek 0228/2603-0. Ihre aussaggfühigen Bewerbungsunterlagen (tabeUarischa 
Ldtatdauf, Zatgnidttqnat, LkhtlHld, frühesta Ebarittstamin, Cehaitsangabe) 
senden Sk unta da Kenndffa 1/62437 an tBe Pasrmal d Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfa Alke 45, 5300 Bonn I. 






B 


Karriaeduaux flir junge Betridxswirte aus dan indu^ridkn Redmungswesm 

Wir sind ememittdständiseheUnternehtrierisgriq)pe.dk sehr afolffdeh im Sektor da biduprieausrüstioigsowktkrindustrkllen Verbraueh^üta tätig 
kt. Modane, hochwertige Tedutologk md ein sAkgkräfi^ Vertrieb skhan uns dne hervwTugauk Position in ^ Branche. Unsa Finmz- und Rech- 
nungswesen Bden für dk Pbaaurg. Suuaung und BetaüUuag dksa Aktivitätai tba afontoliche Zahlenmaterial. Itabesondae von der Qi^ität unsera 
CoraroBtHg-InforToaionen hOnd vidfür dk Staaenmg und Wdterentwidüung unseres Uhtanehmens ab. Daha werden Sk als unsa kOnftiga 


eine Sdilüsselfunktion in unserem Unternehmen besitzen. Die Kwendiehen^orrte- 
nmgen des Aufgabenbereidies lassen sich in folgenden Punkten zusammenfossen: 

• V&arbäiungdesatfeIlatdenZahknmateriaba^^Betrkbaisowk. 

Umsetzung da Ergebnisse in aussa^ähige Boidae 

• KutzfrbligeErfolMnchitung und Dutthfühnmg da monatlichen soii’/ist- 

Vergleiche, einseMkßtieh Vafolgung da entstandenen Abwdehun^ 

• MifwirikungWdcr&siei/ungder/eftfesptoungHnddBrXorfenhMdS«». dar- 

üba hüieur Mkwirkung an der mit/dfristtgen UrtUfndutunqBanung 

• Unterstatzung da Untemdunenzführungmä gezielten Omirolhng- 

Informauonen 


IxUa Betrkbswirtschafi 

Dksa anqnvcitsvoBea Aufgabe können Sk am besten gerecht waden, wenn Sk 
nach einem afdgtddi duidrgeftBuien betriebswirtschaftOdtat Studium bereits erste 
Praxidehre iai buhistrieUBi /tecftnungswesen afolgrdeh durdtgestartden haben. Ihr 
Al^S(^ebddvNt28 bb30JdvenBegat, Wir gehen davon aus, dftß Sk heue 
einea vdgtdehbaren Berekh bereits käen oda aba aus zwdta f^tion <kn 
nächsten Schritt nach oben tun wollen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wertn Sk unser Angdxit ans/nicht. erwarten wir gerne Ihre aussagg/Ühlgen Bewa- 
bungsunterlagai (Ukelbuisdia Lebendauf, Lidulnld, Zeugaiskopkn, frühesta 
Eintrittstermin, GeMtsangabe) an dk von uns beauftrage Pasorud d Management 
Baatung Wolfram Hatesad GmbH, Poppelsäoifa Alke 45, 5300 Bona 1, unta 
Angabe da Katnziffa 1/22417. Unsere Baata veriKPgensidi für absoUoe Verlraur- 
Uchkät und dk ktmsequente Berüdedehtigung von ^rerryamerken. Vorab können 
Sk skh gerne bei den Haren Rferskh und Hatesaul tdefonbeh umer der Rkßnan- 
ma 0228/2618-127 informiaen. Am Wochenende und diends nadi J8.00 Uhr wäh- 
len Sk bitte (Be Rufnumma da Zentrak (828/26(8-0. 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT« Nr/300 rSarostB^^. Dezember IS 


Nachdem Sie Ihr ganzes Können als 
Substitut Im Bereich Aussteuer- und 
Bettwaren bereits unter Beweis gestellt 
haben, sollen Sie nun diese Abteilung in 
Eigenverantwortung übernehmen. 


ln einer reizvollen Stadt Baden-Württem- 
bergs, an der Grenze zu Bayern, Hegt unser 
mrttelstänäisches Sp^iaihaus für Wäsche und 
Betten. 

Ein gepflegtes Sortiment verbunden mit 
einem anspruchsvollen Kundenstamm, gilt es 
zu übernehmen und auszubauen. Hierzu wün- 
schen wir uns einen (eine) Mitarbeiter (Mitar- 
beiterin]. erfahren in seinem (ihrem) Metier, 
ehrgeizig und mit einem kooperativen Arbeits- 
stil. 

Gesucht wird ein Warenfachmann, der 
(die) genug Menschen- und Branchenkenntnis- 
se gesammelt hat um nun mit dazu beitragen 
zu können, diese moderne Abteilung unseres 
Hauses zusammen mit einem kleinen Team 
verkaufsoptima) zu fuhren. 


Neben einer Vieizahi interessanter Aufga- 
ben, selbständigem Arbeiten und einer freund- 
lichen Stadt-Atmosphäre, in der Arbeiten wirk- 
lich SpaB macht, bieten wir Ihnen ein gutes 
Gehalt das den hohen Anforderungen unseres 
Hauses gerecht wird. 

Wenn Sie glauben, daB Sie die notwendi- 
gen Voraussetzungen mrtbringen, um aus die- 
ser interessanten Position für sich und uns das 
Beste herauszuholen, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unteriagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorsteilungen) an die 
von uns beauftragte Personalberatung 

unter dem Kennwort; 

Abteilur^eiter Aussteuer- und Bettwaren. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/192 62 


Wir sind ein in der Branche bekanntes Import-ZGroBhandelshaus für Damen- 
Strtcionoden. Unsere Umsatzentwicldung ist nach wie vor positiv. 

Im Zuge des Generationswechsels suchen wir den dynamischen 

tätigen Teilhaber 
als Leiter(in) des Einkauf^ 


Die richtige Persönlichkeit für diese Steilung auf Lebenszeit (ideales Alter ca. 40 
Jahre) solKe in einer vergleichbaren Position der Damen-Oberbekleidung tätig 
sein und ihre Befähigung bereits bewiesen haben. 

Kaufmännisches Denken und Handeln, sicheres Auftreten, 
Verhandlungsgeschick, Feeling für modische Aktualität und die Fähigkeit, ein 
gutes Team zu leiten und zu motivieren setzen wir voraus. 

Reisen Im In- und Ausland sind sehr wichtig. Kenntnisse ln Englisch und evtl. 
Italienisch erforderlich. 

Über Ausgestaltung der Position und Dotierung mochten wir uns gern persönlich 
unterhalten. 

Wir bitten um Ihre aussagefähigen Unteriagen mit Lichtbild und 
handgeschriebenem Lebenslauf. 

Absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 

Angebote unter X 3068 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Anlagenbau in der 
Mineralölindustrie 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines pro^rierenden, weltweit tätigen 
amerikanischen Unternehmens aus der Pionierzeit der Mineralölindustrie. Wir produzieren 
und vertreiben spezielle Chemikalien und bauen schlüsselfertige Spezialanlagen für die 
Rohölaufbereitung in der Mineralölindustrie und in Kraftwerken. 

Unsere erfolgreiche Untemehnrtensentwicklung wollen wirausbauen durch verstärktes 
Engagement in einem neuen Produktbererch - dem Bau von Wasseraufbereitungsanlagen. 

Um die ungemein günstigen Möglichkeiten in diesem Geschäftszweig voll auszunutzen, 

suchen wir Sie als 

Verkauf s-l ngen ieu r 

- Wasseraufbereitung - 

Sie sollten nach einer gründlichen Einarbeitung in der Lage sein, unser Geschäft mit 
Wasseraufbereitungsaniagen im gesamten westeuropäi^hen Raum selbständig . 
vorzubereiten, zu organisieren und abzu wickeln. 

Dazu stellen wir uns einen jüngeren - etwa 30-35 Jahre alten — Experten auf dem GebM der 
Wasseraufbereitung vor, mit einer Ausbildung als Ingenieur der Fachrichtungen Chemie oder 
Maschinenbau. AuBer einschlägigen Sachkenntnissen setzen wir Organisationstalent und 
Erfahrungen im Beratungs- und Verkaufsbereich voraus. 

Sie sollten über Verhandlungsgeschick und Kontaktfreude verfügen, gut Englisch sprechen 
und die Bereitschaft zu intensiver Reiselätigkeit mitbringen. Wir wünschen uns einen 
Mitarbeiter, der sich in einem arbeitsfreudigen Team durch Interesse an der Sache, 
Einsatzbereitschaft und Leistung auszeichnen möchte. 

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Unterlagen) Kontakt auf mit der von uns beauftragten 
Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet. 






Vieleidil iwiften sie iMil 

sagen; Wänn auch Ihre Sprache isL erfüllen Sie tereits eine wichtige Voraussetzung dafür, 
um bei uns in der ersten Reihe zu stehen! Zum Start in die Spitzenposition als 

GesdioflsleHer (inneiO 

und slellvertrelende Gesdiciflsleiler (innen) 

Mit unseren Facheinkaufszentren für Werkstatt, Haus und Pre«®'* « 

gruppe in Europa. Mit 40.000 Rennern im Verkaufsprogramm. Mit Niedertoungl^ ' 

Dei^hland. Und im Ausland. Und ständig werden es mehr Ein« 

führen, das soll Ihre Aufgabe sein, ln erster Linie eine Aufgabe für em »VoHWut« aus der Branche. | 

Bnen qualifizierten Einzelhandelskaufmann^er den-Bsenwaren-, W^eug- u^ 

Markt aus dem »Effeff«« kennt Genauso willkommen sind aber auch Fad^tj^a^ jm 
oder Versandhaus ihre Sporen verdient haben. Hauptsache. Sie kennen ^ ^ * 

SB-Verkaufs, besitzen Oraanlsationstalent und Führungseigenschaft^- Hauptsache, sie sind 
bereit, Probleme zu lösen und diesen nicht aus dem zu gehen. Se^miMen 

Zügel fest in der Hand hdten zu können. Gewiß keine leichte Aufgabe. Aber eine lohnende. I 

Denn wir kennen die »Preise*«, die Könnern zustehen! 

Interessieren Sie weitere Einzelheaen? Dann schreiben 
Sie uns bitte! In ihrer Positron weiß man, welche 
Urrterlagen erforderlich sind, um festzustellen, ob ein 
Ge^ächstermin sinnvoll Ist. 



Rohstoffhändler 



Für unser intenrmtionales Rohstoff-Handelsgeschäft (Soft Commodities) suchen wir einen versierten Kauf- 
mann für eine leitende Funktion. . 

Wir sind ein erfolgreiches Handelsunternehmen, eingebunden in dnen bedeutenden, weltweit aktiven -. 
Konzern. ? 

Das bestehende internationale Handelsgeschäft mH: börsenabhängigen Rohstoffen zu pfi^en und auszubau- 
en kennzeichnet die Aufg^Hreristeliung Kr diesen professionellen Rohstoffhändler. 

Seine Funktion verlangt mehrjährig Erfahrung im internationalen Produktenhandel, Import und Industriege' ^ 
schäft Er ist daher vertraut mit der importtechnik, Devisentransaktionen, Bartk-; Versicherungs- 
Frachtenusancen. f 

•y-, 

Die Aufgabe stellt hohe Anforderungen an PersönlichkeH. Eng^ement und Verhandlungsgeschick. Verband- 
lungen Im In- und Ausländ setzen neben sehr guten Ei^iischkenntnissen ein entspracfwmdes Maß an'-* • 
Anpassungsvennögen voraus. Produktbezogenes Fachwissen wird Ihnen in gründlicher Einaibeitung: * 
vermitteft. 

Die für diese Position notwendige Selbst&Kügkeit und die mit ihr verbundene Verantwortung werden mH .h* 
einem attraktiven Einkommen und den Sozlalieistungen unseres Konzerns honörtert Der Unternehmens- >. 
Standort ist Frankfurt am Main. 

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an die von uns beauftragte Gesellschaft, die absolute .. 
Vertraulichkeit garantiert. Wir werden uns direkt mH Ihnen in Verbirteuhg setzen. 


UNTERNEHMENSGRUPPE 

WDLFSCHRaBER&CO 


WSßU 


MAUENBADER PLATZ 18 


6380 BAD HOM8ÜRG 


TELEFON 0617^/29089 


Personalwerbe 
Union GmbH 

Personalberatung 
Emsbütteler 
Straße 64-66 




PERSONALWEBBE 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392818 
und4399591 


TMON 



Exam. 

Krankenschwester 


dir 


unwn Sfntoren 4 VlorimnegM im 
Raum Homburg u. Ausland gM. 
S«BnL taKMds PesUon, MwMt. BtM. 

BtordwL KapM 35000 DM. 
BanilMiMming, Aulotahrailn, unabhln- 
glj. Koniort Attwsnitwitee. 
Angab.unLB 3072 anWB.T-VMa&PMt* 
IMIIIO 00 04, 4300 Eaaaa 


Dipl.-Ing. (FH) 

mft atigMcMoManer BMctrikarUmund 
prMO. eWuungw In ataimontoain 
SMuwungon gomern. 

WM-WIM Maschinen GmbH 
O owofbomofloa 
4835 fMbora 34 tathoto 
TM. 02944 /I 000 t-I 870 


EXPtoftfMSBKBllSeM 

sucht zhM crfrt iw ns Gcologoa Gamtno* 
togoa M i wff iogon odr Finwi lOrdio 
PnepoMteavan GeU und MiMfitBn ln 
Afrika. 

Ang. unL H 3078 an WB.T-Vcrtog, Post- 
f*CM00864.480QEsooi> 


Danwn/ Herren 

durch oin nouoo Spiel- Ui m a y otom 
(von Kuttusmln. arnp^len) an Kin- 
derguten und Schule. D a at e h en 
der Kundenstamm/EbiarbeHxing in 
derPnude. 
KontaMBufnahma: 

PrMing epMtvsflag 
BonmierBchaldar Str. 72 
SOn BsrgiMh Gtadbieh 2 
Tel.Nr.022 02/300 01/2 


Schiffbuo-Ing. 

mit IntemssO fOr Yadd- und KMn- 
Schiffbau, findet ein öteem feiteres- 
soidei und vielfoUges kaute.-tediri- 

sdiei Autaobenoeblet in raMlnlnie^ 

ter nordd Yoditwerft. AusflüirL Be- 
wertM. ndt ölen RiRdien Umerlogen 
unter xiOT? ob Wül-Varieg. Ptathdt 
100 64, 4300 &senl 


Wir bieten Ihnen mehr als Geld - Erfolg^ 


Von Jahr zu Jahr 
schreibt unser Au6en- 
dienst mehr Aufträge. 
Seit. Jahren wachsen wir 
mit 2stelligen Räteri. 


fest aiigestellten 
Verkauferepräsente 

der erstklassige Markenprcni 
de Beratung bei Handel, Ora 
Architekten und gewerblicli|e 
reich vertreten kann. 


Wir unterstützen Sie mit 
starker Werbung und 
Verkaufsförderung. 


Unser Erfolgsprogramm, 
hochwertige System- 
Teppichboden im 50x50- 
cm-Format, ist im Fach- 
handel gut distribuiert. 


Uten 

ukte durch überzeugen- 
jekteuren, Bodenlegern, 
n Endabnehmern erioig- 


Wenn Sie wirklichkeits- 
nahe Ziele durch bera- 
tendes Verhandeln 
durchsetzen können, 
freuen wir uns über ihre 
Bewerbung .(tabellari- 
scher Lebenslauf,; Zeug- 
niskopien; neueres Foto, 
Gehaitsvorstellungen). 


.H . 

kiir I System-TeppichbodenimSOxSO-cm-Format 


Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir für 

Hamburg/Schleswig- 

Holstein 



einen 


Wir bieten: Sicheres Ein- 
kommen mit Erfoigsan- 
teil, günstige Spesenre- 
gelüng,. Unfallversiche- 
ning.'betriebl. Altersver- 
sorgung,-' Schulungen. 
Entwicidungsmögiichkei- 
ten 'und evü. Ausgleich 
für Weihnachtsgeld. 


heuga 

(deutschland) gmbh 
- Gesch^leitung - 
Postfach 403 : ^ 

4050 Mönchenglsidbach 1 






STELLENANGEBOTE 


Seite 3 


'33mstaa a4i Dezember 1983 . 300 . DIE WELT 


Ihr Gesprächspartner TjjV 
für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ä f 


Wir suchen den exzellenten Branchen-bisider 

Der Erfolg uns&er pfuschen Pfiamugjroduk^ beruht auf der Umseizung einer als richtig ericannten Marketingkonzi^tion, die 
sich durch z^gerichtete Marktanschätoing und Aussdiöpfung des äch bietenden Marktpotentials eUtrstellt. Wir and durch 
unsere Produkte am Markt als renommiat bekannt und suchen für die Besetzung der widitigai Absatzfunktion Sie als 

Top-Marketingmanager - Pharma - 


IXesePoation könnten Sie Übemätmai, yt&m Sie uns in ttaifotgen- 

den Beredten von Ihrer Qkudzf^adon üb&zatgat: 

# Systematischer Aud?au unseres bedeutenden Marktantdls durch 
konsequente Nutzung der vorhanden&i Wadistumsmögl^tkäten 

# Erfahrung und Erfolg beim Planen und Ausführen von Marketing- 
Strategien bä der Führung des Produktnuoiaganents und des 
Vertriebes 

# Nachgewiesene Mamtgementb^fähigung durch Däegatkm von 
Verantwortung und Steuerung einer hothqualifizierten 
Mitarbätersdiaß 

# Geqrürfär Ideen, die sich absäts von ängefahrenen Glasen 
bewegen sowie eine Übazeu^nde und durchsetzungzfühi^ Pasön- 
iKhkeitsstruktur 


Wertn Sie sich dieser Aufgabe stellen wollen, müssen Sie das gesamte 
Marketuig- und Vazriebänstrumaitarnm bätarsäiai und erfol^ädt 
änsetzm körmau Idealarwäse sind Sie bisher e/fo^räch in da" 
Pharmaindustrie tätig und wollen nun äne wätae, größere herausfor- 
dernde Aufgabe lösen. Sowohl die Aufgabe als auch die gesamte 
Untemehrnmsstruktur verlangen r^ten den fachspezifischen Kenntnis- 
sen einat hochkarätigen Marui^. Vom Alto" her mü,^en Sk attqne- 
dtend unsa&i Erwartungen und den damit vabundenen Anfordavn- 
gen zvdsätai 38 und 42 Jahre ät sein. Auf Grund da internationalen 
Orientierung unseres Hauses ist es umibdingbar, daß Sie die englische 
^pradie beherrsäien. Warn Sie <Hese Herausforderung rüäu xheuen 
und gruben, daß Ihnen diese Position aqf den Lab gesdmädert ist, 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


erwarten wir gerne Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen ftabälarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeug- 
niskopun, frühester Eburittstermin, Gäialtamgabe) unter der Kam- 
vff» 1/22397 an dm von uns b&mftragte Personal d. Management 
B&atung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppäsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn 1. Sollten Sk vorab weitere Iriformationen benötigen, so 
Stälen Ihnen die Herrn Pferädi und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-127 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/26(B-0. Unsere Baater verbür^n sich für absäute Vertraulich- 
keit und konsequente Berücksichtigung von Sparvermerk&t. 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen V X 


Bonn I Dir Gesprächspartner |3\ X 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen J^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Unsere Erfolge wollm wir durch naie biyndse ausweiten 

Wir sind ein bekanntes und renommiertes Untem^unen der Medtdntechnik und änd aufgrund 
uns&er Produkt- und Madcetirig-Philosof^ in expansiver Entwicklur^. Urtser exodientes tedmi- 
sches Jüww-bow ist dk Basäs f&- unsere jFofiUerte Stdhmg im KranJc&ihaumiarkt, Zur wdterm 
I Reaiideivrig unserer eätrgeädgenKonzispteMKätaiwa'dtüierSeids 

Product-Manago' -M&Sdntedndk- 

Wir myvarten von Ihnen ab Markedng-Profi die erfoigreäche Bewältigung folgender Auf gaben- 
sdiwerpurücte: 

# Erforschung neua- und Analyse bestdtender Potentiale für unsere Produktpalette im Kranken- 
hausmarkt 

ääEntwiddung und Realisämmg einer firmenspezifischen Marketing- und Vertridjsstrategie 
%Aussdiöpfur^iülerMarktdiancendurdi WeUerentwkkbmg <ks Produkt^rrlb^ 

%Entmaf und Umsetzung produktgerechter VerkaufsfÖrderungiprogranmie 
Um urtser art^priidisvolles Niveau zu erwart&i wir von Ihnen, dqß Sie auf der Basb dner 

Ii&nebsmtscMftUdi^ odar rmtiuynssensdtaftl^^ üb& Berirfserfcdirungen im 

Proäuct-Management von medtdntechnbchm Geräten verfüg und (£e Absakwege im 
Krankenhausmarkt optir^ bdierrschen. Neb&i diesen faäüidtm Voraussetzungen besetzen Sie 
an hohes Mdß tm Kreativität, Durdisetzungsvermögen und Verhandbm^g^chkk. Unsere erfölg- 
räche Vertrkbanarmsdiaft, mit der ^ eng Zusammenarbeiten werekn, valangt, daß Sie nidit 
nur kooperationswUl^ sondern atuh kooperation^fähig sind. 

^ sollten um 35 Jahre alt sein, dimiit Sk in unsere vorhanderie Führimgsstruktur kmarqxtssai. 
Da- Sttrn^m unsaes Untemdimens bt eine mrtsdmfißdi aktive und kulturell attraktive Stadt im 
Hazen Deutsdikmds. 

Wenn ^ es gewohnt situi, e^enständig und engagkrt zu arbaten und Sk sich von ekr s/dzderten 
Aufgabenstdlungan^^inixhenfilMen, erwarten wa gm Ihre aussaggfälügen Bewerburigsurtter- 
ks^ (Utiiellarbdier Lebertslauf , Lädttbüd, Zeugjddcopkn, fHihester Sntrittstermin, Gehdtsanga- 
be) unt& Angabe ekr Kennziffer 1/52387 an dk von uns beauftragte Persoruü & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Unsere Berater, dk Herren Stanmetz und Hate^ stehen Ihnen unter der Rufitummer 
0228/2603-1 14 - nach 18.00 Uhr und am Wodiatende wählen Sk bitte dk Rufnummer der 
Zentrak 0228/2603-0 - gerne zur VafOg/ung. 

Absbtuie Vertraididikat und dk korbequente Baikkskhtigung von Sperrvermerken sichem wir 
Ihnen zu. 








Wir wöüm Umm die Verwaltung unsaes Varmögens anvartraum 

Wir gehören zu den großen und bekannten deutschen Unternehmen und haben es verstanden 
durch koiwequente Retäbkrung unserer UrUariehrnaisphilosophk eine haauaaga^ ^dhaig 
am Markt zu erarbdteru Uhsae Arilagair urtd Vermögenswale im MUlmt^tbaddi sind brät 
gestreta und vaiarigm eirte cqitimak Steuaur^ und Kontroik. Zur quatijkkrten Mitarbeit in 
cüesem Berekh suchen wirdahaSkab 

httoTui^jna^ Anlagaiexp&tm 

Sk werden uns am ehesten von Ihra Qzatifiktahn Übazeugai, wenn Sk dk folgenden Voraus- 
setzungen unsera Aufgabenschwapunkte reaÜskrai: 
ähMdtrjährige erfolgräche Tätigkeit im Ank^en/Vermögensverwaltungsber^h 
^Durchsetängsvermögai sowk Flexibilität, tan ab koritpaenta Verhandhmgs- und Gesprächs- 
partna innahalb und außerhalb unseres Untemdimens voll akzeptiert zu werden 
# Wirtschaftliches Gespür und Sensibilität fib dk EntwUhbmgen c^ Anlagemärkte 
% International orkntierte oda erfahrene PersMUMeä 

Wt awarten von Ihnen dkfiir dkse Vertmuaispositkm unbedingte Loycdität so^ Identifika- 
tion mit unsera Unterndunens-PMcrsophk. 

Diesen hohen Anfortknatgen könnten Sk am diesten gerecht wer^i, warn Sk ein abgeschlosse- 
nes juristiuhes oda wirtsdtqfiswbsenschctftlkhes Studhan oda eine vergkkhbare Ausbikhaigs- 
qualifikaticm nütbringat. 

Wegen unsera internationalen Embirtdungai wären änsetzbare Englisch- und Französbchkennt- 
nisse nützlkh. 

Werm Sk dkse Aufgabe reizt, so ndimen Sk bitte Kontakt mit unsaen Beratern auf . Wirwissat, 
ttaß da irf rage kcmirneruk Ftihruitgdcräftdcreb ausgesprochen et^ ist tatd bkten Ihnat dalKr im 
Vorfeld Ihra Entschädungsbildung watere Informationen an, dk üba dk Amse^ hinausgdien. 
UrUa da Rufhumma G2^/26(ß-l31 stdten Ihnen unsere Baata, dk Herren Wegna und 
Hatesaul gerne zur Vafü&jmg. Am Wcrdtenatde und rtach 18.00 Uhr wählen Sk bitte dk Ruf- 
numma unsera Zentrak Q228/261B-0. 

Ihre aussag^ähigai Bewabungsunteriagen (tabälarbcha Lebenslauf, Lichtbi&l, Zeugniskopkn, 
fiflhata Eintriästamm, Gdiäisarigabe) saukn Sk bitte unta Artgthe Kennziffer 1/^377 
an von uns beauftn^ Pasonal & Managematt Beratung Wöffram Hatesaul GrnbH, 

Poppdsdo/fa Alke 45, 5300 Bonn L 

Absctiute VertrmdidikeU und (he konsequerste Berüdcächtigurig von Sperrvermerken ächem 
Ihnen dk Berata da P&M zu. 
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Nehmm Se Ihre Kaniare s^}st in die Hand - 
dar arste Schritt sottte Bire Bewerbung sein! 

Da wir wösen, dqß w unsere uiOemäutKrisehai Erfolge zu änan Grqßel den Fäi^katen und dan Ensatzynllen unserer Führungs- 
kräfie und Mitarbeiter verdanken, daiken war heute säum an äe Anßmknm^ an tUa Mimagemad vtm nwrgai. Als ertragsshaka^ 
renommierte- Dienstleistitngskonzem mt vonaaschauende' UntemäunenqxfBtik legal -mr däur bestmtUren Wert auf da Qut^fikation 
ttmma' jet zig e - ober auch qjätaat Fühnmgäaqfte. Wh sidietziäsDänge Junge Hoäadmbibsoiventenids 

Fiämingskräfiauuhwuihs 


tÜeberatSBid, sich hn Shtne dergesanuuroe mä unensehat Ziebetzungen gu 
engagieren. Sie werden vr einem itfßire Person s/gesc^ittaien Ebiarbei- 
amgqMt^ramm mit den vdehtigsten Aufyabengebieten mnehäb unserer 
Untemäimetsgruppe vertraut gemacht und zidgerecht auf tBe Obenudime 
qm^fiderterPäming^ oder aiäistaig^^n-vorberaiet. Bevor es sowät 
ist, späten Se taenüngsfolgaide Anfordeungen erfitäen: 

• Hochsätukdfsdduß ak Watsduiftsvnssensäiq^er, Jurist, Wirtsätufts- 
ingenieuroda-Mathenuidker 

• übe r du r ch s dutiaäehesbendUehes Interesse und auegq u Ogte 
LenwS^ceä 

• Baats^a/t.sidt auch m Sachgebiete taißerhaOi des egenen Studien- 
schwajmnktes einaaarbehat . 

• Fraik anUnvdigudtMensthen,Koniak(pätt^aitundBa^sästftzum 
Tttaavtak 


Wb-waOeB. daß Sie imsere Üntemäunensg^Ktpe in- und auswendig kamat- 
temen, uaiSe nadi der ESmubetunjpfduBe mOgBeha vkbeidg ehisKzen zu 
kihmoi. SUsoamdidierßeafdundmobäsäni mtät was ReBOäägkeiten 
ardräangt. AstftUrunderai Säte können wir aba- mich dnigeslddai, was 
nsht nur Ihr Intaeae wecken, sondern Paten auch zeigen soll, dqßwiranem 

kmgftistiges atgagement denßeen: Sie ahalten an attraktives st^aioigefähiges 
Emsdeg^ehab, anqnechende Solleistungen und interessante RahmmbetBn- 
gungen, wie sie nur ein (SroßaUanäimenbiteen kann sowte eine so&ie und 
mdMbteäe peison^ Bdreuung. ätrtbB Wichtigtee hohen wir aäarBr^ (Be 
Poahmn die wir Ihnen nadt der Ehunbeiningsadt cffferUrai woBenrnath oben 

sind bei uns keine Glatzen gesetzt. 


Alte weiterat Fragm mOditen wir gone mit Ihnen pers^idi beqneehen. 
Hierzu möchten wir Sie bitten, Ihre aussageßhigen Bewabungsunteriagen 
(tabelbaischar Ldienäau/, ItehtbUd, Zeugniskopien, Gdudtsangabe) an 
die von uns beauftragte Personal A Managematt Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Po/^jetakufer Aäee 45, SSOOBtmn I, zusentten. Bitte ^ben sie daba 
die Kauaj^er 1/^407 an. Um Ihnen und unserai Beratam die Entschäihmgß- 
ßndung zu erteichtem, können Sie die Haren Beddus und Wegna- unia der 
Rtefnumma- 9228/2603-1 D bzw. ISlzurErteihotg -waterer Auskünfte 
anqnechen, Se ktkuan davon uusgeften, dqß absolute Vertraulichi^t und die 
konseqtmte Berückskhtifftng von ^pernermerfcen siäiergestelU ät. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir Sind 


die Zentralbank für 700 Voiksbanken, Raiffeisenbaiv 
ken sowie Spar- und Darlehnskassen im Rheinland 
und in Westfalen und gehOren mit einer Bilanzsumme 
von rd. 19 Miiüarden DM sowie mehr als 1000 Mitarbei- 
tern zu den großen regionalen Banken in Deutschland. 


Die Eniraiterung des Programms und neue Anwen- 
dungen unserer TalxS»no!o^Pu^ 9 en und -RQhr- 
wwto erfordern die UmstraktiHiening unserer Ver- 
kaufsorganisation. ' 


Für den Bereich NORD suchen wir den 


Verkaufsleiter 


Wir suchen für die Niederlassung Münster 


Kredltsacliliearlieiter 


Wir eiwarten versierte, gut ausgebildete Bankkaufieute mit ca. 2jäh- 
riger praktischer Erfahrung im gewerblichen Kreditge- 
schäft oder der Baufinanzierung. 


Die Aufgabe erfordert systematische Akqu«tkm 
und Kenntnisse der Rüssigk^tsfördefung für 
ideenreiche Fachberahjpg in der Anwendung von 
Pumpen und Rührwerkmi, Deshalb erwarten wir 
einschlägige Verkautsartehniiig. GescMdr im Um- 
gang mit Kunden und B^abung 2 ur Führung und 
Motivation von Mitarfaehem. ln Vertriebs- und Oi^ 
ganisationsfragen sollten Sie sich auskennen. Eng- 
lische SprachkenntnisBe sind erwünscht 


Wir bieten 


eine interessante Tätigkeit mit leistungsgerechter Do- 
tierung, soziaisn Vergünstigungen und gut^ Auf- 
stiegsmöglichkeiten. 


Sie erhalten letstungsgeredite, erfolgsabhängige 
Bezahlung zuzüglich guter Nteieiileistungen. Ein 
neutraler Rrmenwagen steht zu ihrer Verfügung, 
ihr Sitz vnrd Langentugen sein. 


Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen sowie 
Angabe der Gehaitsvorsteliung erbitten wir an die 


WeeWeutsehe Genossenscrhafls- 
Zentralbank eG 
- Personalabteilung - 
4400 Munster, Sentmaringer Weg 1 


Die Position ist entwicklungsfähig. Deshalb 
erwarten wir Rire Mitarbeit auf Dauer. Sen- 
den Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihres dnzaitigen Einkommens 
und des frühestmöglichen Elntrfttstoimtns 
an unsere Personalleitung. 


B4M< 


Wir sind ein expansives mittolständisches Unternehmen. Als Hersteller von 

uVARDBUMUlfiEH 


konnten wir durch starke Innovation unseren Umsatz stetig steigern uikI eirren 
Sprtrenplatz in der Branche erarbeiten. 


Wir suchen für unsere Ausländsabteilung einen 






Ihre Aufgabe ist die Projektbegleitung vom Angebot bis hin zur Inbetriebnahme. Ihre 
Tätigkeit ist sovrohl im Innen- wie such im Außendienst. 


- Sie waren im Investitionsgütergeschäft tätig. 

- Sie haben Französisch- und Ei^lischkenntnisse. 

- Sie sind systematisches und zielsicheres Arbeiten gewöhnt 

Wir bieten neben leistungsgerechter Bezahlung viele Sonderieistungen und einen 
sicheren Arbeitsplatz. Wenn Sie diese Stelle anspricht sollten Sie sich bei uns 
bewerben. Bitte nennen Sie uns Ihren Gehaltswunsch sowie den frühestmöglichen 
Beginn. 


Verpackungs-Systeme GmbH 


Benzstr7Postfach 1610 
[M190 Kleve 


Tel.0 28 21 /230 66 


Mitarbeiter 


Arzneimittel 


Ein deutsches konzemunabhängiges Unternehmen sucht einen 


promovierten Diplom-Chemiker 


für das analytische Labor seines Zweigwerkes in Niedersachsen (Nähe 
Hannover). 


Der Bewerber soll mit modernen analytischen Methoden (wie z. B. DC, GC, 
HPLC) vertraut sein. Die Betriebsausstattung ist modern und entspricht 
dem neuesten technischen Stand. Da sein Aufgabengebiet die Naturstoffe 
umfaßt, soll er möglichst auf diesem Gebiet über Kenntnisse verfugen. 


Voraussetzungen sind Organisationstalent, die Fähigkeit zur Menschen- 
fährung und zu einer harmonischen Zusammenarbeit in einem größeren 
Team. 


Es werden besondere soziale Leistungen gewahrt. Das Gehalt wird in 
einer persönlichen Rücksprache vereinbart. Der Eintritt sollte möglichst 
bald - spätestens im Frühjahr - erfolgen. 


Bewerber werden gebeten, ihre schriftliche Bewerbung an die Personal- 
abteilung zu senden. 


Steiner & Co. 

Deutsche Arzneimittel Gesellschaft 

Ostpreußendamm 72/74, 1000 Berlin 45 





Wir sind ein führender Hersteller von modernen Baustoffen und Bausy^ 
Sternen für den Innenausbau mit Werken im Irt- und Ausland. Für eine 
unserer Tochtergesellschaften im südlichen Harz suchen wir einen 


Chemie-IngJChemiker 


möglichst mit einigen Jahren Erfahrung in der Industrie für die Aufgaben- 
bereiche Entwicklung und Qualitätskontrolie. Nach umfassender Qnar- 
beitung schließt die Position Kundenberatung in Anwendungs- und 
Entwicklungsfragen ein. 


Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen wie 
Lebenslauf, Zeugniskopien unter Angabe des frühestmöglichen Eintritt- 
stermines und des Gehaltswunsches an 




Rigips GmbH 

Personalabteilung 
Postfach 1229 > $452 Bodenwarder 


Wir suchen ab sofort 


qualifizierte Gruppenleiter 


für dos Technische BBro 


Stahlbau-Ingenieure 


für iBe Bereiche KoBailation und Moulage. 


Beide Positionen säzen langjährige Erteh- 
rung auf dem Gebiet des allgemeinen Stahl- 
baus sowie gute statische und konstruktive 
Kenntnisse voraus. 


Wir sind ein Stahlbauunternehmen mittlerer 
Größe mit ca. 180 Beschäftigten. Unser üe- 
feiprogramm umteßt den Stahlhochbau so- 
wie Sonderkonstruktionen (z. B. Vorbaurü- 
stungen). 


Die Dotierung entspricht den gestellten Auf- 
gaben. 


Bei einer evtl. Wohnungsbeschaffung sind 
wir behilflich. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 


Heinrich Welier Stahlbau 


G.nLh.H. & Co. KG 
Siemensstr. 13-21, Postfach 1 47 
4050 Mönchengladbach 1 
Telefon 0 21 61/21017 


Gesucht «mrden 


Free Lonce Vertreter 


für das Suchen/Betreuen von Asp. 
Käufer für spanische Imntobilien. 
Hohe VerdlenstB. 


Inf. unter P 3083 an WELT-Vertag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Anblecber GeschMsnnuin 
sucht psr Mfeit 

Jüngere attrakUve 
Reisebegleiterin 

iL Dohae sch arin f. es. i-e Monsii nach 
AiiwrikL EngL u. avIL sriMsc ha Spneh- 
tamtn. sind arfordail GahiR nadi Visr- 
ainb. 

BSdz uKhr . m. kursHii lahsnUsiif unlw 
t 3in SI WELT-VMn. Postfa ch 
1008 M, 4300 Essan. 


Praduet mns ssdtt f8r Vldoo-/1lfef 
bsfltaiB Jmae Ftaoen, 23/33 Jah». 
mbidesteiis 1,70 n, frans. Ksntnisse 
erw ünscht 

Ha— mit Foto U! 
Prodnet A.B.. 40 Rae Faul Vtler;, 
F-75 116 Paris 


Obngsflmnriolier 


mit guten Kenntnissen im Außenhan- 
del für den Raum Südost-Nieder- 
sachsan gesucht 

Offerten unter H 2836 an WELT-Ver- 
lag. Poetfach 10 08 64. 4300 Esaen. 


Für unseren stark expandierenden Oruckereibetrieb suchen wir 
Mitarbeiter im 


DRUCKEREI-AUSSENDIENST 




für die Gebiete 

GroBraum Hannover, GroBraum Bremen, Schleswig-Htrfsteln. 
Herren, die im farbigen Bogen- und Rollenoffeetdruck bereits mit 
Erfolg und sicheren Abschlüssen tätig sind, finden eine Dauer- 
stellung mit teistungsgerachter Bezahlung. Komtrinationen mit 
bereits bestehenden Vertretungen halten wir für denkbar. - 
Rufen Sie unseren Herrn Meissner an. 


BERND K. MEYER KG • HAMBURG 

Telefon 040/ 5 38 60 06 


Unsere Berliner Geschäftssteile zählt zu den bedeu- 
tendsten Niederlassungen unseres Hauses. Schwer^ 
punkte unseres Geschäftes sind Anschaffunge- und 
Privatkredite sowie Giro- und Einiagengeschäfte. 

Für den Aufbau unserer neuen 2welgstetle in Berfin- 
Steglitz (voigesehene Eröffnung im März 1984) suchen 
wir zum 1 . 2. 84 oder früher einen 


FilialleHer 


der nach entsprechender Bnarb^ng diese Zweig- 
stelle in Eigenverantwortung führen soll. 


Er sollte dynamisch sein und Ober gute Akquisitionsfä- 
higkelten verfögen. Praküs^ Erfahrungen im Privat- 
Kredit-, Bnlagen- und Girogeschäft werden vorausge- 
setzt. Er sollte eine abgeschlossene Bankausbildung 
absolviert haben und bereits In mittlerer FQhrungspc^ 
srtion tätig gewesen sein. 


Wir bieten eine interessante Aufgabe in einem jungen, 
dynamischen Team sowie eine Geschäftsstelle, die 
hochmodern ausgerüstet ist, die Bankautomation im 
Mengengeschäft venrirklicht hat und erfofgrsich im 
Selbsteedienungsvarfahren für die Bankkundschaft tä- 
tig ist Oie Bez^lung ist der Verantwortung angemes- 
sen. 




Interessenten bitten wir, ihr Bewerbungsunterlagen 
unserer Personalabteliung, 2000 Hamburg 1, GreBe 
Bäckerstr. 9, einzureichen oder direkt mit uns Kontakt 
aufzunehmen: 


VERBRAUCHERBANK AG 


Zweigniederfaeaung Beilin 

Blsmarckstr. 4, 1000 Berifai 12, TaL 0 30 /34 10 21 
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Wir arbeiten fcr 


Arb^ervSie mit. 


Krofloniagen Hwd^aerg rin Ingenieur- und Ariogenbca^ 
Unternehmen mit niehr ob öOjöhri^ Erfahrwig im Pw 
BwranretloneUer Eneigieswieme. In HeWri^ 
hfiederiossungen und BetaOgungsgeseRscnanen im Io- und Aus- 

Imid b es clifilligen vwr über 3000 AtöotbeitSf. 


Unser Untemriwiensberrich Kraftwerl«; und hyjeortedwlc 
ptant und bout kerntechnische Ariogen im In- und Ausksw. 


Zur Bewölfoung di 
suchen wir writere 


Diplom-Ingenieure TU/FH 


der Shidtenrichhingen Vw f ahrens te chnik ui^ W os drii renbe u 
mä mohr|Biirfoer6fahiiiiign^ Sstewan kern- 

techiÄcher oder rilgememer Anjogernou. EngfacNcenritniBe und 
erwünscht. - ^ 


liÜ*' 


Entspredwid qudÜiawte Herren sollen noch Bnorb^mg ringesetz» 
werden cwf den Gebeten 


- Abwfddung von P roj e k t en 

-VerfahrenstechrÄche Auslegung . , , 

- Piönung wid Koiöln,ilcfion von Icerntechnoaien Anlogen 


Wenn Sie «>e deser onspruchsvollen Awfepben reirt und Sie d arin ^ 

rine Chcmce fik rifw ontwicUungsfahige. bngjahnge Zusomi^^ 

sehen, richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an 


Kraftanlagen Aktiengesetbdioft 

2PA 1, hn BrriteMel 7 

Pcsribch 10 34 20, 6900 Heidelberg 1 

Tele{bn06221/394^18- 


löiH'i 

lism* 


Für unsere Exportabteilung suchen wir kurzfristig einen qualifizierten 

Marktbereichsleiter 


zur selbständigen Bearbeitung der Länder des Nah^ Ostens. 


Voraussetzungen sind sehr gute englische. Sprecftkenntnisse, ausreichende Er- 
fohrung im Bcportgeschäft und persönliche Initiative. 


Das Aufgabengebiet umfaßt auch Reisetätigkeit in die Länder des Nahen und 
Mittleren Ostens. 


Entsprechende Dotierung und gute soziale Leistungen sind bei uns selbstver- 
ständlich. 


Wir «rwaiten gern Ihre Bewerbung. Zuschriften unter V 3000 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


ICC EURO LEASING GmbH ist ^ international 
tätige Finnengnippe mit Hkuptkitz in Hamburg. 


Wr arbeiten in den Bleichen Handd, Finanzierung 
und Leasing von IBM GroBsystemen, sowie in der 
Softwardieratung und ^ftwareerstdlung. 

ICC sudit eine 


CHEFSEKRETÄRIN 


die dynannsdli und eigenverantwortlkfa die weitm 
£?q)ansi(Hi — besonders im' engjlisdi-qHadiigen 
Raum — mitträgt. 


Wir erwarten: 

■ au^ezeichDete Ejigtisäikenntnisse 

■ Bewährung in Tc^Poätionen 

■ AuslandserCahrung 

■ Unabhängigkeit 


Wir bieten: . 

■ Top-Konditionen 

H WflnrifiingBgprfraiiin 

■ Reisen 


Ktte, bewerben Sie sich bd dem geschaftsfuhrenden 
GeseUsdiafter Herm U. Schröder, oder dem kauf- 
mgfwiift:4ien T.aitw Hierni Th lF... PanzCT- . 




EURO LEASING .GmbH' 

ElbdiaussBe4IS, 2000 Hamburg 52, Tdefon 040-82 30 41, Tdex 2 J63 063 


Pharma Stroschein ist ein selbständiges Pharma-Untemehmen 
mit Sitz in Hamburg. Unser Präparate-Programm verzeichnet seit 
mehreren Jahren einen kontinuierlichen Aufwärtstrend. 


Für unsere pharmazeutische Abteilung suchen wir zum 1 . 2. 1984 
einen 


Diplom-Chemiker 


mit Interesse an Fragen der pharmazeutischen Qualitätskontrölle und mit 
Engagement und Dynamik zum Erreichen def gemeinsam erarbeiteten 
Zielsetzungen. 


Wirbieten eine der Position angemessene Dotierung sowie ein abwech^ 
lungsreiches und interessantes Arbeitsgebiet in einem eriolg^iientoi^ 
tenTeam. 


Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir um Ihre Bewerbung' mit den. 
üblichen Unterlagen. Wegen eines Gesprächeterrhins werden wir uns 
kurzfristig mit Ihnen in Verbirulung setzen. . - 


Pharma Stroschein GmbH 


§ Geschäftsleitung 
Frohmestraße 11 


Frohmestraße 110, 2000 Hamburg 61 , Tel. 0 40 / 5 50 SO 92 






r 
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Für die Planung moderner Marineschiffe suchen wir 

Diplom-Ingenieure 

der Fachrichtung Nachrichtentechnik, 
Regeltechnlk oder Physik 

Die Aufgaben leiten sich aus der Integration von Komponenten 
für Marineschiffe zu einem Gesamtsystem ab. Sie umfassen 
Analyse von Syst»nvorgaben> Eraibeiten von Leistungswerten. 
Definition und Speäfizierung des Sy^ms in bezug auf Hard- 
und Software sowie die Bewertur^ von attemativen Konzepten. 

Die Bewerber sollten über mehrjährige Industriepraxis mit Erfeh- 
rungen in der Systemanalyse und -Synthese und/oder in der 
Führung einschlägiger technischer Projekte sowie Itenntnisse in 
der Anwendung der EDV in komplexen Systemen verfugen. 

Kennziffer 10 

Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung Informatik 

für die Modellierung und Leistungsbewertung von verteitten DV- 
Netzen in der Prozeß-Datenverarbeitung. 

Einschl^ige Kenntnisse auf dem Gebiet der ModeiHerung und 
Simulation sowie gute mathematische/)physikalische Kenntnisse 
sind erwünscht Kennziffer 24 

Diplom-Ingmiieiir oder 
Dlplom-niysiker 

für das Fachgebiet EMV 
- Elektromagnetische Vertragrichkeit 

für ProjektariMiten irn .Marineschiffbau. 

Praktische Erfahrung, z. B. bei Systemabnahmen ist envflnscht. 
Guts Engliaehtennitnisse für mögliche Ausiandsaufenüffdte sind 
Voraussetzung. Kennziffer 50 

Wir envarten solida Fachkenntnisse. Initiative und selbständige 
Arbeitsweisa, Neigung zur Teamarbeit klare Ausdrucksvräise in 
Schrift und Wort sowie gute englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten ein laistungsgerechtes Gehalt, fortschrittliche Sozial- 
ieistungen. gleitende Arbeitszeit City-Nähe (U-, S-Bahn-Nahe) 
des Firmensitzes in Hamburg. 

Ihre Bewerbung erbitten wir unter M 2839 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


PHILIPS 




Sie sind ein 


ieeger Volliurist 

mit Interesse nicht nur für die Rechtswissenschaft son- 
dern auch für kaufmännische Tätigkeiten? Sie verfugen 
über gute englische Sprachkenntnisse in Wort und 
Schrift, können Korrespondenz nicht nur zügig diktieren, 
sondern auch selbst auf der Maschine erledigen? Mit 
einem Wort: Sie sind flexibel, vielseitig und einsatzfreu- 
dig? 

Wenn Sie diese Formulierung ais für Sie zutreffend 
erachten, sollten Sie sich mit uns - einem führenden 
Hamburger Oberseeuntemehmen - in Verbindung setzen. 


Große BahnstraBe 11-25, 2000 Hamburg 54 
Tel. 85 50 01 


Mit unserer umfassenden Produktpalette im Bereich der Elektronik für Wissen- 
schaft und Industrie sind wir zum führenden Hersteller in Europa geworden. Zu 
diesem Erfolg haben das Engagement und die Initiative aller urtserer Mitarbeiter 


beigetragen. Diesen Anspruch wollen wir auch in einem Markt mit weiterhin guten 
Wachstumschancen ausbauen. 


Machen auch Sie diesen Erfolg zu Ihrem Erfolg, kommen Sie zu Philips. 


Für die Entwicklung vort Hochfrequenz^Seneratoran und -Sjmtheslzem innerhalb 

unserer Artikelgruppe «MeS- urui Prüftechnik“ suchen wir einen berufserfahrenen 

Entwicklungsingenieur 

Bereich: Hodifrequenzteehnik 

Sie passen am besten zu uns. wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

□ DtpL-Inganieur Nachrichtentechnik mit Schwerpunkt Hochfrequenztechnik 

□ Gute Kenntnisse in der HF-SchaltungstectKiik im Rundfunk-ZFemeehbereich 
sovirie PLL-Synthesizertechnik in Verbindung mit Mikroprozessorsn 

□ Einige Jahre Berufserftihrung in der Entwicklung von HF-Generatoren/Synthasi- 
zem bzw. FOmsehtunem und entsprechenden Baugruppen 

□ Englische Sprachkenntnisse; aktives, innovatives Denkvermögen, konzeptro- 
rwite Arbeitsweise. 


Wenn Sie an einer dieser vielseitigen urtd abwechslungsreichen Positionen 
interessiert ^nd. so senden Sie uns bitte Ihre auss^efähigen Bewerbungsunterla- 
gen mit Lichtbild und Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins. 


...für die Zukunft - Philips 




AUTXDM03IL'TTEX:JI-IT>«jrS<: ; 




AfS Partner der Automobilirh 
dustiie beschäftigt KEIPER 
RECARO rvnd 3300 Mitarbei- 
ter in 6 deutschen Produk- 
tionsstätten. Vom Eiraefver- 
stelielmnent bis zum Komplett- 
shz reicht die PsJette unserer 
Produkte für den KWrrnen- 
raum. Das konsequente Ver- 
folgen von Zielen in For- 
stung, TachnofogfS und De- 


sign haben dis Produktmarlten 
RECARO-^itz und RECARO 
AIR-COMFORT -Fluggestsitze 
ZU Spitzenerzeugn^sen ihrer 
Alt gemacht 

In Riemen bauen wfrein weite- 
res Werk auf, das bereits mit 
der Produktion begonnen hat 
1985 werden dort rund 250 
Mkaibeiter beschäftigt sein. 
Hierfür suchen wir Sie als 


LEITER 

DISPOSITION/ 

Fertigungssteuerung 


Sie ¥verden ais Mi^lied des 
Führungsteame den werteren 
Kapaz f tätsaufbau mit verant- 
worten, 

Ihre bisheiiga Kaniere sollte 
entscheidend dtirc/i Erfahrung 
als /npen ieur im BereU^ GroB- 
Serien-FertJflung geprägt sein. 


Heute sollten Sie ideaierweise 
eine verantwortungsvolle Auf- 
gabe - erantueti als zweiter 
Mann - im Bereit der Ferti- 
gungssteuerung oderM^riat- 
.^foduktdispositionhaben. 

Sie werden mit ihren Mitarbeh 
tem dieauftiegsorientierte Far- 
tigung (ohne Fert^warMiager) 
wirtschaftlich und org^^ato- 
risch steuern. Dazu sind fun- 
dierte logistische Kenntnisse 
erfyrderlieh. 


EDV-Kenntnisse (COPK^S) wä- 
ren vorteilhaft 

Reizt Sie diese entwiddungs- 
fähige Au^abe? Dann freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Für weite/a inhmtetionen 
steht Ihnen Herr Pir^r gern 
zur Verfügung (Tel.: 063 61/ 
664 70; 

Ke4>er flecaiD QmbH A Col 
Personal- und Sozialwesan 
Büchelstr. 54S8 
S630 Remscheid 


Für unsere Aktivität «Industrielle Röntgensysteme" zur zerstorur>g8freien Material- 
prüfung suchen wir in den Bereichen Produkt-Management bzw. Projektierung 
kompetente und engagierte Mitarbeiter als 

Produkt-Ingenieur 

Aufgabenschwerpunkte: internationale Produktbetreuung. Produkt-ZSystemspezi- 
fikation. Produkt-Marketing Planung. Kundenberatung. 

Projekt-Ingenieur 

Aufgabenschwerpunkte: Projektierung, Angebotsausarbeitung. Kundenberatung, 
Auftragsabwicklung. 

Ihre Qualifikation für diese Positionen: 

□ Dipl.-Ingenieur Maschinenbau bzw. Elektrotechnik 

□ Gute Kenntnisse in der Steuerungsteehnik 

□ Möglichst einige Jahre Berufserfahrung im technisch-kommerziellen Bereich, 
in Projektierung oder internationalem Vertrieb von Investitionsgütern 

□ Gute englische Sprachkenntnisse, eine weitere Fremdsprache ist von Vorteil; 
Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit Organisationstetent Verhandlungsge- 
schick. 


PHILIPS GmbH Unternehmensbereich Elektronik für Wissenschaft und Industrie. 
Werk für Meßtechnik. 

Meiendorfer Straße 205, 2000 Hamburg 73, Personalwesen, Tel. 0 40 / 67 97-3 23 - 
Herr PrÖpsting 


XJNITECTA. 

ObarflachanBChuiz GmbH 


Mit Steigendem Erfolg vertreiben wir auf dem 
deutschen Markt ein anerkanntes Produkt aus der 
Solvay^ruppe 


ORGANIT SUPER HR LICHT- UND RAUPLATTEN 

Sie werden im wesentlichen ais korrosionsbeständige Fach- und Wandverklei- 
dungen In der Industrie, als Überdachung und Verkleidung im Wohnbereich sowie als 
Sichtwände eingesetzt. Unser Vertriebspartner ist der Baustoffhandei etc. 

Zur Unterstützung der Verkaufsleitung suchen wir zum 1. 4. 1984 oder früher, 
einen bis etwa 40 Jahre alten. 

QUAUFIZIERTBf VERKAUFSSACHBEARBEITER 

der bereits als ausgebildeter Industriekaufmann Vertriebserfahrung in ähnlicher 
Position erworben hat. 

Sein Aufgabengebiet umfaBt das Angebotswesen, die Korrespondenz und Ver- 
kaufsstatistik sowie die Mitait>eit bei Verkaufsförderungsaktionen und gelegentliche 
Kundenbesuche. 

Wenn Sie eigeninitiativzu arbeiten gewohnt sowie belastbar und beweglich sind, 
bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung. 

Zur Verstärkung unserer Anwendungstechnik suchen wir zum baldigen Eintritt 
einen aus der Praxis kommenden 

JÜNGEREN BAUTECHNIKER 

zur Erstellung von technischen Angeboten, inkl. DIN-gerechter ^ichnungen, Auf- 
maBersteliung vor Ort usw. 

N^}en dem erforderlichen Fachwissen sind Kontaktfähigkeit und Interesse an 
wechselnden Aufgaben die richtige Voraussetzung für den geeigneten Bewerber. 

ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an 


VmTCCTA 


UNITECTA Oberflächenschutz GmbH 
Klüsener Straße 54 
4630 Bochum 4 


am 


ike' 


Für urtsenen umsatzstarken Bezirk Niedersacftaan suchen wir 
einen 

Handeisveitreter oder Reisenden 

Unser neuer Partner muß nicht urdtedingt aus der Branche sein, 
aber Verkaufserfteirung sowie persönliches Format besitzisn. 
Branchenfremde erhalten eine umfangreiche Bnarbeitung. 

Oer zu betrauende Kundenstemm ist sehr intaressant und in 
einem lebendigen, kreativen und nie eintönigen Markt angesia- 
delt 

Wir denken an einen dynamisteien, einsatz- und kontaktfreudi- 
gen Herrn, der in der Le^ ist. weitete Marktanteile zu gewrinnan. 

Oer Wohnsitz unseres .neuen Mennes“ soKte möglichst Un Raum- 
Hannover-Braunschweig-Göttlngen liegsfL 

Bewerbungen - die salbstveratändlich vertraulich behandelt 
werden - sind zu richten an: 

Sdiaeffler Twichweike KB 

2 . Hd. Herrn Fitodritei 

Jäekstr. 3, dSOO Baitewrg, Tel. 09 51 / 7 83 93 


niecii. BucMiiliiler 


Für sofort gesuhlt: 


Tief- n. mehrere 
OffteHUucker 

für 2- urKi 4-Farbsn-Rotand-Maschi- 
nen. 

Kurzbewerbung mitTal.-Nr. unterS3085an WELTrVerlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen, od. direkt: abc, P. 0;.Box 
31549. Braamfontein 2017; Südafrika. 


Klinikreferenten 
für Nordisk-liisuline 


Unsere Erfolge und Zu- 
wachsraten auf dem deut- 
schen Markt sind beispiel- 
haft. 


Wir verstärken unsere Äu- 
ßendienstorganisation wei- 
ter und suchen zum 1. April 
1984 Pharmoreferenfen/in- 
nen oder Besitzständler für 
folgende Gebiete: 


N 1 Schleswig-Holstein 

N 7 Hamburg - Celle - Roten- 
0 bürg - Stade 

W A Dortmund -Soest -Olpe - 
Hagen 

S 7 Saarland - Reg.-Bez. 

0 Rheinhessen-Pfoiz 


Die Stiftung Nordisk Insulinlaboratorium, Däne- 
mark, genießt hohes Ansehen als forschendes, 
weltweit tätiges Pharmaunternehmen. 

Pionierleistungen in der Forschungs- und Entwick- 
lungsarbeit von Nordisk haben die 60jährige 
Geschichte des Insulins mit geprägt. 


Qualifizierte Interessenten, 
für die persönlicher Erfolg 
und berufliche Entfaltungs- 
möglichkeiten entscheiden- 
de und motivierende Fakto- 
ren sind, bitten wirum Einsen- 
dung der Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild, Einkom- 
mensvorstellungen und An- 
gabe der Kennziffer des ent- 
sprechenden Gebietes. 

Wir bieten sorgfältige Aus- 
und Fortbildung, ein gutes 
Betriebsklima, einen siche- 
ren Arbeitsplatz und vorbild- 
liche Soziaileistungen. 


Leistungsbereitschaft und 
Können werden bei uns über- 
durchschnittlich honoriert. 
Für Ihre Tätigkeit steht Ihnen 
- auch zur Privatnutzung - ein 
Pkw der gehobenen Mittel- 
klasse zur Verfügung. 




Nordiek Deutschland 


Nordisk InsuBnlaböntorimn 

Gentofte, DSiteeurk, 
Dieselstta6e20, 

8046 Garching -Hoch brück 
Tdcton 089/3201071 -73 
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Die nächste Aufgabe . . . 

... als logische Folge ihres bisherigen beruflichen Werdegangs, der idealerweise so aussieht: Auf der Basis einer 
fundierten kaufmännischen und/oder betriebswirtschaftiichen Ausbildung verfögen Sie heute bereits über eine 
rnindestens 10jährige Vertiiebs> und Marketingerfahrung, die Sie möglicherweise sogar in der Radio-, Fernsehen-, 
Piimbranche, zumindestens aber in einem verwandten Bereich erworben haben. Ihr umfangreiches Fachwissen in 
Verbindung mit ausgezeichneten Englischkenntnissen sowie ausgeprägten Persönlichkeitsmerkmalen wie Durchset- 
nngsvermögen, Verhandiungsgeschick und Diplomatie sorgte für einen kontinuierfichen Aufstieg - bis hin zur 
jetzigen Position, in der Sie neben Urnsatz- auch FQhrungsverantwortung übernommen haben. Mit diesem 
Hintergrund möchten wir ihnen die In unserem Unternehmen als Schlusselfunktion angesehene Aufgabenstellung 

Leiter Vertrieb/Marlcetiiig 

Homevideo 


übertragen. Direkt der Geschäftsführung unterstellt, steuern Sie hierbei unsere gesamten Vertriebsaktivitäten und 
verfügen über ein entsprechendes Marketingbudget Ein Team von qualifizierten Mitarbeitern unterst ü tzt Sie bei 

dieser nicht alltäglichen Aufgabe. 

Noch ein Wort zu uns: Sie kennen uns als gemeinsame Tochtergesellschaft eines bekannten Medienkonzems und 
einer Filmgesellschaft und sind weltweit der MarktfQhrer der Branche. Unkonventioneller Arbeitsstil in Verbindung 
mit ausgeprägtem Teamgeist schafft eine angertehme Atnwsphäre - Erfolgsatmo^häre! 

Was wir neben einer ausgezeichneten Dotierung, vorbildlichen Soziaileistungen und einem attraktiven Standort noch 
zu bieten haben, sollte der Inhalt eines persönlichen Gespräches sein. Nehmen Sie bitte zunächst Kontakt mit dem 
von uns beauftragten Berater - Peter Klute - auf. Er ist zur at^luten Diskretion verpflichtet und achtet strikt auf 
Sperrvermerke. Sie erreichen ihn am Wochenende von 14 bis 18 Uhr unter der Rufnummer: 061 81 / 6 07 38. 
ansonsten in seinem Mainzer Büro. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an folgende Anschrift: 

I ASS - Systemberatung und Schulung GmbH 

I Untemehmensberatung (BDU) 

I II I Mainz 1 , KaiserstraBe 22, Tel. 0 61 31 / 23 39 71-72 


Als junges, sehr erfolgreiches Unternehmen der Rimbranche mit Sitz in Hamburg produzieren 
und vertreiben wir unsere Produkte bundesweit Infolge unseres wachsenden 
Marlderfolges müssen wir auch unser Rechnungswesen neu strukturieren. 

Daher brauchen wir Sie, den abschluBsicheren 




Dem Geschäftsführer direkt unterstellt, sollten Sie alle Kennt- 
nisse mitbringen, die für den Aufbau eines effektiven Kontroll- und 
Informationssystems benötigt werden. Sie beherrschen alle Im Bereich 
der Buchhaltung anfallenden Arbeiten und kennen sich auch Im Steuenecht 
aus. Wenn Sie mit uns mitwachsen wollen und sich als flexibler, unternehmerisch . 
denkender Mannbewähren, bietenwirlhnendieMöglichkeit umfassende Verantwortung 
für den gesamten kaufmännischen Bereichzu übernehmen. Senden Sie bitteihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Untemehntensberaturtg Or. H.*d. Krämer BDP, 
Ginstorstieg 3, 2083 Haistenbek, oder rufen Sie dort einfech mal an. Objektive Informationen und absolute 

Diskretion sind selbstverständlich. 


LirJTERNEHMENSBERATlJSIG DR.K-JLKR/WER BDP-1ä.:0410I/45509 


Sichern Sie Ihre 
Zukunft 

Wir, die rasch wachsende und dynamische Tochter eines weltweiten, forschenden Pharma- 
unternehmens, führen Sie kostenlos in einem umfassenden und fundierten Lehrgemg - 
Beginn 1. 4. 1984 - zu Ihrer staatlichen Anerkennung-als 

geprüfter 

Pharmareferent 

Nach bestandener Prüfung beraten Sie niedergelassene Arzte und Apotheker über unsere 
sowohl altbewährten und geschätzten als auch neu entwickelten modernen Präparate in 
einem Bezirk innertialb der GroBräume 

Hamburg Mainz Ulm Freiburg 

Hannover Heidelberg Bayreuth Lindau 

Bochum Heilbronn Ingolstadt 

oder einem anderen vakanten Bezirk. 

Zur erfolgreichen Erfüllung dieser anspruchsvollen Tätigkeit müssen Sie neben tadellosen 
Ausdrucks- und Umgangsformen, guter Allgemeinbildung, kau^ännischem Interesse und 
dem Führerschein Klasse 3 

- Abitur oder mittlere Reife sowie eine abgeschlossene Berufsausbildung im natunwissen- 
schaftlichen, medizinischen oder kaufmännischen Bereich und eine ein- bzw. dreijährige 
Berufspraxis aufweisen oder 

- bereits als Pharmaberater tätig sein 

- Ihr Alter sollte zwischen 25 und 40 Jahren liegen 

Ihr Fortkommen zum Gebietsieiter oder KUnikreferenten bestimmen allein Sie durch Ihre 
Leistung. . . 

Wir bieten Ihnen nach intensiver Ausbiidung bei vollen Bezügen eine selbständige, 
ausbaufähige Dauerstellung mit überdurchschnittlichem Gehalt, Leistungsprämien und 
Bonus, Reisespesen, Kilometergeld- oder Firmenwagen, Altersversorgung sowie andere 
umfangreiche Sozialleistungen. 

Ihre schriftliche Bewerbung oder ein erstes Kontakttelefonat mit Herrn Fuchs erwarten wir 


ARZNEI MÜLLER-RORER GMBH 

Postfach 5 20, 4800 Bielefeld 1 , Telefon (05 21 ) 20 50 1 1 



Wenn ihre Stärken . . ^ 

. . . Kreativität, Pragmatismus und Intogrationsfähigkeit sind* möchten wir ihnen, beuta ein^nferessaf^ Angabe 
machen. Denn wir trauen- Ihnen durchaus zu, unsere Produkte erfolgreich zu „nwnagen_ . Sie wy<teo sgt als 
Ideenftnder betätigen, der neue Produkte auf die richtige Absalzschiene setzt oder r»ue Dwnbutiwteteraie für 
eingeföhrte Erzeugnisse entwickeit, oder, oder . . . Nicht zu vergessen die Gedanken Ihrer Koliegw und Fphnings- 
krä^, die Sie aufnehmen und anwendungsbezogen weiterentwickeln. Wir nenrten Ihm Position 

«lunioi^Produkt-Manager 

Homevideo 


lind haften folgencfe Voraussetzungen für besorKfers wichtig: Solide Ausbildung, Berufsertehrungen (m^ichst 
Vertriebs- oder Marketingpraxis Im Tonträger-, Film-, Vkteo-Beretch), Gespür für das Machbare - aber auch Mut zum 

Risiko, anwendbare englische Sprachkenntnisse. 

VWr fteuen uns, daß Sie sich mit der Aufgabenstellung und dem Anfonderungsprofil identifizieren könrien. Wir, to ist 
eine Ihnen auf dem ünterhaJtungssektor bestens bekannte Üntemehmertsgruppe, die zudem noch erfolgfeicn ist 

sehr erfolgreich sogar. 

Wollen Sie mehr über Ihre zukünftige Position, die mit einer interessanten Dotierung und gu ten S oziallei^ngw 
ausgestettet ist, erfahrer)? Dann wenden Sie sich bitte zunächst an den von uns beauftragten Berater. I^er Kh^ ist 
für Sie auch am Wochenende von 14 bis 18 Uhr unter der Rufnummer: 0 81 81 / 607 M, ansonsten In seinem Mainzer 

Büro erreichbar und sichert Ihnen absolute Vertraulichiteit zu. . 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an folgende Anschrift; 

ASS - Systemberatung und Schulung GmbH 

I Untemehmensberatung (BDU) 

11 I 6500 Mainz 1, KaiserstraBe 22, Tel. 0 61 31 / 23 ^71^^ 


MERCK 


Wir suchen für unsere Abteilung Vertrieb Diagnostica Pitidulctinariageinent einen 
promovierten 

Naturwissenschaftler 

dem wir die wissenschaftliche Betreuung einer Diagnostica-Produktgruppe übertragen 
wollen. Hierzu gehört das Koordinieren und Erarbeiten aller Maßnahmen für das 
Marketing dieser Produkte in enger Zusammenarbeit mit den Bereichen Forschung, 
Entwicklung, Anwendung und Produktion. Sie sollten deshalb Kontaktfreude, Interes- 
se an betriebswirtschaftlichen Zusammenhängen sowie gute englische Sprachkennt- 
nisse besitzen. Vorzugsweise möchten wir diese Posifioh mit einer Persönlichkeit 
besetzen, die schori im Marketing Erfahrung gesammelt hat. Wir geben jedoch auch 
Hochschuiabgängem eine Chance. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir sich schriftlich zu bewerben und uns ihre 
(äehaltsvorstellung sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nenneri. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Fostj^ch 41 19 
6100 Darmstadt 1 



Wir sind einer der führenden Hersteller von Wasseraufberettungsanlagen für private Haushalte, Industrie, Gewerbe und Kommurfen 
in der Bundesr^ublik mit beachtlichen Zuwaciteraton. 


Wir suchen eirten quairtizierten 


Reise-ingenieur 

für den Reisebezirk 

Hamburg - Schleswig-Holstein - Niedersachsen - Bremen 

Das Aufgabengebiet umfaBt: 

• Beratung von Pfanungsbüros. Behörden, Industriebetrieben und GroBinstallateüren 

• Unteistützurtg unserer AuBendienst-Organisation im Vertrieb von Wasseraufbereitungseniagen bei 

• eigener Umsatzverantworturig für die Realisierung von Beratur^sangeboten 

Günstige Voraussetzungen für eine erfolgreiche Mitart>eit: 

• Abgeschlossene Ausbildung als Verfahrens-, Chemie- oder Maschinenbau-Ingenfeur 

• Erfahrung auf dem Gebiet der Wasseraufbereitung 

• Interesse an beratenden und verkaufeorientierten Kundenkontaktsn 

Wir bieten unseren Mitarbeitern: 

• Gründliche Einarbeitung und periodische Schulungen 

• attraktive Verdienstmöglichkeiten mit Fbcgehalt und umsatzabhängigen Zulagen 

• eine zukunftssiehere und Interessante Tätigkeft im Rahmen unseres aktiven und erfolgreichen AuSendlsnsttaams. 

Senden Sie uns bitte Ihre auseagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisse. Uehtbiid und Hand^reiberv mit Angaben über 
Gehaltsvorstellung und Eintrittsmögliehkeit), oder rufen Sie uns zunächst an! 




dlllchemle 

Ernst Vogelmann GmbH & Ca 


Postfach 1520 .. . 

BottvtfäitahnsträBe 70 - 7100 HeBbronn 
Telefon 07131/509-1 
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Angel-F^h-Z^tung 


EingefOhrter, renommterter Fachverlag minierer GröBe mit bekannten Objekten sucht für eine erfolgreich geprüfte aktueiie 
Anglerzeitur^ den Mitarteiterstab zu ergärtzen. Sitz des Unternehmens ist eine bedeutende GroBstadt in Norddeutschland. 


Chi^edaikteur 


Aufgaben 

Leitung bzw. Aufbau eines Redaktionsteams mit 
den Schwerpunktaufgaben: 

- Oiganisallon und Koordination redaktionelter 
Arteitsabläufe 

- Wahrnehmung von Aufgaben im Rahmen der 
Themenplanung 

- Weiterentwicklung urxi Durchsetzung unseres 
neuen Konzeptes 


Voraussetzungen 


Mehrjährige Erfahrung in &itungs> oder Zeitschrif- 
fonredaktiorten, z. T. gesammeit in verantwortlicher 
Position 

Verständnis für praktikable Aufbereitung von ziel- 
gruppengerechten Sachstoffen 
Schares Ur^ für leicht lesbare Texte 
Organisationsgeschick 


Redaikteur 


Aufgaben 


Recherchieren von Nachrichten, Artikeln, Informa- 
tionen und Bertehten für den Angler 
Schreiben von fachlich furxtierten, leicht lesbaren 
Texten 


Voraussetzungen 


Möglichst einschlägiges ^chwissen zum Thema 
Angeln, zumindest Bmitschaft, sich damit auseiiv 
anderzusetzen 

Ca. 2-3 Jahre Erfahrung aus Zeitung»- oder Zeit- 
schriftenredaktionen, aber auch freien Autoren bie- 
ten wir eine reelle Chance 
Fähigkeit Texte lek^ lesbar und in form ati v zu 
formulieren 

Sicheres Auftreten, überzeugertde Argumentation 


Außerdem suchen wir für Layout und Ges t a ltung einen kreativen 


Grafiker 


Für alle Posib'onen ist eine kurzfristige Verfügbarkeit Voraussetzung. Die Bezüge sind attraktiv und entsprechen den 
Funktionen, der itachgewesenen Erfahrurtg und Quatifikation. Selbständige Aufgabenlösung, ater auch Unterstützung 
und Hilfe bei der Einarbeitung ist selbstverständlich. 


Um Ihnen zunächst die Möglichkeit einer unverbindlichen und vertraulichen Kontaktaufnehme zu ermöglichen, erbitten wir 
Ihre Bewerbung an unseren Personalberater, der aute für telefonische VorabinformaHonen zur Verfügung steht 



U« UNTERNEHMBiSBERATUNG GMBH 


Mitglied des BIXJ 

BaufShaBe 84 ■ Post^ 520363 ‘ 2000 Hamburg 52 
Telefon:040/89 2003-05 Telex Nr.2173371 


Leiter 

Konstruktioii und Entwicklung 

- Handhabungstechnik - 


Aufgaben 


Selbständige Leitung der rraschinenbaulichen 
. Konstruktions- und Entwicklungsabteilung unserer 
Produktgruppa KHandtebungstetenlk* mit den 
Schwerpunktaufg^ren : 

- Maschinentechnistee Weiterentwicfclung und 
konstruktive Auftragsabwicklung 

- Otenwachung von Versuch und Erprobung 

- Kooperative Zusammenarbeit mit internen urtd 
exterrten Gesprächspartr>em der Abteilung 


Voraussetzungen 


Abgeschlossenes Studium des Maschinenbaus, 
möglichst der F^hrichtung Konstruktion 
Mehrjährige Konstruktionserfahrungen und Füh- 
rung^raxis im Konstruktionstereich 
h^lichst einschlägige Erfahrungen auf dem Ge- 
biet der Handhabungstochnik, zumindest ater die 
Fähigkeit und das Wissen, sich rasch in dieses 
Spezialgebiet einzuarbeiten 
Bereitschaft zur kooperativen Führung der unter- 
stellten Mitarbeiter 


Unternehmen 


Speziaimaschtnenbau-Untemehmen mit weltwei- 
ten Aktivitäten und hohem Bekanntheitsgrad 
Breit diversifizierte Produktpalette mit z. T. mo- 
dernster Technologie 
Firmensitz: Norddsutschland 


Angebot 


Gestalte r>de Mitarbeit an eirter zukunftweisenden 
und entwicklungsfähigen Aufgabertsteilung 
Aufgabengerechte Dotierung bei guten Soziallei- 
stungen 

Otemahme der evtl, anfallenden Umzugskosten 


wann Sie sich für diese Aufgabe kompetent fühlen, würden wir uns über Ihre Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorsteiiung und möglichst Uchfoild) freuen. Sie erreichen uns Ober unseren Personaiberater, der 
absolute Vertraulichkeit garantiert und der auch telefonische Vorabinformationen erteilen kann. 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 


B^urShaBe 84 - Postfädi 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 • Telex Nr. 2173371 


SOffiMMI'Etat 

fürGiitter 


mit Hauswirtschafterin abzüg- 
lich Miete für S-Zirrnner-Haus- 
rtieisterbungalow haben wir vor- 
gesehen, um einen handwerk- 
lich wirklich piekten, gelernten 
Landsdiaftsgartner mit einer 
tüchtigen Frau für die völlig selb- 
ständige Betreuung eiim der 
schönen Villengrundstücfce Im 
BurKfesgebiat in fester Lebens- 

anstellung zu gewinr»n. 

Telefon:061 96/2 5089 


Wir sind ein expansives mittelsteufisches Unternehmen. Als Hersteller von 


Verpackungsmaschinen und Förderaniagen 


konnten wir durch starke Innovstiori unseren Umsatz stetig steigem und einen 
Spitzenplatz In der Branche erarbeiten. 


Wir suchen für die (äasehSftslaitung: 


Sekretärin 


- Sie haben eine solide Grundausbildung 

- Sie sind gewohnt, selbständig zu aibeiten 

- Zuvertäss^keit und sicheres Auftreten sind für Sie selbstverständlich 

- Organisation ist Ihre Stärke 


Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit groSer Verantwortung. 


Wir bieten neben Irötungsgereehter Bezahlung viels Sonderteistungen und einen 
sicheren Arbeitsplatz. Wenn Sie diese Stelle anspricht, sollten Sie sich bei uns 
bewerben. Bitte nennen Sie uns ihren Gehaitswunsch sowie den frühestmöglichen 
Beginn. 


caecs Verpackungs-Systeme GmbH 


Benzstrafie. Postfach 16 10 
4190Kieve 


Tel 02821/23066 


Ms europäischer Marktfuhrer produzieren wir elektromechanische und elektroni- 
sche Bauelemente. Unser Unternehmen in NRW besitzt ein weltweites Netz von 
Produktions- und VertriebsgeseHschaften. Das stetige Wachstum unserer Flrmen- 
gruppe und die zunehmende Diversifikatiori verlangen einen erfahrenen 


Werbeleiter 


Entscheidende Voraussetzung zur erfolgreichen Bewältigung der Au^aben sind: 


werbefachlich solide und umfassende Ausbildung und Vertrautheit mit modern- 
sten Drucktechniken und Kommunikationste<^no)ogien 


konkrete mehijährige Werbepraxis in einem international orientierten Unter- 
nehmen der Investitionsguterlndustrle (mögnehst Elektrotechnik) 


ausgeprägte werbliche Kreativität verbunden mit Gespür für eine optimale 
Ansprache der Zieigruppen 


Kontaktstärke im Umgang mit technischen Spezialisten und die Fähigkeit 
technische Leistungsprofile systematisch in klare, ^elgruppenoptlmale Werbe- 
aussagen und A^nturbriefings zu übersetzen 


Die Hauptaufgabe besteht in der werblicher\ Umsetzung produktbezogener Marke- 
ting- und Verkaufspiäne. beginnend bei der Planung über Steuerung von Agentu- 
ren und Produktionen bis zur Effizienz- und Kostenkontrolle aller WerbemaBnah- 


mer\. 


Die Einbindung in die übergeordnete corporate identity setzt dabei den mittelfristi- 
gen und überregiortelen Rahmen. 


Wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahren aK siiKi und sich für ein ausbaufähiges und 
abwechslungsreiches Arbeitsfeld interessieren, dann senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bung an die von uns beauftmgte 


GWP 


GeseHschaft für Prp|ekbnamgeinent mbH 
Postfach 33 06 * 4800 Bielefeld 1 



Eine echte (iinii tolle...) Aufgabe für 
eine junge Dame in der HOB 


Wir eine internationale HandelsgesellschafL 
Unsere Büros mnd in Monaco und in der Schweiz. 
Unser Bereich Textilien expandiert und expmidieit. 
Unsere Abnehmer sind Trendmacher. 


Sie 


sind flexibel, haben ein sicherBs Auftreten 
und scheuen auch keine Verhandlung. 


Sie 

Sie 


Sie 


häben Feeling für Aktualität in der Mode, 
haben ein hohes Maß an Organisaüonsge- 
schick. 

sprechen Deutsch, Italienisch und vielleicht 
Ttech etwas Französisch. 


Sie virerden zu Hause sein in: 


MCMACO 

(TAUEN 


- Hier steht Ihr Schreibtisch. 

- Hier steuern Sie den Einkauf 
und sichem die Warendisposi- 


tionen unserer Abnehmer. 


DEUTSCHLAND - Hier betreuen Sie unsere Ab- 
nehmer und stellen neue Kol- 
lektionen vor. 


Wenn Sie diese besondere - kurzfristig besetzbare - Aufgabe 
reizt, sollten Sie sieh heute noch mit Ihren vollstäivjigen Bewert 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, &ugnis- 
se, GehattsvorstähiT^) unter F 3076 ah WELT-Vertag, PosHach 
10 08 64, 4300 Es s en, bewerben. 


Wir suchen zum frühesteiöglichen ^itpunkt für eine gröBera 
Getränkefabrtk im Mittleren Osten einen erfahrenen 


Teclffliscliai Leiter/Getiänke-IngeniHV 


oder 


DipL-6etranke-lngenieur 


Umfassende Erfohrungen in der Herstellung ^kohoifreier (ae- 
tränke sowie gute Engiischkanntnisse sind Voraussetaing. Die 
Dotierung ist der Position entbrechend. 


Angebote eib. unter R 3(^ an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Führender Mineral* und Heilbrunnen sucht zum 
nächstmögliche Termin im Rahmen eines weiteren 
Ausbaus einen 


Gebietsverkaufsleiter 


für Norddeutschland. 


Das Aufgabengebiet umfeBt die eigenverantwortli- 
che Betreuung und den Ausbau unseres Kunden- 
stammes im GetrankefachgroBhandel sowie die en- 
ge Kontaktpflege zu den Absatzstätten, insbesonde- 
re zum Lebensmittelhande). 


Der Bewerber sollte über Berufserfahrung in der 
Getränkebranche verfügen und in vergleichbaier 
Position bereits erfolgreich gearbeitet h^ben. Wir 
erwarten Verkau^eschick sowie ein hohes Maß an 
Einsatzbereitschaft Eigeninitiative und Zuveriässig- 
keit 


Die Position ist gut dotiert und bietet beste berufli- 
che und persönliche Enfaltungsmöglichkeiten. 


Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen, die vertraulich behandelt werden, mit 
Handschreiben, tab. Lebenslauf, Lichtbild und 
Zbugniskopien an die 




BioHler 


Geschäftsführung der 
Brohler Mineral- und 
HeUbrunnen GmbH 
Postfach 66 
5474 Brohi-Lützing 1 


Wir sind ein namhaftes industrieuntemehinen im GroBraum Hamburg und suchen für 
unser Industrial-Design-Tdam weitere engagierte Mitarbeiter. 


Zur Lösung umfangreicher ur>d vielfältiger Gestaltungsaufgaben wünschen wir uns 


Industrial Designer/innen 


mit hoher Kreativität und der Fähigkeit, eigenverantwortlich zu arbeiten. Absolute 
^rbsicherheit und perfekte Darstellungstschniken setzen wir voraus. Ferner enwarten 
wir ein abgeschlossenes Studium, einige Jahre Praxis und gute Englischkenntnisse. 


Außerdem suchen wir 


lUustratoren/innen 


die eigenverantwortliches, termingeredntes Arbeiten gewohnt sind. Absolute Farbsi- 
cheitiert sowie Perfektion in Oarstedungstechniken (wie z. B. Ftendering und fotoreaii- 
stisdie Darstellungen) sind notwendige Fähigkeiten. 


Wenn Sie sich von einem der beiden Aufgabengebiete angesprochen fühlen und gerne 
in einem aufgeschlossenen Team mitarbeiten wollen, freuen wir uns über Ihre 
Bewerbung. S» erreicht uns direkt unter der Kennzlfter 5412 über den zunächst 
rfrischangeschaJteten Peisonai-Werbedlenst. dem ^ mitteilen können, wer ihre 
Bewerbung nicht erhalten soll. 



UBi WERBEDIENST 

BaurstiaBe84 - Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Tetelon 040/89 20 03-05 - TelexNr.2173371 


J 


'Dn Helmut Nernnann 


Managsmeat-Beratung 


Vertriebsingenieur 

Medizin- und Labortechnik 


National und international zählen wir zu den führenden Herstellern und Vertrei- 
bem auf dem Gebiet der Medizin- und Labortechnik. Technologisch und innovativ 
in hohem Maße, haben wir unsere Stellung seit mehreren Jahren systematisch und 
erfolgreich ausgebaut 


Für die Durchsetzung unserer ehrgeizigen Vertriebsziele im Geschäftestellenbe- 
reich Nord suchen wir einen erfahrenen Vertriebsingenieur. Wir denken dabei an 
eine gestandene Verkaufspeisönlichkert. die überdurchschnittiiehe Erfolge nach- 
weisen kann. Wenn Sie über sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und 
Initiative verfügen, würden wir ihnen gern aileinverantwoitlich diesen Aufgaben- 
bereich anverteauen. Ihr Wohnsitz sollte im GroBraum Hanrwver/Hamburg/Bremen 
liegen. Wir bieten ein leistungsbezogenes, attraktives Einkommen, gute Soziallei- 
stungen und eine großzügige Firmenwagenregelung. Ferner stehen Ihnen ent- 
wicklungsfähige berufliche Perspektiven offen, da wir FQhrungspositionen nur 
aus eigenen Reihen mit erfolgreichen Mitarbeitern besetzen. Eine intensive 
Einarbeitung und ständige Fortbildung sind für uns selbstverständlich. 


Sie seilten unser Angebot ernsthaft prüfen, wenn Sie ihre benjfliche Zukunft unter 
einem langfristigen Aspekt planen. Dann richten Sie bitte ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Einkommensvorstellung unter 21S2/W 
an den Personalanzeigenserviee der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung 
GmbH (BDU). Ballindamm 38, 2000 Hamburg 1, Telefon 0 40 / 32 72 65, der Ihnen 
volle Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken zusichert 


j. 


i 


'b. 













STELLENANGEBOTE 


die - Mr. 300 - SamMa«« 


Als ein führendes Unternehmen der kunststoffverarbeitenden Industrie mit mehreren Werken im In- 
und Ausland produzieren und vertreiben wir eine umfassende Palette qualitativ hochwerti- 
^ ger Produkte für den Baustoffsektor. Um unseren arihattenden Mai^rfoigen 
gerecht werden zu können, müssen wir unsere Produkhon weiter ausbauen. 

Für eine unserer modernen Produktionseinheiten brauchen wir daher Ste, 

den 


Mitarbeiter 

für 
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cUfmSSPS ein deütschrä, konzemunaM angi g e s Untemehrnen..stBßt Arz^mit- 
M HwHC tsi her, die auf einige GebMeh der t nh oren Metzln zu den fuhren- 
Aiiuviulital den in Deutschland gMian. 
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- und Spritzgußverfahren ifii 

' * • • 


SBKS - . 

sf“ Pharma-Berater 

für den Besuch von Priuteit uiMl löfitikei} 




für sofort oder spätw. 


Deni technischen Geschäftsführer direkt unterstellt werden Sie ^C^HSSRsSssiSSI 
5::::::w*jr ihrem umfangreichen Verantwortungsbereich am besten gerecht ^^faagSKgggga 
wenn Sie als Maschirtenbauingenieur mehrere Jahre eir^chlägige Füh- ^tySiissssS 
iSsSÜf rungserfahrung in der kunstsioffproduzierenden oder -verarbeitenden Indu- 
|»>yF strie gesammelt haben. Kenntnisse in und Erfahrung mit modernster Fertigungs- ^l£|ss 
'ZsjF technik im Extrusions- und SpritzguBverfahren setzen wir ebenso voraus wie 

Erfahrung In der Führung qualifizierter Mitarbeiter sowie Kboperatior^ber^tschaft und ^ 
f Durchsetzungsvermögen. Auch unternehmerisches Denken darf ihnen nicht fremd sein, 
insbesondere unter dem Gesichtspunkt einer kostengünstigen Produktion. Senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bevrarbungsunterlagen an die von uns beauftragte Untemehmensberatung Dr. H.- 
J. Krämer, Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Sie dort einfach mal an. Objektive irtformation 

und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 


Bewerberinnen) soHten zwischen 25 und 40. Jahrs alt sein und über 

eirie der fölgenderi Vofbifdungen verfügen: 


• abgesr^losgonos Stucäimiier Humen- oder . . 
Veterfnärmedizin, Biofogie, Chemie oder Pharmazm 


Ausbildung als technischw Assistent der Biologie, Chemie. Medizin 
oder Phwmazie 


anerkannter AbsdihiB als geprüfter Pharmareferent 


•mwmmmmmmmmmmmmii 

■■NMMMMflHa 


Eine gründliche tiieorstische und prakfeche Einaibertung bei voller 
Gehalts- und Spese r i v orgOtung. 


THVTERINiEHMENSBERATlJiN^ DR.K-J.KRÄA4ER BDP-Tel.:04l01/45509 


Norddeutsches Großunternehmen im Speziaimaschinenbau 


Bne groBzügige Gehaltsregelung, die Ihren FähigkeHen entspricht 
13. Monatsgehalt 

Urlaubsgeld . . 

Eifolgsabhängige, IndividueUe S1^NER4jeishingspramie 
•Finanzielle Sondeileistungert 
GroBzügige Spesenregelung 
Kilometergeld oder Firmenwagen 
ZusätzBche innerbetriebliche Urlaubsregehing 
Private UnfaUyerstcherung 


Wir sind ein intentäionai angesehenes Maschinenbwuntemehmen im GroBfaimi Hamburg mit mehreren tausend Bsschaflig ten u nd einm sich 
«weiterhin poativ entwickelnden Umsatz von mnigeri' hundmt Mio. EMUL Wir entwickeln und produzieren tedinisdi hochwertige ^pezia h naschinen fiir 
anspruchsvolle Abnehmerlueise aus verschiedenen FertigungstMencheiL Der Exporianteil liegt bei ca. 90%. 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem LMienäauf, Lichtbild und Zwg- 
nisabs^riften senden Sie b^an die Personalabteilung - 


im Zuge des Ausbaus unserer Organisation sudien wrir den 


Leiter der Elektronik-Konstruktion 


Steiner & Co. 

Deutsche 

ArznennittM 

Geseliscfteft, OstpreuBerxlafnm 72-74, 1000 Berlin 45 



mit der Führungsverantwortung für ca. 25 Mitarbeiter. 
Schwerpunktaufg^n dieser Abteilung ^nd 


Erstellung und Dokumentation der technischen Unterlagen für Serienfertigung von Leiterplatten, anspruchsvollen technlsdien Geräten und 
Sensoren aus der Eliäctrcmik-Entwicldurig. 

technische Betreuung unserer UrVtertief^anten von fOeirv und Mittelserien. 


Wir sind eine international erfolgraich tätige Untemehmensgruppe der 
hrvestitionsgüteiindusbie. Unsere Gafaelstepier der Marte »Ametse 
genießen durch hohen technischen Standard und erstklassige Qualität 
einen ausgezeichneten Ruf im ln- und Ausland. 


Als technisdie Hilfsmittel stehen masdiinelle Stüddistenverarbdtung sowie Textverarberturrg (WANG) für Dolomitertatictfi. Organisation urxl 
Abwicklung der /U)teiIungsarbeH: zur Verfägung. in Kürze audt CAD für Leiterplatten. 


Für unseren Vertriebsberelch suchen wir einen hochqualifizierten 
Mitarbeiter, der nach einer ca. Ijahiigen Tatigtoit als Assistent des 
Vertriebsgesdiäftsführers eine 


Für die Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind — neben qusdifizierten Fechkennbässeii und einsdiiSgigw Benilspiaris insbesondere 
erforderlich: 


• Mitwrirkung an der Einführung von neum Techrralogien (z. B. Schidrtschaltungen). 

• Kenntnisse des Voischriften- und Qualitätswesens, 

G Bereitschaft zur eigenen fachlichen Wdterbildung (Seminaibesiiche u. a.). 

• Kontaktpflege mit Unterlieferanten und Kundenfirmen im In- und Ausland, 

• Kooperation mit anderen Abteilungen Im Hause, 

• übe^urchschnittUche Qualifikation zur Führung von fachlich erfahrenen Mitarbeitern. 


iKIll 


MM 


Bei der Vertragsgestaltung berückdchtigen vrir selbstverständlich die durch nachgewiesene Qualifikation gerechtfertigten DotierungserwartungerL 


in ui^rte' Inlarxfsvertriebsgesenschaft oder in einer unserer euroj^.; 
sehen Ausltetdsw^riebsgesellschaften tennelimen soll. ^ 


Richten Sie bitte ihre mit .LEW* gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtttild sowie handgeschriebener Begleitbrief mit 
Angaben über Eintrittsrnöglichkeit und GdiaRsvorslenung) an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer ■ Zum Steinberg 47 
6900 Heidelberg 1 


DerideateKartdidatfurdiesePositionistOipfani^KatiliitefmoderD^rioin^'. : 
Wwtschaftslngeißeur, verfügt über mehrjährige erfolgretche Vertriebs^;, 
erfahning und möchte jetzt den entscheiderxlen Schritt für eine Karriere [. ■ . 
im Vertrieb gehen. 


der Ihnen gerne telefonisrAe Auskünfte gibt (0 82 21 / 4 99 05) sowie fiir Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 


SETZEN SIE IHRE ERFOLGSKARRIERE 
IN UNSEREM UNTERNEHMEN FORT ALS 


VERTRIEBSBEAUFTRAßTE 


TEXTSYSTEME 


Aufgrund mehijiüiriger Erfahrungen, 
vorzugsweise im Bereich Büroauto- 
mation oder Datenverarbeitung, wis- 
sen Sie. worauf es in dem hartum- 
kämpften Markt für Teletex- und 
Textsysteme ankommt. 


freudlgkeit und einer Produktpalette 
modernster Technologien. 


Mit Ihrem Bnstieg in unser Unter- 
nehmen sichern Sie sich ein lei- 
stungsbezogenes Einkommen sowie 
attraktive Rahmenbedingungen. 


Engagerhent, Beratungs- und Ver- 
kauf^l^ow-how sowie Kenntnisse 
in modernen Kommunikationstech- 
nologien sind die besten Vorausset- 
zungen für diese Position. 


Kurz: Eine Herausforderung für En- 
gagierte in einem Wachstums- 
markt! 


Einsatzmögiiehkeiten bestehen z. Z. 

in unseren Geschäftsstellen 

- Hamburg 

- Hannover 

- Kiel 

- Braunschweig 


Wir gehören zu einem der führenden 
Unternehmen auf dem Gebiet der 
Kommunikation mit zukunftsorien- 
tierter Geschäftspoiitik, Innovations- 


Rufen Sie uns an unter 0 40/ 
638 00 -492, oder bewerben Sie 
sich schriftlich. 


Standard Elektrik Lorenz AG 
Geschäfissteüenbensich Nord 
Überseering 23, 2000 Hamburg 60 


Standard Bektrik Lorenz AG 



SE 



Beweriierauf 
diiffre-Aiizeigen . . . 



Interessenten, die von dieser anspruchsvollen Fuhrungsaufgabä; 
angesprochen füh^, bittm wir um Bnserxlu^ Ihrer yollständigeni 
Bewerbung einschtießlk^ eines haridgeschrieben^ Lebenslaufes an ] PV * ^ 

JUNGHElNfUCH UNTERNEHMENSVERWALrUNG KG 1 L/ 1 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWAUUNG KG 
Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129.2000Hanburg 70 


. . . bitten wii; die Qüffie-Nimimer aufjedeni^ doifficb 
sidiflnr anto aaf dem Iknschlag zu vermeiden. 


Gelegnttlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
det Chifire-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öflhen. kann zu 
Mißvers tändniss en fuhrerL 


Also daran denken: bücht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag de Chiftie- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 


DIE® WELT 


rUMAMtU TMBSZUmW ftB SCCTSaUAND . 


Anzetgenabteilui^ 


Als Tochterunternehmen eines GroBkon- 
zems und Sperialhersteiler von lOjnst- 
stoffrohr-^rstemen mit Sitz in landschaft- 
lich reizvoller Lage des mittleren Bundes- 
gebietes suchen wir für sofort 


Dipl.-Ing. (TH) 


Fd d iri chhH i y ton s t s tafftedaiik 


als Leiter unserer technischen AbteiJung 
für die Herstellung von Poiyolefinrohren 
im Extrusionsveitehren, von FörmstOcKen 
und anderen Halbzeugen sowie der Ent- 
wicklung und Anwendung unserer Pro- 
dukte. 


Spezielle Erfahrungen und Kenntnisse 
sind erwünscht, aber nicht Bedingung. 
Einem Hochschulabgänger würden wir die 
Möglichkeit der Bnarbeitung bieten. 


Beweibungen mit entsprechenden Unter- 
lagen und Angaben des Gehaltswunsches 
erbitten wir unter Y 3069 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


BWB ENGINEERING GMBH 


Wir sind ein Untemehmjsn, das C^iemie-, Industrie- und kemtechni- 
sche Ardagen plant und äusführt 


Wir bieten Aft teitsp l fitze mit intwassanter Aufgabenstelhw^ an und 
suchen zum nühstmöglUdien Ztetpunkt 


für die Projektabwickiung 

Diplomingenieur/in (TH/FH) 


- für die Offntausarbeitung 
Dipiomingenieur/in (FH)/ 
Techniker/in 


mit einschlagigieri Erfahrungen im Rohrieitungs- und Anlagenbau. 


Urisere neuen Mitarbeiter sollen selbständiges Arbeiten gewöhnt' 
und in der Lage sein, die gestellten Aufgäen facl^recht und 
kostenbewuBt zu lösen. 


Interessiert Sie diese abwoc hsl nn gs reidie, veranbirortungsvoile' 
Aufgabe und eine sichere OaueisteUung? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen, oder setzen Sie «ch; telefonisch mit 
unserer PersonalabteUung zur V^iräaning eines G^rächster- 
mins in Verbindung. 


Illlll! 


BWB ENGINEERING GMBH 


Weller Str. 3, D-7850 LöfraCh 
Teief6n&7621/46004 
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Wer sind ein bedeutender Hersteller von elektrischen und «lektrordsehen 
Verhmdun^elementen. Unsere Erzeugnisse genießen im In- und Ausland 
einen -hervorragenden Rirf. In der Bundesrepublik suchen wir fiir das 
Vertriebsgebiet HttaürurgfSchleswig^Idlsiem einen 

Vei/km 4 ^ngemeur 

HektmtedinUi/Elek^ 

der unser Unternehmen — nach intensiver Einweisung und Produkt- 
schulung - exklusiv vertreten möchte. Wir denken an einen Herrn, der 
die Absicht hat, als freier Handelsvertreter eine selbständige Existenz 
aufzubauen. Die vertraglichen Konditionen sind sehr interessant. 

In dieser Aufgabe erwarten wir, daß Sie ein Studium der Eiektroteehnik 
absolviert haben oder Ober gleichwertige, im Rahmen Ihrer beruflichen 
Ausbildung erworbene Kenntnisse verfügen. Vertriebserfahrungen im 
Bereich Serienprodukte für die Branchen Steuerungsbau, Instaila- 
tlonstechnlk, EVU und im Eiektronik-Gerätebau sirxl notwendige 
Voraussetzungen für diese Aufgabe. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann erbitten wir Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an den vWP Anzefgen-Dienst, der ihre Bewerbung 
streng vertraulich behar\deit und sie nach Berücksichtigur^ von 
Sperrvermerken unverzüglich an uns weiterleitet. Unsere Kontakt- 
adresse lautet: 



An^lgen-Dienst 

Luerstraße 38 * 3000 Hannover 1 ■ Telefon (05 11) 814037/38 







Stadtwerke Bielefeld GmbH 


Wegen Berufung des Steilenlnhabers zum technischen Geschäftsführer unseres Unternehmens 
ist die Stelle des 


HauirtaUeiluiigsleiten „technische Planung“ 


neu 2 U besetzen. 

Gesucht wird ein erfahrener, engagierter Bewerber, um 40 Jahre alt, mit abgeschlossener 
technischer Hochschulbildung der Fachrichtung Maschinenbau, Energietechnik oder Elektro- 
technik. 

Aufgaben der Hauptabteilung sind Planung, Neubau und technische Verwaltung aller Versor- 
gungsanlagen der Bereite Elaktrizitäts-, Fernwärme- und Wasserversorgung. Oer Bewer- 
ber sollte bereits in leitender Position In der Energieversorgung ätig gewesen sein. Erfahrungen 
im Krattwerksbeilch.sjnd erwünscht. 

Interessenten werden gebeten, Ihre Bewerbung mit Gehattsvorstellung bis 15. 1. 1984 an die 
Geschäftsführung der Stadtwrerke Bielefeld GmbH, Schiktes^r Str. 16. 4800 Bielefeld 1, zu 
richten. 


Oer WESER VERTRIEBS SERVICE unterstützt in bedeutenden Märkten des Handels den 
Verkauf und die Verkaufsorganisation seiner Vertragspartner durch einen MerchancUsing- 
Infbrmations-, Dispositions- und Promotion-Service. Wir sind für namhafte Marktführer 
national tätig und wollen unsere Dienstleistungen vreiter ausbauen. 

Deshalb suchen wir 

DistrikÜeiter 

die vereinbarte Aktionen initiativ durchsetzen und gute 
Kontakte zum Handel und zum Außendienst unserer Auftrag- 
geber pflegen und ausbauen können. 

Wir wollen besser sein, deshalb brauchen unsere Dislrikiteiter 

• Erfahrung als Außendienst-Bezii^eiter. Werbeeinsalzieiter. 
VerkaufsfOrderer oder Marktieiter, 

• Kenntnisse der Handelsstrukturen und in der Personal- 
Bnsatzsteuerung, Organisation und Administration. 

Die Konditionen und Sozialleistungen sind der Aufgabe angemessea 
Bn Brmenwagen mit der Möglichkeit der Privatnutzung steht zur Verfügung. 

WESER VERTRIEBS SERVICE 

Schriftliche Bewerbungen an: WESER VERTRIEBS SERVICE, Weser Spedition, 
Postfach 10 03 80, 2800 Bremen 1. Sie können uns auch anrufen. 

Telefon (0421) 50 41 51. Vertangen Sie Heim Jendryschok. 


Herr Kollege Dr. med. 

aus der Pharma-Industrie 

Wie steht es mH Ihrer Karriere? Sind Sie schon Chef des med.-wiss. Bereiches? Gut, dann werden wir Sie bei uns hervorragend etabiferen. 
Oder sind Sie bi Ihrer Jetzigen Position aus strukturellen Gründen auf einem nachgeordneten Platz btockiert? Dann können Sie bei uns den 
entechefdenden Schritt bin. Wir bieten Ihnen die Position 

Chef des 

med.-wlss. Bereiches 

an. Sie sollten uns also bald kennenlemen - vielleicht gewinnen Sie Jahre durch unser Gesprä^i Voraussetzung sind umfassende 
Ertehrungswerte aus der mediziniseh-wissensehaftliehen Abteilung eines aktiven Hauses der Arzneimittelindustrie und charakterliche 
Voffsignung ftir unsere Führungsposrtion. Sie werden sieh bei einem äußerst erfolgreichen Haus der deutschen Pharmaindustrie nUt 
betrSehtil^ein Forschungs- und Entwicklungsprogramm bekanntmachen. 

Kollegen, die bereits Chef der Med.-Wiss. oder prädestiniert sind, an die Spitze dieses Bereiches zu 
traten, «rerdan um die quallfideienden Angaben und Unteriagen gebeten. BKte nicht ohne: kurze 
Darstellung der jetzigen Verantwoibingsbreite, Werdegang In Stichwoiten, Zeugiriskofrien, Handschrei- 
ben, UehtMid, Bnkemmen s vors te lhingen und Eintrittetermin. Die beauftragte Industrieberatung wird 
«vtf. Spenvarmerke korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen könneru Postanschrift: 

S022 GrOnwaid-München, Postfach 320, TeL 0 89 / 64 90 90. 


TUNG 
HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 
MUNCHEN-GRUNWALD 


Starten Sie mit uns in das Jahr 1984 

Wir sind die Tochterfirma eines der führenden deutschen 
Video-Softwara-Hersteller in Europa - mit Sitz in Mün- 
chen. 

Neue Produkte und Konzepte stehen vor der Einführung! 
Wir haben ehrgeizige Ziele, die wir gemeinsam erreichen 
wollen mH dynamischen und leistungsorientierten 

HANDELSVERTRETERN 

Für das Inland suchen wrir einige qualifizierte Herren, die 
im RF^S-Fachhandet, in Videotheken und im Video- 
Software-Grofihandel zu Hause sind. Gebietsschutz ist 
selbstverständlich. 

Wenn Sie als Proft gute Kontakte zum einschlägigen 
F^hhandel besitzen • guten Profit und solide Partner^ 
Schaft gieichermaBen schätzen sollten Sie uns anspre- 
chen. 

Ihre ausführiiciten Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte unter Angabe des gewünschten Gebietes an die von 
uns be^ftragte Agentur. 

THE AGENCY Werbeagentur GmbH, z. Hd. Herrn Sach, 
ZeppellnstraSe 73 , 8000 München 80 


Druck und Vertag 

Wir zählen in unserer Region zu den führenden Unternehmen in der Druckindustrie. Dies 
verdanken wir nicht zuletzt dem neuesten Stand der Technik und unserer zielstrebigen 
Untemehmenspolitilc Wir beschäftigen ca. 300 Mitarbeiter. Für den GroBraum Düsseldorf/ 
Köln/BÖiui suchen wir einen 


r; I iiH l' “ - 


für die Neuakquisition und Pflege des Kunden Stammes. Von unserem neuen Mitarbeiter 
enwarten wir neben Außendiensterfahrung auch entsprechende Branchenkenntnisse, Kon- 
taktfreudig kart und Verhandlungsgeschick. klealenNeise sind Sie um 30 Jahre ait und haben 
eine kaufm. und/oder techn. Ausbildung im Druckereigewerbe erhalten. 

Wir bieten eine lelstungsgerechte Bezahlung (Fixum + Provision) sowie einen neutralen 
Firmenwagen, auch zur prtvaten Nutzung. 

Wbnn Sie diese Tätigkeit an^richt, sollten Sie sich umgeheite bei Herrn Klaus Kerscht in der 
von uns beauftragen Agentur bewerben. 




Personal- Anzeigen-Agentur 

Postfach B30-4 Sw Neuss 13 


SL-Elisabeth-Krankenhaus 
5130 Geiienkiiichen 

Akademisches Lehrkrankenhaus der RWTH AaeheiL 

Für die Geburts-gynäkoL Abteilung suchen wir zum 1. April 84 
oder früher eln^ 

Oberarzt/Oberärztin 

Des Krankenhaus verfügt über 276 Betten. Die Abteilung hat 47 
Betten. Es wafden sämtliche abdom. und vag. Oparaßonsverteh- 
ran ekischJ. Mwnrräichirurgie durohgeführt unter Bevorzugung 
der vi^ M othodon (ca. 500 Operationen). Gute Operaßonsmög- 
llchkeit und gutes Arbettskitma. 

Alle diagnosßschen Einrichtungen wie zytoiogisches Labor, Am- 
nioskopie, Blusgasanalysaverfahren, Ultraschallverfahren, Kar- 
diofekogiephle usw. sirxl vorhanden. 

Wir bieten: 

- Vergütuf^ nach AVR - BAT. - BereitscheftsdienstvergOtung, - 
Chefefzl-Zutege— Nebenein nähme durch Unterricht an der Krarv 
kenpflageschule — übl. Sozialleistungen wie zue. Altereveraor- 
gungm und-Umzugskoatonerstattung. Das Krankenhaus ist bei 
der Wohnungssuche behilflich. 

AUe Schulen m der Stadt, Hallenbad, Sportzentrum. 

Düsseldorf, Köln, Aachen, Holland, Belgien, Eifel in nächster 
Nahe. 

Bewerbungen mit den üblichen Urrtertagen erbitten wir an: 

Chefaizt G. Lakenberg 

St-EIteabeth-Kmnkenheus 
5130 GeOenkfreben, TeL 0 24 51 /6 22-2 12 


STANDARDGRAPH 

Ein Zeichengerateprogramm, das Zeichen setzt. 

wir sind ein führender Hersteller von technischen Zeichengeräten. 
Unser Programm umfaßt Zeichenschablonen, Schriftschablonen, 
Tuschezeichner und Beschriftungssysteme. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 

AuBendlenstmitaiheiter 

PLZ-Gebiet 20/30. 


ihre Aufgabe umfaßt die Betreuung des Fachhandels und die 
Beratung der Anwender in Industrie, bei Behörden und im Ausbil- 
dungsbereich. 

Wenn Sie bereits erfolgreich im VerlteufsauBendienst tätig sirxl, 
Ober ^hnisches Verständnis verfügen und möglichst Ihren Wohn- 
sitz nördlich von Hannover oder südlich von Hamburg haben, dann 
sollten Sie sich mit den Obiiehen Unteriagen und ihrem Foto bei 
uns bewerben. 

STANDARDGRAPH Zeichengeräte GmbH 
Wöhlerweg 6, 8192 Geretsried 2 
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EDV-Veitrieb Großkunden Hamburg 

Für unseren Klienten, einen bedeutenden EDV-Hersteller mit Niederlassungen an allen wichtigen Plätzen in Deutschland, suchen wir für Hamburg einen dynamischen EDV- 
Vertriebsspezialisten für die Akquisition und Betreuung von GroBkunden. Wesentliche Tätigkeiten im Rahmen dieser Verkaufsau^abe sind die Erarbeitung gezielter Verkaufsstrate- 

ä ien, die Ausarbeitung von System- und Organisationsvorschlägen und die Entwicklung von Konflgurationsaltemativen. Hinzu kommt die Verantwortung für die Durchführung und 
berwachung aller Maßnahmen im Zusammenhang mit der Inbetriebsetzung der Systeme. 


Wir möchten gern Kontakt aufnehmen mit Kandidaten im Alter von ca. 30-35 Jahren, die auf mehrjährige Verkaufserfahrung im DDP-Bereich und entsprechenden Einsatz von Mini- 
computer-Systemen und Mikros im IBM-Umfeld verweisen können. Kenntnisse des IBM-Spektrums, speziell der GroBs^eme und SNA-Umgebung, sind für eine erfolgreiche Lösung 
dieser Aufgabe Voraussetzung. Dazu gehören auch umfangreiche Kenntnisse moderner Kommunikationsmethoden wie z. B. Datex-P, BTX, LAN. Persönlich erwarten wir neben einer 
qualifizierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung oder gleichwertiger Berufserfahrung hohes Durchsetzungsvermögen und absolute Präsentations- und Verhandlungssicherheit auf 
Management-Ebene. 

Wenn Sie an dieser außerordentlich herausfordernden und entsprechend dotierten Vertriebsaufgabe interessiert sind, bitten wir Sie, Ihre Bewerbung (zunächst reicht eine 
aussagefähige Kurzbewerbung} an die von uns beauftragte Dr. Hentze + Partner Untemehmensberatung GmbH, Kaiser-Wühelm-Ring 13, 5000 Köln 1 , Tel. 02 21 / 52 10 63 / 65 zu 
richten, die dann sofort Kontakt mit Ihnen aüfnimmt Sperrvermerke werden strikt beachtet. 
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Vertriebshigaiiieur 

Die CHEMETALL GMBH-em Unternehmen der METALLGESELL' 
SCHAFT AG - vertreibt auf der Grundiage eigener und fremder 
Entwickiungen Verfahren und Produkte für weiterverarbeitende 
Industrien. 

Für die Sparte Oberfiäehenbearfaeitung, die unter dem Warenzei- 
chen «ROTO-RNiSH“-Verbhren Maschinen und Behandlungsmh- 
tet für die mechaniseh-chemisehe ^lerflächenbehandlung von 
Werkstücken aus Metail, iteramik und Kun sts toffen vertreibt, 
suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur FH Fachrichtung 
Allgemeiner Maschinenbau 

Die vorg^hene Aufgabensteilung b^nhaltet die zunehmend 
seibstäTKlige, vorwiegend maschinentechnische Beratung von 
Kunden und Interessenten. Der Mitarbeiter wird ein inländisehes 
Verkaufsgebiet leiten und neben dereigenen Akquisitionstätigkeit 
mit einigen Vertretungen Zusammenarbeiten. 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, sotften Sie bis zu 40, 
Jahre alt sein und über mehrere Jahre Bery^r^rung auf den 
Gebieten Weikzeugmaschinen-Itonstruktion und -Verti^ verKi- 
gen. Sie müssen den Führerschein Klasse ill haben und die 
Bereitschaft zur Reisetätigkeit im In- und Ausland besitzen. 
Kontaktfähigkeit und gute ertglischeSprachkenntnIsse-auchzum 
Erfahrungsaustausch rrirt anderen ROTO-RNISH-Geseitschaften- 
sind erforderlich. 

Zu Ihrer Information über uns: Die METALLGESELLSCHAFT AG 
zähn zu den tradnionsreichen deutschen Industrie- und Handels- 
konzernen. WeHweit sind wir tätig auf den Gebieten NE-Metall 
(Bergbau, Gewinnung, Verarbenung, Handel), Anlagenbau, Che- 
mie und Transport Tochtergesellschaften und Niederlassungen 
im lr>- und Ausland geMren zum Rrmenverbund. Mit etwa 25 000 
Mitarbeitem erzielen wireinen ttonzemumsatzvon rd. 10 Mrd. DM. 
Wir bieten eine leistungsgereehte VeigOtung und die Sozial- 
leistungen eines modernen QroSuntomehmens. Wenn Sie Fragen 
haben, bevor Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an uns senden, rufen Sie bitte Herrn Hehn an (Durchwahl 06 11/ 
1 59-24 28). 

Metallgesellschaft 

MetaOgeseHschall AG, Pefsonalabtethifig 
Reiiterweg 14. 6000 Frankhirt/M. 1, Tel. (0611) 1594 




Moerser Straße 37, 4150 Kfefeld 


021S1/80861 


Daulk einer konsequenten Produkt- und Mailctpolitik gehören wir 
heute zu den bedeutendsten Anbietern von Eleidro-Kleingeräten. In 
mehreren Produktbereichen konnten wir entscheidende Marktanteile 
erreichen. 

Für das Gebiet Hamburg/Bremen suchen wir einen umsatzverantwort- 
lichen 


Der geeignete Bewerber sollte durch langjährige Verkaufspraxis,' 
möglichst in der gleichen oder artverwandten Branche, über gute 
Kontakte, vor allem zu den modernen Vertriebswegen, verfügen. Die 
Fähigkeit selbständig und eigeninitiativ zu arbeiten, Kontaktfreudig- 
keit und Verhandlungsgeschick sind wichtige persönliche Vorausset- 
zungen. 

Für dieses anspruchsvolle Aufgabengebiet bieten wir ein attraktives 
Einkommen. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Foto, und nennen Sie uns den frühestmöglichen Zeitpunkt, ab dem 
Sie uns zur Verfügung stehen können. 


SÜDDEUTSCHE 
ELEKTRO 
HAUSGERÄTE 
GMBH&COKG 
Wildermuthstr. 88 
8000 München 50 


Das Symbol 
fürdie 
gute Idee. 

Im Haushalt. 



Als technisch erfahrener Kaufmann 
durch Beratung zum Verkaufserfolg 

Verkauf 

Lkw-Geräteaufbauten 

Kennziffer 858 W 

Wir sind ein solide geführtes Familienuntemehmen, das mit einigen 
Produktünien gute Marktstellungen hält. Unser Werk mit 150 Arbeits- 
plätzen liegt in Autobahnnähe am linken Niederrhein. 

Unser Veitriebsnetz Lkw-Geräteaufbauten wird auf- und ausgebaut, 
beginnend mit Nordrhein-Westfalen. • Sie werden öffentliche Stellen 
und Industrie. Montagefirmen und Gerätevermieter besuchen, über 
die Einsatzmöglichkeiten beraten und von der Qualität unserer 
Geräte überzeugen. Ihr Erfolg wird am Verkauf gemessen. 

Sie sollten nach einer kaufmännischen Ausbildung mindestens drei 
Jahre im Verkauf beratungsbedürftiger technischer Produkte tätig 
gewesen sein. Sie sind mirMjestens X Jahre alt: selbstverständlich 
haben Sie einen Führerschein der Klasse 3, vielleicht auch Klasse 2. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Werdegang, 
Foto und Zeugniskopien an unseren Personalberater. Das gilt auch, 
wenn Sie erst spater in einem anderen Teil Deutschlands mit uns 
arbeiten wollen. Telefonische Vorabinformationen erhalten Sie 
durch Rückruf am Sonntag nach Anzeigenerscheinen ab 19 Uhr, 
wenn Sie für unseren Anrufbeantworter Ihren Namen mit Anschrift 
und Rufnummer und die obige Kennziffer angeben. 

Personalberatung 

Ehrfried Kemper GmbH 





Für ein Interassantes, umsatzstarkes Reisegebiet, 

SKz GroBraum Brsmen-ttdenburg oder Umgebung 
suchen' wir zum 1.4.84 einen jungen, wendigen und zielstrebigen 

Verkäufer 

als Gebietsleiter im AuBenctienst 

Wit beliefern dm gehobenen Bnzelhandel mit dem regelmäßigen Bedarf an werbender 
Verpackung und bieten die tonangebenden Kollektionen des Marktes an. 

Unsere Produkte JUNG-FOLiENTRAGETASCHEN und JUNG-GESCHENKPAPIERE sind 
d^haib auf dem angesprochenen Markt gut eingeführt und sehr gefragt. 

Dementsprechend sind die erzielbaren Umsätze, welche Ihnen ein überdurchschnittlich 
hohes Einkommen und eine sichere Lebensexistenz garantieren. 

Der vorhandene' umfangreiche Kundenkreis muß weiter intensiv ausgebut werdeni Das 
Jahreseinkommen der Kollegen in unseren übrigen Verkaufegebieien liegt z. Zt. 

zwischen DM 60.000.'- und DM 70.000,-, zzgl. Spesen; 

(davon garantieren wir DM 48.000,-, 2 ^. Spesen.) 

Ein Wagen der Mittelklasse steht zu Ihrer Verfügung. 

Sie sollten allerdings bereits Verkaufserfahrung und Erfolge, z. B. aus der Markenartikel- 
branche, nachweisen können. In das Fach werden Sie gründlich eingearbeitet. 

Bitte richten Sie Ihre aüssageBUiige Bewerbung mit Lichtbild und Handschreiben an 

JUNG VERPACKÜNGEN GMBH : 


tndustriestraBe * 7551 Steinmauern - Telefon 07222/*23555 




Wir suchen für unsere /U)teilung Ingenieurwesen und schlüsselfertige 
Anlagen einen 

Diplom-Ingenieur (Bauwesen) 

der Ober ein^ Jahre Erfahrung in Statik und Konstruktion verfügt. 

Wir bieten interessante Au^aben in den Bereichen schlüsselfertige 
Anlagen, Silo- und Getreide^>etcher sowie Bewässerungssysteme. 

Kenntnisse der englischen, franzö^chen oder spanischen Sprache 
werden begrüßt. 

Dienstsltz ist Dortmund. Auslandsreisen fallen sporadisch an. Die Bezah- 
lung ist gut urtd leistungsgäächL 

Interessierte Herren bitten wir um Einreichung der Unterlagen an unsere 
Personalabteilung in Dortmund, Märkische Straße 249 (telefonische 
Kontaktaufnahme unter 02 31 / 4 10 42 59). 


WIHMR & TRACHrE 


Bezirksleiter NRW 
Unterhaltungselektronik 

Als Branchenkenner ist Ihnen das HausTtansonic mit seinen Rrmen intermarket und UHER 
sicherlich ein Elegriff. 

Einem profilierten Bewerber bietet unser breites und interessantes Produktsortiment In 
VerbiiKlung mit «ner ausgewogenen Fadthandelskonzeption die solide Basis für den 
persönlichen Erfolg. 

Mit dieser /Vnzeige sprechen wir ausschli^lich den abschluBsicherert. branchenkundtgm-' 
Vertriebsmann an, der bereit ist, in einem fastumrissenen Gebiet In Nordrheirv-Westfalen — . 
Schwerpunkt Großraum Düsseldorf - für uns tätig zu sein. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 

Für eine telefonische Vorabinfor ma tion steht ihnen unser Verkaufsleiter, Herr Köster, zur 
Verfügung: TeL 0 29 02 / 25 aa 


Bertelsmann 

isf an wehwert töliges da/tsches Mediaiuntanehmen. 

Kamerediance in Spanien 

Der Untemehmaisbereich Druck- und Industriebe- 
triebe beschäftigt im In- und Ausland 9000 Mrtarbater. 
Unsere Spitzenstellung im Markt enrachen vvir durch 
konsequente Anwendung moderner Methoden der 
Untem^mensführung ura durch die Initiative unserer 
Mitarbeiter. 

Für betriebswirtschaftliche Koordinationsaufgaben 
suchen wir einen 

D^lom-Kaufimann 

Ihr Aufgabengebiet reicht vom Berichtsw^en und 
ContrdDing bis hin zur Lösung betriebswirtschciftlicher 
Grundsatzprobleme. Ba Bewahrung wird Ihnen ane 
Linienaufgabe in derGeschöflslatung einer unserer 
spanischen Rrmen übertragen. 

Wir denken in erster Linie an junge Spanier, aber auch 
an Deutsche mit sehr guten Kenntnissen der spanischen 
Sprache. Erste Berufserfohrun^n im Bereich Controlling/ 
R^nungswesen sollten S'e bereits cuFweisen körinen. 
Diese vaantworturiQsvoile Aufgabe erfordert gute BWL- 
Kenntnisse, Analys^higkeft und Bnsortzbereätechaft. 

In einer mehrmonatigen Ausbildungsphase werden Sie 
zunächst in Deutschbnd auf diese Aufgabe vorbereitet. 
Die materielle Vertrogsgestaltung ist attraktiv. 

Wenn Sie diese Herausforderung reizt, dann richten Sie 
bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit aussageföhigen 
Unterfagen (Lebenslauf, LichtbiTd, Zeugniskopien) an 

Mohndruck 

Graphische Betriebe GmbH 

Abteilung M6 

Carl-Bertelsmann-Straße 161 
4^0 Gütersloh 1 



Trarisak-KOnner MBttiM 

Fifr dte Batteuui« unMrar FwluwehMiiliaen und PMfo QM Mchan 
wir «Inwi .ympathta^ 

gen sowto kreativasOanktn ln dtr AwvboBuno 
urteVttraniMiunQM- ' 

hnvlalb mm FMlOTWliMnhgM . w«l»n 8^^ Tmfr Rat, 
tan. Saotfit. ^laufen (Lang lauf und AipkO, W tfwa m uno Ttenmao 

kn CWamg^ Unser WnWptr 
atuMdite WBchenwid4ftiia|OTgnwiine 

6irvif rtHinotr n* ***" riUiBhan Untariaoeft rtcäi^ fiii an 

flma Wol^ang Richter 

Treutwml-Utitänwlinwnäberatung 

PrygafoW-Alfoa 38, 8000 Mflncto 



Mflricetmg-Spezialisteit for Bur 
Unternehmen 

Diplomingenieure und Techniker* die in einem fünfmonatigen • - 
lägesseminar >larkeüng" an der Tbchnischen Akademie Wup- 
- pertal zusätzliche Kenntnisse zu ihrer bisherigen beruflichen 

Qualifikation erworben haben* suchen neue entsprechende 
Aufgaben. Neben den Grundlagen der Betriebswirtschafi wur- 
den umfangreiche Kenntnisse des Marketings sowie Verkaufs- ‘ ' 
technisches und verkaufspsychologisches Fachwissen vermit- 
telt Sollten Sie Interesse an Kontakten zu den Scminarteilneh- 
. mem haben* leiten wir Ihre Anfrage gerne an diese wetler; 
detaillierte Bewerbungsunterlagen gehen Ihnen umgehend zu. 
Hierein!^ informationen zu den Qualifikatlorren derTkll-. 
nehmer: • • ... 

D^L-Ing. E-Tediiiik 

Erfahrung: Planung öfientl. Vermittlungstechnik Vertrieb von 
Uhren, Nebenstellen-, Wechselsprech-Anlagen m.\r i 

DipL-Ing., Verfehieasteduiik 

Erfahrung: Projektierung von koinpL Ind.-Antagen . 

median. Einrichtungen, Vertrieb ' ' • mar : 

DipL-lng. 

Hoch-, Tief- und Wasserbau, Bauleiter maK) 

' DipL-Ing., Heebbav, Bdenfaigeiiienr . 
Bauleitung, Planung, Sicherheitsingenieur 

DipL-Ing. Elektroteduifc 

Schwerp. Nachrichtentechnik - Elektroakustik, Erfahr, als . 
PrQjekting. und Projekünanager, güte Kenntnis» im tech- 
nischen Englisch .M.ARS 

Werkzengntadier und Gestahnngstedkiiiker 

Erf. in Prod.-GestaItung* techn. Kundendienst und Beratung 

bei RehabiUtationshilfen mar« 

DipL-Chenüker 

Dipl. Uni Hm. 197g:sehrguL Promotion.Uni HH 1982; sehr 
gut, PC, AC, Komplexchemie, Katalyse* Tribologie; Engl., 
.Span.-Kin. mar? 

BSrooBSdiiBen-l^Bikar . 

erfahren in IBM-.S.M.-Serviee-lhchnisdierlnsTraktor 

DipL-Otemiker, prom.* l4b«r- «ad Betriebsleiier 

Folienindustrie und chemische BaustolT« (Kleb- und. Ditilif- 
stoffe), Erfahrungen im ffohsioffeinkauf, Kundenberatung 
und Verkauf. maRv 

DipL-VHit.-lDgyDq>L-4lm. Maschmenbaa 

BauschU 10 J. ltd. MarkeL-TaL in Landmaschinenfahrzeugen, . 

Anlagenberater; 10 J. Elf. Verkaufsaus- und Env.-Bildung m.ar ip 

D^.-4og. MasddnMiban ' 

16 J. Berufspraxis, Z.ZL Konstr., S J. Normung Jm 
-Kfz-Bereich M.vRil 

DipL-ChemHter, Labor-, Batriebskiter . 

lang). Verkauf und Beratung, Kunststoffindustrie, Rohstofle/ 

Verarbeitung MaR 12 

Difri.-Ing. Afosdüneubn 

Ma.-Schi.-Lehre; Erfahrung in Konstruktion* Versuch und 
techn. Kundenberatung bei KfZ’ZuliefereqengL und. franz. . 
SprachkenntnisK mar 

OrgamisatiollS- und jferWmalferitirBnpBfarhiaMm 
(Refä-Techniker) Betriebsleiter mit langjähriger Berufs^ . . . . 
erfahrung (Textil) maR I4 

DipL-Ing. (FH) Masdiiiienltaa 

Konstruktion und Entwicklung, Betriebsleitung und Organisa- . 
tion, Techn. Verkauf* Marketing für Investitionsgüter mari5 

1W4n»- 

Vertrieb mnen/aufien, abwieUungs^ und EDV>«ifähren i. 

. Objekt- und GVaeschäft beratuagrintenäver Guter: Organisa- 
tion, Distribution, Analyse mar 16 

DipL-lng. (FR) SchiSbetriebsTiud SAweiOfedi-lag. d. 

Eriahren in Betrieb und Wartung von Antritbsmaschinen und 
StromerzeugerrL im Veriuauf.voniufttechnischen Anlagen mit 
Kundenberatung. marit 

Ihre Anfragen richten Sie bäte an: 

.Wcdi^ai^ Krieg 

FadiveRnltthuigsdiettst für besonders qnaüC^ite Fadi- niri 

FoheungskriUte 

beim Aiheifsami DfisseUoif 

Fritz-Roeber-StcaBe 2,-4080 DBsseMorri \ ^ 

Tel. 0211 /8226-477-458,Telex; 8588292 nddd 


Veränderung 
z. Privatsekretär 

TMlanrlwM-hhaHiBr gj, ' IBK-Ftfi-I 
■hiTiQ 40 J. &faiuun£ In 

1ien-V«rwattunft FQteencbein' 


KL TW wiaKhSw j ig 
ZiMc hiiften imttf Z-.3B80 aal 
WELT-Ver^^-Postfach 30 0664^ 


Techn. Belriebiwiil 

Icäar alnck krtueren Untetnebawuii 
d. ndsdnoEeiihraxidie. Kebj. . Ba-j 
lutert. L d Metall- <L FMscfawarebUi*i 
dustrle m. d. Sdnwop. BUsniarattl 
Budget- u. Cost-CentrelUBft-au^l 
aeuea. veraatwortunoe,' Aufei J WW ’i 
bist L Saum ”«-—**-*** -»*f -^ I 
Ana erb. u. PK 4? Säl an WELT-Ver- 
la«. PostL. 1000 HafldniRte. 


BfiHipir BiitoiBl 

adtjaitniiafti 

Stantl, StZBlllairl 

a dw i t aBi a t, je hnM cl rt to iBr alle, 
waaentBcbaxk BG-^imdiBtei 


feai, 44': Jatea. ptomo-| 

vtert. löet m. lAimdH 

Vtankläip. «Ix unL T ßOWf 

äa WELT-lfexläg, Fostfadij 
180884,4300 Sseen 


Dnd iMäelkiMHäbdn» 

Dyiu «V. OteL-Ing. pno Metat ßrC L. 

ft Antlragaab^S^A fe-a. AÜi-- 
iand tiUIä BUdd ftunttt-Hlk. ad. berat; 
SteUou 

Ang. erb. imL. PVdfifQl an'WBLT-i 
Varia«. PortfartL a^wambuw M. 


Dr."ing. McsdiiaMbQii/hotMliOB^ 

SS J.. verti., BNitakMark, V art rIah w iNytfio, FQhiunoeartahnMQ' induilria 
aus steHv. PraduktionaMtuiw. O^aniaattmsWa^ unternahm. (Isnkand, 
EbifOhhingavannÖgaa EIAABfelirung, Di^Kh, mh baalan Keiintnliten 
BUS EntwiekL KanetnAilon PiDtfuHlon, FtoMMtaitei. auett neq* ‘fW 
haft feErdwte M JKonefr.odaf fhodukBonirtf u ti tf anoialdite^ 

In LMa. 

Anoah affa utdar W flfW7 an WgLTJhrta^j^ 
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Grenzen 

gesetzt 

gba - S^t, ab» noch rechtzdtig 
vor den mit Getöse und .Walfenge- 

Trlir r* an gpIriinriig lAn Ta rifeiiepman . 

derset 2 ungo) 1984 weist ein UrteQ 
des Landesarbeitsgerichts Frank- 
furt die GreOKn gewerkschaftlichen 
Solidariiandelns bei Art)eit&kamp- 
fen auf. Die deutsdie IG Dni<^ und 
Papier habe kein Recht gehabt, im 
1979 die Auslieferung einer in 
Neu-Zseiburg gedruckten Notaus- 
gate der London» nlimes“ zu ver- 
hindern, entschieden die Frankfur- 
ter Arbdtsrichter in zweiter Instanz. 
Und sie kündigten an, dafi die IG 
Druck mit SnhadpnsgwatTMhluTK 
gen rechnen müsse. 

Die Notausgate war zum Druck 
ins Ausland gegeben worden, weil 
der „Times“-Veriag in London da- 
mals bestreikt wurde. Die IG Druck, 
das sollte man unterstellen, glaubte 
in Solidarität mit ihren streikenden 
britischen Kollegen zu handrin. Die 
Richter haben nun die Grenze sol- 
cher „Solidarität“ ^setzt 

Das UrteQ kommt zum rechten 
Zeitpunkt, weü uns mit dem 
„Kampf“ d» Geweiksdiaft»! um 
die 35^tunden-Woche ähnliche Si- 
tuationen ins Haus stäien konnten. 
Die Tari&utonomie - ein zweifellos 
aehütz»\sw»tes Gut-sidit vor, daß 
die Tarifbartner ilue » gwign Ange- 
legenheiten im eigenen Bereich re- 
geln. Aus ihr können weder für Soli- 
daritätsstreiks mit Grzwingungs- 
charakter gegenüber den Arbeitg^ 


tem in einem anderen Tarifb»eich 
noch für bundesweiten Warnstreik- 
Druck in anderen Branchen Legiti- 
mationen abgeletet werdm. Schon 
Finanzhilfe der einpn an die andere 
Gewerkschaft berührt die Grenzen 
des Zulässigen. Das Urteil hat über 
den Einzelfall hinaus Bedeutung, 
weil es da und dort vorhandene 
Tiaume von landeswexter Mobilisie- 
rung gewerkschaftlicher Ma^ ge- 
gen Kapital“ wegwischL 

Solide Bilanz 

cd. - Die November-Überschüsse 
im Außenhandel uzxi in der Lei- 
stungsbilanz sind nidit gerade be- 
rauschend. Sie erreichen weder die 
Ergebnisse vom Vormonat noch die 
vom Nov»nber letrten Jahres. Das 
lag zum Teil an Sonderfektoien: 
Binders hohe Zahlungen an die 
Brüsseler EG-Kasse und ein Ausrei- 
ßer beim Exportüberschuß im Okto- 
ber, der nun korrigiert wurde. Nach 
denje^ für difltfonate vorliegenden 
widitigsten Zahlen der Außenwirt- 
schaftsbOanz zeichnet sich a^ daß 

dgr iw «Ua- 

sem Jahr um nahezu 15 Prozent 
hinterdemvorjährigenSlLGDiarden 
RdeordCTgebnis Zurückbleiben wird 
und der Überschuß in der Leistungs- 
bilanz eher einen tick niedriger aus- 
feltei wird als im letzten Jahr (8,6 
BGUiarden hferk). Der Dezember 
wird das Ergebnis wohl nicht mdir 
so berausreißen wie 1982, als die 
D-Mark-Aufwertungsspekulaüon 
den Export anregte. Dennoch be- 
steht Grund zur Fnttäiiitnlwmg 

Die deutsche Au^wirtschaftsbi- 
lanz ist solide und dürfte es auch 1984 
bleiben. 


US-Fiskus schont Firmen 


STAHL / EG-Krisenmechanismus wird dmrch präzise Kontrollen 


Bonn setzt in Brüssel einen besseren 
Schutz des deutschen Marktes durch 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Einen besseren Schutz des deutschen Stahbnarktes vor subventio- 
nierten Einfuhren hat die Bunde»egierung in Brüssel durchgesetzt 
Zm Rahmen eines Pakets von htaßnahmen zur Ergänzung des 
bestehenden Stahlkilsenmeclummnus gaben die ^^rtschaftänini- 
ster der EG-Komznission „grünes licht“ für die Einführung eines 
innergemeinschafilichen Überwachungssystems der Stablimporte. 
Es soU bis auf weiteres die Einhaifamg der traditionellst Handelsstro- 
me sicherstdleiL 


Über die Gnmdzüge dieses Sy- 
stems war bereits Mitte Dezember 
Einigung erzielt worden. Troädem 
bedurfte es im Ifinisteirat nochmals 
langwieriger Verhandlungen. 

Geplant ist die Emfühiung eines 
Warenbe^tdokuments für Stahler- 
zeugnisse, das den Import- und 
portländem eine präri» Kontrolle 
der Herkunft der 

iiieisten Stahllieferung»! ermöglicht. 
Wenn ein MHgiiwiwgtaa t der Vipiming 
ist, daß die traditionellen Warenströ- 
me inngrtnilh der G»neinschaft im- 
ter- oder überschritt»! wurden, kann 
er die RnTnrnigginn mrt einer Be- 
schwerde befasseiL Die EG-B^rde 
muß datm - sow^ es sich um Er- 
zeugnisse handelt, die dem StahBcri- 
sensy^m unterworfen sind - Kon- 
sultationen mit den inteessierten 

MiigTieHiaefaHiten giifaehfwen und 

Ms notig, entsprechende Korrektu- 
ren bei den Froduktaonsquoten vor- 
nehmen. 

Belgien und Luxemburg legten bei 
den Beratungen Wert auf eine „aym- 
metiische“ tAamg sie gä- 
tend, dafi die von Bonn gewünschten 
Vorkehrungen gegen die Über- 
schwemmung des d»itseten Mark- 


tes nur dann akzeptabä seier^ weim 
sie auch in uzng^mhrter Ri^tung 
wirken konnten. Ke StahBmportlän- 
müßten daran gehindert waden, 
nach französiscbem Muster den eige- 
nen Markt .^zurückzueroban“. Des- 
halb bestanden beide Länder auch 
darauf, die Warenkontrolle! vom Ex- 
portland aus vorzamäimei. Schließ- 
lich einigte sich da Rat jedoch dar- 
au^ den Zollbehörden aufbeiden Sei- 
^ da Grenze die Mo^ticbkeit einer 
Überwachung daBegieitdokiimente 
einaaräumetL Als Grundlage für die 
Bemessung des traditionellen Han- 
dels gelten die Im- und Er^rte zwi- 
schen dem zwexten 1981 

und dem ersten Semester 1982. 

Eingehahen wenien muß das Sy- 
stem jedoch vor allem von'den euro- 
päischen StahluntezrMmen. So ist 
dem Ratsteschluß ^ vorherig 
„<3entlemeD*s Agreeznent“ da im 
Vaband Gurofa vereinigten großen 
Produzenten voiausgegapgen. Ke 
Stahlkocha haben sieh . vor allem 
!^ilichtet, den IJarÜ für Einfuhren 
nicht üba Geßühr abzuschotten. Nur 
dadurch wurde es da! irif>mgn eG- 
l^dem möglich, dem Kompromiß 
zuzusünimen. 


Dem vorgesehenen Mindestpreis- 
system für die meisten Tlactastahler- 
zeugnisse (rund 40 Prozent da Ge- 
samterzeugung der EG) kann nach 
Bonner MpiTumg nur eine ergänzen- 
de Funktion neben der Mengenrege- 
lung zukommen. Auch diese M^ 
nähme soll dazu behra^n, den exi- 
5tenri>edrohenden PreisverM auf 
dem Stablmarkt zu bremsen. 

Geplant sind Höchstabschläge auf 
die Orientierungspreise, deren Ein- 
haltung durch ein Kautionssystem 
gesichert weiden soO. Statt zunächst 
45 Ecu je Tonne (100 Mak) soll die 
Kaution jetzt nur noch 15 Ecu (33 
Mak) betragen und von der Kommis- 
sion erhoben werden. Die hinterlegte 
Summe verfällt, wenn eine' 
Preisüberschreitung festgest^ 
wird, soll aba zu^eich auch die Ein- 
haltung da Pioduküons- und läefa- 
Quoten garantieren. 

Ke Wirtschaftsvereinigung Eisen- 
und Stahlindustrie begrüßte in einer 
ersten Stellungnahme di e Brüssela 
MaBnahmon Sie seien ^eignet, dem 
europäischen Stahfanakt eine Stutze 
zu geben. Es bedürfe nun da konse- 
quenten Anwendung diesa Ent^ 
Scheidung, damit die Mengen- und 
Preisregeln in allen lAndem da Eu- 
ropäischen Gemeinschaft in glpirhe»- 
Weise wirksam würden. 

Auch die Bundesregierung ist mit 
H^m in Rriieapi vereinbarten Maß- 
nahmenpaket für die Lösung da 
Stahlprobleme nmerfaalb der Ge- 
meinschaft „sehr zuftieden“. Das a- 
kläite am FrEdtag ein Spiecha des 


Von HORST-A. SIEBERT, Washington 


FRANKREICH 

Textilstreit mit Brüssel ist 
offensichtiich entschärft 


D ie Diskussion in da Bundesre- 
publik üba den Abbau ^ Ab- 
gabailast da Unternehmen hat a- 
nen Voriaufa - in den USA. Im 
Wahlkampf 1980 versprach Ronald 
' Reagan aufia eina drastischen Kür- 
zung da Einkommaisteuem um 25 
Pn^nt in drei Stufen auch Eileicb- 
teiuii^ für die Finnen, um betrieb- 
liche Investitionen, die Schaffung 
von Arbeitsplätzen sowie Forschung 
und Entwicklung zu firdetn. Ein 
Jahr später war du Paket Gesetz. 

Im einzelnen bestand es aus va- 
besserten Abschreibungen und ei- 
nem großzügigeren Steuervorabzug 
bei Investitionen. Reduäert wurden 
die Abschreibungs&isten für Gebäu- 
de auf zehn, für Maschinen auf fünf 
und für Eiaftfehrzeuge auf drei Jah- 
re. Stark liberalisierten SsEekutive 
und Le^slative rudern die Leasing- 
vorsch^ten; für die Zukunft wurdai 
noch wetter^hende Abschietbungs- 
erlei<^erungen versprochen. 

Angesichte explodiaeoda Haus- 
haltsdefizite - da pößte Steua- 
schnitt in da Gesdiichte der USA 
kostet den Fiskus bis Ende 1984 ku- 
muliert nahezu 300 Millkrdai und 
bis Ende 1987 mehr als eine BfiUon 
Dollar - schaltete der Kongreß 1982 
den Rückwärtsgang eiiL Er strich et- 
wa zwei Drittel da den Unternehmen 
gewährten Steuervagunstigungen; 
Wieda verschärft wurde das zu teure 
Leasingkonzept, wonach finanz- 
schw'ache Firmen beispielsweise BCa- 
schinen verkaufen und zurücklassaL 
Auf der Erwerberseite liegt da Vor- 
teil in da Ausnutzung da Abschrei- 
bungen. Zürich valängate da 
Kon^^ einige Abschreibungsfri- 
sten und kappte alle fizr die Zukunft 
gepfenten Vetbesserun^n. Nicht 
verändert wordai ist bisha die Kör- 
perschaftsteua, die in Amerika seit 
den 70er Jahren 46 Prozent befragt. 

T rotz des Zickzackkurses des Kon- 
gresses ist in den USA das letzte 
Wort üba die Entlastung da Unter- 
nehmen noch nicht gesprochen. Erst 
kürzlich hat Präsident Reagan im 
kleinen Beratericreis die Koipa- 
schaftsteuer als „völlig ungerechtfer- 
tigt** bezeichnet In eina zweitai 
Amtszeit würde er, wie es aussieht, 
auf eine AbschafAmg hinarbeitai. 
Möglich erscheint eine Kombination 
mit da Einkommensteua, die von 
dat Aktionären gezahlt wird. Vom 
Tisch wäre dann auch die dopp^ 
Besteuerung da Untemehmensge- 


wizme. Da Verstand ist jedoch 
ah»h1irh. 

AT>wncani«ei»hgn Rrmai geht es 
aus der Sicht des Fiskus basa als 
deutschen, zumindest hn Durch- 
schnitt Ihr Anteil am gesamten 
Steuaauikotumea des Bundes ist im 
Vergleich da Finamgahre 1952 und 
1983 von 32,1 auf 8,1 Prozait gesun- 
kezL Gkkhzeitig eiböhte a sich bei 
den privaten Einkommensteuem 
und den Soriahreisicfaaungsabgaben 
- in den USA eine Steua - von 41^ 
auf 49 beridiungsweise von 9A auf 
35,5 Prozent Unteroehmeiische 
Steueialeichtefungm für Unterneh- 
men kosteten WasUngton 1970 nmd 
sieben Milliarden Dollar; 1986 wa- 
den es 83 Biflliardai Dollar san. 

Im Haushalteiahr 1982 nahm das 
US-Schatzamt von den Firmen 49 
MilUaidai Dollar ein. Auf den fest 
glachen Betrag vazichtete es durch 
„taz breaks“. 1983 schlug das Korpa- 
sdiaftsteua-Aufeommen nur noch 
izüt40(1980: ^ MÜüaiden Dollar zu 
Buche. Alkrdxngs snd die steuali- 
cben Vortdle säa ungleich verteilt, 
was zu höchst unterschiedlichen Be- 
lastungen in dar verschiedenen 
Branchen geführt hat Heute rind vie- 
le ameiünnische Experten davon 
überzeugt, daß es bessa gewesen wä- 
re, die Körpeischaftsteua ünear zu 
senkeiL 

N ach »na gememsamen Untersu- 
chung des Steuerausschusses 
beida Häusa des Kongresses und 
des US-Rechnungshofes zahlten 
ampniranisrh» Finnen ün v»gange- 
Q»i Jahr im Durchschnitt auf befi- 
sche Gewinne 16,1 und auf ausländi- 
sche 29,6 Prozait Steuern. Einige ln- 
dustriezwage lastetai kanexlei Ab- 
gaben, sondern eriiielten Vergütun- 
gen wie die Chemieindusttie. Im 
Femmeldewesen wurden nur 1,6 Pro- 
zent da (jewinne als Steuern abge- 
führt; die Ssenbahngesellschaften 
brachten es auf 4,1, die Rundfünk- 
und Fansäikonzane auf 8,9 Pro- 
zent Die hodisten Koipersdiaftsteu- 
em die Rafenindustiie mit 39 
£*rozent 

Die steualiche Behandlung ist 
zweifellos da Grund dafür, daß die 
US-Unternehmen so viel Geld in die 
Forschung Entwicklung inve- 
stieraL 1982 brachten es 776 unta- 
sucbte Firmen auf 36 BfiUiarden Dol- 
lar - 11,5 Prorent mehr als im Vor- 
jahr. 


AUF EIN WORT 



99 Die Versuche, die 
preispolitiscben Aus- 
wüchse im Lebeosmit- 
teleinrelhandel zu 
seitigen - ^cbgültig, 
ob auf gesetzlichem 
oder freiwilligem Wege 

- kurieren nur am Sym- 
ptom. Die wahren Ursa- 
chen des ruinösen 
Freiswettbewerbs lie- 
gen in der Expansion 
der Angebotsf^cbe und 

- nicht zu vergessen - in 
da äußerst unter- 
schiedlichmi Kosten- 
struktur der Betriebe. 99 

Dt. Rüdiger Scboneweg, Haodelschef 
der UnterDehmeosgruppe Teogel- 
mazm POTO:DIEWaT 

Werften: „Heine“ 
Fusion geplant 

dpa/ V WD, Brauen 
Die Vorstände da Brana Weiften 
Vulkan und Hapeg-Uoyd planen jetzt 
moglicfaerweise eine „kleine* Weif- 
ta^ision ohne die zur AG „Wesa* 
gshöreode Seebeck-Weift. Dies wur- 
de in Bremen bdEamiL Da Saiatbatte 
dieVoistandenadrdasichtzustasds 
gglrnminenm poflen WaftenfusOH 
aus Vulkan, Hapag-Uoyd und See- 
beck aufeefordert, än neues Konzept 
für die Zukimft daSchifIbaubetriebe 
vOTZulegen. Er signahsleite, dafi ehre 
zukunftsweisendeNeuordnungimtäO 
Miiiinngn Mar k untastützt werden 
könne. 


JOACHIM SCHAUFDSS, Paris 
Die von da fianzösfed)»! Regie- 
nng da £G-Kommission vorgd^te 
Revision ihres „TextQpIans“ hat eine 
pos^e Aufnahme gefiindai, valau- 
tet in Paris. Die staatlichen Hilfen an 
die Textil- und Rpklpiriimgsinrtnstri p 
würden jetzt dem Umfang und da 
Verwendung nach den EG-Fbrdeiun- 
gen entsprechen. Der Khnflilrt mit 
Brüssel sei bagelegt 
Auf Grtmd des Mitte 1982 einge- 
fiihrten Systems, welches am 21. Sep- 
temba 1983 vom Europäiscbai 
richtshof als EG-vertragswidiig a- 
klärt worden war, sabventioxiierte 
da fianzosische Staat die Aibeftge- 
beranteüe zur Sozialvasicherung in 
Höhe TOD zwölf, zehn und acht Pro- 
rentpunkten gegen Ve^flidt- 
tung, zusät^be Investitionen 

durdmiiühren und/oda neues Pa- 
sonal einzustellen bzw. auf Entlas- 
sungen zu vemcbten. Bis Mitte 1983 

BÖRSENWCXME 


CLAUS DERTING^ Frankflirt 
Dte Börse hat den Aktionären doch 
noch wne frohe WeHuBcbtsbescbe- 
nmg gebracht Das Kaufintaesee hat 
sich - für viele Beobachter überra- 
schend -im Laufe der Woche spürbar 
belebt Und wenn nidit alles täusdit, 
waren gute Adressen als Käufer im 
Markt und nicht Spieter, die zasdi 
Wieda Kasse machen. Erstmals seit 
eiznger Zelt wurden auch wieda aus- 
ländische Anlega gesichtet, freOicb 
nur mit rdativ bescheidenen Betra- 
gea Zweifellos honorierten die Äk- 
tiaikäufa in diesa Woche die gün- 
stigen Ausäditai, die dem Markt äü- 
gexnein ftir das nächste Jahr progno- 
stiziat werden, wamgleich man 
wohl kaum awarten kann, daß die 
Börse 1884 noch einmal mit so hoben 
Kuzagewinnai auftvarten wird wie m 
diesem Jahr, dem besten seit langa 

Zat 

Da Aktienindex da WELT a- 


wurden dafür 1,9 Milliarden Franc 
beieitgestdlt 

Für das zwate Jahr des Hilfeplans 
sind die Subventionsraten teilweise 
ermäßigt worden. Außerdem unter- 
zeichnt die Regierung seit dem 5. 
Oktoba keine neuen Hflfeverträge 
mehr. 

Nunmehr aba will die französische 
Repaung dafür sorgen, daß die Sub- 
ventionen nicht mehr für die Auswei- 
tung da Ftoduktionskapazitäten 
und zur Schaffung xieua Arbei^lätr 
ze verwendet werden. Insoweit ent- 
spricht Paris den Kommissionsforde- 
nugen. Darüba hinaus hatte aUa- 
dinp Brüssel eine EinsteUung da 
FBlfen für nicht lebensfähig Flnnei 
und den Abbau von Kapazitäten va- 
langL Ke Sommisrion zeigte sich 
hier in jüngster Zeit aba kompro- 
mißbereit, weil Paris den TextOplan 
über Ifitte 1984 hinaus nicht valän- 


reicfate in diesa Wodie nach «ngm 
Anstieg um rund 2% Prozent einen 
neuen historischen Höchststand. 
Aufwärtsbewegung wurde vom ge- 
samten Markt getrageiL Eine beson- 
dere Bolle spMen daba die wieda- 
entdeckten Banäaktien mit Gewin- 
nen von fünf bis sechs Prozent des 
Kurswertes unter Führung da Deut- 
schen Bank. Sie galten als zurückge- 
blieben. Ekwähnenswat ist fema 
das lebhafte Interesse für die ^kli- 
scben Werte des Maschinen- und An- 
lagebaus PUhrung da via 
Prozent gestiegenen KHD sowie 
Mannesmann (plus 5A ProzenO, de- 
nen bei Wiederbelebung da Investi- 
tionskozüunfctur gi^ C^cen einge- 
läumt werden. Spitzenreiter mit ei- 
nan Gewinn von sechs Prozent wur- 
de VW, man für 1984 mit eina 
günstigen Gewinnartwkldung bei 
den Wolfebuigan rechnet Das miese 
Jahr 1963 ist vergessen. 


ganwilL 


Weihnachtsüberraschung 
am deutschen Aktienmarkt 


SCHAPSTOFFBEGRENZUNG 

Kommission kommt Bonn mit 
Richtlinienentwurf entgegen 


f WILHELM HADLER. Brüssel 
I Einen RichUinienetttwurf zur 
^ Schadstoffbe^enzung bei Immissio- 
nen von Großfeuemngsanlagai hat 
. die EG-Kommission dem Ministarat 
vDigelegt Sie' ist damit vor allem 
einem deutschen Wunsch nachge- 
kommen, die Bundesrepublik im 
Kampf gegen das Waldstaben nicht 
allein zu lassen. 

Die Vorschläge ziden auf eine we- 
. saitlidie Varingaung da zuläsri- 
. gen Immissionen von Schwefeldi- 
oxid (SO^, Stiekox^en (NO^) und 
Schwebsuub ab. Die Großfeuaungs- 
anlagen verursachen mdir als 80 Pro- 
zent sämtlicha SO-lmmbsiooen in 
daCfetnänsdiaft. 

Auch wenn ein Anteil von 15 bis 25 
Prozent des „saurai Regais* von 
I Ländern aißeibalb da EG kommt, 

‘ ist nach Meizuzng da KozmnissioD 
unbestritten, daß die Gereeinschaft 


die (jesamtaUageiungai auf ihrem 
Gebiet wesenüidi beeinfhissen kann. 
Außerdem sä äe durdi internationa- 
le Vereinbazungen vezpfUchtet, Poli- 
tiken und Strateg^ zu fordan, mit 
denen die Immissionen und somit die 
Itengai von tran^rtiertem SO^ va- 
lingert werden sollen. 

Geplant ist die Festlegung eines 
Gesamtaels (Tezxingerung um 60 
Prozent bä Säiwefeldioxid und je- 
wäls zu 40 Prozait bä Schwebstäu- 
ben und Stickoxyden). Dieses Ziä 
soll bis Ende 19^ eireiäit werden. 
Ferna siäit da RichtUnienentwuif 

die Tginfnhning gBnwinBphaftKghgr 
Tmmiadnnsnftf nMm vOf, die VOn 1985 
an von allen Säierungsanlagen mit 
eina Wätmelästung von mehr als 
100 Megawatt und fünf Jahre nach 
Annahme der Richtiznie auch von ! 
kleineren Anlagai ängäialten wa- : 
denraüssai. I 


WERBEWIRTSCHAFT / Umsätze sollen auf über 14 Milliarden Mark steigen 


Zuversicht für das koi 


liiii 


bunrtreibaide Wirtschaft Kosten sä- 


HANNA GIESESS, Bonn 

„Für das Werbejahr 1984 and wir 
recht zuversichtlich.“ Hämut SIfala, 
Präsident beim Zentralausschuß da 
Deutschen 'Wabewirtschaft, awartet 
än Wachstum da Netto-Werbeum- 
Sätze um „mindestais* &nf Prozait; 
Hamit würden die Wabeeizmahmai 
da erstmals die Marire von 

14 Milliarden Mark übersäireiteiL 
glaubt sogar, daß die dwrtsche 
Werbewirtscbaft wieda an die rasan- 
te Entwicklung da ää»iga Jahre 
aaiknüpfa! kann, als Zuw^ise bä 
eina SGUiarde Bterk im Jahr regi- 
sti^wunien. 

Doch auch das Jahr 1983 wird, fiir 
die Werbewirtsäiaft gut axien. 
„Trote allganana 'ffTiitsdiafts&aute“ 
häK Stiller einai Zumtcbs von 3A 
Prozent auf 13,5 Mnifardwi Mark für 
wahiachänlich, „was emem Wadis- 
tiun in den Emrä>hmai da Mediai 
um 456 MHionen Kfexk entbricht“. 
Er betont zwar, daß dies für die wa- 


en, „die andere Investztionsmöglicb- 
fceiten schmälern“, aberawästauch 
darauf h^ daß dadurch bä den Me- 
Aibettsplätze eriialten oder neue 
geschaffen werdaL 

Da Werbe-Prasidefit bestreitet, 
daß die Konsumgüter-EersteUa je^ 

mehr waben, sie wegen da Wie- 

da steigenden Vabrauchsausgaben 
Morgenluft wittern, ln den vergan^ 
nen drei Jahren habe da überwie- 
g^e Teil da deutschen Wirtschaft 
d» Wabeetats nänrklich nwht ge- 
kürzt „trotz anhahendgr Schwäcbe 
auf den Absatzmärkten“. Werbepau- 
sen säen gefehilich, weü sie Vahiste 
an Marktanteilen zur Folge haben 
können, „die später nur sehr schwa 
wieda wettzumachen sind“. 

Rosige Aiissichlen für die absehba- 
re Zu£inft dürfen indes nteht dar- 
über hinwegtäuschen, „daß alle Be- 
teiligten mit zahhäcben neuen Pro- 
blemen fertig Waden müssen“. Dazu 


ende Jahr 

geh^ unter anderem eine neue Si- 
tuation bei den Verbrauchern, die 
durch einen Wandä in den Konsiim- 
gewohnbäten und die Tatsache ge- 
kennzeichnet sei, daß die Zahl da 
Einpersonen-Haushalte imma mehr 
zunehme Dazu gäiöre auch eing 
Strukturverschiebung bä den Wa- 
beträgem, etwa durch eine steigende 
Anzahl von män im Zeitschriftenbe- 
reiefa. Außerdem stehe die Werbe- 
wirtschaft vor da Frage, wie sich die 
neuen Infozmationssystane auswir- 
ken weidexL Sihla säbst ^ubt, 
„daß BÜ auf absehbare Zeit mehr im 
gewablichen Beräch genutzt wer- 
den kann als im privaten“. 

ln Sachen jieue Medien“ appä- 
liate da f^äädent an die Verant- 
wortlichen in den Landern, „die 
deutsdie MwT(gn1anHgphaft nlCht ZU 
zersplittern.“ Unterschiedliche Me- 
dkngesetze würden den Wabeein- 
satz water komplizieren „und damit 
zweifellos die Werining yerteuerh“. 


BUNDESBAHN 

Industrie kritisiert starke 
Konkurrenz der Eigenbetriebe 


HANS-JURGEN MAHNKE. Bonn 

Der Bundesverband da Deutschen 
Industrie (BDI) hat sich beim Vor- 
stand da Zieutschen Bundesbahn be- 
schwert, weü das Bundesuntemeh- 
men in jüngster Zeit viele Arbeiten 
säbst ausgeführt hat, die früha an 
PrivatfiTmen vergeben wurden. Da 
BDI fordert, Ökonomischen 

^fanittstellen zwischen DB-eigaien 
Aktivitäten und privater Industrie 
eindeutiga festzulegen, den Rück- 
zug da DB aus privatwirtschaftlich 
organisierten Produktionsbereichen 
sowie eine Verstetigung da Auf- 
tragsvolumina. 

Die Klag e des BDI ist ein Zeichen 
dafür, wie schwer sich die Forderun- 
gen an das Bundesuntemäimen, sä- 
ne Veriuste zu begrenzen, mit einem 
gewissen Beätzstandsdenken auf ei- 
nen Nenner bringen lassen. Um die 
Kosten zu drücken, hatte da Bahn- 
Vorstand beräts im vergangenen 
Jahr nicht nur eine Überprüfung der 
Käufe bä da Industrie angeordnet, 
was zu einem zeitwefligen Vergabe- 
stopp führte, sondern auch versucht, 
die eigenen Kapazitäten bessa aus- 

Deutlich wird hia aber auch das 
Problem da Nachfraganacht eines 
Großunternehmens. Als besonders 
prekär für die Wettbewerbsbeziehun- 
gen zwischen da DB und da Privat- 
wirtschaft da BDI fölgaide Be- 
reiche geortet: 

• Weichenberstellung: In da Bun- 
desrepublik Stälen zwölf Werice Wei- 
chen für die Bundestag private Ab- 
nehma und für den Export ba. Zehn 
Betriebe liefern an die Ba^ und 
zwar 600 da 1400 Weiche^ (üe im 
Jahresdurchschnitt produziert wur- 
den. Sie mußten in den letzten Jah- 
ren einen Kapazitätsabbau von 35 
Prozent hinnphwiAn Ke Bahn säbst 
mnduziette im Ausbesserungswerk 
Witten jähtlid! mehr als 2000 neue 
Weichen. 


Überdies hat die Bahn verstärkt 
aUe Weichen aufgeabeitet und an die 
Privatkundschaft verkauft. Damit ist 
sie nach Ansicht des BDI in eine 
Domäne da Privatindustrie einge- 
brochen. Der BDI fordert von der 
Bahn die Vorgabe fester Kalkula- 
tionsgrundlagen sowie den Rückzug 
BUS dem privatwirtschaftUch organi- 
sierten Produktionsbereich. 

• Wagonbau: Nach BDI-lnforma- 
tionen hat ^ DB 1982 die Vergabe 
neua Güterwagenaufträge an die Be- 
dingung geknüpft. TeUe in den Aus- 
besserung^'erken fertigen zu lassen, 
um dort eine bessere Kapazitätsaus- 
lastiing zu erreichen. In Lesern Jahr 
sä bä den VagabesteUen der Bahn 
mehrfach von einer „Güterwagenfa- 
tigung in den Ausbesserungswa- 
ken“ die Rede. Der BDI fordert, daß 
gnmdsätzlich da Waggonbauindu- 
strie aSe Neubauten sowie die ihnen 
glächzustellenden Umbauten und 
Umrüstungen zuzurechnen seien, 
etenso die Reparaturen aus dem Pri- 
vatwagensektor. 

• Öfthntliche Bauvorhaben: Die 

Marktpräsenz des Staates in wesent- 
lichen Teübereichen da Infrastruk- 
tur kann nach Anächt des BDI von 
privaten Anbietern abgäöst werden. 
Dies gelte va allem für den öffentU- 
cben Baubereicb. Hia sollte geprüft 
werden, inwieweit private Initiativen 
mobilisiert und öffentliche Haushäte 
entlastä werden köimteiL Mögliche 
Modelle zur privaten Finanzierung 
offentlicha Investitionen bieten ins- 
besondere das Immobilien-Leashg 
sowie da geschlossene Immobilien- 
Fonds. Da BDI hält diese Form da 
privatwirtschaftlichen Abwicklung 
nicht nur bä allen öffentlichen Bau- 
vorhaben im Kommunäbereich für 
anwendbar, sondern auch bä langfri- 
stigen InfrastruktUTvorh^en des 
Bundes. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Das Weihnachtsgeschäft 


Bescheidener Überschuß 
in der Leistnngsbilanz 
Frankfturt (cd) - Ke deutsche Lei- 
stungsbilanz schließt ün Novemba 
mit einem bescheidenen Überschuß 
von 0,6 Milliarden Mark nach 3,0 Mil- 
liarden tfarfc im Oktober und 4,6 M3- 
liarden Mark im Novemba 1982. Da- 
mit summiert sich da Leistungsbilan- 
züberschuß für die ersten äf Monate 
auf 2A nach 2,5 BlUliarden Mark in da 
Rächen VoijahreszäL Ziun Lä- 
stungsbüanzüberschuß im Novemba 
trug da Außarbandäsubaschuß 3,3 
Miniaixlen Mak bä nach 4,2 im Okt^ 
ba und 4.8 AGlliarden Mark im No- 
vemba 1982. Von Januar bis Novem- 
ba erzielte die Bundesrepublik im 
Außenhandel einen Übei^uß von 
37.9 MOliarden Mark. Das sind fest 
sieben Milliarden Mark weniger als in 
: da pichen Voijahrazät Der 
Grund: Ke Emfiibren haben trotz 
I gesunkener Preise kräftiga zugenom- 
j men als die Ausfuhren. 

Neue An pagging gachichtyn 
Essen (dpaA^WD) - Zur Drossäung 
da ProduÜon urid zum Abbau da 
Halden wird bä da Ruhrkohle AG im 
kommenden Jahr an 21 Waktagen die 
Förderi^ ruhen. Für cUerund 124 000 
Mitarbäter sind zehn Kurzarbeitstage 
und elf „Anpassungsschichten“ vor- 
gesehen, bä denen nicht gearbätet 
wird. Darauf haben sich, wie da Va- 
sHzende da ArhgitR g&Tnpfneo'hs ft da 
Gresamtbetriebsräte, Heinz Preuß, 
mitteilte, Untemehmensvorstand und 
Arbeitnehmervertretung geeinigt 

Rabatte för Vielflieger 
New Tork (dpa/VWD) - Die Luft- 
hansa bietet viä fliegenden 
vom 1. Januar 1984 an ein sogenanntes 
Bdüeap-Prograo^ an, das timen Va- 
günstigungen bis hin zu Fiäilü^ 
und Kreuzfehrten verschafft Wie da 
Lufthansa-DirektoriürNoid-undlGt- 
telameiika, Hans-Dieter Altmann, a- 
läuterte, ^ das Angebot nur für 
Pass^tere, die in dai USA äx»n 
Wohnätz haben. Die Lufthansa sä zu 
dan Angebot praktisch gezwungen 
worden, weü zahlräche US-Flu^- 
nien damit bereits seit Jahren Kunden 
lockten, sagte Ahmann. Wa si ch als 
Deutscher an dem Programm beteili- 
gen will, muß lediglich dafür sarggn, 
daß a in den USA eine Adresse ange- 
ben kann. 

ATT-Ollvetti: EG wartet ab 

Bffissä (VWD) - In Kreisen da EG- 
Kommisäon wird die 'Übernahme ei- 
na 25prozentigen BeteüiguDg am Oli- 
vetti-Kaphä durch American Tele- 
phon ä Täegraph (ATT) positiv be- 
watet, da sie zu eina Stärkung da 
Position des europäischen Unterneh- 
mens fuhren dürfte, wie sie auf inna- 
europäischa Ebaie xnoglteh 

wäre. Wettbewerbspolitisch wird da 
Ubanahmevorgang aiifiy>aif<uiTn va- 
folgt ohz» dafi es derzeit bä einer 
25prozentigen Beteiligung Interven- 
tionsmö^chkeiten gibt 

Mehr von Renault für AMC 

Bonn (DW.)^Durch ein technisches 
Versehen wurde in da WELT vom 
23. 12. der Kapitalzuschuß des franzö- 
sischen AutomobükonzemsRegie Re- 



Erst das Weihnachtsgeschäft sorgt 
in manchen Sparten des Einzelhan- 
dels dafür, daß die Kasse stimmt. 
Die Spielzeuggeschäfte zum Bel- 
splei verdanirten im letzten Jahr 
ein Viertel ihres Jahresumsatzes 
der vorweihnachtlichen Zeit. 

QUELLE: GLOBUS 

nault an die American Motors Corp. 
falsch wiedergegeben: Statt 100 Mil- 
lionen Dollar, wie berichtet wurden 
500 Millionen Doüa zugeschossen. 

Mehr Erdgas verbraucht 

Bonn (dpa/yWD) - Der sät zwä 
Jahren rückläufige Trend beim Erd- 
gasverbrauch ist jetzt gestoppt Wie 
das Bundeswirtschaftsrnmisterhim 
mitteüte, stieg der Erdgasvabrauch in 
den ersten neun Monaten 1983 um 0,3 
Ifrozent auf 39,09 Millionen Tonnen 
Steinkohleänhäten (SKE). Da gleich- 
zätig da gesamte Primärenergieva- 
brauch um 1,5 Prozent zuiückging, 
ahohte sich da ErdgasanteU hteran 
von 14,5 auf 143 Prozent Ursache wa 
vor allem darelativ hohe Verbrauchs- 
zuwachs in Haushalten, Handä und 
Kleingewerbe (plus 5,8 Pnöent). 

GM und Toyota kooperieren 

Washing^ (dpa) - Da amerikani- 
sche Autoriese Generä Motors (GM) 
und die japanische Elrma Toyota wa- 
den vorausächtlich ab Anfang 1985 
zum ersten Mal in den USA gemein- 
sam einen Kleinwagen inoduziereiL 
Die Handäskommisäon da US-Re- 
gierung genehmigte die umstrittene 
Gemeinschaftsproduktion mit knap- 
pa Mehrheit vorläufig. Generä 
tors und Toyr^ wollen in Fremont/ 
Kalifornien änen Kleinwagen vom 
Band laufen lassen, daauf dem Toyo- 
ta-Modeü „Cferolla“ aufbaut 


Keine Kreditgarantien 

L ondon (fii) — Die britische Elxport- 
kreditgarantie-Behörde ECGD hat a- 
klärt, daß sie vorerst keine npiwn 
Exporlkreditgarantien im Zusam- 
ma!hang mit Warenlieferungen nach 
Nigaia vergibt Jed enfalls wiid die 
Bearbätung entsprechend» Anträge 
so lange vazögert, bis die Refinanzie- 
rung der ausstehenden Schulden Ni- 
gaias aus Handelsgeschäften in Höhe 
von zwischen drä und fünf MOliarden 

Dollar unta Dach und Fach ist Ge- 
genwärtig vahandätNigeria mitdan 
International^ Währungsfonds über 
einen Kredit in Höbe von zwei Milliar- 
den Dollar. 
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grossbritannien 

Hohes Plus in der 
Leistungsbilanz 


WILHELM FURLER, London 

Der britische Außenfaandä hat für 
November so poätive Zahlen produ- 
ziert wie schon lange nicht mehr. Den 
jüngsten Statistiken des Mlniste- 
xiuxDS Sir Kmdä und Industrie zufol- 
ge ergab sidi im v^angenen l^nat 
im britischmi Warenhandel ein Uber* 
schoß in Hohe von 107 MÖImnen 
Pfiind. Zusammen mit dem Über- 
schuß im Dittistieistungsveikiäir 
(Banken, Versicherungen, Tourismus 
usw.) in Hohe von 210 wminnan 
Pfund kozmnl es zu mnem Plus in der 
LeistungsbOanz in Höhe von 317 Mil- 
lionen Fßind. Noch im M^t zuvor 

wieg dip hritisphfl T .gigliingeKtlar ^7 

Defirit in Hohe von 219 
Pßmdaus. 

Aufenmd der positiven November- 
Zahlen hat sich der zusammmge&ß* 


te LmshmgsbDanz-XJboschuß von 
Januar bis Novembtf dieses Jahres 
auf 1,311 Miiiiarripn Pftmd eihöht 
Das ist mehr als das Doppdte des 
Überschusses, dtt die Regieruiig 
Thatcher für das ganze Jahr voraus- 
gesagt hat Die gesamten Warenex- 
porte stiegen im November auf 5,^ 
Müliarden Pfund, die zweithodiste 
Zahl, die von der britischen Wirt- 
schaft jemals erzielt wurde. 

So nahmen die Ausfiihren in die 
USA vrähiend d^ drd Mmatp lüs 
Novembm* wertmäßig um sieben 
Prozent zu, verglichen mit den drei 
Monaten zuvor, die in die IG^Iieds- 
lander der Europäischen Gemein- 
schaft sogar um elf Prozent Dem 
Volumen nach stiegen die Gesaznt- 
Ezpoite Großbritanniens in der Zeit 
von Septembtf bis Noyrnnbrn* vez^- 
chen mit den drei voiausgegangenen 
Monaten um 4,5 Proz^xt 

Abgesehen von der Zunahme der 
Exporte in die USA, die durch eine 

stärltWR nTnwnranioffhfr 

lebung als in Europa und durch einen 
startcen Dollar be^instigt wurde, 
muß die plötzliche Belebung der bri- 
tischen Eqxutäti^et «staunen. 
Denn noch immgr ist die NadÜta^ 
in Europa, wohin der weit überwie- 
gende Teil der britischen E^orte 
geht, gedrückt Außerdem ist das 
Pfund gegenüber den europäischen 
Währungen anhaHgnd figgt. 


Shell organisiert 
Erdgas-] 



nt 

SAD, Bottcfdam 

Nach har tpm Knn1nim*nifeimp f TnTt 

zwei fianzösiscben ÖlgeseRschaftea 
hat der niederländischrbritisdie Kon- 
zern Shell von d« Regierung der 
westafrikanischen Republik Nigeria 
den Auftrag nur Organisation des 
künftigen Exports von nigeriani- 
schem Erdgas in flüssiger Form nach 
Europa erhalten. Wie. ein Shell-Spie- 
cher in Rotterdam am Hauptritz des 
Konzerns mxttrilte, geht es bei dem 
langfristigen Exportprogramm um 
rin Wertvolumen von etwa G.MjBiar- 
denDoDar. 

Der Umfang des bisher in Nigeria 
festgestellten Erdgasvorkommens 
wird auf Miniarden IfuhilrTnp I t pf 
geschätzt STir Gewinnung, Verflüssi- 
gung und Transport in Tankern will 
Shell eine spezielle Gesellschaft grün- 
den, in der auf Verlangen der R^ie- 
rung Nigerias das einheimische 
Staatsuntemehmen Nigarian Natio- 
nal Petroleum (Korporation eine Ak- 
tienmebihrit ejhälL 

Shrils Konkurrenten brim Kampf 
um den Auftrag waren die französi- 
schen Konzerne Agip und Elf-Aquitai- 
ne. Nach Rotterdam« Darstellung fiel 
(& Entscheidung zugunsten des nie- 
de ri""disrh- h rit«chf>n Eonzetns we- 
gen dessen guter Kontakte zu poten- 
tiellen AhnphmftmMnfdomH«riaa»han 

und britischen Markt Wann mit der 
Produktion und d« Lieferung von 
Nigeria-Gas begonn«! werden könn- 
te, steht noch nicht fest Der Preis 
dfiifte zwar über dem d« sowjeti- 
schen Angebote für Lieferungen per 
Pipeline aus Sibirien liegen, äber un- 
ter dem für Erdgas aus Algeiten. In der 
Ausfrihr der Republik Ni^ria hatte 
bisher Erd^ domini«t 


KONKURSE 


KoBknn ecOttaet: Baden-Baden: 
Luppext OHG Beteiligungsges.; Bad 
S eg werg: Maus Bodold Ges. f. schlfls- 
setfütiges Bauen mbH, Nahe; Beitem: 
NachL d. Wpinri«4>-W>thg»lfn TU- 
dSmmer; D et mold; V, W.. Plastik 
GmbH; BssHngen: Schuh-Sidtwab 

(3mbH, Essimgen-Beikheim; Fcdbiirg 
L Brj Kurimtel Scfalucfasee GaUä 
3cUi^]see; Bbmbiicg: Ulrich Ronalo 
Wriwi t-ijidwig Prleß; HamwveR Tele- 
han«a Electzonic (imbH &nno^, 
Isernhagen; Lipintadt: UQkxolith-Ffill- 
stoft GmbH; Maimhaim; Artz Fenster- 
technik (SmbH; Bemadeid: NadxL d. 
Eugen Helmut Weber; NachL d. Hrin- 
ri^ Dieter Berger, Sohngen; NachL d. 

Florian NadlalusL Soling- Bentlin- 
gen; Eugen Huber, Inh, e. £etriri)es t 
Werkzeug- u. Vorricbtungstau, Blet- 
S ieriHug; Kurt Sistig Gmb^ 
Much-Oberdoif; Westerstede: NachL d. 
Edelgard Ursula Noering geb. Wohlge- 
muth. Bad Zwischenahn; WolfratAan- 
sem Josef-Matthias Erber, Lenggries. 

a—ehiwa-niMihwr « eröttnet: Ebun- 
bnrg: Hamburger StaUweriee GmbH. 

Konknrs beantragt: Worms: WiUried 
rA#.hmMww, Gaststätte zum Römer, 

Ve^lelch ecoffiBet: YiHingen- 

Schwenniagen: Ewald Hanssmänn, 
Tuningen. 

Vergleieh beantragt: Dfiren: Eva 
Schleibach, Schaustellerin; Düssel- 
dorf: Heinrich Schaeegans, RaUngen; 
Neu-Ulm: L G. B. S. Internationale Ge- 
seüscbaft t eveiplay Sportbel; 
Weißenhom; Sste: Suck & 
GmbH&Co.EG,lotemationaleSpedi- 
tion: TaobeibiMtefsheim: fViraxidi 
HeckeL Würzbmg. 


DIENSTLEISTUNGSVERKEHR / US-Rcgierung Studie vor - Intematioaale Grundregeln gefordert 


Washington will nationale Henunnisse beseitigen 


H.-A. STRkKH-r Washington 

Die Libeialisieiung des intematio- 
nalen Dienstiristmigsveikehrs, da 
den USA solide Überschüsse im C3e- 
geosatz zum Warenaustausch be- 
schert, ist ein wichtiges Ziel der Rea- 
gazt-Administration im kommenden 
Jahr. Fall«i sollen die Barrieren in 
zwölf Betrieben, darunter Bankwe- 
sen, Knmrminilfatinn^ BaU, iDgO- 
nieurtühnik, Gnwvuitingj Datenver- 
arbeitung, Tourismus »nd Schiffhhit. 
Writmit erreichte das Dienstlei- 
stungsvoluznen 1980 rund 350, der 
Handel mit Gütern aber 1650 Ifflliar- 
den Dollar. 

Als erstes lißtgliedsland des Allge- 
meinen ZoD- und TTandelsabkom - 
mens (Gatt) haben die Verrinigten 
Staaten den Genfer Minist«aufbag 
von November 1982 erfüllt uad die 
damals vereinbarte nationale Dienst- 
leisbmgsstudie vorgelegL Abge- 
steckt ist damit der Kurs, den Wa- 
shington in den für Mai geplanten 
V arlwTidlung eTi mit d« Or^misation 
fCa wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) in Paris 
und der im Spätherbst folgenden 
neuen (3att-Runde steuern wird. Dem 
Kongreß liegen schon Gesetzentwür- 


fe vor, die den Weg zu einer breiten 
Ldberalirienmg des Pianstteistoogs- 
verkriirs freiznachen soEeo. JMenst- 
leistungen sind ein wichtiger wirt- 
erhaftiiriner Wachstumsmotor, und 
es ist schwer zu verstehen, warum es 
dafür krine internationalen Gnindte- 
grin gibt, so daß rie an den Grenzen 
briiebig behindert werden können", 
eridäite in der US*Hauptstadt der 
HandrisbevoUmädxtigte des Wrifiem 
Hauses,. Botschafter William Brode, 
bei da Überg^ des 308 Seitmi um- 
fassenden Ps^iers an das (Sstt, das sn 
Januar noch durch rine genaue Anfli- 
stung aller ^mixmiSK in den Bfit- 
^edstaaten ergänzt wird. 

Nationale Restriktionen sind ans 
US-Sicht d« Grund für den im Ver- 
hältnis zum Wareobandri beschesde- 
sen Dienstiristungsveikriir. ihwar- 
tet wird, daß sich rin Abbau ähnlich 
auswirkt wie die Reduzierung der 
in der Kennedy- und Tokio- 
Runde. Brock dominist in 
Amerika heute der Dienstiristongs- 
sektor, hier wurden in den 70er Jah- 
ren 90 Prozent der 19 Mmionen neuen 
Arbeitsp^tze geschaffen, und zwar 
Ka yptgSphlirh ÜD Informatikberrich. 
Auf rHgngtiwgfainggn entfallen zwei 


Drtttri des amerifcaznsdte Bruttoso- 
viglpmHnlrtg (1982*. K1T3 MiTKarrim 
Dollar). J)ie Technolog st also 
kein Job-lOl^t Sagte Btock 
Stärker ausspirien wbOesi die USA 
ihre Überiegeofaeit hs Großcompu- 
tagesdüfb Der Hardware sdQ die 
Software folgen. Hohoe DerisHtein- 
nahm^ verspricht vaan sdi in Wa- 
shmgton auch von einer umfassen- 
den libezaHriiecung des 

Banlr- , VeTSkdierung!^ ntvi “ BaroTnri. 

dewesens. Im letzteren Faß besteht 
die Reagan-Administniüon aä der 
Intemationalisianng der Aussduei- 
bungen der na ti o nafa i sfaiatiiAwt 
Post- und Femmridemonopole. Im 
dritten Quartal 1983 sdihzgen die 
Tjl^p ttprinnahmen der USA im Dien^ 

Ipj^Tnge pprkehr mit 8,3 MiTliarrtm 
Dollar zu Kidi, veiglichen mit 8^ 
Miniairien DoOsT in der ^^uü-Juni- 
Periode. Ohne rie hatte das Defirit in 
der amerikanischen Lrisiun^bilanz 
18 statt 9,7 Miüiarrien Dollar betrat 


0980)^ gefolgt von Großbritannien 
mit 34,2, Frankreich mit 33 und der 
Bundesrepublik mit 31,9 UBliarden 
Dollar. Japan "?bm mit 18,9 MOliai- 
den Dollar den sed u ten Rang ri& 
Daß sich die USA so stark f& die 
Tibwaligwimg fpaf»bgn^ muß abCT 

aiirft im y ^ ^ ^mmanhang mit ihren 

lovestitioDen im Auriand geseh«i 
wiüdrii: Ihe (jewizme betrugen 1980 
rund 70,2 Milliarden Dollar, während 
dk Briten nur 17,1, die Franzosen 
1^4 und die Deutschen 53 MSlUardmi 
Ddlar verdienten. 

ln den Twdnsfar iA^tafltwi bestebt die 
Mnsfift des 


Nach Brock wkhrin 25 Staaten 87 
Prozent des Writ-Dienstidstungsver- 
kehis ab. Der größte Exporteur rind 
die U^ mit 34,9 SOIxard«! Dollar 


mtm ans Bank-, Verricherungs- und 
Baugeschaften sowie Datexxveiarbei- 
Consulting ingenieurteefar 

nik (etwa 100 Dollar im 

Bflgii^brV Den zwriten Platz nri^ 
moi lind Toutismus (70 MU- 
liarden Doßari dn, wählend Schxff- 
nnd Luftfahrt 48 Milliatden Dollar 
bringeiL In d« Dritten Welt, der Was- 
hington im eSegenmg Eonzessionm 
im War«foandel an**”*”* will, dbmi- 
zu«t die Touristik. rMg^Twwmtognd^ 
Praktiken wird das Weiße Haus aui^ 
mätviMn auf <^gm hilatMaTwi Gleis 


PEINE-SALZGITTER / Überwiegend skeptische Einstellung im oeuen Jahr 


Ergebnis hat sich drastisch verschlechtert 


DOMINIK SCHMIDT, Safatgitto’ 
Die Stahlw«ke Peine^alz^tt« 
AG (PtS), wichtigste Tochter des 
VMiwHoacigaTWTi Salz^tter-Konzems, 
ist im Geschäftsjahr 1982/83 ^.9J 
tief in die roten Zahlen gmutscht, 
nachdem im Vorjahr noch ein Ge- 
winn vonSS hCn. DM «wirtschaftet 
wurde. Zwar fconkreüriert der Vor- 
Staixl Twv»li iTninw nifftit d«»n im jnn g- 
gtpn Aktionärsbrief angeqimchenen 
holv*n Veriust“. Früheren Meldun- 
gen aus Bonn zufolge dürfte ab« ein 
FeÜbetrag nahe d« 20(^MiIL-DM- 
Marke ausgewiesen werden. 

D« P+S-VorstarMl verwrist auf den 
staiten Nachfragerinbiuch, die dra- 
stisdi reduzierten Produktionsquo- 
die zu ein« «völlig unzuzeichen- 
den KapaTTtafaeaiisiflgtimg “ frjhrten, 
sowie auf die nachgabenden Pre^ 
IHe Nachfrage aus Drittländern 
na^ ab, so daß auf diesen Märkten 
kein Au^ridi für das geschrumpfte 


Tn]aTwieg»er»b5ft imd die AbsatZeiD- 
buß«i in d« EG gefunden werden 
konnte. 

Im Berichtsiahr verxingste rieh 
d« Umsatz um 17,6 Prozent auf 23 
(2,8) lAd. DM. D^n entfiden auf 
das Tnland 1,4 ( 13 ) MnL DM und auf 
d«i Eizport 03 (I) fStd. DM D« 
Walzstahlabsatz ging um 143 Frosent 
auf 2,^ (230 MÜL t zurück, wob« die 
TanhuBen hoi m^hstaM mit1fi,APm. 

z«it Ö>69 nadi 2 MOL Q hob« wai«i 
als bei den Profilen mit 12,6 Prozent 
(0,72 nach 033 M5U. t)> Die Rohstahl- 
eizeugung nahm um 19,4 Froe«it auf 
3,1 03) U3L t ab^ die von Rohrisen 
um 21,4 Prozent auf 2,7 03) MüL t 
und die Walzstahlproduktion um 15,4 
Prozent auf 23 0,1) MIL t 

Die Bpsehäftigtongahl verringerte 
sich um 53 Prozent auf 14 282 05 170 
Mtarbeiter. bvestitionen wur- 
den auf 71 (125) MÜL DM zuiuckge- 
nommen. Zhn«i stehen Abschrribun- 
gen von 159 (1^ ME. DM gegen- 


üb«. Nach 123üährig«n Betziri} wur- 
de im .^ril 1983 das Hoclia)fepw«k 
stillgriegt und die Robeisea«- 
TMigimg im We^ Salzgitt« kanzenr 
triert 

D« P+S-Vorstand rechnet im neu- 
en Jahr zwar mit ein« kkfaten Bele- 


g>w rtw»>it. angraiphm, mn 2 II «D« 

befriedigendgi Auslastung d« Anla- 
gen uzid zu ,awskommh‘chen Ergeb- 
nissen" zu kommen, »imai vom Ex- 
port poritive Tmpnjsft nicht zu «w«- 
ten TeritQrhgiHgnrfa Bedeutung 
komme d« BeaTiriemng <ter von d« 
EG-KozDinission angekündigten 

MaRnabtnpn zu, die Anfang 1984 in 
Kraft treten sollen. P+S erwarte für 
das lauftode (xeschäfi^ahr rin besse- 
res Ezgri>nis als 1982/83, vor aIl«Q auf 

(jTund kostensenkend« MaSnah - 

m«i. Ob dies ausreidzt, um die Er- 
tia^lage zu verbessern, 

bteibozweifrihafL - • 


SPARKASSE KÖLN / Betriebsgewinn wurde deutlidi verbessert 


Sparleistung der Kunden „bemerkenswert“ 


HARALD POSNY, Köln 
Die Stadtsparicasse Köln hat 1982 
ihr Ziel erreicht, maßvolles' (3e- 
schäftswachstum nut guter Rentabi- 
Ihat zu verbind«L Voistandsvorsit- 

7*»ndpr Ffit 7 Hp rmjiTins hnh j pdi>nfa11g 

hervor, daß Steig«ung des Be- 
triebsgewinns (ohne a. 0 . Aufwen- 
dungen und Erträge) mit 12 Prozent 
fast drrimal so stark gewachsen ist 
wie die Bilanzsumme. Nach einem 
um 6,5 Prozent auf 345 MDL DM @ey 
stiegeoen Zissuberschuß (Rovi- 
sionsüberschuß phis 4 Prozent) habe 
sich die ZinSSpanne nnehTnals Ipirht 
auf 33 03) Froz«it verbessert 
Die E^bnisentwicklung schafft 
Tiai»h dpn Worten von die 

Baris, Rücklagen und Eigenlmpital- 
basis weiter zu stärken und die kon- 
junkturellen und die einzelnen Kre- 
ditririken voß abzusichern. BSng 
sichtbare Eriiöhung d« Eigenmzttri 
ist auch angesichts d« zum Jahres- 
berinn wi^amen Übertragung von 


26 Filialen d« Kreissparkasse Köln 
mit Kundenrinlagen von 13 Mrd. DM 
nötig, denn die Errissps^rasse hat 
in^esamt nur Rücklagen von 30 MÜL 
DM , 4 nitgriiefert". ffi« sei rin Brudb. 
in d« Eigenkapitalausstattung zwi- 
schen den übemommezi«! und den 
Stanun-Zwrigstellen emgetreten. 

Die Liquidität d« Stadtsparkasse 
war auch 1983 „ausgEszeichnet". 
Selbst die Belastungen aus den ex- 
trem hoheu lüUigkeiten von Tß (4^ 
Mß. DM bei prämienbegünrtigten 
Spareinlagen und hauseigeDen 
iuei«i sowie aus dem ausgewriteten 
Kredit- und Dariehensgeschäft wur- 
den mühelos v«kraftet Ein hoher 
Anteil d« faßig gewordenen Geld« 
sri wied« bilanzwizksam an g glp g t 
worden. 


auf die Spaikassen-ObSgationen. Das 
Kreditgeschäft zeigte trils d«itiidi 
po sitivere T enden zen. Zugriagte In- 
vestitionskredite dienten überwie- 
gend d« i7nanri«uzig vtm Erwrite- 
rungsiiivestition«L Auch cter Konsu- 
ment«ikredit erfrihr rizMai Auftrieb. 
Mriir als 50 Prozent cter zogesagten 
Kredite an private Kunden war«i 
Wohnungsbau- und Aßzweckhypo- 
Ütek«L 


Trotz d« wirtschaftlichen Bela- 
stungen w« die Spvlrisiung der 
Kunden, so Hermanns, «boneikeiis- 
weit gut", nicht zuletzt im mriW«»k 


Stetftqwrfcasse Köhl 

XSSZ 

±K 

KundeneiiilaKen 



(MUL DM) 

9152 

+ 43 

Sparvohisien 

72U 

+ 3,8 

dav. Spazeinlaaen 

4980 

+ 2.1 

SpariL-Briefe 

1418 

- 04 

SpariL-Oblig. 

762 

+ 31,2 

Siehteinlaf^ 

1005 

+ 3,1 

TOnmnei- 

924 

+ 15,9 

olagen 



Kreditvohimpn 


+ 54 

daV. ig 

5272 

+ 4.2 


Wlniwenifirrw 

Geschäftsvoluxnen 


10 658 
11 057 


3,4 

33 


MAILÄNDER BÖRSE 


Voijahresverlust 
wieder auf geholt 


GÜNTHER DEPAS,'BbiIaiid 

ZwischenhBtteDezemb«,demofli- 
rießen Ende des Bors«Qahies 1983, 
undd«n^eicbenZ«Q)U]]ktdes'v«- 
gangenen Jahres rind die Ku^ and« 
BAa^md« Wertpapiezbözse um 
durchschnittlich zwSfftoziaxt gestie- 
gen. Damit koniit8d«GTOßtrild«im 
Vorjahr «ngetreteo«! Eursvezlüste 
von 12,7 Prozent ausgeriiehen w«- 
den. Besond«s gefiesti^ aus d« dies- 
jährig«! Geschäftspeziode h«vozge- 
gaiigttisirridte großen I iidu ririi e w«- 
te wie Rat (plus 92 Prozent) und 
Olivetti Q)lus 80 FzozenO, bei densi 
d« Marät vor aTiagn die Ertnigskraft 
und die v erstär k te internationale 
I/fazktporitixm honorierte. Snen 
ebenfalls hohen Kursgewinn v«- 
zrichnrien dte Chemie-Aktien Ifrmte- 
dison (plus 94 FrozenQ und SNIA 
BPD, in der«! Faß die Bfeese poritiv 
auf ^ RatinnaK8äaT mgitfo rtä»hritte 
reagiote. 

Ub«wiegeiid nachgeg|ben haben 
dagegen in diesem Jahr die Kurse d« 
Sub^nzw«te wie die der V«siche‘ 
nmgS-, Bank- und Tmmnhnimaktitm, 
diA damitim 2 »pitm Jahrhrnttwinan 
dervondeoBorsiazieiiiliiiksliegeDge- 
lassen wurden. Verantwortiidi d^ff 
war nirirt nur die v«schlechterte Er- 
tragssituation namentlich d« Banken 
mid d« Immobilipngpsellschaften, 
sondern auch die anhaltende Diskus- 
sion um die äänführung rin« Vermo- 
genssteu«. 

Wes«ittich leUiafter als im vergan- 
genen Jriirv«lief<ter Handel: Umge- 
srizt wurden ta^di im Dorchschnitt 
213 Mjßionen g^enüb« 10,6 
Mißion«! im' Jahre 1982, während der 
UzDsatzwert von 14 auf 22 Müliarden 
Uie (363 MillinnCTi M«^ am Tag 
zimaluL Fast verdopprit hat sidi audi 
dCTWertdgKapitalerfaohuDgai; Vom 
Markt aufgenommen wurden 18 Gra- 
tisaiifttocJcungai im Wert von 459 
Mißiaid«! Uze und 23 Operationen 
gegm BaT7»jihing im Wert von 3584 
Müßarden Uie. 

AQe diese Faktoren führten dazu, 

die Tfapitalig iamn g d« an d« 

Mailan d« Wertpapi«börse gehandel- 
tenT5telnnJahresver^eichvon27 000 
auf 37 000 Mßliarden Ure ■nmahm 


INDONESIEN / Der überwiegende Teil der Gas- und Erdölförderung wird nach Japan exportiert 


Das Inselreich bleibt attraktiv für Oi-Investoren 


JAN BRECH, Jakarta 

Absatiprobleme und Pieisverfaß 
auf den int«ziationalen Roholmäik- 
ten haben auch fridonesiea, das einzi- 
ge Opec-Land in Asien, hart getroffen. 
Aufjgnmd sinkend« Einnahmen aus 
dem Export von Öl und Gas mußte die 
Regierung in Jakarta wirtschaftspoli- 
tisch bremsen und zur Entlastung des 
Haushaltg industrielle Großobjäte 
strrichen od« aufariüeben. 

DzamatischeEinbruchewieinande- 
ren Opec-Staaten hat es ri^chwohl 
wed« bei da Suche und Erschlie- 
ßung neu« Öl- und Gasquellen noch 
lnd«Produktion^geben.FurExplo- 
tation dürften in diesem Jahr rund 13 
Mid. Dollar aufgewendet werden, und 
damit wird <ter bisherige Rekord des 
Jahres 1982 sogar übertioflrii. In d« 
Öli5rd«ung h^ Indonesien die von 
der Opec festgesetrte ProduMons- 
quote von 13 ädUL Barrel pro Tag im 
groß«i und ganzen ein. Die duich- 
sdmhtliche Fordennenge in diesem 
Jahr Hegt vezmutßch bei 1,5 UüL 
Barrel und damit nicht weit von d« 
K^jazitätsgrenze, die zur Zeit etwa 
1,65 MUL Bairri pro ^ betragt. Die 
GIflsförderung bewegt rieb mit 20 Md. 
cbm auf dem Niveau d« Voijahre. 

Daß Indonesien trotz wdtwriter Re- 
zession die Exploration und Produk- 
tion eh e r steigert denn zurücknimmt, 
hat zwei wesentliche Gründe EinTnal 
ist das Tand auf die Ausfuhr von Öl 
und Gas dzin^id angefwiesei!. Fast 80 
Prozent aU« Exporteinnahmen stam- 
m«i aus diesem B«rich, und insge- 
samt finanziert Indonesien rund 70 
Prozent seines Haushalts üb« Öl- und 
Gaseinnalunen. 


Zum anderen liegt mit Japan d« 
größte Energ^everiMauch« in Fetnost 


girinhaain vor d« TÜT Indonesiens. 
DenJapanemistan^sichtstterpdliti- 
schen Ünwägbaikeiten in den arabi- 
schen und auch anderen ()pec-Län- 
dem an korurfanfam Ldeferungen aus 
dem politisch stabD«! Ihdonerien ge- 
legen. Von d«i 50 bis 55 Miß. t Rohöl, 
die Zndonesiai in dies«n Jahr e!q)or- 
tiert, geht d«überwi(^«ideT^ nadi 
JapazL Den japanischen Bedarf an 
verflüssigtem Erdgas (ÜIG) deckt In- 
donesien fast zur Hälfte. 

Um die RoDe als wichtig« Eneigie- 
lie&rant in Fernosts{ärien zu können, 
hat Lodonesien zu B^inn d« 60« 

Jahre em Vertragssystem für 

tion und F5rd«ung gescba&n, das 
die nationale Verfügung üb« die Bo- 
denschatzesichert,dengroßeaÖllEon* 
zemen ab« glrirh»»itig Anw»i?p gibt, 
ihr Know-how uzxi Kapital zur Verfü- 
gung ZU Stellen. 

Die Zeiten jedoch, da die HoUänd« 
1885 zum ersten in Sumatia öl 
fanden und eigens die Royal Dutch 
Petroleum Comp, gründeten, um das 

lukrative Geschäft der EzseUießung, 
Produktion, Veraiheihmg und V«- 
marktung in eigen« Regie zu betrei- 
ben, rind vorbei D« Sheß-Gruppe 
wurde 1965 von d« siaaüidien Öl^ 
sdlsiÄaft Fertamina das gesamte Ge- 
schäft und auch rile Anlagen abge- 
kauft. Seit Mitte d« .^hrig^T- Jahre 
sind Aktivitäten ausländisch« ölfir- 
men nur noch Ob« „Productioo-Sha- 
rmg" -Verträge mo^ich. 

Die Ößronzeme hab«i von diaam 
V«tx3^n rridilich Gebrauch ge- 
macht Zur Zeit gibt es 77 solch« 
Verträgt dte Pertarnma mit 38 Cl«e]l- 
yhafen geschlossen hat Caltex, rin 
joint-ventuied«TexacounddCTStan- 
dard Ofl of (^aßfomia, ist Indoneriens 


größter Ölfozder«, gefolgt von d« 
französischen Total-GiuppeundStan- 

TOff, ftin JfHTit.TOntaire v nn R »»i> n iinri 

Mobil Ofl. Mobil aßrin ist maßgeblich 
am Erdga^eschäft beteOigt 

Tot da« gmSft 

Hprö UtfmM^mPTwmnt 'R- C.]rills,Chef 
d« Mbbß Ofl Indonesia, mrinere 
Gründe. ZKe Arbeitsbedingungen im 

TanH s««l an ganahm, die TT TrtamaK. 

men trafen auf eine stabile Regierung 
und Wirtschaft, die Aussiriiten, weite- 
res Öl und (xas zu finrien, seien be- 
trächtlich. Mills gebt davon ans, daß 
bislang erst 20 Proz«it d« vnfaande- 
nen Reserven verwertet werden. 

Den größten Anxefa bieten ab« die 
von TriHpriegian gewährten Vertrags- 
bedmgungen. Bei den üb« 30 Jahre 
laufend«! Verträgen tragt zw« d« 
ausländische Parbi« das finanrieße 
Risiko d« Eq>loration (w«m inn«- 
haih von 6 Jahren nichts gefimden 
wird, eriischtd« Vertrag und Zusatz 
Uch muß « eriiebliche Bold für V«’ 
tragBmtara^rift imri Floduktions«- 
Tanbiiis nhlpn. Whd « ab« fimdig, 

fließen dte emgesetztenMittri fOri^^ 
ffchlufl und (Sewiimung üb« Beteflip 
gun^n an d« Föidömenge sriir 
rasch zurück. Nach den hriitigen V«- 
trägen striien den P«tamina-F^ 
nam bei RobÖl 15 Und bei Erdgas 30 
Prozent d« ä^rd«mezigen zur Verfii- 
giing ÖlkoP 2 «ne wie Mobil erririexi 
Hank dies« Fördeitechnik aus dem 
IndonesieD^EngBgemeiit fast rill DriU 
td ihres writwe it«i K io n z«ngewmi!s. 

Die für Indonesien lebensnotwendig 
g«x Öl- und Ga»Exporte sollen in den 
^gahetan Jahi«! vetsSzkt werden. 
Die Ölföidenmg, von d« gut 70 Pro- 
zent dem Ei^ort zur Verfilgung steht, 
soll bis 1985 auf rund 93 Miß. t und bis 


1999g«aufmduralsl00MilLtstrigea. 
Noriiambitionierter rind indooeri^ 
Pläne beim Erdg^Export 
D« Inselstaat ist schon heute d« 
größte URS-Exporteur <fer Wdt mit 
einem Marälantril von rund 35 Pro- 
zent In diesem Jahr dürften knafv 10 
MÜL t uIG im Wert von rund 2,6 Mrd. 

T VtTlai» an*»»WiaB1i«»ti r>a<«h . Japan 

ßefert werd«!. 

An Re s erv en , um die beiden gro- 
ßen LNGAniagen auch nach Er- 
schöpfung d« föidemden Feld« 
auszulasten, mangdt es nichL Das 
gilt sowohl für Nord-Sumatra als 
auch für KalimantaiL Zud er ff bat die 
Exxon ein Erdgasfeld im NatunshGte- 
bi« entderiil, das eine dritte Verflus- 

sigiingcanlagB ubffT -Tahr a hirunis vpt. 

sorgen könnte. 


Ob ri wT ■Nn .'M'aTlrtallarriihg STti aina 

Größenordnung wächst, die die Er- 
richtung 

gen rechtfertigt, ist ungev^ Nadi 
vorsichtigen Schätzungen wird sich 
d« LNfrBedarf in F«nost von zur 
Zeitiund 18Miß tbislOOOaufSOäfilLt 
veidopprizL 

TMese gesamta T^^^atriiThaMmgeist 
bereits fest verp lant Die b^nnnenen 
Pnyride m Indoneriteu tfolayria, Ka- 
nada und Australien w«den Ende d« 
80« Jahre bei voll« Kapazität diesen 
Bedarf decken koim«L Das läng«fii- 
stig e Maiktvoiumen hängt von dem 
Ausbau d« japanisch«! Gasversbr- 
gemg und Stromerzeugung sowie von 
d« Mö^ichkeit ab, neue Mmkte wie 
Südkorea und Taiwan zu erschließen. 
Eine weitere nennensw«te Ausweis 

tamg dftg Marirtag hie ■nii- JahrhimHial^ 

wende wird jedoch nicht «wartet D« 
UT(3-Handri dürfte im'Jahr 2000 nicht 
viel mehr als 40 MUL t enrichen. 



FRANKREICH / Weihnadbitsaesch^ Kef spät an 


Luxus besonders gefiragt 


JOACßQM SCHAÜFUSS, FUis 

In f^ankreich war das Wrihnachts- 
ffw-h&f t besser als aßgemrin .be- 
furchtet wurde. Insgesamt dürfte es 
ab« sdüechter au^rihßen sein als 
vor ringm Jahr. Bel rinzrioes 
Branchen zeigte sich eine v«st«fcte 
Diffeiriizierang. Besonders stark ge- 
fragt wurden ausgesproritene Luxus- 
artikri. Dies gOt hi« als tyinsches 

TTrieanaaiptiap. 

Im aßgrineinen begann das Wrih- 
nachtsgttriiaft drei bis vter Wodien 
spater ris üUich. Bei den Paris« 
Wareahäusem Ikfen die ÜT^schen 
Weihnaditshäufa Azifang D«embef 
an. Zum Andrang auf dte Geschäfte 
fam es ab« eist in (fies« Wodte. 
,Uns«e Kunden haben extrem lai^ 
*üb«^ - ab« dann grixn rie sich 
dodi einen Rüde”, eridart man bri 
den Gri«ies Lafayette. 

S«, wie bei dem großen Konkur- 
Tanyfcanfhaug Printemps, eizirite Da- 
menmode die besten Ui^te Snen 
geradezu reißenden Abeatz fand rei- 
ne MHdt>ne Unterwäsdie. Auch XUei- 
(ter und modisches Zubehör wurden 
gut v«kauft. ln den Hrirenabtrilun- 
gen konzentrierte sich das Intereste 
auf Sportswe«! Dabei ist aß«dings 
zu h«»d»nfam, daß dfo Textflumsätze 
seit Oirtob« stark geschrumpft rind. 
D« Nachholbedarf wurde wdbl nur 
teilwrise zum Fest befriedigt 

Bri den Kindergeschenken stand 
ritetronisebes Spirizeug im.V«d«- 
grund. Ab« hi« achteten die Eltem 
mehr als übBeh auf den Preis. D«- 
Qb« klagen vor altem die Fachge- 
s chäft e, die ririi gegenüb« den Son- 
d«angeboten d« Kaufhaus« nic ht 
genügend durchzusetzen vermoch- 
ten. ^ übrigen b^nugte man sich 
mit Lederwaren, Büchern und 


Sehaßptetten als FamiUeogeschenke. 

Ausgespporiien schlecht lief dag 
Cteschlft bei teuren riektronisehen 
Kaushaksgerilten. Hi« werden jetzt 
f& das Gestmi^äa. Umsatsiteliigän- 
ge von 15 Iris 20 PrtaeDt erwartei 
(Brich starkes Zoterräre wie vor «• 
nem Jahr bestai^ für die typbdi 
französischen Kkingeschenke, bei 
denen es loriw auf ^ schöne Ver- 
jpttkung als auf den Inhalt ankoinmt 
Ab« Weihnachten 'wie Silvester 
sind in Fkankiridi. vor aflem gastro- 
nomische Frete Nach ein« zwhKhen 
dem 15. und 17. Dezemb« durchge- 
fOhrten Umfinge weiden 62 Prozent 
aß« Franzosen Austern, 34 Prozent 
TnÄhuim« und-acht Proaent Kaviar 
verspeisen. Dieser Landesdurch- 
schziirt liegt in Paris bei Kaviar rieh«. 

D« berühmte hiesig .Kaviar, 
bändter Petrössian inridet bri um 30 
Eroaent gestiegenen Preisen einen 
mengenmäßig Absatzzuwachs von 
sühr als 30 Ptoz«!t 
Frinkostgesriiäfte wie Fauchon fß. 
gen Gönseieben Lachs, Cßuunpagn« 
und tehrite Weine ihr« Verfcüfa. 
Hitliste hinzo. Sie weis«! ab« darauf 
bin, daß dies aßes noch bißig« s^ 
alsdas Fest hnRestaurant zu verbrin. 
gen. Als nicht gerade repras«itative$ 
Brisitel werd«! die 1600 Franc (530 
Mark) gewannt, die bei Maxim*s für 
das Sßvestermenü ohne (3etränto 
pro Person ausgegeben werden müs- 
sen. Ab« dines Bßd kann täuschen. 
W«m die PVanzosen jetzt scheinbar 
im Luxus sritwrigen, so hatten sich 
^ririe von ihnen doch zuvor den Gu^ 
^ eng« gesdmaßt Sie werden das 
in den nächsten Monaten enwut tun 
mfissen, denn die Austerity-Poßtik 
cter Regterüng wird in eh« verstärk- 
tem M^ fbrtgesetzt 


PARISER CLUB / Zaire^Umschuldung 


Sehr günstige Bedingungen 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

• riww^lirhan 

Gläulrigeistaaten Zaires in Paris Ob« 
die Umschuldung alter und die Ge- 
währung neu« Kredite an dieses in 
schweren finanziellen Nöten befindß- 
phe afrikanische T and verfaandrit Das 
positive Ergebnis «itspiach writge- 
hW den Erwartungen Kinshasas. 
Dort kann man jetzt mit eänem Staiid- 
by-Kredit d es lat wnationaten Wäh- 
rungsfonds (IWF) von ^ hfißkmen 
Sond«tiriiux!gsirech^ (SZB) und 
initrixterKompensatiot!shßfevonll4 
liCidoDea für £xiK>Ttv«lu5te vor 
aUem infolge d« Kupfeipreisbaisse 
rechnen. 

Grünes Licht gab 2 U Begiim d« 
Woche d« Paris« (ßub mit «nem 
umfassenden 

m«L Es betrifft nicht nur die^derzeit-' 
ausstehenden VerbindUdikrit«! v(te 
ruxid 1 äGßiairie Dollar, sondern auch 
0,6 Miiliard«! Dollar aus doi imnaebr 
sten Jahr faß^ w«denden Veibind- 
licfakeiten. Die Standungriauer be- 
trat rif Jahre bri funffVedahzen, was 
außrigewobrflidigansti^Bedii^^ 
smd. Nonnal«wrise schüÜte^ 
von Paris für adit Jahre um. 


D« SchuldendieDSt Zaires wird da- 
durdrnachAngabensrinesFinanzmi- 
ni5teisNamisiMakoyiaufjährßch360 
Mßiionen Dolter reduziert, was 20 Pro- 
cter Export«lÖse entspräche. Oh- 
ne Ums^uldungsabkommen hä^ 
tedies« Antril40 Praeenterreiefat Bis 
Zaire mit sein«! Schwierigkeiten fer- 
wird - sie bestehen niriit zuletzt m 
den adntirig fr ati v en UnriüängUch- 
kriten-v dürfte aßerdings noch länge- 
re Zeit v«grit«L 

Immethin berindiuckte auch bei 
den frflgendri! Verhandlung«! d« 
Writbankberaturigsgruppe in Paris 
das von TTmsTiasä im S^tember be- 
schlossene Aurt«ity-ProsraERm. Zu 
sein« Absicimrung war die Landes- 
währung um 77 Ifrozent abgewertet 
worden. IMe Ffrianzienmg der auf 290 
BCßionen Doflar bezifferten neuen 
Entwickhmgshflfeprojekte ist ab« 
noch nicht gesicbert, da die siebte 
hüttelauflullung der Weltbanktocht« 
IDA nodi ln d« Schwebe ist Bish« 
hatte die IDA Zaire in jedem Jahr an 
die 100 kfißionen Dollar an zinsloten 
50-Jahres-Krediten bereitgestellt 


ÖSTERREICH / Wachstumsprognose revidiert 


Export stützt Konjunktur 


WOLFGANG FREISLEBEN, Wien 

Ein äeundßch«es Bild als nodh . 
vor drei Monat«! zeichnen die jetzt 
veröffentlicht«! (Gutachten üb« ^ 
wirtschaftlidre Entwidching in 
Östenridi. Die briden Prognosrin- 
stitizte in Wien revidterten ihre ur- 
sprün^che Annahme rin« kaum 
wachsenden Wirtsdaft daitlidi und 
er w arten nun für 1984 ein Wadistum 
des Bruttrintondsprodukfe von 13 
'Proaeint 

Als au^espioch«!« ^miunkhir- 
M»hrittwruM»hi>r erw«5t m öst«- 
reidi in di es e m Jahr d« private Kori- 
giTTi- Die Ankündigung d« Qurileh- 
steu« auf Spargutiiaben wie auri! 
einer Mehrwertstwiepw ^wbnng zum 
Jahresanfang 1984 bewizktriirine ze- 
geliedite flucht in Sachwrite und 
vorgerogene Käufe. Nach aßg«riei- 
npr Binsphateimg wird dwi gegm- 
wärtig«! Eozüunktuiboom, von dem 
insbesond«S laziglebige Knnsaimgn- 
t« erfaßt sind, rine Fteute folgen, so 
daß d« private Konsum 1984 mit 
einem Minus von 1,5 Prozent gerade- 
zu als Eoiüunktuzbremse wirk«! 
wird (1983: plus 33 Dozent). 

Von anhalt«!d« Dau« wird nach 

ierpaTtanMTi«-h5fai7T)g 1994 ^ 

poiticoniunktur srin, die so vrie 1983 
rine AusfUhrstrigening um fünf Pro- 
zent real ertauben könnte. Die seit 
Jahiesmitte beobachtete Verbesse- 
rung des Investitioiisldimas dürfte 
sich 1984 fortsetzen. Dabri w«den 
aßerdinp Rationalistenmgs- und Er- 
satanvestitionen imH Rr - 

writerunpiuvestitionen wt» rimr 
unt«ge«dDete RoUe spteten. 

Wenig Konjui!ktut3zi:4Mlse.w«den 
von d« öffeoUichen kommen. 
Im (fegentefl: Die MaRwihmAn cter 
Regterüng zur DefiätstabUisterung 


im Budget werden das Wirtschafte 
Wachstum sogar um einen Prozent- 
piinirt bremsen. Ebenfalls negativ 
urtrilt wird die Entwiefedung im 
Fremdenveritehr. Für die nächste 
Soznxn«sais<m muß mit emem weite- 
ren Rückgang d« Ausländaüb«- 
nachduDgm um ein Prozent und d« 
Devisenrinnahmen um real zwri Pro- 
zent gerechnet werden. 

G«adezu sjHunghaft verbessern 
wird sidi laut- Prognose die Lei- 
stung^ilanz.- Srit dem Voijahr wie- 
d« mit poativem Saldo, kozmte sidi 
diese im TiS<»hsten Jafar von teehs auf 
Ub« 18 Mtniarrlan Sohilling (23 Mit 

liaTriar» IjlferlO «hÖhCU g1air»>rari- 

tig das ’H’awHrfehriaimäffi^ Ttn vUl 
63 auf 50 Mßßarden Schißing ^,1 
Mmiardien Mark) v«iingern. . 

Die lebhaftere Roqiunktur«ho- 
hing bewirkte sdion im Hritet eine 
Stabflisieruzig auf dem Arbritsmaräi, 
so daß sd!on heute die ursprün^ich 
er w ar te te Aibritslos«)iate von 43 
Prozent untersriuitten wird. Auch 
für 1984 wird ihm zriit rill« ntedziga- 
ren Rate gexechnri, die mir wenig 
üb« fonf Prozent liegen soßte. 

Stark« w!nehmen wird dagegen 
da Prrisauftiieb zzut ^ Prozent 
naffh 33 Prozent' in Jahr. Bei 

em« aufgrund der inaBigen Lolmab- 
• schlosse d« letzten Wochen nur diet 
inozentigen.LohDrihöhung vrerden 
. die Pro-KopC<V«dienste'ebenso wie 
die Nettö-BnlmmzaeQ 1984 nur um 
drridzrivi«tel Prozent, rteigp », wor- 
aus 'rin Ruritgahg d« 
men xesuftteri So durften die Lriu> 
Stücklisten 1984^1richtzuiuckcsb^ 
Die RmkuzrenqxMxtion da öst«- 
trichisriren .Wirtechafi könnte sich 
gegehüb« dem Duichrehzutt d« 
Handrispaitn« Iricht v«bessern. 





»»me 


'-'41 in 


NAMEN 


Gnnth« Knnte (63), Voistandsmit 
^ted d« Audi NSÜ Auto Union AG, 

IngolgtaHt/Wwifcarailm tritt in den 

Ruhestand. Sein Narfi fo i ^ ist Bi- 
chard Botiaald 06), bish« Leiter des 
B«richs Beteiligung«! und ünter- 
Tiehmensplanung bri d« VW AG in 
Wolfabu^ 

Clans J. Küster, bish« Lriter cter 
Abteßung Fiesseund Öfiriitlichkrits- 
arbeit d« QuandtGn^ipe . in Bad 


Homburg, wird mit Ablauf des Jahr« 
1983 in den Ruhestand treten. 




Dr. Joaddm Stnnfiistzumordäit- 
lichöa VotstandsmitgSied cter Albin- 
gia VeriBcheniBgfrAG, Hamburg; be- 
rufen wordem.Voähüdioateßvertre- 
tendapzuordCTtlicheriVorstandsndt- 
^Etedenid«A]bingiaIjeb«!8v«8tehe- 
nihg»-AG wurden Dr. üliUh Itamm 
■ und UdorWelfev^ yäipfr 
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das sind zuerst einmal 




••• den Rest 
können Sie 

mehr oder weni^ 
getrost veigessmi! 


d.h. eine 
Börsen- 
zeitschrift, 
die ihren Auf- 
stieg von Null zu Europas größtem Börsen- 
journal innerhalb nur eines Jahrzehnts 
schaffte. 



d.h. eine Zeit- 
schrift, die 
Anlage-Erfolge 
vorzuweisen 
hat, die ohne Beispiel sind. Hier die Empfeh- 
lungen von 3 Monaten innerhalb eines 
Jahres: 


Spekulativer Aktientip 

Ausgabe 

Empfeh- 

lungs- 

kurs 

derzei- 

tiger 

Kurs 

Kurs- 

gewinn 

in% 

JSR-Optionsscheine 

Nr. 49/82 

530 

1825 

+ 244% 

Ciba-Geigy-Optionssch. 

Nr. 50/82 

360 

1100 

+ 206% 

Mitsui-Oi^onsscheine 

Nr. 51/52/82 

102,5 

308 

+ 200% 

Schiess 

Nr. 1/2/83 

91 

117 

+ 29% 




d.h. eine Zeit- 
schrift, die sich 
nicht scheut, 
auch die 


heißesten Themen anzupacken. So rieten 
wir mehrfach eindringlich zum Verkauf der 
Jetzt in Konkurs gegangenen Wibau; 


das ist schließ- 
lich auch ein 
Börsenjoumal, 
das jeder Laie 
sofort verstehen kann, denn wir schreiben 
kurz, j^rägnant und übersichtlich. 



ARA.D 

Nr. 5/83 

1000 

1750exB 

+ 110% 

Hoechst-Opt'sch. '83 

Nr. 6/83 

26,5 

86 

+ 224% 

Wasag-Chemie 

Nr. 7/83 

117 

190 

+ 62% 

Enka 

Nr. 8/83 

98 

157 

+ 60% 


Vollen Sie sich 
ireiter mit dürftigenj 
Empfehlungen 
:uf riedengeben, 
»der wollen Sie 
licht auch zur 
äewinnerseite 
lählen? 

)ann bestellen Sie 
lOch heute! 


COUPON 

AN EFFECTEN-SPIEGEL AG, Postf. 102569, 4630 Bochum 

Ja, bitte schicken Sie mirzur Probe das wöchentlich erscheinende 
Börsenjoumal 

EFFECTEN-SPIEGEL 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. Während 
der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung von Fristen 
kündigen. 



Name 

Straße 

PLZ, Ort 

178 


12 


AKTIENBORSEN 


DIB WELT - Nr. 300 - Samstag» 24. Detember 1983 


Aktien knapp behauptet 


Festtagsglattstellungen bremsten weiteren Kursanstieg 


S**,- die £ttlfinder mit geriiigeieii 

"^wuttiagen tni Moilct vraren als am Denners- 
der Berafshandel wegen der langen 
r^dtWPause seine Bestände redoderte, ga- 
d io Karse der meisten Standaidaktien nur 
nach. In der xweiten Beisenslunde be- 
weh sogar wieder des Aniogeiirterasse, 
ncn wietzi gestützt oof die sich am Renten- 


markt vellziebende Zinssenkwng. Im spekulati- 
ven Mittelponkt standen weileriiin die Stahl- 
aktien, vor ollem Hoesch mit einem Anstieg vm 
5 DM auf 104 DM. Die Hochrielit von einer 
Geschfiftsbelebung Im Stahlbandel wird als 
ein untrOglidies Zeichen für eine .Wende” 4n 
der Stahlindustrie aufgetaSL 


«SM bevorzugten Papieren DU auf 145 DM verbessern. Hem- DU 0.50 DU knapp behaup- 
"^tertiin auch Uannes- rieh Lehmann sanken um S DM auf tet Vereins- imd Wesiwnk bheben 
gwnn n-Aktien, die sidb um 2 DU 230DUtud Allianz Vers, gaben um unverändert 
vwoesserten. Bei p ^^f 797 dm nach, 

wie beim Volkswagenwerk wird 


Hfineheiu Agrob Vz. sdilossen 


«vom voiKswagen^riE wird Fnuikfiirt! Aufwärtsbewegung mit Ptas von 10 DM auf 305 
^on ausgegangen, ^ 1984 zum am Aktienmarkt konnte rieh am DM ab. Aussburaer Kammgarn 


QM iSRw zum am Aktienmarkt konnte sich am DM ab. Augsburger Kammgarn 
. Br^agswende Freitag nicht lortsetzen. Die mei- iwttTrtAw aieh um 2,50 DU auf 98 DU 


wuiL Von den Masch men- sten Kurse waren knapp bebaup- vezbesaezn. Leonisdie Draht zogen 
” Mittte n konnten sich GHH- tet Die Standardwerte mußten um 0.50 DU auf 380 DU an, Sfid 
wettere 1.50 DM auf EinbuSea bis zu L50 DU hizmeh- r-hamto stiegen um 5 DU auf 335 


w ^ aui «inmmen Dis zu lso dm nmnen- o w>mfe stiegen um 5 DU auf 33s 

PM verbessern. lucht ganz men. Von Nebenwerten waren All- DU und Zahnräder Renk erhöhten 
^nertHrh war die Tendenz bei weüer VorzGge 235 DU pfais 7 DU, sich um 4 DU auf 268 DU 
aen B ank a k tien, deren Kurse in KraussM&ftolUKSDM^uaiSDU, 

^votangegaz^nen Tagendem- Aktienbxauerei 230 DU 

Den herauf gesetzt worden waren, miimc 10 du. 

Ult 322 DU (minus L50 DU) sehatt- Hamborg: HEW gtoge n zu 100- 
^ die Papiere der Deutschen DM plus l DU und NWK>-Vz. bis zu 
nS^ Boeh ve^ichsweise gut ab. 177.50 DU plus 0,50 DU aus dem 

Markt. Triton wurden mit 187 DM nommen. 

^ ^ stiegen plus 4 DU bezahlt Je 1 DM höher j-gno behauptet 

•kS aid 328 DM, Keramag verkehrten Beiersdorf zu 349 DM 


Berlin: Concordia Chemie wur- 
den um 10 DM höher taxiert DeTe- 
We lagen um 5 DU freundlicher. 
Orenstein wurden um 4 DU 
RbeinmetaD um 3 DU und Herlitz 
Stämme »r« 2,50 DU zurückge-| 


festigten sich um 4 DU auf 155 sowie Uarkt und KühlhaUen zu 321 WELT-AkUenfadaTCa 33. 12^15130513); 
DM und Duwag konnten sieb um 3 DM. Phoenix Gummi lagen bei 151 WBLT-UnaitiiDdex mm 23. 12.: 3S29 0221) 
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Optionsluuidej • 

FiwiUttrt: 22. 12J 9S Optiooeo - 47250 (25925) 
AUteD, davon 115 VezkBuaoptknen b gooo Aktien. 
KufOpthnea: ASG l-6S/lt 1-70/9. l-WS. l-M/2,6, 
4.75/lOA 4-85/5, 7-85/8i. BA^ M4SA2A 1-1695/9. 
1-160A, 1-17Q/U 4-170/9.5, 4-180/8. Bayer 1-138/32, 
1-160/2 lA l-lS/as, 1-170/3, 4-180/lU 4-170/10,6, 
7-160/2L8. 7-170/^ B». Hvpe 4-380n8, BBm 1-410/ 
34.1 t-So/11, CoinmetäMnfc I-160/9A M70/3, 4-170/ 
10, 4-189/6,5, 4-190/i 7-100/20^^ 7-170nSA 7-190/10. 
Conti 1-100A8,5, 1-110/9A 1-120/2.7. 4-130/8,6, 4-130/ 
4,3. 7CllO-2^ 7-120/15. 7-130/10,5, Daimter 4-890/19,4, 
7^720/19A^ Babcock St 1-170^7, 1-180/7, 4-180/ 
ISA 7-tä/22A Deptodw Bank 1-300/31, 1-310/21, 
1-320/13,3. l^OfiJS,' 1-S40/8A 4-310/35, 4-330/27, 
4-330/19,1. 4-340/12, 4-S50/8.6. 4-370/4.« , 7-320M. 
7-340/2L 7-Ü&17, Degus» 4-370Ä5A Dresdner 
1-170/5, 1-190/L5, 4-170/11. 4-U0/7A 4-190/4A 4*200/ 
2. 7-170/19, 7-190/9,«, GHH St 4-130/20,95, Hoedist 
1-144,504, 1-1S0O8A 1-160/18, 1-170/9A 4-160/S,5. 
4-170/16, 4-180/10, 4-190/5,3, 7-180/17, 1 7-190n0,I. Bp- 
esch 1^10,5. 145». 1-1000,4, 4-8002, 4-85/8.7. 
4-100/7, 7-90/15, 7-lODOA 7-110^ Eloeäiier 1-35/ 
«t 4-350,4, 4-40/4. 7-400, T-MOA St 

1-127,^»>, 1-137,5/10, 1-150/1, Luftfap» VZ 7-140/ 
14, SCAN 1-140/1, 4-140/10, 7-140/12,4, Mercedes 1-330/ 
41^, Metdlte» 7-210/24A Uaeeeomann 1-130/6, 
4-130/12, ^40/7A 7-140/11,5, Pmissu 1-262/13, 
7-270/20A, RWE St 1-170OA SO«riBgl-no/7, Sag 4 
Salz 1-197/8, Siemens 1-38,09/40, 1-300/30, 1-360/30, 
1-370/11. 1-380/5. 4-38Q/16J. 4-300/UI6. 4-410/5,5. 
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GMdmnnzen 


Devisen und Sorten 


Devise 


lA 4-170/7A 7-170/15. VEW 4-130/4, VW 1-190/22A 
1-200/12A 1-810«, 1-220/2, 4-200/34,2, 4-210/20, 4-220/ 
12, 4-230/7, 7-40Q/39. 7-210/28. 7-22001. 7-240/13A, 
7-250/6,7, OiTTsler 4-70m,6. 4-80/6,55, 7-85n,7,^ 

7-55/7A General Heton i-sio/i, PU^ 4-40/2,7, 
7-35/8,7, 7-40/4A Bo^ Dvtcb 7-13D/l^m, Spen? 
1-8S/4U. TeAnbeptlimeB: AEG 1-60/2,9. 4^B0/3A 
7-TSA.7. 7-80/5,1, BASF 7-170/5A BBTOr 7-170/5, Biff 
4-S70/3E, BBIW 4-430/9,4, Commemank 1-170/3A 
Conti 1-120/2, 4-120/4,1. Daimler 7-630/15,8. Dresdner 
Hank 4-17(l/4iA HoxpeDer 4-280/7. tbedist 4-170Q, 
7-110/3.5. Hoesch 4-100/7.4. ISißfi. KHD 4-350/6,4, 
Kloeckner 4-35/1 7-^5/ZA. Lufthansa St 7-140/7,2, 
Manmuaiuiwii 1-130/2, 4-130/3A, 7-130^ 7-140/8A, 
Kall * Salz 1-210/SA Siemens 4-370/S, 7-380/llA 
Ttayosea 1-80OA 4-75/14. 7-750. VESA 1-180/12.L 
4-1W4, 7-160/14, VEW 4-120/4, VW 1-200/t 1-210/3. 
4-200/3A 4-21Ü^ 7->200/5,5. 7-210/8,9 

Eure-Geldmarktsätze 

Niedrigst- und Hschstkurse Im Handel unter Ban- 
ken am 23. 11; Redaktloossdilufl 14J0 Uhr 

US-S DU sfr 

1 Monat lOVb-10% 6>«-«b 4%-4% 

SUonate lOA-iOik 

«Monte 10K-i04k 

12Mloute 10Vk-16H _ 

sTrteiibMtt voxu Deutsche Bank Compagnie Ftaau- 
dOre Lozemboiög, Luxembourg. 


Id FlanktUEt wuiden am 21 Dezember 

ft oMitifliiMnirplae jpMMwnl pp p] (p. 

CesetzHcfae ZahhmgMdttd*) 

Anknttf 

ao US-Dollar 
10US-Dollar(lBdiaa)**) 
50S-DoQ«r(LlbeEt7) 

IfSovereigualt 
ifSoveieignElizabethn 
20 belgiscfae Franken 
lORubelikeheriyeiiea 

K rtlperHanH 
MaplaT-jaif 
FlatlBNobieMan 


folgeade 


2AU.B3 


mnIrfniL Devta 

Gdd Brief 


WacbnAanUirk Saatan*) 
AakM- 

Ibna«) Aaknf VedBaf 


PevlSMiter mimnairi rf 


1480.00 

1189.00 

455.00 


Verisauf 

1612,60 


60080 


337.00 
187.M 
SSlOO 

238.00 
1066,00 
106680 
llOOJ» 

Außer Kurs gesetzte won-an •) 


S83M 

34034 

315,78 


1369.14 

125644 

1383,00 


6W-60k 

6yk-816 

63k-S4k 


4Vi>4Vk 

4tk-4« 

41k-4M 


20Coldmarfc 

30oAwei& FkBBhennVreDeH*' 
SOftaxia.Fraaken.NBpcddoir' 

100 österr. Kranen (Neuprägung) 

20 österr. Kronen (Neuprägung/ 
i06sterr.Kraa«n(NeupriliiDD8} 

4 Osterr. Duke (Neu|sSguBg} 

lösterT.DiihateDtNeupcSeiing) 

*) VCTkaof iBkL M % Meivwertstcuer 
••) Veikaixf inU. 1 % Bfefarveitstener 


SS7J» 

308.00 

203.00 

984.00 

107.00 
lOLOO 
46100 

110.00 


324.90 

265,62 

259,92 

118580 

34788 

13134 

58688 

14880 


2.7301 

17001 

17372 

172 

271 

isa 

im 

18U 

377 

672 

vas 

1110 

3M6 

378 

118 

27 ISS 

12230 

1U65 

2J6 

IS 

BA890 

811U 

8100 

87.15 

88.75 

I2SMQ 

121800 

12170 

123,75 

12870 

4795 

4,913 

47» 

ATS 

470 

32,680 

31780 

32783 

32,00 

33,75 

92588 

27.705 

37743 

2B70 

2070 

35,44« 

35,000 

3471 

3570 

31« 

34.1s 

34,380 

3173 

3370 

3A75 

1,642 

Aosa 

1701 

173 

L73 

14703 

14703 

lAin 

1670 

1672 

1761 

1131 

1761 

178 

A78 

8mo 

1100 

1765 

170 

140 

uoos 

U83S 


U6 

170 

40,030 

47,120 

6070 

6870 

47.75 





1100 

_ 


_ 

676 

145 

2,746 

1802 

- 

110 

870 

148» 

15013 

_ 

162 

2.» 

12020 

27816 

• 

113 

138 


New York») 

Lmdoni) 

DublinO 
Monlrean 
AmstenL 
Zürich 
Brifr»! 

Ehifr 
Rogeah. 

Oslo 

Steddk**) 

MalL-iitd l^ —1 
Wien 
Madrid**) 

IJa— h#>H*«1 

toMo 
HeUnU 
Böen. Air, 

»e 

Atben*) **) 

Skaol^ 

Sydaey*) 

Jo hanneMg .*) 

Alks ln BoDdett: >1 1 PlUnd: N UN Ure; *) I Onltan 
«IKmükTnUaMbbMTagai *) riMt asUU aaUert. 
**l BUvhr hNFnal dotettaA 


Am Devisenmarkt des 22. 12. harn es mir 
zu gering Umsätzen bä Sursmi zwisdien 
2,7640 und 2,7690. Ohne Mitwir kun g d^ 
Bundesbank wurde der Boiseakurs mh 
2,7683 £estgestellL Eommetzielle Nachfre^ 
ließ das britische Fflmd um 1,7 Pf auf 3,952 
anziitiien. Inneriialb des europäischen 
Wähnmgssystems verzeichnete die DJriark 
gegenüber aOen PhTtnerwährungen mini- 
male Kursgewinne. Der Schweizer Franken 
notierte unverändert mit 125,25. Ungebro- 
chen scheint der Auftrieb des ja panSi-h gn 
Yen, der sich um 0,15 Pf auf dm neuen 
HSchstkurs von 2,1820 befestigte. US-Dollar 
in: Amsterdam 3,1115; Brüssel 56,39125; Pa- 
ris 8,4610: Mailand 1681,05; Wien 19,5100; 
Zürich 2,2102; Ir. Pfbnd/DM ^103; Pfiind/ 
Dollar 1,4276. 


Die DoOar-Dvons.iGhnimsnen am 33. DeanOier 
ffringffigig ha ebenfUb oSvacheren DoBarsUer 

lU»at 

ofinnjn 
Ai4/o,n 
LÖO/OJSB 
39/ 0 


OoUaE/DM ' 
PtuBd/DoDar 
Fbmd/DM 
FF/DM. 


3 UscBite 
2,7»2,SB 


Geldmarktsätze 



Taigeaaeld SAAS Proxent: Maoatasrid «jlfrAB Pro- 
seat; DreliDoiiaUeeld 6,4-8^ FrorenA - 
PttvaUWMdBre aaS3. Uri 10 Wa 38 Tage 3,550/ 


SAOBProzentundSebbOoTaseSJriG/SAOBPraxesL 
TfifriiBtEim itnr ITumlf iibnnk nm TI n t *^— *■ 
ItWDbeidortBSJsncoaMiL . - - - 


anniBrUlirB am 33. 13, (ie 100 Marie Ost) - h^w 
A akBiif ajBOi Verhaat 32,00 DU We^FramM 
Ankauf 18,00; Verkauf 21J» DK West 


freedeoBchahArieflB (Ztnriauf von X IfrntnmhiT 1963 
a^ TbsniMSM in Prakant 

dauer):Auigsbe 1983/13 (TVpAlBJ 
8M(7,lU-8,H<7A3)-S,S0rfs0)-X0j0RjBL. _ 

GAO) - nw OM) --JAOO I83S) 
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BundesaBleihen 
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lOueol.ai 

741 


10 « Op. 61 

941 


IOdDl.BIII 

1291 


B41«al.82l 

142 : 


94I| 001.820 

eooL^n 

342 

^, 1 . ^ 

343 

V—.. 

9AO0I.B2 

442 : 

' *ai‘. 

946.83 

542 : 


8» «01.82 
9dBIS 

642 1 


802 1 


VAöd.BS 

942 1 


7«ogl.B2 

1342 


7« «Ol. 83 

143 


7tod0L83ll 

343 


7mW.83BI 

543 i 


6M«0L83 

843 ; 


SlU.83 

743 I 


6V, «61. 83 II 

843 ; 


8K«el.83W 

1643 ; 

.. V 

6ih «01.83 ar 

1143 i 

; 

6b «61. 83V 

1293 i 


' 7KB.0U79S.1 1294 h 


8«6l 80S.2 

245 1 


8b<(6.8QS3 

aos 1 


8l4«ol.80S.4 

346 1 


8b «61.808 5 

405 1 


OV.dol.BOS4 

505 1 


B«oi.aas7 

605 1 


TbOoLaOSA 

805 1 

. !•. 

«b«p.BDSB 

1006 1 

• ■“ 

Sb dol. 808.10 
9«6r«S.tl 

106 1 


t06 1 


94.oai.Bl 8.12 
iOdoTsisa 

346 1 


306 1 


9b «Ql. 81 8.14 

406 1 


l0di«.81S.I5 

406 1 


10b«GLB1S.1B ftfSB h 


11 «81.81 8.17 

806 h 

' .. 

iOb«oU8tS.181Q3B \\ 

«•I»« 

lO«Dl.81Si8 

1006 11 


91V dal. 81 S.2D 

11/16 h 

i 

lOV.dd.B1Si11U86 fU 
I0dal.lt 842 1146 h 


9b «61.81 8J3 1386 h 

' V 

9»i.dol.esS3( 

U87 1 


9b «gl. 828.25 

307 1 


9boeL82SJB 

407 1 


9del.82SZ7 

407 |: 


Bb «61. 825.28 

507 r 


9b «61.828.29 

7/87 1 


9W 628.30 

847 1 

_ 

8 bdgl. 82 SZ 1 

947 |i 


Bbdol 828.32 1Di87 H 


Bdgl B25J3 

um b 


7bdoi.B25J« IVB7 M 
Tb «01 82S4S 1247 H 


7b «Dl. 838 36 

l/tt 1 


8KMI.B3S37 

348 K 


. 70V.63S3» 

506 K 


5 • i ■’T.' 7bogl.83^ 

608 > 


TbOfii 83S46 

608 r, 


a«6L 838.41 

608 9. 

• ' 

8«ol.B3S.42 

BOB «S 


F dgl 79 
a^^(V.79 
7aOL 77 
6d0.77 
Bdoinii 
S^i dal. 77 
Bdol.791 

edg».79l 

Biipi.aoa 

Bdgl 81 

lO«Vd0I.Sl 

>Bhdol.81 

Sdai.ni 

lDd;B-U 

MdBl.82 

8dgi.B? 

7«.d|d.S3 

B''*d9l 63 


2«5 
Z«S 
2«7 
ft«7 
7A8 
um 

7/89 njG 


Renten weiter freundlich 

A« RttütonMorkt geht die sachte ZÜnseekueg weiter, wigestött voe der Eetwickloeg 
in den USA und von DeUar-Kim. Das Haoptieteresse nchtete sich e mei it auf die 
Papiere nrft Ifingeree ta uf xe it e e i wo Kuisgewüuie zu 0,Ü Prazeetpuekten 
zustande kamen. In eine« FoU wurde der Kurs sogar un einen halben Punkt 
beraufgesetzL Ptaudbriefe zogen auf bnMter Front an, dabei bandelt es deb um 
fällige Rendfteongleicbungea und nicht, wie Rentenhändler betonen, nn «Kuisfrisu> 
rm" zim tatoessdüuB. Bei den OM>Anslandsonleiben winden cfie Kurse bis zu e in e« 
Vieitel|Mmlct angehobon. 


F SKnm64 
6Lnde6< 
SUaoMsiramS 

6IMK61 
Bdgl. 67 

6 ObOoa. Knth. 64 
F 6 Rh.BnM. 63 
6egL65 

5» FMEU 
6dal 63 
6dgi. 68 
TVidgl 71 
7d0l. 72 
6 Rh -M.-Don 63 
Mdgl.68 



Wandelanleihen 


F 4« «00 68 
F 3ta«MKon78 
F 3«» /iBamOpl. 76 
F 48i Canon tac. 77 
F 31h te. Cono. 78 
F S» DaldhK 60 
F 4Vi RdBuLan. 78 
F 5<W. 7» 

F w> Haoaawsa 
F 3M buiönOoTa 
F 3U ■hCGO Cd. 78 
F 4 Kma B. 79 
P senWoTB 



F 6 fedwnieiBi Rn. 6i 
F Sfadgl 63 
F 3^ teiatacn 78 
F 7<h Kiaa mc. 70 
F 3^ Mnidai F 78 
F eeontakq 70 
F V» MnoO 77 
F 4 dv 79 
F Ph MBS« Cn 76 
F S.78 Wawb. H 61 
F Sdgl 6T 

F 6 ■Mn Cd Ud 60 

F ?upDw»t Ol es 

F Mopon Sh. 78 
F 31h Non Mm 78 
F 4 NisatHi Snd 76 
F 6vk Oce V d. Gr. ffi 



Ausländische Aktien 


b7V>8Rnna7i 


Bundesbahn 


4MI.S7> 4»4 >00.36 10036 

niiBdhihaTt SO* 100.056 100.056 

8e.73 (N84 100.6 100.6 

8%dBl 76 am Wt 7016 

Sdol 7em lliS4 WAG 09J 


ACHTUMG TanksteHeneigenfiiRer 

tat Qumq Ihre KiaenkUgesellseliaA 
len TaitkefacUenveemg gcfoidtst und 
koioen Aoschhifi vertrag Mtgeboten? 
ClDcraldlsvsoUscfaait flbcrafanml atU" 
outende TanketeUmvcrtriisc im ge- 
amicn Bundeagebiet Auch ganae 
ranksteUeaketten werden libeRKKa- 
nen. Wir bieten Dmen einen fairen uad 
langfHstigra Vertrag 
lauchritien unter A3M8 an WELT- 
Vvrlag Piostfkich )0M 04. 4300SBen 


SCHWARZ 


Z MH 96. Gntawräl 1 7. 1040) 77 Z7 37 
«Baris ida ge: 0001853 20 08 



F BNaMo7t 
6V!idd.78 


IMMNndan.7D 


D 7<8mW83 
7«dol.83 
a«diii.83 
BUdOl.BS 

F 6<Md.«.64H 


0 7Essen72 
M6hGhetan64 


F 6Mo.Mpo.PM 
6Hkdol.nS 


F 7Vi ashA R IM 
9D0I.R1« 
lOdBl PMOB 
7 dpi. KS 133 
Bdol R51S& 
Odo). KS 169 




i| I 

Ja. so schon. Schutz und bequem ' 

TORE&AUTOMATIC 

Aulomatic L die vorh. Türen u. Tore ■ 
^itte Prospekt antordemlJ 


ÜVerdenSieihr 
eigener Chef 

Sichern Sie sich ihre Existenzt 
«lachen Sie sieb selbetftndig in dem 
aikunlt s trdehtiQBn Videomam: 
Bekanntes deutsches Unternehmen 
m Bereich der Partner und Freizsit' 
Vermittlung per Video veigibt Uzere 
»n zur Gründung eines eigenen 
Jntemehmens. 

■lohe Gewinne bei einem erforderli- 
.:han Elgenkapilat von DM 30 000,-. 
“lappy End steht sttadig im Biiek 
aunkt der Presse: sehr vM Lob- kein 
Tadel. 

HORZU. Bunte. Quiek. DM, Cosmopo- 
iitan, Bild u.v«.m.: zahlreiche H6r^ 
' funksendungen, u. sl 45 Minutm SWF 
1. berlchtsisn ausführtieh über das 
erfolgreiche Happy Erxl-KonzepL 
Em bimrirriwoH a rbe it endBa Unter- 
nohmensberatungs- und Marktfor- 
schungsunlemehtnen hat nach oj9- 
fühdienen Marktetudten bastfitlgt: 
H^py End gehört zu den tukiztivstBn 
Geschäftskle e n. 

Nehmen Sio umgrtt en d mit uns Kon- 
takt auf. 

Happy End 
Freizell-Partner- 
Kemmunilcaiiens-GinbH 
Pool 44«, 8000 tUnehen ai 






Suchtkrankheiten 
Depressive Verstimmungen 
KochlntenOve I4tägige Spezia Ucur 


Vitalitätsvariust 


Arteriosklerose, GelenkverschleiB 

GMB-nmgto - die Superinfu- 
sion aus USA 

Zentrum für Ozon- und 
Zeiltherapie GmbH 

äfztl. geleitet 

Grafenstr. 22 - Tel. 0 54 41 / 79 33 

2840 Diepholz 1 


VIELE 


»v'l 


vcm 



FÜR IHN. 


llr 


VolksiMme Deutsche 
Knegsgiaberförswos ev. 
Wemo-Kkiert-SlmBe 2 
3500 Kassel 
PostscnecMwnio 
Hanmver r1 033 60 • 30 1 


DAS EDELMETALLKAÜFSPARPROGRAMM - IHRE INFLATlONSAßSfCHERUNG 


Wir empfehlen, einen Teil Ihres Anlagevermögens in wertbeständigen Sachwerten, z. B. GOLD — SILBER — • 

PAIAADIUM anzulegen. Für morialUch DM SO,-, 90,-, ISO,- oder einem Vielehen davon, bieten «dr Ihnen 
den Edehnetallerwerb: ohne MwSt - ohne Mmdermmigenztischlag - stets trerfögber - sicher venirahrt ■ ■ 
(Bank-Depot). _ 


Butesemki: Siemir InJontMkmrK 


rnv^EltekteiHBid EdehnelanberatamgegesBllschatt mbH 
™ Hermannsir. 5, 6000 Frankfurt am Main 1, Tel.(06i1) 


I mbH Vertriebsmitarbeiter gesucht! 

(061D550653M 


DIE® WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Zum Leserkreis der WELT gehören namhafte | 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, s 
Kultur und Wissenschaft im ln- und Ausland. 


Axei SprtaioeE, v*Uen 

Beete 

CkAcdaktem: WlUrted Hetu-Eiebaro- 

te Or. BeMert Kieoip 

Stellv. ChefredikxmrE Beter GDIiei, tecn 

WUUR. Dr. Gtaicr 2ehm 

Bmter der CbeMMltoo: Bete Baitb 


nfZIff-Bmttl. 



ZeaBmireteiUoai 6309 Ben^Godoberaer 
Allee 86. 

Tel (6a 81 1 U 4 u Tfelex ■ ts 714 


UWO r:r 3a 61. SedBtnBe Sll BedekUeB: 
Tel (0601 29 IL Telex 1 6I6U. Anzeifen: 
Tel (0 W) 3661 9 SU33, TUeac 1 61 61 1 


MO Betobnif 38, KxMer-«Hbe2ni-Saa8e i, 
Tel (040) H 71. Telex und Ver- 

M« 2X»0U. Aenicen: Tel (040) 
1 47 a 60. Mex 8 I? Ml ?n 



m l 

pa. 


US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz sp)ektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fiindamentaien Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kursentwicklung. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmöglichkeiten? 

Research-Reports der Wertpapierforschungsabteilung von 
Merrill Lynch. Pierce, Fenner & Smith Inc., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten MerriU Lynch AG und fordern Sie dieses 
Informationsmaterial an. 





rTUertocktSpeit: Fnak 


6000 FraskfiBt (Slaial. «cxtcBdftivte 0. Tel 
(0611) ?l7311;TUex4124« 

AnKtpK TU. (06 U) 77 90 U - 13 




SCHARPF-AURM 





SCHAHPF 

pftAMT l-OS E _ 
ALAPIVISVSTEMEI 


ll^TOajp 



M erri ll Lynch 


Kari-Amold-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/45811 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PaulstraSe 3 
2000 Hamburg 1 
TeL 040/32 14 91 
Telex 02 12 130 


UlmenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 06 11 /7 15 31 
Telex 04 1 237 


IJahr Festgeld 914 %pLa. 
2 Jahre » 

3 KMjxa. 

4 ” IK^pLa 

5 ” H^JSL 

Für AnlxBen voa X'I.OOObis 4.'KXi.OOO. Zinsen werden jährlich jusgezxhli. 
Pie ^iSttee ti Zriipjri' i Jrr Ciergiitf jn J'e F’fur fnuiieit 


NAciüblgeud dnise der \bricUe einer Fesigeldanlage bei LeiDbairi: 
4: Ihre GeMererwinsebaneo einen guten ZjnssatZfdersidi 
wShreiid der Alllagezeit nicbi mebräiiderL 

* Alle ZinsemSge «erden ohne .4bzng von Steuern aitsgezablL 
4> DirRonloTrirdTertianiichgebaiMlhabL 

«I DadieDevisenbontzollelnGnBbritanniennlcbtmehrbeslebt, 
konneu Ihre Gelder zum Zeitpunkt der RüdBatalnng in 
jC-Slerlingoder io einer anderen Wahrung in Jeglicbes Land 
nber«fesen werden. 

U WirsindeinMitgliedeiiierdergrDOteaBankgnippenderWHL 

* FardieFnhrangdesKnntoseDistehenkeiiieGebSluea. 
wir qaotfciKi ondm Zinssätze für .AnlazeD *OB 1 -5 Jxbeo. wobei die 
7i fw,,cvhinin»ii BOBBtiieh. rimdjxlizlJeh (Hier hxlbiahrii A stanOnden 
xndfBr.Anlaeoi ndicmrS-ederA-aMUÜBeaZBiidlsaiig^isi. 

För welieR Details iiltmtnifrr AnlxceBiSltlidkkcIten nad Zinssätze blltn 
HfrSi^ niK noch benie den Conpon »rasenden. 

Wir anierfialten bei der Dntseben Westzninster Bank AG. 

Zwcipilederin$sDnB.4000 Diisseldorr 1. K5iilEsnllee33, 

das Konto 91 87510 OM. anfdns Sie Ihre EiazatalnnReB TornehDen kSnnen. 

Vi^siud im BUdschirmtexulienst, Eingabeschlüssel 
2482 für Details. 


Promenadepietz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711 /222 00 


Fordestadt Flensburg 

nik? / 


/Lombard 

LNorth Central 

Anlagekonten 


Lombard North Csntral PLC 
Abds.a40 
l7Bruton Street 
London W1A SDK England 
Iblefon: 400 3434 


igmCHBUCHSTABEN esTTE ) 



Geben Sie Ihrer Idee Grand + Boden 

Das Grundstück ist für Ihre Srandonemscheidung / 
nur einer unter mehreren EinfluSfakioren. Aber / j 
Sie müssen darauf bauen können. Wir bieten / £ 
Ihnen erschlossene Gewerbegrundslücke in / 
unterschiedlicher GröBe und Lage mit / e'a^ 
sehr guter Verkehrsanbindung und zu 4 / 
einem sehr günstigen Preis. - 
Damit Ihnen der Start leichter fäilt. ACia G/ 
kann Ihre Investition in Flensburg mit 
Finanzhilfen bis zu 259b unterstützt 
wuerden. Hinzu kommen aus der YSffl 

Zonenrandfördening: Sonderab- h12I $5 

Schreibungen und steuerfreie . g 

Rücklagen. 

Und Flensburg bietet noch { l,» . 

weitere \ferteil«: 1 HierDautr! 

+ Qualifiziene Arbeitskräfle 1 ^ “ 

+ Hohen Freizeitwerr L PPOdUh 

+ Infrastruktur eine» — 

Oberzentrums F 1 6 HS b U P Q 

+ Unrerslützung bei der SopHlShHo F 

Ansicdlung durch die GFW L n . 



Schreiben Öie uns oder ru/en Sie an 
Fordern Sk unseren Sundonkaiah^ an 

Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Flen^urg mbH 

Dr.-Todsen Str. 2 • 2390 Flensburg 

Telefon (04 61} 1 71 73 . 4 ■ Telex 2 2 754 raihs d 
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BÖRSEN UND MÄRKTE 


die WELT - Nr. 300 t Samstag. 2», Deggmber 0^ 


Warenpreise - Termine 

Fester schlossen am Donnerstag die Gold-, Sil- 
ber-, Kupfer» und Kakaonotierungen an der New 
Yorker Comex. Kaffee ging dagegen uneinhehlicb 
aus dem Markt 


Getreide end Getreideprodukte 

K^CUGaBD(0tah) &.it 21.12. 

S“.- 358.75 359 jO 

— - - 355Ä 358.S 

-W - 3« jO 341.00 

IMm Wbniptg (gm. SA) 

WUWBOWlöf. 22.12. 21.12. 

SLlararainir TtfiO 2(745 

AfltteiDunini 250.2D 2S02) 

Roggen «ftnoa I». V\ 

S«- M140 14IA 

Wa- - 143.00 14L50 

M 14840 146,00 

IWvWMpeg (on. SA) 

Dok. 12I4D la.n 

«s., 12440 124.00 

*bi - 124,70 12440 

HMrChaoetetali) 22 . 12 . 21 . 12 . 

Wo 1U40 10640 

Uil . 19040 in, 75 

M . _ ... 10845 18940 

IWi Cheaoo {cARsb) 

»17 3(0.79 33740 

ttO 341,75 33840 

** 3(045 33845 

a««e Wta4eg (CU. SA) 22. IZ. 21.12. 

(ta. IS40 ia.co 

Mr 13340 13340 

»i - - — 13540 13440 


GeneBmittel 

Mkn 

NnrVM(cA) 22.12. «.12. 

Wr 14140 I4^1Q 

Mal 137.« 137,80 

Jufl I3S40 I354D 


NewYorfclSA) 22.1Z. «. 12 . 

Terablamr.tta... 2830 25(4 

to - 2500 2517 

luli 2569 2 S 0 

uneatz 5323 

bslBr 

tow 1 ^i 1 [(Dni} 

nnaUNr.iijjn. . 547 645 

Wn B43 843 

»I 8.68 8.78 

Jul 845 9.10 

StpL 9.12 940 

UROdz 960 73« 

■a^fabtafiu- 2 L 12 . 21 . 12 . 

6dBWn(US^ 747 743 

Uh 

MoR(£/QflBhiifr 22.1L 21.12. 

KMtnM^ 2D2M0a 2012-2015 

Hn 1944-1946 19(1-19(3 

Ms 1656-1859 1895-1657 

UmsSE 2580 4867 

Un 

lmion(£A] 

TemOntofloaktDEZ. . 1S19-193D 1880-1884 

MIR.. 1937-1938 1886-1887 

m 1933-1933 1870-1873 

UnnB 8714 3671 

ZoBker 

üwdeo (£A) 
ftalBiNlarDe.- 

Hkz 14B40-MB4S 14740-14740 

Md - I5445-1SS40 1544D-1S4J5 

Ums» 735 1346 

PMer 

SInoapur (SidB- 2L 12. «. 12. 

SBa.-snoo kg) 

sdm. Saamcapez.. 430,00 430,00 

«agerSaimli ...... 67240 86740 

HlOerMniak 60040 6«J10 


Hm 

Jan.. 

WR 

lU.. 

Jo« 


m 


SapL.. — ......... 

UmMz ............. 


22 . 1 L 

12440 

1S4D 

13940 

13540 

126.10 

650 


NnY«fe(m) 
iffi nmniiiim 
tafoowift. 


Öle, Tierprodukte 

EtdnHI 

UYaik^ 22 . 12 . 

audanttwak. 4740 


39.« 


38.10 

845 

S40 

940 

940 

3745 

945 


940 

840 

1740 


sdum 

B4caoo(cA)Jn.. 

»n 

ku 

Jui. 

£5-- 

ept- 


Qkt.... 


NnVkHktcMO 

MaMp^ld... 


QdagD(cA>) 

toeoiosa 

ChotedMalioo 
4*(r.F 


Mi 

ÜHrVaricM 
«pule. 


|l8DiMlB.lO%lr.F. 




Chtaan(B(b) 

Mr. 

Wiz 


1745 

1645 

1840 

15.S 


840 
47 J5 
aj5 


6445 

8S.1S 

8 BJS 


«. 12 . 

1940 

12440 

12540 

1940 

1940 

500 


«. 13. 
4740 


840 


2745 

8.15 
88 
2840 

9.15 
845 
940 


2940 

1940 

I6JS 


1745 

16.« 

1640 

1545 


«J5 

4745 

5240 


6345 

6445 

«40 


Hlde 

Ciaaoo(crtii) 

0dBaM.sdiMfe 

n wHBihem 

lOhadduamm 
Rhv Nnnlieni 
SaUntaBl 

-OiaoolfitudO 

Jan.._ 

kSiz 

lU 

Jdl 

än. — 

apt... 

Nn 


CMcago(SAn) 

Jan. 

WB... 

Md.................. 

Jni ........... 

a=r- 

OkL 


müM-(cdi.sA) 

Ob. ............. 

ISiz 

w 

MbA 
MwYOik 
WWkMtt 

Erfnw 
HoiMidnI 
|e||LHdk.( 

UMI 
RoOdanl 
W-lM.ni 
MnM 

UH6n($ie) 
SAdn er 


RdM.Osnoou 

raniieddLMMft 


MMn(SW) 

PWppinmdt-... 


RdMdii(SAt 
Bnadaio.lä 
RdMam 


22. 1Z. 

5440 

5540 


79540 

«340 

82140 

83440 

80940 

«040 

69840 


9140 

2940 

33140 

28040 

21940 

80940 

19040 

2 L 12 . 

38040 

3840 

38940 

22 . 12 . 

(745 

23. 12. 
8840 


5940 

73040 

28040 

10940 

3940 


I Wolle, Fasern, Xautschnk 


781 40 
737 .R 
8940 
81240 
«9.00 
74140 
S240 


3158 

217.8 

218,00 

217.70 

314.90 

3 n.n 

1B40 


21 . 12 . 

4540 


10940 


31840 


KMcMNkYM 
Wi):iSdtepA 
knR5S-i: 


ttoM 

T a nBig dalio 


Wloo C d wiB s Dlt 


8 &T 2 . 

7740 

79.10 

788 

MJ5 

7340 

748 


SUi 


22.11 

40»414 

40MI0 

418-02 

33 


2 LH 

«40 

(7,9 

4740 

474 a 

0 


2111 


a .11 

7743 

71« 

«45 

Tun 

73.10 

74.10 


sr.« 


«.11 

400-415 

4QM12 

'418-4H 

12 


«.11 

4840 

4740 

4740 

4740 

0 


n. 11 


5(44K«40 S4B4K534D 
S834MB340 58I4IMN40 
5914048240 594IM94D 
8 2 


l«MYdBiL(YA«) 
Mniaeir 
Off.. 


Mr.. 


2m 

STIMB 

64040 

22.12. 

14083 

uore 


a. 11 

67040 

6(040 

«.H 

1409 

140(7 


2111 a .11 

_ 83404545 

82404240 8340-8540 

83404(40 84404(40 
844045.W 84404440 


|.e«o) «>11 

Nr.fRS6loco:..... 

Su7. 2824046840 

Kr.3RSS0ll— .. »40«^ 

Nr.SRSSDez.- a240*m4a 

Nr.iRSSOB. 2(5.504(840 

TgoOdiBnMB 

MiLondDRdTilO &11 

BMC «.« 

BOT 4KJ0 

rrc ^ 

STD...... (0540 


30.11 

263404B3JÖ 

3B40468e 

2S5404S1SD 

2S34IM53.00 

2I54D-M40 

».11 
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(RW4e._ 340' 
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DdftdMiidtiirwMtoAOieHidndiOinw"» » 
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Eriänteransen - Rohstoflpreise 

HaaenJMgibisl tqoiOT (Mon^ - 31 ,1098. IS 
- 0.(59 kg; 1 1 - n MD - nC - H BID - H 


ShtfiabloadM. 


Westdentsebe Metallnofierangen 

{OMjalDOId) 

38.11 2111 

11047-11177 1045-1648 
11440-114.« 1134M134Z 


238404H9( 2404V-W0.91 
344404N448 «145-M845 
38347 3B347 

37B7*364 - 3795-38S 
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11740-11840 
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itotdanttdi «940 43940 



21.11 

3EO«8 
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Edelmetalle 



M(DU^M00MI 




M8(WMMr 

laRDWlikt. 


0iS»Vkfpr. 


23.12. 
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33400 


34 120 
Sin 
»810 

SO« 


79110 

77040 

83340 


2111 

S.IO 

3416 

S400 


34110 

SOSO 

»86 

68 « 


70140 

16340 

8640 


Irternationale Edetmetalle 

■«(USSMMlze „ 

LMm 23. 12. 

1040 3«.M ^ 

- 37840 

: 3».7M640 3«45^>75 

ss£!::a^^ ■ .««• . 0 » 

’üs.'ssr?..-. 6.7* g.g 

ISS SIS Sä 

m,70 6716 
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GoUKAHW; 
SWiHftHAflM. 
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FMMum 

fr.MadeiDi 
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m 
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mm 

mm 
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«?A. 

9S740 

6040 

SU.« 
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Neer Yoiker- MetaUbfiise 

22 . 12 . 
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OOlvteA) 

Ob. ... 

Jdl 
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IttR... 

Ml 

Jdl 

SM 
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SLA 

645 ^ 

6|10 «JO 

eto '. . Bu 
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LDMioBer Melaiiböise 
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mWga jitfa) 
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■»ütaM 

-SMlBe.... 
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MB 

3UhM..- 

zMi(sioaw 

3NMdi 

2 » SA) UH 
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SA)...- 

WMiiaCR 

(BT-Edi.) 


RLti . n,u 
10M.8'M64 m>mi 
lt22J>-1l3U 1tS4-niU 
27940-9040 99412789 
988416845 nU8-98» 


9i%»mm 

10M4-UM10 t06».l8ÖÜ 

- 9774lk»UB 
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8034040440 6740eUB 
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85««« 04IMM 
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präsentiert: 
vollständig handgefertigte 
So g o ls c h i f fa mpdeHe (Hotz) 
und Schiffsmöfael 

- nach Origimipllnsn 
ns.-l9.J7idL) 

- raOstabsgetreu, sehr dettHralcfi 

- zu auOeiÄwAlmlieh ntodrtgMi Preisen 

- unser grOBtss Modell (Siipertie). ei. 450 
‘ Arbaltssiunden 

Unge: 120 cm 
Bnits:41 cm 

H6tie:S3cni OM $950,00 (MdL MwSL) 

- unser kleiiBtes Modau 
(Mo-Gtf4) DM 14940 (InkL MwSL) 

- günsdga Teilzahlung mög6eh 

- Sondennleiiigung von S d O U emodellen 
auch nach Otran eigenen PlOnan möglleh 

Farbkatalog anfordem: 

Fa. Nautiea OHG • Postfach 18 06 • 4450 Ungen (Ema> 
Schutzg^bühr: DM 4,- in Briefmarken bitte beilegen 



Immigroting ta CanadoAISA 

zwei englischwiachige mtgeber von FachanwSUn, Je 160 S., Wiedergabe 
aller Formulare, Je DM 30,-. Vorauszahlung auf PSKto. Hm. 415 96^609 
oder Scheck. 

CD-Buehaoen tur.PF7002 6 B.6FranfchiitfM 


SehrBlbsiiSle 


nleM In 6 d Kamin. 
Sondern an ffiBl 



Mit der Erfahrung und dem Köiv' 
nen eines echten Handwerksmet- 
stertwtriebes stehen wir Ihrvsn in 
allen Fragen zu Planung und Bau 
von individuaikaminen, Stein- 
öfen, Stilkaminen und Kachel- 
öfen zur Verfügung. 
KAHINBAU STEGEHAKK 

GmBH 4 Co 
4405 NOTTULN 
OststraBa 5. Tel. 02502/6077 


ENDLICH CHe richtigen 

Socken! 

Beste SchunMoUqueUtat und tratzdem 
onorm halttwrund waschinaschinenlesL 
Riesenauswahl (iS4 Unl4iMglichkeiten 
In 12 versch. GrOSen «on Schuh^'. 35-53). 
Auch ohne Gunwnll GOnsUge Preise, weO 
vom Herstelier dUekt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie «esen modernen und 
vemOnlUgen vertrfebswegl 

FreJprospeM an fordern bei: 


W- WPSSBACH 

SirumpKsbrlK GmbH. 5800 Hagen-ifnspe 
Pesttech 74 43 22 Telex 0823585 

oder TeL (02931) 467S3 von 044 Uhr 


- NEUERSCHEINUNG - 
1000 Tips klOger und er- 
folgreicher zu sein 

Aus dem InlMlt: Lernen Sie sich durch - 
zuseUen / Hobbys halten Sie in 
Schwung l Tcainieten Sie Ihren 6. Sinn 
/ So machen Sie nebr aus Ihrer Wob-, 
mmg / HU lieberen Sdirikten Er- 
folg / Weiden Sie Ihr eigener Chef / So 
leben Se leiditer . . . u. v, a. m. 

Ein Buch als Geschenk fSr Sie selbst 
178 Selten. DM 32,- gegen V-SAedc; 
volle ftacknahrneearantle. 

Beslelhmgen am 
DIREKT-MARKETING 

Karite Btoden. AM. W38S 
Pnmpfi A TT IT flTtl Tsneeiitrln I 




X Schach dem Konkurs X 

wie man salbst m letzter Mtraiie den 
Ruin vermeldet und sein UntemehmerL 
rettet: Leeen Sie Grabs-Info vom MSER-’ 
TA-VERLA 6 , POSIf. 1731. 4800 Hertbld 


sn I 

^1 

fiy 


neu! p» a c ltw 4 iwM Tricl wit m B 
ADes über GratiS'Kredit, Portospai- 
»DS, PaB aus COsta Rica. 69% bOuger 
fQegj^Zigarettea billiger, Schweizer 
AG, ufitragslope GaritH usw. 996 wL 
fim. KostenL Info. WAS 1 anfördeni 
b«: Speztalbucinrersand SmkL Pes^ 
fech 10 II 55, 4450 Stbealdirdiea 1. 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
WeltneuheitI Gratis probieren' 

POTENZ h'o^'e"il.er 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europal 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

parseus, B München 81 Kskaiblail 7« 


Bettwäsdte 

Aus «igensi Herstalhmg sowie durch Zu- 
hauf renemmiarter Fgbrikata bieten wir m- 
nen Bett- und HeuSwMche zu günsbgm 
Preisen und von hervorragender QualitäL 
Auch Senderanferügungen mStflehl For- 
dern Sie unverbindiieh SpatiaLKatalog. - 
Kam Veitreterbesuchl Wlscha-Varsaad 
Reinhard KG, Poatf. 503 03, 6800 Osten 
burhen, TBL-5l.-Nr.: (0 62 91) 50 46 Tag 4-' 
Nacht 



Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 bis 8 m D uich me s sar, aulgasMR 
und montiert mit formschönen Sproe- 
sentenstem. Antr. bitte a. Pevikm-Beu. 

Josef Büssing, Dorfstraße 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 0 44 41/ 29 70 


GsrwrBwrtratvng tOr 
Deutschland und OBarraich: 
ffa v aotisarMeb AMnsd Kfleer 
ClahQber Str. 84 
4836 Herzebrock 
1B.052 45/3200 


Maßhemden 

■e)cclusiv preiswert 

o. Kragen, Artttetenge, 
- aMs nach Ihren Wun- 
ni - auch ARlahemden - 

• hfadsfl- wd Stdbnusiar- 

Mialog .kosterioe s ntgtewn. 

Kurt' Mutier KG, W äae he fab rik 

POBI. 3271 8070 Hef, TeL (00281) 6070 




A ö 


PROBLEME mrt der 
WIRBELSXULE? 

Frt wd gesund beumeire 
nach der Tberape von Dr. 
Martn/USA! Donk Motor- 
autzug auch für älere 
M a nsc h en mö^ IBnln» 
ler p *-**»-»«» « Kosiert. 
knio - Broachüre ardordem. 
Jahn-Geritebau, (3ras- 
dvksr Str. 40. 4480 
Nordhorg «0^1-4721 



Frische Pralm6s 

nach Schweizer Art. Probierpa- 
ket: 250 g Sahnetrüffel und 250 g 
gemischte PraJlDös. Probierpreis 
29,50 DM. Lieferung gegen Redk- 
Dung. 

Petit Pnllnö 

Blumenstr. 1, 4005 Meerbusch 1 
Telefon 0 21 OS / 1 06 91 


F. KARRIERE + GESCHÄH! 

Vtrdipn» DW 5000 ntl durc^iUDersee- 

Job • B'lligauios • Enq : GmbH *. ooi ;- 

billig9Schv(Ci2.F/Grdg, leo?' 
Steueroasen y/eltweil • Uhersee-Paß 
legal • Tile I p. Post ♦ f/oney-Mai.,er mil 
Superprofil • Kata'cg kos'enioj - 
unverb.ndUqh • PostKane genügt 

• • • • amco • • • • 

Fr .- EDert-DaiTim 50 • 2 Hjmbu ’’; 70 


Bronze-Figuren 

für höchste AnsprOche, in ver- 
lorener Wachsfortn gegossen 

H.lRBO-Tenand ' 

Aheinstr. 85, 433 MOlfaeiizi/R. 
TeL 02 08 / 5 06 65 


nunssEnnr wBDOHWfiioiHi 

durch private VermUthmg von 
Jahreswagen hnlfaTmtar Auto- 
mobOheTsteller, hohe Gewbtn- 
sranne, Sigenkapltsd Dicht unbe-' 
(fingt erforderll^ Nutzen Sie Ih- 
re Chancei Fordern Sie noch| 
heute das kostenlose Informa- 
tionsmaterial E4 azL 
De.Ka.We. Antomarkt GmbH 
Grenzweg, 7500 Karlsruhe 41 


FOTOMODEU 

Uetet lukrative znammenazb^, 
(SebrBMisch-Gesefaift). BUd-lafo (30! 
DK 20 ,-. 

HLW.FSdiMTO/yASUBH Bzo gmr a Ui 


Handbuch fnr Lotto-Systeme 

Das Beste, was es Je gab. Testen Sie 
selbsL Nur DK 30.- (NN + 4,80). Gnti- 
Btwfn- TTHnyMrt gg ftrtiier, Bosep 18/:^ 
D-10T3 Lordi 


EliliidIvMnitosGBKlMk 

Zelehnungen nach Fotovoriage 

PoitnlbHo HarGUak 

TeL0 23 81/539 65 



ITtoßhennden, 

IndWdiiel.meiriVlMtikuiia I 
prehgOnitig, prompte Ueferung I 
ca. CO Snfle. Kragen. MansdiWiai. { 
AfmeS a ngewWSdvWt na chhen { 
wunachen 

Tun » ae wtni aniiii iwinoifntirr ' 

MaOAmeamacionwiisoefn } 

iH.W.Schidze 4904 Enger/Weetf.i 
f lel05a24/a436.Po8tfach3 64 01 J 


taSl^^BSmi-Sauber 

beseitigt moiwlos Gfflnbelag, Moose. 

UmwehMU 600 ml-Spray-FL 13.50 + Porte 
Babera2357Bed Bramstedl 2 «(M 162 - 142 D 


Der IdBBnflKirfct! 

M t » zvecTteftcii. 
und neue Ideen. Gtatispro- 
1 unbedliigt anfordem: S. S. 
Der Ideenmaikt, Post! 106, 
1320 COpglngen. 


wndBn^iife'ei) 

VkSaMitteeralsSateana,-,^ 

7953 DM/Monaj MUeSaKeloemi ubaiveiaen- 
Mwm CBwi aanei. zm iwivtige «ked utez att- 
schntt. Kouenlases GBafito: OU teenankm. n»- 
dohKnss-Seafla 4/WE351. 5300 Bonn 2 


SnikitiniHfl maelwn 

mit einem VeRandgesehfift. 

Ihnen das aGewnSt wie-. Sofort 
stenloee InfoTmaUoiien anfordem: 
Teilag P. Btdimeler 
Rinsstr. 3/W 3412, 1S04 Weingarten 


vermooste STEIME? 

Heoslrei vernichtet GrünbBag, M(x>se 
mohetesan Mauern, Platten,Sieinenusw. 

1 1 fr Konzentrat für ca. 100 tiP FISche 
DM 38r bei Hmb Uiwwe M tdL MdBJ te chB 
B«*a. 2397 Bad 9famslKlt2« 041 92I142D 



Mt WoilBs imminss 

Schriftsteller 
arbeiten mit 
Inhaftierten e. V. 


Im neunten Jahr arbeiten wir im 
Rahmen dieses als gemeinnützig 
anerkannten Vereins mit der Lite- 
ratur in den Gefängnissen Nord- 
rhein-Westfalens. Wir veranstal- 
ten Lesungen, führen Gespräche 
und fördern Ausbildungen. Unser 
Ziel ist, den Kontakt zwischen Ge- 
fängniswelt und der Öffentlichkeit 
herzustellen und Alternativen für 
die Zukunft zu öffnen. Der Kultus- 
minister unterstützt die Aktion. 
Aber das reicht nicht Deshalb su- 
chen wir private Spenden. Unsere 
Konto-Nr. BLZ 300 70010/ 
230 3600 Deutsche Bank AG, 
D’dorf (Spendenquittung wird 
ausgestellt). Bitte fordern Sie Pro- 
spekte, Presseberichte und Bü- 
cher an: 

Dr. Astrid Gehlhoff-Claes 

Kaisep-Friedrich-Rlng 53, 4000 Dusseldoif 11 



3k Inst. GRAF DANTES ^ 


Internatwiiale Paitnenrennittluiig GmbH präsentiert: 

DR.. VORSTANDSIBTCIJB, 50, leirflegte Bisebdiniiig, beste BBtammieiu- und 
VenoOgenmrtdltDisse. mdnipndiig. aniwmgtos, sucht zwecks Heimt die 
Lebenspartoethi mH Fmmat 

SaimOBSeHE saiWBZBim, so, Exlrau «nes Sdiweizer GnBindastcijNlai. 
venndgend, sehr pripulir, sucht den seriösen Gentleman bis 55 fOr 

aiiMn Neubeginn »ttwp echten aufrichtigen Liebe, Beirat 
6 ROSSU W T ERI IEHK 6 R. Ster. 1 86, pioSlieite PereSnlldikelt. blen^de Ersch^ 
hl den läA. sucht kultivierte Dame tob Format, bis 48, 

zwedsHelnL 

RECHTSAinffALT. DR, 41, IJO. aefcständlg. sehr erfolgrdeh, flnanzieD unab- 
tiany ig weUeffeu, AraaBUseh, sudd «**«—»*• Partoerm; am PazttOtsgrüDden 
wMcumaiBqnateOambeTOzziigt. 

DR. KBL XRZTW. 40, BJEGAHTE BB(MBNUN 6 . .Giace-Kell 7 -Typ“. mit gröSter 
Präzis am Platze. TsnuAgoKL bumorvoll. wannheizig, snirnt ver- 

stSBdolevolleB PartaierWsSS zwecksBärat 

DMUltt nwnnrw. llOIOIWiniirn AMMTBCT. so, umrangzeidier taUDoU- 
HMif äitaL bn In- und awi-wa sportBch-ekgaiite Erscheinung, wünscht „Sie . 
ifie Jimfseb&ebeae 40erln ffir den Neobegtna. 

SOniBZBI DlPl..-DiGM 50, HoltliiilllioiiAr, Tnimtamresai an emem der sritSu* 
putze der SÄwmz. «««»»>* auf diesem Wege seine zokOnftige Ehefrau. Sie 
sollte elegant gesellsebaftlidi und hanafraolkfa versiert sein. 

DR.. A UAAO eiMWaSKAUHIMW, orifeWwBgw GtdacUer, 56. bEeadend aos- 
oah»wut»r tagendBcher Typ, h um orvoll, hSPsneh wie ««»Mtg, sucht .Sie“, (De 
adSqoBte PattnerliL 

ATTRAICnVE CWU8UMIE DANE. 47. sehr veimMend. aoeU jj^üdeteB Herra 
aas Fieiaen zwe^ Hdrat, der Dir gfeMterfrig UUxeich znr Seite 

steht bei der Vezwakana Ihree VennOceBS. 

CHARMANTE MBRRCANTM. 50. bateatend Jfings wlifcen± knlttvleit. intelli- 

reetMiületn Mliipan. 


FRBRKAIinN. so, b . _ 

gent, weBgerdst. wfinsdit zwecks Heirat Herrn mk 


DirHttMTIOlUL BEKANKTBI RBBSEUR, Salzburger Pbstspiele nsw.. 48. 1,89 
m, diukelbloiid, beste BnkonunensverttSknisse. Hobbys: Segeliu SU, familiär 
etngestdit, Ff*** attraküre Dame mit Niveau und Format and Vorileb« znr klass. 
llosOf Ewecks Heirat 

Wb «Oneeben uiaraB KloPleB «In IrdMS Wofknochlsteit 




Hartwicusstralk 2 
D-2000 HamburfJ 76 


Postfüch 76 04 27 
S 0 40 2 29 5(.l 00 


UNTERNEHMER 

selir vennögezid, Besitz im In- und Ausland, vital u. reisefreudig, 63 / 
1 , 84 , kiDdei^. tie^ u. naturiiebend. sucht adäquate Lebensgefährtin, 
etwa 40-50 Jahre. 

ZuschrUten bitte mit LirdrtbOd unter K 2925 an WSLT-VerJag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


POLIN ALS EHEFRAU? 

Sie bei Pastnerseh. Ebever- 
AS, Poatf. 810149, 68 MaoB- 
beim St DM ZM tefefefmaiki 
90 PARlNEKVOläCHlJlGE MITl 

TOTOS WfMgTBMLOS. 


Nvndkr jüioi AHrm u. Aa/ b agytem on 
fnhaFea 
Dammtoistx. 21 
24 8170 



an die bewwale he ndan 
ir aFiierta ge * 

* Wir haben fiir Sie geSffnet 

* am 1. WWhnaditiWertag 
^ geoifltL KeoMRlemen 

* remantlsebe FneBangeab 

w parsbnL Aanald u r« ab 15 Uhr. 

* T. 05 11 /32 61 08 Humew, 


^ uaaanaBae»4 

^ T. 06 TI /a 53 81 PtaL, Kaisarstr. 13 


«Junge 


Mutti, 28/161, 


dM. WuscMki^ u. gieSan dU. Au-^ 


^han, ach te c WI c h. T. 0811/288838. 
^ von 15-18 Uhr. Ffm. 

^ hm l9t erst 22 J. u. MutH 

• efna bgdhflbaeha aehlk. ebfeche Uaba ‘ 
7 jungt Aau, mH bld. Haar und zArO. ‘ 


I gut, ist sauber, kann gut mH GaW. 
7 ungnhan und nimmt auch gariM einen ‘ 
dr Mm. der KL hat T. 05 11 /32 » 
if 15-19 Uhr. 

* FreftierufL Pharma ref. 
*3W17iWittwe 
ir eina setiK. anmutige, 

^ Frai, mdch. Typ mit lang. U ... 

. Hav, aaltiaihewuSt, tüchtig u. arfolgr., ‘ 


. ner für eine edda PwtnefsehalL 

1 DfeL-big„ 47/186, Witwer 

^ Rdt KL, am Bebenawerter. gutauw» ' 


. Kaniniauar, abar auch GeaaOiglaÄ,. 
Ratten, SiioR Sabt . . . altet, was mit' 


BWa m a l da n 
Sie Meta... 
tgL 15-19 Uhr 
wchSaJSo. 
u. Mio Feiertage. 
SieKtenenMeh 
nochzwbchen 
danJehnm- 
oder auch auf 
uneaiom 


* faeBwi SK wBdertall 


.i. alBiMnda, persBnI. Aivnald. 

^ laatitatClaiiila PiaelwHWn 
Pbn. 91 11 / 38 te 58, Kafaentr. 13 
•b Mmwv. 05 11 /32 68 06, LaiwHtr. 4 
4 . tMMb.861 «/S7488«,ltealaalLM 
? U a BB li i l M 06 « /4B 03 W. Aa giiate 42 
* KarianilMB7«/24ISI,KmMr.« 
»8aaib(eEkan0i«/3a643.H M e n a k .8 

★★★★★★★★★★★★★ 


Evangelische 
heanbahnung Seit 194 

Großer seriöser Partnerkreis 


Erfefgioieh hn gnam BundaagMaL 
OanwnlHaiian MIar AMaraatulHL 
ZWanglea • TWctiieB • Dbrtial 
>TDapakt vaieehteaaan, ehna Abaand 

S weg-GMiainachalt 

Poettach 284/«ta^ 4930 OMmoM 
TMatan(0 5231)2490B. 



PhOippinisehe Deinen 


Zofodurtib: 

GFlClBb 

loBdweg 5, 2201 KnDnwr 


aazDeutiiaiiwteiMBmi-feateOTm 
waiunoeoL Pi feiiMaiMmnMiiiifi 


m. SD. erhalten geg 
Orlg.-FMover8CBl3gc 


gesucht von der 

nte m / m m i ■ -fe- .i. % 


nxflK telfie Ich» btn 21 J. alt, 

iiatQxiicfa I 

vafaBB WfeFLA ' 

gerne, und ich 


Allein? Einsam? 


nähme bei: 

Matic-Veriag We GmbB 
Postfach 30 0667, S3 Bonn 3 


BalntaffUUge 

VfwwmTi out Hnfeulimg 
K Sader, 1510, 8532 Hexsogen 
fmrii. itei.ee 48 19/ 183 / 48t 


bang, beben Anfordecungen 
Jen, aber aueh AnspcCdie an 


aek 1914 


mot, feinem Rumor, viel 
im In- AnatancL 


deo Lebens gcnirfleni GraS 
wfrtocbaftl. Mblt^Bad ist 0 
NHbeMK Pna Kulte Bdhnfa-Ii 
te. 3008 Haanevor-Kloofeld, 


anbahnang seit 1914 


Obaa acUae, fioae Watte wSnaehe U 
r mlc 1584 elnai PMCner ( 67-73 J.). & 

■«n»» ir*i pfiteiUrh iwii 4 

r iipgtOwlKtein t>n «niw IVw »A- 

r tea Eefgglnm zwladieB Bedentof und 
r Alpen k&BBte die («nmdlage fOr Ce- 
_ borgeabeR und ein Borti abmvollea Le^ 
' ben Dielen- leb bin Jedoch nietat orUge- 

r hMTv^»ri Audi ZusefarUten zoa der 
f Schweiz oder o. o. würden 

mich frgoen. 

^ Zuadir. u. M 2927 an WELT-Vexlig, 
t Poatfodhl 00884 , 4300 aaen. 

Brifie, natnrl., hezsL FBAU, 

^ AttetateL mit Mvoon ob 68 / 1,72 aus gt 
r StaQ u. hob. geisttg^cOnstl uJo. probt 
f Intoroaaen - gerne Azzt/Industr. . 

r Zuaehr. u. L 3928 an WELT-Veriag, 
P Posttech 10 06 84, 4800 Eaaen 


r NatfirL, tenperameatv. 

r SIE 

r Anl 80 . 1 . 70 .iäl^led..i^aucAkade- 

r miiBerfämllle. aelb« entssr. BenL 
sacht odaquoten Partner, vor allem Je- 
doch Liebe o. ebarakterv. Ehemann, 
t Zusebr. unter B 3984 an IRILT-Vex^ 
r Postfach 10 OB 6 «. 4300 Enen. 


Sympathische Ärztin 

39 J., sucht gebildeten Partner. 
Zuschr. u. P 2885 an WBLT-Verlag, 
f PosU. 10 08 64, 4300 Essen 


t PRIVATIER 

imnhhUngiger NlchtraUChcr, 01 , 
L offhianif 1 .S 0 , ioMite 8 uf Teoe- 
riffa leben imd zwischen Afrika 
und Elanada pendeln. Liebe, ge- 
• xD&tlicbes Helm, Natur, Äinst 
und gutes Essen. Wer Hegt auf 
r gleicher Wellenlänge und traut 
' irirh Auch Andänderinnen ange- 
^ nefam (Philipinas): Zusdir. unter 
1 U 3043 an WELT-Verlag, Fost- 
fnrh 10 OS 64. 4300 Emen. 


Rann H»nonr-xasi«l 

r Dk>L-Kfm.. KndfOnfjJgeT. erbeUirti 

' interesatert, Insbes. Tennfs, feiaaa. Uu- 
r stk PoUUk, ebeöfabxen, betrUchtL 
. VexxDÖgen vorh, sucht aUroktlve. 
ehonnarte Portnezin inii Nlveen bla 
OL so Jahre flir einen gern. Lebensweg. 
Btkfaaivrhr. erb. u. H 3924 an WELT- 
Teriag, FWtfadk 1006 C 4. 4300 Eaaen 


Weihnaclitswansch 

. Blonde Dame, wsrmherz.. Hebe voll, 
k natürUeb, 1 , 78 , atattL, attrakt. 2 e<L, cr- 
■ artmt sweuki Uebesehe BekanntaäL 
1 m. gebOd., sympath,, SebevolL, nnge- 
1 bunoL Partner L Alt ab ca. Aidang 80 
1 Us Anfang 70 . Bitte um peräOnL, ana- 
flltari., emstgemeinte, aympaith. Briefe 
(bitte m. Bad, entwerte ver- 

traulieh, umgebend unter G 2823 an 
WSLT-Veriag, Postfub 100384 , 4300 
Baaen. 


EIii ■» Ml Ma 

DipL-Kfin., erfolgreicher Unterneh- 
mer mit Background, 43 J„ 1,80 m, sehr 
ansMmllrii, mAr ,«,« 

Toleranz, l«bensirt und viel Freude 
am Lriä, Ladien, UMmu, (SodeBen 
u. Brisen (Heim in niiida/Golf), mÖdi- 
te attmkUver, »SFUiriior Dame mit 
(verborgener?) EcoUk n. hohem Ni- 
veau begegnen. Gern auch vorerst 

1 bridUch; trieCOB. irn"*afc* ang^whiw 

Bntfeimmg krin Problem (Nakzetion 
angaaiclieTtl. Zuschriften mit 
lefon erbeten unter W 3045 an WELT- 
Verlag. Poatfarii 10 08 64. 4380 Essen 

Welche ledige, nicht rauchende, 
gesunde 

DAME 

gerade noch im geburtsBOdgen Alter 
stehend. 1 , 74 . sridaak. faSuaUeb. wlit- 
■cbifttich, «^hr»iht mir: - r.-k, verwil- 
wet, achlanfc, 1 , 74 , aUeinatebend, mit 
hervorragender Wohnung - zwecks 
Danerehe u. Bitte 

todernste Zuschriften mharfmy mit 
ftawgfnb, ZoSChT. eth. ""W Z 

3048 an WELT-Veriag, Postfarii 
10 08 84. 4800 Baaen. 


Ibunu. Witwer sucht guttitu- 
ierte Dame ohne Kind. noL WL 
Hoelzie, 8 Münrten 90 , Telastr. 
183 , TBL 0 89 / 6 92 34 98 

Wwe.. 45 J. 

blond, gut BusaelL, m. gect- 

rlxirtotw Ptw^nrnman gughl L Baume 

Buhrgeb. Beknnntacfa. efnea aoHden 
Herrn L geordneten Verbaitn., bis S 3 J„ 
aweclB mBterer Beirat, mtwer ange- 

J C 3089 an WELT-Veriag. PfTIoOS 84 , 
4300 Basen 

UNTERNEHMER 

Anfang 40 , gute domi- 

nant und vemL, aus dem Raum 2 , 
sudit anpassungsL, Qppige und ad- 
äquate Dame; evtl. Heirat. Zuaebr. 
u. X 3048 an WELT-Veriag, P(«tL 
10 (» 84, 4300 Essen 

Panm WestfUen. Dame, 48 / 171 . 
crhlanir, tinahhangig gutsitldert U. 
thrlert, wünscht vitalen Partner mit 
Bcr und Humor, geUldet, bestritu- 
lert, bis 70 Jahre. Dfskreüon urtrd vct- 
äcbeit. Ihre treundUebe BUdsuaebritt 
erbitte ieb u. SH 7 an WELT-Veriag, 
Postfech 10 08 64. 43 Basen 

Unternehmer 

37 Jahre jung /185 em groß, 
schlank, gutaussehend, erfolg- 
reich und vermögend, sportlkm, 
individuell, lebensfroh und tole- 
rant. sucht Sie, zum Verwöhnen 
und Uebhabea Kind kein Hin- 
dernis! 

Zuschr. u. V 3014 an WELT-Ver- 
iag, PosU. 1008 64 , 4 te 0 Essen 


Der Uhu braucht unsae Hilfe 

Der Uhuhu. der Uhuhiu . . . * »s 

Fast hätte der Uhu für Immer seine Fenstertfaten zugemacht Oss^ 
Ued v«m der Vogethochzett W wemiin bekannt aber wer kennt ihn 
schon selbst, den KMg der Nacht? 

Einet Kopfgeldprftmlen, 

Jetzt Oberiebenstrakilng 
Sie Mnlfen wissen warum? 

Sie wollen wissen vrie? 

Dann fordern Sie bei der Aktion zur Wleder- 
einbOmerung des Uhus, Hertzweg 13, 

5650 Sollr^. die Info-Mappe an 
(3A0 DM in Briefmarken 
beiegen). 

Die Veröftendichung 
dieser Anzeige wurde dureh 
die Spende des Vertage^ 
ermöglicht 



Siesudien 
eaien Eheporlnei? 

Anzeigen in der Großen I&imbinAtton DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.400.000 
Le^rinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichtert 


^is- und Größen-Beispiele: 

40 min/ls{ialtig 

ÜM ^.73 

lOmnt/lspal&B 

DM 70 ^ 

ZOmni/lqkaltig 

DM 14 IJ 6 

25 mxa/ 2 spaltig 


DM 353.40 
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^sleisdieBi 

An die WELT/1VELT am SONNTAG y 
Anzeigenabteilung, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 1 

Bitte veröffentlichen Sie unter der Rubrik Ebewftns^ . 

zum nichsterreiebbaren Tbrmin eine 

Anzeige 
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zum Preis von DM 


.mm hoch 


.spahig |. 
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haue Nacht, 
laute Nacht 

L. S. Bl - Bis nach Kairo war ich 
gefahren, um «adhch einmal nicht 
Weihnachten fdem zu müssen. 
Aber natürlich kam auch hitf der 
24. 12., und ich begann, fiebmhaft 
zu überlege wie ich das unent- 
rinnbare Datum mo^iehst gründ- 
lich aus meinmn Bewußtsein strei- 
chen könnte. „Kdn Problem“, 
meinte mein Freund Ahmed, dem 
ich mein Begdir vorgetragen hatte, 
.wir gehen heute abend zu den 
ramiden, die werden dann illuini- 
nieil" 

Gesagt, getan. Und in der Tat Die 
Sphinx leuchtete grün und blau. 
Aus dtf Wöäe dröhnten die Stim- 
men Cleopatras, Caesars und Napo- 
leons, mit mixidestens 1000 Watt 
verstärkt, zu uns herüber. Doch 
' dann mochte ich meinen Ohren 
I nicbt trauen: . . möchten wir iur 

! unsere deutschen Gäste ein paar 
Wähnachtslieder aus der Heimat 
einblmiden . . .“ 

Unter mänem droheadm Blick 
wurde Ahmed ganz Schnell 
zente er znteh zum Auto: „Ich habe 
eine bessere Idee, Wir fahr en nach 
Sahara City. Dort gibt* s nur Bauch- 
tanz und Zjiuhprlr^ingtgHirlfa» * Mtt 
war zwar gewiß nicht nach Bauch- 
tanz zumute, aber iCnneAq^^pr» ist 
fi<>Mi»fllw»h das halbe T^hm- Zu- 
nächst ging auch alles gan» gut In 
dem düsteren Etablissement gab’s 
ein undefinierbares Hammägericht 
und ausnehmend hübsche Tänze- 
rinnen. Bis, ja, bis ein ganz usoiien- 
talisch gekleideter Herr ans Mikro- 
phon trat . . möchte ich mäner 
Reisegruppe aus Wolfsbuzg ein 
schönes Weflmachtsfest wünschen 
und stimmt) wir gemeinsam . . .“ 

Id) war schon draußen, bevor der 
Gesang richtig begann. Aber auch 
Ahmeds nächste Idee, schon we- 
sentlich kleinlauter voigettagen, er- 
wies sich als Reintell - natürlich 
ging europäisdu ^adition selbst 
an einem „Bunten Abend“ in änem 
riesigen Kairoer Tanzpalast nidii 
spurbs vorüber. 

Resigniert gab ich auf «md ver- 
suchte, an der Bar mänes 
Hotels wenigstens alkoholisch 
Weihnachts-Veigessen zu finden. 
Plötzlich saß die ganze Runde im 
Dunkän. .Schon wieder dte Siche- 
rung“, schimpfte der dunkelhäuti- 
ge Herr hinter der Bar. Nach än 
paar Augenblicken des Suchens er- 
hellte schließlich ein Dutzend Ker- 
zen flacfcemd den Raum. Heiinelige 
Mäaiicholie überfid iiüch. Hedmat- 
gedankea WeUmachtsgedankeiL 
Und war nicht am Ende jener Idann 
mit dem 'Dirban dort in der Ecke 
ein Weihnachtsgast aus d«n Afor- 
genland? Warum war ich eigöiUich 
lücht gleich zu Hause geblieben? 


Als Purpur nur dem Kaiser zustand: Die große Weihnachtssausstellung „Weiße Westen - Rote Roben'' der Berliner Museen 

Goldener Kopfputz war der Bürgersfrau verwehrt 

'pW Wähnachtsbaum ist veimutp 
JL^ich an den Straßen, über die 


JU/Uch an den Straßen, über die sich 
der Museumsbesucher gen Dahlem 
bewe^ das herausiagaide Otgekt 
der winterlichen Flora. Nicht so im 
Vorfeld der jüngsten Sonderausstä- 
lung, die gemeizisam vom 
für Deutsdie Voltekimde und da 
I EuiopaAbteilupg des Musgumg för 
j Völkerkunde insaeni^ wurde - 
; „Weiße Westen - Rote Roben". Doi 
fliegen am Hntanigrhpn Garten ist 
es gäungen, einen beglückend grü- 
nenden Pflanzgarten heranzuziehen 
, und fertige Naturprodukte »iszubrei- 
ten, die ^äch m doppätmn Sitmw* 
Falbe ins Mnsann bringen: Indigo, 
Galläpfel, Krapp-Pulvs', Rotbolz, Tu- 
scbeflechte. Rotes ^ 

bisch »»ri BizkenbläCter finH klassi- 
sche Ingredienzen zum färben von 
KlädvngastoHezL Wer allerdings nut 
Rotkohl imd Brombeersaft fihbmi 
modite, wird gewarnt: Die schönai 
rotblauen Tone sind weder wasch- 
noch liditbeständig! 

Die Ausstähmg leitet denn auch 
„von den Farboidnungen des Mittel- 
alters zum individuellen Fiai^e- 
schmack“. Ohne den Re^sseuren zu- 
rüddiegender Ve ranstaltung en weh 
tun zu woDai - dies ist die hübschest 
artan^^te Sehau, man bisher in 
der SonderanssteDungshane sdien 
konnte. Sie präsentist die vteleriei 
Objekte keiiiesw^ als Ifnseuzns- 
studee. sondern in bbendigsi ^ 

iinri Hay in oinem aahe tr an«. 

paient unbeengenden System von 
gläsernen Schau-Gehäusen und 
duichsiditigen „Zdlsi“. Ob man mit 
dem gründlidien Vataing iWe T?.m . 
drücke vertiefen oder nur mal guk- 
ken und sieh fieuen will - Eiwadiae- 
ne plus Kinder werden in den kom- 
menden Monaten acher fiohlich hs- 
einströmen. 

Gleich vornean hängt persürein die 
Weißwasche auf der Leine - gramm- 
lächte Dessous und mäghtig» Unten- 
diunterfechter. Spitzen- Termin 
diess. Die Obertiemden, erstklassig 

yiuatnrnwigiplagt^ nodl ai;^ 

dem Plättbrett Und da sind sie schon 
- die sprichwörtlich gewordenen 
Weißen Westen, Zierde von Knaben- 
und Manoerbrust, bestickt und gktL 
Weißes Pikee für den Aflasseide 

für den Abend. Weiß «nd nicht nur 

die KnfTiTniini«nslrlw«^rtipn, die Tsuf- 
habite, weiß ist auch das Totaihemd, 
weiß kleidä sich auch die Vütwe in 
der NordslowakeL Aber nicht etwa 
weiß, sondern rot hat sidr zwä Jahr- 
huiiderie lang die Patrizi^ 
berg zur Hodizät gewandei 

fkib- und StoSwahl waren über 
Jahrhunderte Standessadie. Der 
Purpur laus bestimmten Schnecken- 
alten gewoimoi) blieb die höchste 
und .kaiserliche“ Farbe. Ein von 
Theodosius Ende des 4. JahthuDderts 
eiiassenes Gesetz bedrohte Privat- 
personen, die den Gebrauch 
hochwertiger Puipursorten anmaß- 



.Hochzeil In Wniß*. fSahlstich ans der AH^enininM Modaznilung von 1841, ans dar Barlinar Autttalluag 


FOTO: BINDBt/mtEl£ 


ten, mit dem Tode. Im Bfittäaher 
waren es dte Kläderordsungen, dte 

dafür 

baren GdÜdstofie Vorbehalten blie- 
ben. Im 16. und 17. Jahrhundert un- 
terlagen ixFch die Verbrämung der 
Rodm, die T.5ng r» des die 

Hutfeder strengo: PoKzerveroni- 

nung. Am Neigahrsmorgen 1749 ris- 
sen Amtsleute in München Freien 
trach dpm Kiräibesuch nodl die 
goldverzierteD Hauben vom KopC 
Nach den Rädispolizeioninungen 
des 16. Jahrhunderts rfphpn rnnfiu 
i*hgn Bürgon, HandwökEm ds 
Zünfte und Bauern nur miäTiHigphp 
Stoffe zu. Aber schon um die Mitte 
des 14. Jahrhunderts konnte sidi die 
haiipriiriw Bevölkerung fiwbig pr 
Kleider fieuen. Bis dahin trug die 
höfische Gesellschaft „volle Farbtö- 
ne“, während die unteren Volks- 

git»h mit ^inri 

grau s|»elenden ^ßnen* beugen 
rbußten. 

ünübersebbar, über Jahrhunderte 
hinweg, wurde der Sniluß der „Spa- 
nischmi Mode“. Über die Kizehgangs- 


WatHnng biS hiw »mm fYack, ZUT Re- 
ptäsen^oQskleidu&g wat Schwan 
phw „Farbe" mit außeror- 
dttitlicher DurchsetzungAraft und 

Besond^ interessant ist die Fäib- 
tymbolik bei liturgiscben Gewän- 
dern. Selbst Päpste waren sich ofiTen- 
bar nicht ™mer so srehef, welche 
Farbe sie zu w ählen hatten: So be- 
schwete sich um 1500 ein Zeiemoni- 
ar, daß der Pontifäc zu einar Bittpro- 
zession bd einer 'Hber-Übecschwem- 
immg Weiß (statt Violett) anlegen 
wbQte. Selbst nodi nach ^ FesÜe- 
gung der Üturgiseben Farben 1570 im 
Migmle Rn mannm hahen sich offen- 
bar eiTiTPhip Bistümer, vor allem 

Main» imrt Trier, fjatbliehe Rx_ 

tratouren gestattet 

Diese Ausstellung kitzelt nidit nur 
S ehau . und Wissenslust Sie über- 
rascht auch mit vieleriä unerwarte- 
ten Pointen. Sie demonstriert die Me- 

taüwflelyfp am T talfeniaehen Seiden- 

damast des 15. Jahrhunderts - und 
zeigt daneben den chromblitzeoden 
Opemfoyerfeger unserer Ta^ (und 
Abende) aus Goldlurex. Sie ver- 


g lftjpht da» efrahlandp Rot eines tÜT- 
Harhatt Blaa» mH ainpm fran^teterhan 
TTapaliargmanfalahan vom Ff»da deS 

16. Jahrhunderts und dem Talar des 
Matburger I^räctois. Sie leUri Hau- 
ben »»d Hanhahan aus Siebenbür- 
gen, und Holstein. Sie bietet 

de p Blaustrumpf (aus BaumwoDe) 
uns Männern, den Mhmis^en Frau- 
en jedoch die rote Tjangsorlrp (aus 
WoOgamlan. 

Daß Farbwahl ™rh nicht aus- 
schließlich auf pure Tradition grün- 
det, beweist nicht nur das praktische 
Schwarz der Schonistänfeger Die 
(Operateure haben sich von Wäß auf 
Giünlich-Blau umgestätt. Aber kein 
Förster setzt sich gespensterweiß den 
Reben auf die Ferse . . . Blau übri- 
gens galt schon lange als relativ un- 
verwüstlich: Dafür steht neben ei- 
nem Kinderklädcben. das vor 400 
Jahren getiagmi wurde, der patente 
OveraU von beute. 

Wie sehr die Ehrbe jetzt, zwischen 
Mode »nd individuäler Beliebigkeit, 
in Hülle und Fülle vmlügbar ist, zä- 
geo die Veranstalter mit dmi lip- 


sticks, Lidschatten, textilen Farbpa- 
l^ten unserer Kosinetik- und StoSka- 
lons. Freilich waren schon Anno 1883 
die „Nuances nouveHes“ der „Saison 
d'autonme“ nicht eben sparsam an 
TaM Das Ausstellungspanorama 
reicht bis zu dpn Punks ttwd sogar 
dpw Baghwan-Jüngem, denen Oian- 
gerot nicht auf persönlichem Ge- 
schmack, sondern auf dem Jebens- 
spend enden“ Symbolgehalt beruhe 
der dieser Farbe nach mdierher Rdi. 
ginnstryditio " innewohnen soO. 

Die Annahme der Aussteller aller- 
dings, in der Gegenwart tü-ytimmtpn 
Wetter und gesellschaftliche Anlässe 
die Wahl der Eäiben, mag nur akzep- 
tieren, wer die gpgphmai-Hngpg tp* 
und mtenia(tionalste Uniforzoie- 
rungsmode aller Zeiten, den Jeans- 
kult, unterschätzt Lieber bei minus 
funfeehn gefroren und lieba* beim 
Staatsbegräbnis Blau als Schwarz - 
die konventionälste aller unkonven- 
tionellen Kteidungen wird weiter ge- 
tragen, je länger, desto lieber. (Bis 11. 
Blarz 1984, Katalog 38 Mark). 

PETER HANS (30PFERT 


Feiert Jubiläum: Lx)ndons Warburg-Institut C. Bresgens Kinderoper „Krabat“ uraufgeführt Zweimal Charles Dickens in neuer Verfilmung 

Was der Nachbar weiß Der Müller als Magicus Hilfreiche Mickymaus 


E igentlich war es bereits fünf Mi- 
nuten nach zwölf, als vor 50 Jah- 
ren. im Dezember 1933, von Hamburg 
eine komplette Bibliothek von 60 000 
; Bänden, in 531 Kisten verpackt samt 
^f!} Regalen, Lesepulten und Personal 
‘ auf den klänen Dampfern ,3armia* 
. ty und „Jessica“ nach London ver- 
schifft wurde. Dennoch geschah es 
gerade noch rechtzeitig, daß eine jü- 
dische Institution vor dem Zugriff 
von Goebbels' PropagaiKiaministe- 
rium bewahrt werden konnte. Das 
Lebenswerk des Hamburger Kunstr 
und Kultuiiirissenschaftlers Aby 
Warburg (1866-1929) wäre sonst ver- 
nichtet gewesen. Aus der Emigration 
wurde ein Dauerzustand. Zn Londons 
„Quartier Latin", am Wobum Square, 
hä die von ihrem Gründer inteitlisa- 
plinär angäegte kulturgesdüchtliche 
Bibliothek mehr als äne Hämstatt 
gefunden. Warburgs Ideen wirkmr 
hier als lebendig Geschiebte fort 
„Dies ist eine der ganz wenigen 
Forschungseinrichtungen, die aus ä- 
nem totalitären Staat unangetastet 
gerettet werden koimten“, versicher- 
te Chefbibliothekar W. Ryan gegen- 
über der WELT. Er fugte stolz hinzu: 
„/Us im Kttegsjalur 44 g^uüft wurde, 
ob Warburgs Institut Täl dm* Londo- 
ner Universität werden soDte, künftig 
also vom britisdien Steuerrähler zu 
finanzieren sei, da ging die Biblio- 
tbek aus der Prüfimg mit fliegenden 
Fbhnen hervor, denn 30 Prozent ihrer 
B^itände fädten im Katalog des Bri- 
tish Museum.“ Und das, obwohl die 
„British Libraiy“ mit der Pariser Na- 
tionalbfelioüiäc als eine der besten 
der Wät gUL 

Warburgs Hamburger kulturhisto- 
rische Bibliothek wurde nicht von 
der Londoner Universitätsbibliotiiek 
geschluckt, sie konnte, dem Letzten 
Willen ihres Gründers gemäß, ihren 
eigenständig»! Charalmsr als eines 
der Londoner Uxixvaätätsmstitute 
bewahren. Auch das schon in Ham- 
bu^ begonnene kunstgeschichtliche 
Foto-^hiv hatte in der neuen Hä- 
mat bald einen so guten Ruf; daß 
beispielsweise das Evangäiar Hän- 
riehs des Löwen 1849 dort abfbtogta- 
fiert vrurde. 

„Wir unteihalten enge Beziehun- 
gen zu Einriebtungen in der Bundes- 
repubük“, beichtete Ryan. „So vei- 
sorgte uns die Deutsche Foischungs- 


gemänschaft großzügig mit teuren 
deutschen Neuerscheinungen, mäi- 
rere deutsche Univeratäten mit ein- 
schlängen Dissertationea Die Ham- 
burger Univeraität konnte uns über 
das ,Aby-Wazburg'Stipendium' 
schon über än Dutze^ junge Wis- 
smsäaftler schtcken.“ 

Das sät 1958 in einsn Neubau resi- 
dierende Waihurg-Institut ist wie ein 
Wirklhdikät gewordener Gääirten- 
tzBum - än Elfenbänturm, wie er 
säne^ächen auf der Wät sucht 
Bibliothekar Ryan: „Wir sind in der 
Tat einzigartig. Das liegt an Waibuxgs 
wissenschaftlicher Methode, ein 
Kunstwertc als Ausdruck seiner Epo- 
che ganzhätheh zu begräfen.“ 
Warburg war bä seinen Botticelli- 
Studien in Straßburg klargmrden, 
daß die rein fermgeschicbtliche Be- 
traäitung des Kunstweiks nur Täl- 
aiifa^hTnggg erbringen konnte. So sah 
er fblgeriditig die Notwendigkät elr 
nes interdisziplinäTen Verfehrens 
und begann ab 1901 systematisch mit 
dem Aufbau em» Bibliothek, unter 
großzügiger finanaePer Fördenmg 
der Famflie, besonders auch Angehö- 
riger aus den USA. Er sprach vom 
„Gesetz der guten Nachbarschaft“, 
das es dem Studenten und Gelehrten 
»mögliche, sich an d»i Regalen 
sähst zu oii»!tieTen, zunud die ent- 
scheidende Infonnatüm oft g»iug im 
unbelrannten Nachbarn änes be- 
kannten Buchtitels zu finden sei. 
Warbu:^ eriEannte die Hindernisse ä- 
nes au^chliefllich überden qrstema- 
ti sc hen Katalog erfolgenden Um- 
gangs mit ginef Bibliotiiek. 

Bis beute ist die Institutsbiblioth^ : 
von den Ordnungsprinzipien des 
Gründers geprägt Sie biedert sich in 
die Blöcke päitisäie und Sozialge- 
schiefate (mit Unterabteilungen wie 
B iihnang pgpiwr'hte und Begehungen 
der Geschleditei), Räigion, (3e- 
schichte der Naturwissenschaften 
und Philosophie, Kunst und Archäo- 
logie. Das Ordnungssystera dieser Bi- 
bliothek ist ein Spie^lMd des wahr- 
haft feu&tUcben B»nüh»!s Aby War- 
buigs, un^Bchtet säner Vorliebe für 
die Renaissance zu einer kulturge- 
säuditlicb»! Gesamtschau zu gdan- 
die ihn zu «q yfi d» letzten 
Repräsentanten des des Univer- 
salgäehiten machtest 

SIEGFRIED WCT.M 


A uf d» Buhne hat Cesar Bresgen 
vor aD»n mit seinen Marchen- 
und Jugendopem &folg gäiabt 
„Der als Bräutigam" (1950), 
JBiQderiän Hund* (19^) oder 
Mann im Mond“ (I960) sind vfel ge- 
sptett worden. Nun hat a sieh, zwan- 
zig Jahre später und als 7Qjähiiger, 
mit einem anderen erfolgreichen Au- 
tor, mit Otfiied FreuBler, zusammen- 
und das (3enie neaeilich mit 
pingm ahgwrifiii^ffndon Bühnenwcric 
bereichert, wob» PreoBl»' sähst das 
Libretto zur Optf „Erabat“ nach sä- 
nem gleichnamigep Jugendbiu± ver- 
faßte. 

Daß es eine Muaksdnile war, die 
jetzt die Uraufführungen besorgen 
durfte, mag überraschen, nennt man 
aber die Musikschule Lüdenschäd, 
Hann schou Sehr viä weniger Sie bat 
ja nicht nur sämtliäie Jugendopem 
von Biesgen schon gem^fat (und vie- 
les andere mäu), äe dürfte in Quer 
I T «gfaiTiggShiglcait in Sachen Ju- 

! flMiditimrfTrthaBtor anrh yiamlioh »fw- 

' zigartig in d» Bundesrepubük sein. 
Bresgen jedenfells war überaus ange- 
tan von dem Nzveeu dies» UrauSGi!- 
rung. 

FVeilicb hatte es noch eini^ Grün- 
de mehr, «^aB es zu ihr kam^ uiv4 «n 
bezächnend» liegt in d». Vorge- 
schichte. Ursprünglich, so Biesen 
sähst, sollte »Erabat“ sazusagsQ gro- 
ße Oper für Äofis werden. 1^1 wer- 
de «ne «Op» für junge Leute“ dar- 
aus, ab» auch mit d» hatte Bres^n 
giinäehst wenig Gluck. Die Wfeo» 
Volksop» zeigte sidb interesäst, 
auäi Matiasair in Wu^wital, ab» je- 
^pgffin) gtanripn aibäts- und taiif- 
rechtliche Grusde dem 
von jungen Amateuren und erwach- 
senen Professionellen »itgegezL Nun 
ist wwmarhin für die Tmtnrnnnri^ Sai- 
son wied» Matias^i inzwischen 

(^r bwrpTatathga tar in MBrw-hAw an 

än» Aufführung int»essiert. Dann 
mit dem Bad Tolz» Knabenchor, wie 
Bresgen mittälte. 

Preußlere •Erabat“-Gesehiäite 
brauchte man Heianwadisäuten 
famm zu erzählen. Erwachs»!»! »«»ft 

man ae mindestens anrtaifgn Tgrn 
MSrphan mit lW S«mg«mii (i u *m- 

Vorabend des Dräkonigstags wird 
iTTimar ein neuer Lehijunge m der 
Muhle aufgenommen, dfe aber tat- 
sächlich tnntt Zauboscbule ist mjt 


enww Zaubedehr» als Mäster. Stets 
am Ende eines Jahres wird ein» dem 
Obeizauberer geopfert Ab» Kiabat, 
als die Reibe an ihm ist, wird von d» 
Liebe änes Mädchens erlöst 

Preußfer hat sein Buch auf diese 
knappe, dramatische Fäbä verkürzt 
und von d» ließ sich Bresgen zu 
ein» Musik inspizi»en, 

d» man viäläeht anmerkt <^ » sie 

fOx die Mogncsphulanffiihnmg gtol- 

lenweise vereinfeebt und d») jungen 
Akteuren sozusagen noäi »mma! auf 
den Leib Irompomert hat in d» ab» 
(jfe Ankiälpfiingspimkte an 
bere ’WihnenmumTcen VOH BreSg»! 
unüb»horbar bläben. ^»m ReicpiAi 
im Chor d» Sacke sdüeppenden 
Lehijungen mit seinen ülustretiveu 

WnTTiBTitan. 

Bresgens Musik lebt von än» sym- 
pathischen Unbefangenheit im IGIp 
pinanHar d» eingesetzten Mittel Ek 
ist grundsätzlich »nnaT ^ ab» Un- 
t»sehiede macht Bres^ schon: Die 
»(Juten“ singen besonders schön und 
sdilicht cin&cJie MelodienmodeDe 
und werden von sordinierten («eigen 
begteltet Dagegen werden aktuälere 
Zastrumentariea und auch eine Aus- 
weitung d» tonaiea Sprache d» 
Sjüiäre des Dunklen, Unheimlicben, 
dem Bösen angedient Die Kon- 
tra s te sind wirkungsvät die Instru- 
mentation des von Baiim Häining 
geleiteten Musikscbulorchesters 
bleibt HyTT-hgy-htig 

Und das ist ja sicberlidi d» beste 
Reefatfertigungsgrund für solche 
Aufiuhrnn& daß d» Hna«uSrhiilar 
Bresgen fnit sain^ n Anlphntmgen an 
VoTkigmaikelpmente, d» in so man- 
chen sein» Axbehen mit einem hal- 
ben Fuß in d» Sing- und JugKidmu- 
sikbewegung steht bä alter zugestan- 
den» geistreichen An Verwandlung, 
daß di»» Bresgen also solche äfii- 
sikschule eigentlich als seinen M 
empfinden müßte. Tat » auch, w»m 
» auch für die drei Hauptrollen sich 
I^fis wünscht Und vor allem, was 
die hochliegende MarioKanpatfj ft an- 
gäit, muß zsan ihm recht geben. 

Profesaonell, zumindag^ auf Stadt- 
theateraiveau, äng's im übrigen in 
Volk» FVeibotts mit alterfaand ver- 
siertes Lichtefiiekten arbeitender In- 
seotenrng meist zu. Die Lfidensebä- 
d» sizsd mit Recht stolz auf fhie 
Mumksrhule. DIETrER SCHtjREN 


E in armes FindeUdod, das in den 
Slums von London auiwädist. 
findet nach viä Leid und Not durch 
giüplrlip-ha Umstände doch noch ein 
Heim und eine Familie. Alle, die dem 
Jungen Böses taten und ihm nach 
dem Leben trachteten, werden be- 
straft. Damit fallt auf die Zukunft des 
klängn Oliv» kein Schatten mehr. 
Das ist d» rechte Stoff für ein Melo- 
dram. Ab» „OUv» Twist“, eines der 
frühen Werke von Charles Dickens, 
1838 erstmals als Fortsetzungsroman 
erschienen, ist trotz alter Rühreäig- 
keit ein» d» großen sozialen Roma- 
ne des 19. Jahrhunderts. Elguren wie 
d» Bösewiebt Ehgin, d» den kleinen 
Oliv» zum Dieb ausbildet, od» dte 
Tinkerin Nancy beemdru^en in ih- 
rem literarischen Realismus, so wie 
sieb jene Szenen im Armenhaus än- 
prägen, wo Oliv» um än bißchen 
mehr Essen bittet und daraufhin hart 
b»traft wird, wie seine Lehrzät als 
Iksäieii^b od» die Schilderung 
gainer Ängste, seines Hungers und 
cainar Einsamkeit. 

1948 wurde dies» Stoff erstmals 
mit Alec («uinness in der Rolle des 
Fagin verfilmt 1968 folgte eine Musi- 
cal-Version von „Obv» Twist“. Und 
reebtzeitig zum Wähnachtsfest 
kommt nun die dritte Auflage in un- 
sere Einoa Unter d» Regie von Clive 
Donn» spielt diesmä d» amerikani- 
sebe Schauspieler George C. Scott 
den Fagin. Seine Int»pretation die- 
ses Sdiuiken stäxt in kein» Wedse 
d» von Atec Guinness nach. 

Dies» Fagin ist »ne exquisite Stu- 
die menschlich» Verderbthät wo- 
bä Scott es aber wohltuenderweise 
vermeidet die Figur eindimensionä 
zu geben. Er v»leiht ihr einen teufU- 
phan ffharma, der dem Zuschau» 
aina Gänsäiaut d» anderen 

über den Rucken ja^ Großartig 
auch d» zehnjährige lUchard 
Charles als Oliver, dem es gäingt, 
diesen schwierigen Part ohne jede 
penetrante Süßhehkät angwifüiien. 

Dies» EUffi ist äne gute Mischuzrg 
aus Spannung und Humor, aus Melo- 
drama und Ironie, aus darsteDeii- 
schen Glanzleistungen, handfesten 
Actionszenen und viä Nahni^ für 
das («em&L 'ftotz allen Eleads in den 
London» Shänft zu Beginn des vori- 


gen Jahrhunderts wirkt d» Film 
glatt wie ein Märcbenbilderbogen oh- 
ne Haken und ohne Kanten. Das ab» 
stört nur die. die anstäle eines Mär . 
ehang mit ainam rundum «chnnan 
Happy-End eine Dokumentation 
üb» Glanz und Elend d» Arbeit»’ 
vtertä im T WihkapHaiigm»« jn Lon- 
don erwartet haben. 

Zehn Jahre nach seinem sozialkriti- 
sefa»! Roman „Oliv» Twist“ veröf- 
fentlichte Cbaries Dickens um 1846 
eine ganze Serie von Weihnachtsg& 

Rphit-htan , 7 Hm Teil gtaiahfallg mit 

sosater Thematik. Die berühmteste 
davon ist zweifellos Christmas Ca- 
rol“. D» ist die tragisch-komische 
(«eschichte vom («eizhals Mr. 
Scrooge, der in d» Wefimachtsnacht 
von vi» Geistern derart ge^dagt wird, 
daß » geläutert erwacht und seinen 
Geiz abstreift. Auch dies» Steff wur- 
de beräts mehrfach verfilmt, doch 
noch nie so originäl und vritrig wie 
von den Wah-Disn^-Studios. Sie 
stellten ihre Version von dam arm»i 
Angestellten Bob Cratchit, d» Scroo- 
ge zu einem frohen Weihn«ditsfest 
varhilft, dem 1937 antataTM^awan Dis- 
ney-FUm „Schneewittchen“, d» mit 
neuen Kopien in unseren Kinos läuft, 
als Vorfilm voran. Nur knapp 25 Mi- 
nuten lang ist diese Verson des 
„Christmas Cterol“ mit dam viäv»- 
sprechenden Titel „Mickys Weih- 
nachtsgeschichte“. 

Niemand anderes äs die UQäty- 
maus höchstpersönlich spiät darin 
den armen Bob Cratt^ Und den 
Geizhals Scrooge mimt, wie sollte es 
and»s fiain , d» Geizkra^n Dagobert 
Duck. Auch viele andere Disney- 
FTguren wie («ooty und MiTiwiamauB 
Doeald und Dai^ Duck wirken in 
diesem zauberhaften Film mit 

Obwohl die Personen von Zeicheo- 
tricktieren verkörpert werden, geht 
von d» Botschaft d^ „Cterol“ nichts 
v»loren. («äz und Bartherri^mit, so 
lehrt uns diese («eschichte, sind 
wahrtiafte Todsünden und führen ge- 
radewegs in die Hölle. Gäz und 
Wefimaebten passen in der Tat nicht 
niaammen, „Mickys Wefimachtsge- 
schiefate“ und WeUmachten ab» da- 
für um so mehr. 

MARGARETE v. SCHWARZEOFF 
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Auslandspolen 
gründen Hilfsfonds 

JGG. Paris 
Ein „Hilfsfonds für unabtrangige 
polnische Literatur und Wissen- 
schaft“ ist in Paris gegründet wor- 
den. Dem „Fonds“ gehören namhaf- 
te polnische Intellektuelle, wie d» 
Nobeipreisträg» Czeslaw Milosz als 
Vorsitzend», der Philosoph 
Kolakowsld, d» Schriftstelter Sla- 
womir Mroz^ sowie d» Herausge- 
b» der Paris» „Kultura“, Jerzy Gie- 
droyc, an. Der „Hilfsfonds“ will „un- 
zensierte“ Literatur und wissen- 
schaftliche Werke sowie in Not gera- 
tene Schriftstelter und Wissen- 
schaft!» fordern. InPoten ist jetzt im 
Untergrund ein „Rat der nationalen 
Edukation“ sowie än „Komitee für 
Wissenschaft und Gremium für Kul- 
tur“ entstanden. Beiden Gremien 
sollen prominente Polen angeboren. 
D» „Rat“ will vor allen Dingen der 
Sotejetisiening des polnischen 
Schulwesens entgegenwirken. Bei- 
de Untergrundeinrichtungen kön- 
nen mit d» Unterstüteung des 
„Hilfafonds“ rechiien. 

„Deutsches Theater“ 
gibt „Faust II“ auf 

dp^ Berlin 
Das mehrfach angeküraligte Pro- 
jekt ein» großen Tng»nipnmg von 
.(«oethes „Faust II" in dem En^ 
Septemb» wiedezmöffiieten Deut- 
schen Theater in Ost-Beiiin ist end- 
gültig geplatzL JDies»Ihustistaus 
dem Plan“, wurde von d»Tbeater- 
lätui^ bestätigt Zuletzt war die 
Premiere des „Fäust II“ für den 10. 
und ILMatzl984angekündigtwor- 
den. Für die aufwend^n Vorbüei- 
tungen hätte das nach rund zwäjäh- 
riger Restaurierung neu »ofEbete 
Deutsche Theater den Sptelbetrieb 
im Janu» und Febru» vorüberge- 
hend wieder ängtgiTpn soDen. 

I 

Orwells „1984“ in 
neuer Übersetzung 

AP, Berlin 

Im Orwell-Jahr 1984 wird d» 
gteichnamigeRomandesen^ischen 
Schriftstellers in eii^ neuen, zeitge- 
mäßen deutschen Übersetzung h»- 
auskominen. Der B»lin» üllstem- 
V»Iag nennt als Eischeimmgst»- 
min den 13. Flebru», äne Taseben- 
buchausgabe soll im Mai folgen. 
George Orwells 1948 geschriebener 
Roman wird jetzt von dem tfiinäie- 
ner Mirhaä Walt» aus dpm Rngtt- 
grfwn übertragen. 

Herschützer lassen 
Bond-Film zensieren 

AFP, Lond»! 
Einen 40sekündigen Zensur- 
schnitt des Jame&-Bond-F3ms „Ne- 
v» say nev»agam“ bat die biitisdie 
TferschutzgeseHschaft (RSPCA) ge- 
genüber der Prodaktionsg»ell- 
schaft „Warn» Brothers“ durcl^ 
setzt Dabä wurde eine Szene, bei 
d» ein lebendes Pferd aus zehn 
Meter Höbe ins Me» stürzte, durch 
d»! Fall einer Pferdeattrappe er- 
setzt Wie ein Sprech» des T1»- 
sebutzvereins eÄläite, sei ein zu- 
I ständig» Tierarzt d» RSP(iA von 
Teflnehmem an den Drehaibeiten 
b»iachrichtigt worden. Die &ene 

hahA ihn „«a»hnplri«»T t*, ^ri5^ri P rt gdg 

ArtzDavidW!lkins.Lautd»RSFCA 
sä durch den Zensurschnitt d» 
tJteäismus d» Srenp nicht hrrm 
träehtigt* worden. 

Das Grab der heiligen 
Afra gefunden? 

dpa, Augsburg 
Archäologe hären in Augsburg 
möglicherweise das Grab d» heili- 
gen Afta od» eines bislang noch 
unbekannten Märtyrers aus dem 
vierten Jahrhundert entdeckt Bä 
Grabungsarbeiten beim Augsburg» 
Munster St Ulrich und Afra süeßm 
ge auf einen voülstendig erfaätenen 
römischen Ealksteinsarg, dessen 
Verzifflungen auf die Be^ttung ei- 
n» hochgestellten Personhehkeit 
hinweiseiL Als im Beisein von Wis- 
senschaftlern d» tonnenschwere 

Deckä miteinem Elascbenzugange- 
boben wuid^ zeigte sich, daß d» 
Prunksarg mit Erde gefüllt ist Ob in 
dem 2,40 Met» langen und 80 Zenti- 
meter breiten Sarg noch än Skäett 
od» Reliquien li^en, wird sich erst 
beim vorsichtigen Abtragen d» Er- 
de in den nächst»! Woch^ heraus- 
Stälen. 

Szymon Laks tot 

J(«G. Paris 
In Paris ist kurz nach seinem 72. 
Geburtstag der Chef des KZ-Iteger- 
orchesters Auschwits-Biriemrau, d» 
jüdisch-polnische Komponist Diri- 
gent Gäg» und Schriftstäter Sty-- 
mon Laks verstorben. Das teilte sä- 
ne intwe Pauline deutschen Freun- 
den mit Iraks, d»in Warschau gebo- 
ren wurde und in Wüna sowie Wien 
studtote, w»biszu seinem Todefur 
polnische Musikzritsclnift»! tätig 
und im ExQ als Schriftstelter erfolg- 
räeh. Sein kritisches Buch JUiseb- 
witz» Spiäe“ ist gleichzätig ein 
Werk der Versöhnung. 

Ebenfafls verstarb in Paris TSjäh- 
tig die französische Sängerin und 
Pianistin Fania Fttäon, die als Au- 
toiineinesBucbsQb»dasBfadchenr 

Orchester von Auschwitz bekannt 

wurde Dies» Bericht üb» ihre Zeit 
im KZ wurde mit Vanessa Redgrave 

verfilmt 
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In Wurmlingen wird schon nud lange gefackelt 

Kein Naturwunder und auch k^n geschicktes Labor liefi den tungszelt von zweieinhalb Sturtden. ln dieser Zeit ging der machte, blitzte er de» an . Dos oH^ 

„Stern von Bethlehem" Ober der Wurmlinger Kapelle bei Mond ouf und der Fotograf mit zwei Fackeln den Trampel, ließ die Unse gemächlich airf sich wirk« und verarbeitete 
Töbingen aufgehen. Das Foto hatte schiieht eine Befich- pfod zur Kopelle hinaus. Bevor er sich auf den Rückweg es zur Weihnachtsstimmung 


Langer Marsch vom Dschungel ins Parlament 

Mit nngp iv fihniipiien Mefboden kämpft ein fndianer^Hnnptling för VdOk / Jnniiia — Ptäitclown oder V o l k i di d d? 

la beaic hm . Als er pi^ h t da war, ordnete müsse sein Mandat verlieren. 


Father Jake - 
Priester zwischen 
Getto und Jet-set 

dpa, New ToA 

Das kleise Lokal Inder 46. Steäfie in 
Manhattan unterscheidet ach ka»w> 
von ginftr g»»M»pn Reibe anderer im 
New Yoricer Theaterviertd. An 
gekalkten Zsgel wänden hängen 
La nd sefaaftsbüder aus dem 19. Jahr- 
huzKiert, eine SeitedesBaumesnimmt 
die obligatorische Bar ein, die Spdse* 
karte hat einen leidit &anzoasdten 
BSngffhing obwohl der Name «Palati' 
ne" auf einen der sieben Hügel hin- 
weist, auf denen Rom errichtet wurde. 

Das eigentlich Besondere an dan 
Lokal ist denn auch sein Besitz^’, ein 
freundlicher, ener^egeladener weiß- 
haariger Mann von 58 Jahren,, unter 
dessen Jackett ein sdrwarzes Sweat- 
shirt mit enem Feoer w e hrem blem 
uzid ein lömiscber Priesterklagen her- 
vorschauen. Pater Jacobs ist nämlich 
nicht nur Gastronom, sondern auch 
katholiscbiv Geistlicher und so sdnen 
Kirchenoberen ein Dom im Auge. 

Profit für die Scbüler 

Daß „Father Jake", wie seine Gäste 
und f^reunde ihn nennen, ach mehr 
imi Tafelwein als »m Meßw^n kum- 
mez^ hegt wenigm* an der zur 
Gastronomie als an seinem sosalen 
Engagement Was das Lokal später 
einmal, wenn die Renovierungsko- 
sten abgezahlt and, an Profit abwirft, 
soll den SchGIem zweier katholischer 

Prhnrtsphulpw wigiit^1mmmpn,a«dp- 

nen der Pater als Kaplan tätig ist 
Außerdem sollen zumindest ein paar 
der insgesamt 1200 Schüler aus den 
schwarzen Gettos in der Küche des 
Ijokals einen Job find». 

Die wirphp aUpidirig B «pigtre kein 
Verständnis für dezid Soaalarbeit, 
die mit dem Betrieb einer Bar vobun- 
den ist Der Erri}ischof von Washing- 
ton, zu dessen Diözese der Pater ge- 
holt, entzog ihm die Erlaubnis, Mes- 
sen zu lesen, zu predigen oder die 
Beichte abzunehmen. Bislang ist „Fa- 
tfaer Jake", der sich selbst als konser- 
vativ bezeichnet jedoch auch die im 
amprikanisphpn KleiUS Starke AntÜ 

Ätom-Bew^uug unterstützt dmn 
Druck nicht gewichen. 

Er beruft sich daiaut daß auch 
andere Priester Lokale geführt hatten 
und daß selbst die Erzdiözese New 
York Aim» Million Dollar im Jahr aus 
der Verpachtung des „HeJmsley Pa- 
lace" eiriele, eines huuriösen Hotels, 
in dem es sogar fünf Bars gebe. 

Hang zur Prominenz 

Die Reibereien zwischen Pater Jar 
cobs und gptnpn krrphliphpn Vorge- 
setzten ^d aH^dings nicht erst mit 
der Eroffiiung des „Palatine" entstan- 
den, sondern ha^ Tradition. So 

nahm mnn daran AnStoß, daR der 

Priester auf New Yoriier Straßen mit 
seinem riesigen Dalmatiner sparieren- 
gng. Nodi mäu aber initi«rte es die 
hohe Geistlichkeit Papst Paul IV. 
1965 bei seinem Bc^ch in den Staaten 
unnuttelbarnachderAnkunftaufdem 
Flughafen darauf bestand, zu jaier 
Sduile in Harlmn getehren zu werden, 
in der sich Pater Jacobs um Getto- 
Kinder kümmert. 

Hinyn knitimt d^R der nwlmm r pntin . 

nelle Geistliche einen gewissen Hang 
zur Prominenz erkennen läßt und 
auch Publicity nichtgeradescheut Im 
Gespräch erwähnt er stolz, daß er 
schon im deutschen Fernsehen aufge- 
treten ist daß selbst Show-Großen aus 
dem deutschsprachigen Raum wie Al- 
fred Biolek und Frank Kistner im 
4*alatine" gespdst haben. 

Unvermeidlieh kommt dann auch 
die Rede auf die aus Amerika stam- 
mende Fürstin („Ich liebte Giace Kd- 
ly"),dieihnbeiihienBesuchmiinNew 
York oft gesdien habe. Als Gtada 
Patricia im September letzten Jahres 
tödheh verun^ckte, bat ihre Fämilie 
den Pater nach Monaco, wo er in der 
Palatin-Kapdle des Palastes - sie gab 
dem Restaurant in New Yoik den 
Namen - eine Totenmesse las. 


Von WERNER THOMAS 

E r ist nicht zu übersehen. Die 
pechschwarzen Haare haben 
vorne und an den Seiten einen 
„Topf'-Schnitt hinten reichen sie 
wdt über die Schultem. Der massige 
lifann trägt feine Anzüge und Kra- 
watten. Tlfan hört von ihm. Er redet 
viel Er bat Brasüiens Minis ter schon 
Diebe genannt und den Präsklenten 
in diese Beschuldigungen einge- 
schlossea Der Fall Junina beschäf- 
tigt Sdt emigen Wochen diC ganze 
Nation. 

ln der brasilianischen GeschUdite 
hat es noch nie einen Kongreßabge- 
ordneten gegeben wie Mario Juruna. 
Der Führ^ der Xavante-Indianer ver- 
wirrt duidi unorthodojKs Vei^ten 
die gesamte politische Landschaft 
Manchmal wissen die Politiker im 
Schußfdd des Pariaments-Novizen 
nicht, ob sie lachen oder sieb ärgern 
sollen. 

Juruna (49) stammt aus dem 
Dschungel-Staat Mato Grosso. Er ist 
17 Jahre alt gewes^ als er zum er- 
sten einem weißen Mann begeg- 
nete und ein tiefes Mißtrauen ent* 
widedte, das bis heute anhsit 
^Manrhmal glaube ich, HaR B^ 
gegnung mit der weißen Welt mein 
größtes Undück war." Juruna läßt 
bd Unteihaltungen mit weißen Ge- 
sprächspartnern gewöhnlich dn Ton- 
band laufeiL 

Er spricht nur gebrochen Portugie- 
sisch und stottert, weim er nach Wor- 
ten sucht ,3o, Ho." Der Komi- 
ker Jo Soares macht sich bd seinen 
wöchentliche Fems^uftritten lu- 
stig über Juruna: „Ho, Ho, Ho." Juzu- 
na tut sich schwer mit dem Lesen. & 
kritisiert Parteifreunde, die vid le- 
sen. „Ihr Burschen vergeudet zu viel 
Zdt mit Büchern. Ihr könnt vid 
mehr von der Natur lernen. Ich bin 
die Frucht meiner Erde, und ich wül 
mein Volk verteidi^n", sagt Juruna. 

Der Kavante-Häuptling kämpft seit 
den sarhgigar Jahren für das Überle- 


ben der Viragiiianisphan Indianer. Da- 
mals kam er ersten Mai Tia/«Vi 

Brasilia, noch mit Holzschmuck in 
den Ohrläppchen, um die Situation 
der Ureinwohner zu schüdem. Als 
sich dte ersten portugtesischem SiecU 
1er vor drei Jahrhunderten in Brasi- 
lien nied^iießen, hatte es sAchs MR- 
lioi^ Indianer gegebezL In der Zwi- 
schenzeit s chnimp ftp ihr BevöDce- 
rungsantefl auf 200 000. Jurunas Xa- 
vante-Stamm verlor in den letzten 
zwanrig Jahren die Hälfte seiner An- 
gehörigen. Es leben nur noch 5000 
Xavantes. 

„Der Kontakt mit den Weißen 
brachte uns Masern, Pocken und die 
Grippe", belegte Juruna. „Die Leute 
habim ihre Energie, ihre Gesundheit 
und oft auch ihr Ldben verioren." Er 
luüt es für DOtweiHl^ daß den India- 
nern ihr ge^wärtiger Lebenaanm 
erhalten bloibL Jed^; Viele India- 
ner-Gebiete b^en in Entwkkkmgs- 
Zonen. Besonders gefährdet sind die 
NamhigiMTasin Jurunas 
Mato Grosso, wo riesige Vidizuc^ 
&rmen und an neues StraBÖmietz 
entstehen. 

Mario Juruna kam durdi seine 
Freundschaft mit dem sorialdono- 
kratischen Politiker Leond Brizola in 
den Kongreß. Brizola hat Juruna letz- 
tes Jahr TCnngingß - ITandMatiTT 
für seine Demokratische Arbeiterpar- 
tei in Rio de Janeiro verschafil. Brdzo- 
la wurde zum Gouverneur gewählt, 
Juruna schafite den Sprung nach 
Brasilia. 

Seither sorgte der Xavante-Häupt- 

Ting r agalrnSRig fiir R/»'h1ag7a{lon 

der Verteilung der Abgeordneten-Ap- 
partements berichtete ^ Resse 
amüsiert, daß Juruna fünf Wohnun- 
gen beanspruchte: Er hat fünf Frauen 
und zehn Kinder. Der VolksvCTtirter 
mußte äch sdiliefilidi mit dner Un- 
terkunft zufiiedengeben, die er mit 
Dotalice de Carvalho älveira teilt, 

pinPT Mulattin. 

v.mmai woQte Juruna in Bio Biizo- 


setzte ach Juruna im Goovemeure- 
paMst hinter Brizolas Sdmnbtisdi 
lind veridindäe: „Ich hin Gou- 
verneur." Er empfing Gäste und dele- 
gierte Arbeit an Brizxüas vesstörtes 
Personal Brizola iea^erte|^eidi&lls 
tonsteeniert In den letzten Mnnata^ 
mußte der Gouverneur Tru»hrmals 
mitsetzt feststellen, daß Jonma den 
Inhalt vertraulicher CSespradie der 
Presse veirieL Die heid<*n Mänppr 
reden sotiier nicht m^ so oftto 
mitemander wie früher. Die Freund- 
schaft blieb dpnnftrh erhalten. So eil- 
te Brizola Juruna nodi Ende Septem- 
ber zu Hüfe, als er sich in arger Be- 
drängnis befend. 

Juniza besdiimpfte m rnnm impro- 
viäerten Rede im Kongreß die 
ster als Didae, untersteDte Dmmi d- 
nen «schlecht^ Charakter" und d- 
nen Hang zur Kmruption. Auch den 
Pi^dmiten Joao Baptista £lgueire- 
dobdexiigtederBednen „Erscheint 
keine Ausnahme zu sdn." Bradlla 
wurde von doem politiscben Sturm 
er&ßt 

. Die R^erung vtdangte, der Abge- 



„Ich bin di« Fntebt m^mn Erd«“: 
M ario 3«i«iia foio:agb4ciao610bo 


Vide BrasUmner befürchteten, da 
Präsident werde das Pariament gar 
aufiösen. Auf Brizolas Betreibt 
konnte die Krisi* danTi durch dne 
KompromiBlöfamg beendet weid^ 
Juruna betonte in dner sdiriftlichen 
Eddärung; daß er nidit „die Ehre der 
Minister und schon gar nidit die des 
Präsdmitea" valetzen wollte. Das 
Parlament rügte den Abgeordneten. 
Carlos Atüa, der Spiedier des Präsi- 
denten, erklärte: „Für uns ist der Fäll 
eriedigt* ‘ 

Mari n Jii nma vosicherte anschlie- 
ßmid: „Juruna läßt ddi den Mund 
nicht schließen." Das nächste Kapitel 
folgt bestimmt Der Xavante-Führer 
genießt mittleiweüe den Status des 
Pdit-Clowns, aber audi des VoQes- 
hddexL Er sagt, was andere nur den- 
km und was populär ist Die Wiit- 
schaftsstrategen würdöi „Brasflien 
an (die Banken von) New York ver- 
kaufen*. Ein dnsdtiges Schulden- 
moratorium sei notwendig. Den Mmi- 
sdien in den Elendsgebietmi des 
Nordwestmis müsse oiäich geholfen 
werden. Auch wenn er Präsident Fl- 
gueiredo gegenübersitzt redet er so 
offen. Figueiredo hat den Abgeordse- 
tmi bi-riw zweimal Am pfangan Die 
Bfedien voanstalten einen Pnblid^ 
Rummd. Sdten vetgdit eine Woche 
nhnp ein neues Foto und die letzten 
Erklänmgen des Pariamentarieis in' 
den ZeitiingRn und ZeftschriftoL Ju-' 
runa klagt daS ibi^ die Pressdeute 
„verfolgen" und „respektlos" behan- 
deln.. Jeder Interviewer will Sun mne 
wdtöe freimütige Erklärung enOok- 
kesL Der Mann aus Mato (jTOSSo hat 
poße Pläne fiir die Zukunft: Er 
möchte Ainmal Präsident wer den. 
Bficlit bei’den nächsten Wahloi in 
zwei.. Jahren, da würde er gern 
Freund Brizola als Kandidaten seheiL 
Bd den übemädisten Wahlen rechr 
net er' sich Chancen aus. Dd In^- 

np riignp tlfng meint- „JuTUZia wäre 

ein guter Fiäsident" (SAD) 


LEUTE HEUTE 


Vom Sohn ger^t 

Tanzstar Gttie Kel^, dessen Haus 
in Beverly Hnh (Kalifoniien) gestern 
abbxaimte, wurde von sdnmn Sohn 
vor flammentod gerettet Da 21 
Jahre ahe Timothy, so erzählten Feu- 
a^ltdukute, habe seinem Vata durch 
die l» Tftmtnen imddea( ^idm ms Freie 
gdwlfen. Als der Bnind ausbrach, 
saßen Timothy und seine Schwester 
im Erdgesdiofl vordemFonsdigaät 
wahrend da Vata im zwdtoi Stock 
schlief . 

Prinz lernt ßegen 

Prinz Clans da Niedalande lonl 
fliegen. Auf dna Spoitfliegersdiule 
in Ldystad hat daGemahl von K^ 
gin Beatrix sich einschidben lassot 
um den Sportfliega-Schdn zu erwer- 
ben. Er nimmt schon sdt einigen 
Wochen FLugstoden in dna dnmo- 
torigen Ma.schine, bestätigte ^ston 
das Regierungs-InfbrmationsaiDt Re- ' 
perungskreise in Den Haag haben in 
diesai Tagen mft deutlicha Erieich^ 
ropg koDstetiot daß ninzCSaus nach 
seiner langen depcessivai Erkran- 
kung jetzt auf dem besten .Wege da 
Geneaing sd. Er wild hh neuen Jato 
erstmals seit 1982 au^ wie^ rqxrä- 
soitative- VerpfUchtungao übeindi- 
men. 

Friedenskrippe 

In derrn miachen Kht*e Santiemm n 
Ra^mgpf^- an da Rasa Poli steht. 

gestern dne „Wdhnadxtektippe 
des Friedens". Unter don Segen von 
Papst Johannes PanllL stred^ sich 
dort Reagan und Andropow die Hän- 
de ortgegen, umgeben von anderer 
Prominenz, zu da wgiMn* 
Schmidt gehört DaEpC-Kanzkrstdit 
zwischen Blaxgaret 'lliatelia und 

iniarihgfldiraWnflhAninimMihii THa 

etwa 60 Zoitimetafaohen Figuren da 
Etiedensknppe wurden von daBüd- 
hauerin Tvmuie dz Palma aus FloreDZ 
in Kostüme aus dem 18. Jahrhundert 
gesteckt 


WE I T ER: Regen 


wetteitace: Sn Tief Ober dem 
Btinntnr towirt wolkenrddie und müde 
BSeereshift nadi Deutsdiland. Nur in 


Auch Piloten haben manchmal Illusionen 


den Norden und Osten gelangt zunächst 
kühlere Meeresluft von Norden her. 



^-9 gtefcda.Wb«SliHBSiSt. «biMlsa 
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Vorhersage für Heiligabend: 
Nofddents^laad nna Bainn Beriliu 
Starte bewfflkt bis bededet, aber nur 
getegenUidi etwas BegOL Höäistteai- 
peraturenS bisSGrad. 

West- ind Sflddentsdilaiid: Bedeckt 
und von Südwesten aiifi«wnwwTidAr 

Segen, da zum Teil länger andauert 

HSchsttenveraturen 7 bis 12 Grad, 
Weitere Aussichten: 

Im Norden regnerisch, im Süden kein 
Niederschlag, tniki. 


Temperatnren am Freitag, 18 Uhn 


Berlin 

6“ 

Kairo 

20" 

Bonn 

10“ 

Kopenh. 

5* 

Dresden 

6“ 

T jig Palmas 

21- 

Essen 

9" 

London 

12“ 

Frankfurt 

9* 

Madrid 

10“ 

Hamburg 

7“ 

MailaTiri 

3* 

List/Sylt 

6" 

Mallorca 

21- 

München 

S“ 

Moskau 

3“ 

Stuttgart 

6“ 

Nizza 

12“ 

Algier 

16“ 

Oslo 

1“ 

Amsterdam 

9* 

Paris 

12“ 

Athen 

16“ 

Frag 

S“ 

Barcelona 

19“ 

Rom 

11“ 

Brüssel 

10“ 

Stockholm 

3“ 

Budapest 

7“ 

Tel Aviv 

19“ 

Bukarest 

2“ 

Tunis 

17“ 

Helsnki 

T 

Wien 

5“ 

Istanbul 

14“ 

Zuridi 

7“ 

"SoonenaofKang 

am Sonntag; 

8.26 


Uhr, Untergang; 16.17 Uhr; Hoadanf- 
gang: 23.07 Uhr, Untergang; 12.17 Uhr; 
Sonnenaafgaag am Uontag: 8.27 Uhr, 
Untergang: 16.18 Uhr, Hondaafgaiig: 
-.- 'Uhr, Untergang: I2i35 Uhr. 


KLAUS WOHLT, FMnkfnrt 
„Es wird nichts passieren. Sie brau- 
chen nur die Triebwerise auf Voü- 
schub zu biingoi, die Bremsoi zu 

IRson lind Hip roHÖlde Ma«»hin» auf 

da Runway zu halten. Ich sage Ih- 
nen, wenn Sie zfeheo (das Flugzeug 
vom Boden abbrijoo) müssen." Der 
Flu^pitan strahlt souveräne Ruhe 
aus, da Laie bn Füotensitz da 
Boeing 737 ist trotzdem nervös. 

Zu recht, wie sich zeigt: Kaum 

nimmt der Vogd Fahrt auf, beginnt 

a zu schlmgem, beschleunigt in wfl- 

den S phlangpnlinwn Frst a11mat|T ifh 
stellt sich Novizen das Gefühl 
für die Fußsteuenmg eto temt a, die 

Richtui^ zu haben. „Zi ehen ", mahnt 

die ruhige Stimme des „Lehrers". Im 
Winkel von 20 Grad steigt die Boing 
in den künstlichen Himmd, den ein 
Elektronanechna auf die (ki^it- 
sebdbe zaubert Da Start im Simulfr 
tor der Lufthansa ist, wenn auch un- 
ter Schwieri^ceitai, ge^kL 

Die Zeit ist knapp, zudem wäre ein 
Streckenflug wegen da zahlreichen 

zu iw><*htpnd en iTiBtnimonto und 
Schalter für den fiugunerfahrenai 
(jast im Codqrit zu kompUäert; aus- 
gf hi l d**^ Flugschüla braudien Wo- 


chen bevor jeda Handgriff sitzL So 
versetzt da Instruktoir mit ein paa 
Handgriffen die Bodzig auf öne ^si- 
tion im Anflugbereich des syntheti- 
schen Ilusdia^is, schaltet die Appa- 
ratur wieder eto Weit voraus leuditet 
die Landebefeuerung an^ Instrumen- 
te lassen pri»mnon, ob der Gleitwin- 
kfl stimmt oda die Ma»»hini» nach 
oben oda unten abgewidien ist 
„^ppen auf 15 CSrad", kommt das 

Tfomimandii ^n dwi Ko pilntwi, Late 
wie da „Kapitän", „Fätowak ’raus!" 
Dte Creschwindi^mh nixomt ab. Frei- 
lich votiert das Flugzeug damit auch 
anStabiIitat,wiesid)schneIlheraus- 
stdlt Da Versuch, in wüden Kurven 
den Au&etzpunkt zu „treffen", endet 
fetal Die Boeing schmiert üha den 
recfatai Flügd ab. 

• Deriei Brudilandungen und -starts 
gab es vide, als die Lufthansa für 
Luft&toUJoumalisten ihr Simulator- 
Zentrum auf dem Frankfurter Flug- 
hafen öftaete. Nur ausgebildete Fri- 
va^;üloten hatten eine Chance, die 
Illusion eina perfekten Landung za 
servtefen. 

Dabei waren nur die ein&chsten 
Funktionen zu erfiillen, ninht meto 
als etwa beim Autofetoen. Keine da 


je nach Fiugzeug-1^ zwischen 350 

und 800 v ^ay»hiftdgTiPn Rphilranon 

wurde dngebaut, mit denen ausgebfl- 
dete Linirapiloten im Simulator fer- 
tig werden müssen. 

Aba da Simulator ist ein vollwa- 
tiga „Ersatz", da Pflot fühlt sich wie 
im Flugzeug: Instrumente und die 
bei modernen (kiäten schon vom 
Computa gezdehhete Anßensicht 
stimmen mit den Fhigmanövetn 
uberdn, Schalta und Hebä lösen 
oitsptechende Reaktionen da Tech- 
nik aus. Bewegungen, Geräusche 
und Steuericrafte entsprechen der 
WiAlichkeit Sdbst Rauch dringt ins 
Simulator-Cockpit, wenn da Prüf- 
ling mit einem Feua an Bord fertig- 
wodensoK 

Deriei kompleze Technik ist nicht 
eben billig. Die gehn Simulatoren, die 
von Janaua 1984 an im Be^b sein 
werden, kosteten die Luftiiansa 116 
MiHiftnai Ma^ Die sechs CodEiut 
Procedure Traina, an denen, ohne 
Simulation des eigentlichen Flu^s, 
nur „Griffe ge^ppt", das heißt die 
Bedioiazig Sdialto und Hebel 
geübt woden, stehen mit weiteren 
acht Mülionen Mark zu Buch. 

Tä^cb werden hiar uTivShiigo 


Starts und Landungim absolviert, oh- 
ne daß ein ETugzeug den Böden va- 
läßtr Die vomeintlicb teure Teöhnik 
büft da Lufthansa, bei Auä>Üdung 
und Übezprüfimg fluer eigei^ und . 
zafalreidia GastHesatzungw vide 
Millionen 'Mark' zu sparen 
hungsweise za' verdioien; 2 um Bei- ; 
spiel wurden hier 100 Air-Friuice^- 
loten auf dem für sie fremdoi Typ ' 

Bomng 737 gesdi^ TOoerstes &uek 
da Samnilung wird da A^lO-Simu- 
lator mit ww»hr als 23 Mmi/inwi Mark 
sein: Die modeine Elekfronik, die im 
Jdemoi* Aiibus die-Be^tzung ent- | 
lastoi soll, kostet auch im Simulator 
vielGekL 

Zunächst wird jeda Püoi und 
STuguigeniear, da auf ein andoes 
Baumuster umstogt, im Simulat/¥r 
geschult Außerdem nuissen Kapitän 
Kopilot jedes halbe Jato zur 
Überpriifiing durch erfetoene Kdle- : 
gen für via Stunden in den ^ula- 
tor. Zusätzlich zu diesen gesefedich 
vo^eschztebenen Über^üfUngoi 
ruft die Lufthansa ihre Besatzungen 
bis zu zweimal im Jahr nach Frank- 
furt, um mit ihnoi bestimmteNotsir 
tuationen und atmoime Sluemsänr 
de dunfezu^iden. 


Kalterekord 
in den Staateie 
97 Tote 

AP.NewYol; 
ln den Veretoigteft Sfeatea blcH 
auch getan die üngste ‘vaweQ^ 

; nächtliche Winterperiode sot Jito> 
zehi^ unvernusdert an. LedUg^ 
fto dte Staaten Ttoni und 
ist eine leiefate Ifiktenutg vonssge- 
ngtworden.Mindesteis67Mens^ 
sind bisha doi m aiktiaclien Kalt- 
tolbnassen vertoiriKbten l^tennt- 

95 Orten da USA wulden die kälte- 
sten Dezembaten^aattann - «eit 
Menafaengedenta voarichhet 
Seiltet das nornulaff^ ange«^ 
wanne Honoluto meld^ dnen,Käl. 
foekord": nur 14 Grad OeUui^ ln 
Butte fan Staat Mootana sankot'dte 
Thermometer näfezu eufttGrad tin- 
tademGefricBpunkt ' 

Iwnneiitote 

AfP, (feandbcey 
In den franzöäachoi Alpen kamen- 
zwei Menschen durdi Lawinen um.- 
Die erste gmg in Val Thorens nieda, 
die anc^ in Le« Kardte. 

UnterirdSsciie Seen 

AiPiHeekw 
Forscha aiis da UdSSR und da 
„DIffi* haben Kx^ch in da Anink- 
tis zwei unterirdisdie Sem entdedet. 
Das meldde die sowjetische. Näcb<r 
iichtdiagenturTks5.DasWas«adnes 
da Sedi mit emer^db von 
14 A 8 Meterfisertoffed)anie, obwohl 
es nur drei Meter von da A n t n k a «-. 
Tgiwhiffht entitont ist Die Foneha 
feTMfen in dar Seen nich lebende 
Oigamsmen. 

Mafia-Spiel 

dpe,Fda«w' 
Ein neues Gesellschaftsqitel, 
firhWrht „Mafia* gannnt,istmltdten 
nun Ver kaute c h tegg geworden. Bei 
dem WürfeMd gdit es darum; siefa 
dte KontroDe des Diogounaricts auf 
SlTnltenzusichan.. 

Neuer „Cbojqier^-Prpzeß 

dpa, Rcfesalnrc 
Die „Chopperei* inderNentraalüiB- 
ggZabnaiztprajiskann noch nicht zu 
den Gerichtsaktoi. Da Rechtsanwalt 
des zu 8800 Muk Cteldstrafe veruit^' 
ten Zahnarztes Kurt Bachseitz (ffiO 
bderäftigte gestern sräte Abri^-. 
BechtemittagegoidassetiiaAnskltit 
nad ,^wacklige* Urteil emzutegOL 

Kometen-Remiezvous 

AFP, Wasbingtea 
Die amoflcanische Raumsonde 
„£:i^oia 3" hat sich nadi dem. Va- 
beif^ am Mond auf doi Weg zum 
Rendezvous init dem Kometen ,;Gia- 
coU-Zinna^ begeben. Das Treffen 
ist für den ILSep^ba 1985 inoiia 
Entfennmg von 72,4 MÜUonen Kilo- 
meter von da Erde gepfant 

Ge£Uiriicbe Wiiifgesc^^ 

dpa.Sfil]i 

Von eina Autobahnbrüdre in K^ 
bätön4^atoigaMaminaehiaedidie 
BÖontoötrefiufdfeFatobahngewtte- 
fen.Valetztwuideniemand,IautPo& 
ze wuffdeh drd I%w besdiädigL I^ 
Mann, dessoi Motiv v^lig unklar ist, 
wurde fes^enoinmen. 

Zwd wdtere Opfisr 

AFP,BIadrid 
Feuerwehifeute haben gestern in 
den Irtimmein da am 17. Deaemfaa ' 
ausgebrannten Madrida Diämti^ 
jAtosla. 20*^ die Ldehoi von zwd 
jung» Mäxman in einan Fahrstuhl- 
schacht gefimden. Damit erhöht ad) 
die voriinfige Bilanz auf 8t To^ 
<^fer. Die Feueirwdir setzte unterdes- 
sen znitspeaälabgaiditetenKinden 
ihre Suche nach vermuteteiwdteren 
Opfern fort 

Säureanschlag 

dpa, Sazisnihe 
ESn tosha unb^aimter Täta hat 
nach Pohzeiangaboi am späten 
neirstagpbmdmKartsri^l^Phyn^i^ 
reansehlagaufeaimjGaststitoeveiübt . 
Via Gäste und zwd Angestellte wur- 
den verletzL Da 'Uifoekannte hatte 
Säure in den Flur des Lokals gescfaüt- . 
tet und die Tür bloddot Kinae Zeit 
spater drangen geffhrii^ I^iapfe 
durch die Tümtaen in die Gastsläte. 

Unwetter in Indiea 

dpa, NeiriMhi 
Bei schwesen Unwettonia Südin- 
dioi kaoMn m den letzfem zwd Tagen 

zehn Mflnarhan n^ff ak 

•zduitausend wurden obdadilos. Dte 
anhaltenden Wolkeifotuche habd) 
ganze; Stadttmte von Madras unter' 
Wassa gesetzt ^ IMrtrito Thaiqa^ 
stdien. sechs DfttfecvolQg tmte 'Was-, 
sa oda sind j^frieh . we^e- 
ohwenunt worden.' • 


Arartga 



ZU GUTER LETZT 


JKe Zahl dee anretsebden Gratu* 
Isnteo war zunächst Jedoch gBringar 
als die. Zahl derPSdodieä Aä- 

eenf^ c2tetodan,Pbcfrhaiu^wdem 
Aowieseo Schjoüfte voo Siebi^Kits- 
h ea w fe n . m. 

wwfea" 

hm fiba dw C^ebuiiste^Afer des 
kaien Buik fadMwrlni -r - 
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as Eiost», an das ich denke, ist 
durchaus lebendig, recht be> 
rühmt und ziemlich reich, wohl 
darum auch nicht so abgeschie> 
den wie viele andere Ordens 
häuser und weniger streng. Es hat fawfy » 
Nachwuchssorgen, bäierbergt aH»din£^ 
nicht nur künftige Heilige, sondern vor al> 
lern Menschai, die sich zu beschau- 
‘ licheien Daseinsweise hingezogen fühl»i 
und den Gefahren eines wätU^en Lebens 
ausweich»! wollen, ohne d<»»Aiiih mehr als 
d^^ffphw»hnHtK<«h fro mm zu sein. Ss ist ein 
guteS; durchsdmittlicbes Kloster »nd g»m 

Abt eingütiger, kluger Har, der die Lage, an 
der ja tat^chliidi nicht viA auszusetzen ist, 
■ nüchtern emschSttt. & wato die Formen 
und stdit im Gehich da Weishat, weil a 
ÜbertreibuDgen meidet Ein gut» GSrtna 
barkt den Mist und läßt die Fichte reifen. 

Zu einem gutoi Durchschnitt gäiüreo 
ftolich auch Ausnahmoi, die ein entropi- 
sches Absmkai veEtündem, und da Abt 
hatte daher nichts dagegen, daß es in dem 
Kloster önov 1/ßnch gab, der auftäUig ficom- 
ma wa als die meisten »««e«» iföbrüda. 
, Nächst dem dreieimgen Gott da aHeEselig> 
sto! Jungfrau und dem Ordoisgründa, auf 
die äch auch da Abt beschränkte, voäirte 
dies» Mönch insbesondere dnen gevnssen 
heiligen Floris, zu dem a sich aus unbe- 
kannten Gründen hin ggängan ffihlte. Der 
; Abt sah dem Treiboi nüt Interesse zu, denn 
a wußte, daß Gott wohl das aH^meine und 
höchste Ziel ist Anschauung da 

Lohn da Ausowähtten sein wird, die Hali* 
go! abajeda dnen da vielen Wege vakSr- 
: pan, die zu diesem Zid hinfüluaL 

Bd allem Voibdiaft gegen, Übertreibun- 
gen wollte da Abt auch ni^t anwMiafian 
daß sdbst ein neua Heiliga ersten 
Schritte in den fbßstap&n dnes b^lauhig- 
ten und bewahrten Hpnigiw< tun f^ i pc b te, bis 
er im Licht da Gnade seinen Weg 

erkannt habe. Da heilige £^oris war zwar 
alt aba emwandfid beruhigt und angeb- 
. lieh bewährt spezidl bei Aafaiifn von gei- 
. stiggm Hodimut Wie imma es um den 
. frommen Mönch best^ sein soQte: Wenn 
der heilige Floris aus der Vergesseohdt io 
die er geraten war, durch ihn oweckt wur- 

- de. wa das bestimmt verdienstvoll; und das 
bißchen R^uitatzon, das sein Verdira sich 
vielleieht dabd erwarb, woQte ihm da Abt 
da mit diesem sonst recht dngft igen M»«« 

^ nicht viel anzufangen wußte, gon gönnen. 

Wand an Wand mit dom Verehrer des 
heiligen floris, in da Zdle nebenan, wohnte 
ein ander» äßnch, den da Abt was doi 
täglichen Umgang betet ohne Gewissetis- 
bisse bevorzugte. In Sachen Feasunigkeh 
zahlte der Nadiba zwar nicht einmaT zum 
Durchschnitt or war aber äst ein Gelehrter, 
einer da beüditesten Ldira da Klosta- 
schule und im übrigen eina von den prag- 

- matxscben Kc^oi, doa auch ein Fingt^ - 
nicht völlig entetoi kaniL Wezm es darum 
. ging, das Klosta in Ausdnandersetzungen 
mit weltlichen Instanzea zu vertreten, konn- 
te sich da Abt keinen gesdückteio!, gefin- 
keltetoi Anwalt wünschen; a besaß ein 
präzises, messosdiaxfes Urtdt ood man 
konnte üba alles, was diaußoi vorging und 
den Abt nur allzuoft beunruhigte, mit ihm 
reden. 

Es vostebt skh, daß so ein Maisch für die 
Verehrung von ugadwekheu obskuren 
Heiligen nidits übrig haben kann. Seinen 
reli^ösen PfUchten kam a selbstverständ- 
lich nach, wie es die CMoisregd valan^ 
aber das meist^ was darüba hinau^ing, 
nannte a bei sich ein überflüssiges Getue, 
und soga mit Bezug auf die Pflichten mach- 
te er kein Hehl daraus, daß a Äußolichka- 
ten, weim jemand ihn fragte, bte auf einen 
Iifiaimalbestand abschaffen würde. Vermu^ 
Ikh mdnte a das nicht wirklich ernst denn 
er wa ind zu geschöt um udit zu wissen, 
daß es durchweg Äufieriidikeiten sind, die 
einen gesitteten Vokäu zwischen den Mit- 
gliedem urisera Gattung ennöglHihO!, daß 
selbst die Sprache insoweit als sie mehr als 
dem Ausdnuk unartikuliater Gefühle 
dient etwas Äußoliches ist 





Auf diese Sprache, die a so mdsteilich 
bäioTsdite, ^tte a bestimmt nk^t va- 
äebteu woüot, nidit «nmal zu eina Ein- 
schränkung auf ÖDenMmnnalbestand wäre 
a da bereit gewesoi; ganz im Gegenteil sah 
a auf Brßda, deren Vokabula bescheide- 
na eingerichtet wa, mitipMig herab, und 
gegen Schüla, die nicht mit ihian Wort- 
sd^ wudioten, ging a tücksiditslos mit 
dem Rotstift vor. 'Dotzdon gab es «atfiriirh 
gerade in einem Klosta aflafaand Ritual 
und Brauchtum, das ihm oitbehrlich vor- 
kam, weil es den Inhalt den es beanspruch- 
te, in sdnen Augen verniedlicbte, vasdüe!- 
erte und fnenci»^ ga verfrüschte. 

Nicht viel hoha ^ eine daart harmlose 
Eriwuung schätzte da Nadibv die Axadaefat 
ein, die da fromme Mönch aus da Neboi- 
zdte nicht nur in seinen via Wanden pfleg- 
te. sond^ auf dne, wie da Nacfaba &nd, 
bodts peinhehe Weise auch außerhalb zur 
Schau trag. Sdne Gebärden waroi ihm zu 
pathetisd! schlicht sdn Rustan noch zu 
laut und izgoidwie, fand a, wäre es auch 
dux^dte d&dre Maua zwischen nad Zdloi 
zu spüren gewesen, warn nebenan einer 
weuigstens gedacht nkht nur vor sidr hinr 
geträomt hatte. Wahrscheinlich, argwöhnte 
da-Nadfaat;vasd!liefda^ridortdzfiben 
den halben Tag. 

Warum sefai^ a nicht an eina 

Ita seiBessdtsamen Hefligen? So dne Ar- 
hätte da Nachbar noch als 

lagitmiAH Ausdruck da Verehiimg 
'aiwikannt mich wenn kdn veinuzxftiga 
auf dne Vita Sancti Floris neugierig 
-. Da Nachba liebte seine Bucha vid zu 
; als daß a das Schreibai von nutzlosen, 
uninteressanten und unbedeutenden Bü- 
chern für gan« üboflussig gehalten hatte. 
Zu vermuten war, daß es über den heiligen 
Floris bestenfalls ein wurmzerfressenes Fas- 
zikel Kanonisioungsafcten in Rom gab, aba 
das genügte nicht zur Entschuldigung. 

Zumindest die Attribute des Heiligen 
konnten dn^ dem daran gdegoi wa, üba 
dn paa Sdtoi tragen. AuS den üboaus 
sdtoien DazsteUungoi hi^ da bdlige Flo- 
ris auf den emporweisenden Ku^en des 
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Auch falsche Heilige können 
manchmal Wunder wirken 

Eine Weihnachtserzählung von PETER MARGINTER 

Floris.“ - .Aha“, nahm da Nachba 


Dattmens, des Zeigefingers und des Mittel- 
fingers der bis auf Brusthöhe ahobenen 
Küken Hand mafw^hmai Tnaiv»h- 

mal aba auch dne albeiiie die 
vidlddlt als SeifrnhlflKP a ualaggyi 
statt daran iigdidwddbe Spekulationoi 
zu knupfan, zog es da Vodira des befltgai 
Eloxis vor, einem in da 'DsehlerweAstatt 
des IQosters beschäftigten t ofn. 

Zureden, daß a n>*" pfaw) floris mit Rim» 
und Sübe^ugd schnitzpn sollte: Auf den 
Einwand, daß da Hwiig ^ nw-ht beides -- die 
Bane und die Kugd - auf doi drd Finga- 
kuppen da Lmfcen balancieren konnte, hat- 
te a nach eina betroffenen Pause erwidert, 
es habe doch jeda Mensch zwd HäftHi» 
Absurd! Die Fijgur, die dnranf 
wa, erinnote so sehr an dngn als Bischof 
aufgetakelten Jongleur, daß da Abt, da in 
seina Güte eine fide Nische im Kreuzgang 
dafir vcHgesdien tmtte, das Ding dem Eiftnr 
da für seine Zelle überantwortete. 

Freflkdi wa es dem öxunmen Mönch nicht 
gestatt sich ausschlieflKch ««tw« heili- 
gen zu widmen; 
und bestimmt vrihe 
das, was imma da 
Nachba Hg uher dach- 
te, audi ga ni^ 

Absicht gewesoi. Es 
war auch nicht richtig, 
daß a etwa h<»nnli<»h 
schließ während »rna 
Mitbriida eine gottge- 
fällige Fmgigiwiit ent- 
wickelten. Wie jeda, 
da ein^m unlrhpn 
leicht überschaubaren 
Gemeinwesen ange- 
hört, hatte auch a sein 
Pensum, nnH m mfldw . 
ren Stunden 
ihm selbst da Nachbar 
zu, daß a die Gabe hat- 
te. ohne viel Aufsehen 
zu tun, was zu tun wa, 
und alles, was seine 
Hände berührten, da- 
durch allein schon so 
ins rechte Lot zu setzen, 

daß »Tfi ihn h ^im ein 

Zaubeikreis fieundli- 
eha Ordnung zu liegen 

yhiffn 

Manphpi^ daran war 

vielleicht nur optische 
Täuschung, aba da 

WninMiw-Ii-fnnrlp da 

Kirche, für den a va- 
antwortlich wa, verriet 

doch, di^ß dahin - 

tosteckte. Er hat eben 
eine geschickte Hand, 
meinte da Nachba 
und wollte damit sagen, 
daß so etwas allerdings 
angeboroi und kein 
Verdienst sei 
Ja, das mußte es wohl 
gewesen sein, was den 
Nachbarn so ärgerte. 

Kein Kampf da Gei- 
stes gegen das Fleisch, 
da nebenan getobt 
oda wenigstens rumort 
tatte. Nichts von Abto- 
tung oda Überwin- 
dung. Heiter ging da 
fromme Ißnch aMiw 
Nase nach, als ob a un- 
moglich wäre, daß sie 
in eine falsdie Ridi- 
tung wiese. Gewiß 
reduaete sich auch der 
Nadiba nidit zu den 
Un^ddichen, die 
ständig mit fliiai Tne- 
b«» zu ringen haben, 
aba bei ihm kam doch 
mandia vor, was flm 
Mühe oda wenigstens 
eine nidit ^rade lust- 
volle Wiltensanstren- 
gung kostete. 

Gibt es einen Lehra, 
der gern Schularbeiten 
korrigiert? Hat eina, 
da nichts zu untarich- 
ten hat, deshalb mehr 
Recht auf ^IteAeit? 

Oda das allnächtliche Choigeb^ um via 
Uhr in da katten, klammoi Kirche - wo- 
mfij^ich im Vnntec, wenn das Wassa im 
Weihbrunnoi emgäfroren war! Die Zehen, 
die aümaMwih vereisten, ein halba Auge 
auf dem wannen Glaszylinder da Kerze 
u pd hinten im FehTirffpf ein Gähxien wie 
aSnpn Kloß, doi «nam hmuziteiwürges muß- 
te .. . Und dazu dann diese hdlwache, mun^ 
tere Stimme, diese faellwachai, munteroi 
Augen uba den Apfdbä(±cb^ die sicht- 
lich von gesundon Sdüai; nidit von da 
Kälte gootet waren! Naiüxüdi fror er audi 
nuAt an den Zdien. VwDeicht wärmere 
Sockai - oda ein hoiBfla Fußbad vor dgm 

g«»hlafi»ngphan ? 

Aba natü rlich übte auch sit- 

zenden Bouf aus, xnadite sich lieba unten 
hn Dorf wichtig, in da ^ßsdilerei, in den 
Stallen oda bei den Bienen, verdöste ein 
Stündchen im Beichtstuhl, sprang da und 
dort dn, sd es bdm Glockenläuten oda als 
Krigent da SangerkBaben . . . 

Solche Gedanken gingen dem Nachbarn 
durch den und a ärgerte sich, daß a 
ihretwegen an diesem ersten Adventsonn- 
tagsmorgen des Jahrtt dem gphRTtaw Zere- 
moniell, das der Vorgänger des Abtes einge- 
fühlt hatte, so woiig abgewinnoi konnte. 
Irgendwann würde auch daraus eine jena 
fadaisebdBigen Äußalichkeiten werto - 
asgdilidi mufaten sie es jdzt schon im Dorf 


nach, und in da Stadt latte ena in da 
Zeftiing darüba geschrieben. Lange würde 
es mefat mehr dauern. Aha vorläufig trug es 
noch, da Shtn ha tte «ich noch ya- 
bcaudifc 

Zwisdien Chor und Apsis, wo sich die 
Diagimalen da l^eiung kreuztoi, *1«^ ge- 
nau im Mxttdpunkt der ragte aus 

den Fliesen ein Wurzelstodc, auf dem Ansatz 

dAg .gfamitw« fitehawW al« l^aka ^jnep 

Baum verkdnthemm in den 
rammt Es sah aus wie ein anderer unterirdi- 
seba Baiom mil ema flacbgedrücktoi, kah- 
len Krone aus verworrenem Astwerk, wie 
Nervengeflecht, ein hiflphaw unheimlicb 
und wigteirh rührend. An eina Wurzel war 
eine Koze aufgestaekt und nun trat da Abt 
vor, gng zwisdien ^ Reihen da Brüda, 
die ^ wwn Vata gewählt hatten hin zu 
dem Baum und Zünfte mit (ter brennenden 
^ne, die a in da Kmd trug, die Kerze an 
da Wurzel an. An den drei folgenden Ad- 
ventsonntagoi kam je eine weitere F»™» 
hinzu; für die Chiistmette dia wur^ dann 


das Gewächs mit dna solchen Fülle von 
Kerzen besteckt, daß es riditig in aingr 
Blute von Udxtem stand. 

Wie da brennende Dornbusch, da 

Nachbar im voraus, und im Grand nur a> 
trä^ich, weil es ohne Worte geschidit Aus 
den WuoeZn muß es kommen“, flüstöte 
nebenan da framme Da Nachbar 

brummte injtiezt, aba da setzte «»^h schon 
das Gebet ein und Isikte üm ab. 

Nadifaa, als sie sebeneinaDda durch den 
imiteHj düsteren Soeädot ginggn , hiah da 
fromme MSadi vor seiner^TOr den Nach- 
barn zurück. ..Rag» du an paar Miriirten 
Zeit?“ sagte a. 4ch mochte dir etwas zei- 
gen.“ Sie traten in die Zeüe, und da Nacb- 
bar stellte wieda «n™ai vodrossen fest, 
■wie anders es doch h^ war als bei Ihm 
drüben. IBnchisch wie in «twtti ^der^ 
buch, aba dennoch nicht ungemütlich. Es 
ist Uäcbt, Ordnung zu halten, wenn man 
alles auspetxt was sie stören konnte. 

In Ona Ecke äand die F^ur 

des hoUgen Floris. Alles Wte imma, nur daß 
auf da sonst hfaalEai FisÄha des Tisches 
einige I^piae ansgebreitet waren. .Schau”, 
sagte da fromme Mönch. .Was memst du 
dazu?** Da Nachba ez&fite den Gegen- 
stand mit *hwm Blink Ettip Kapelle, picht 
wahr?- 

Äa.* DafrxwnTnpMnpfh7nrlrte Er Sorte 
sid offensicbtKch, daß da Plan so uTitnifl. 

verstandBch für sdbst spradL Arctan 


.Unter da Wettersteinwand", erläuterte der 
fromme Mönch eifirfg: .Wo man aus dem 
Wald berauskommt und hinunter auf den 
See sieht - wo der Weg plötzlich breiter 
wird. Die eigentliche Arb^ marhAn die 
Manna aus dem Dorf, auch den Plan hat 
mir der Zimmermann gezeichneL“ 
.Wirklieh sehr hübsch“, fand da Naeh- 
ba. .Und wann?“ - .Das Fümlament wa 
schon vor dem FVost fertig, und oben ist sie 
ja aus Bolz. Die Leute woUtoi rie mir eigent- 
lich zu Wdhnachten RAhÄnifwn, aba gestern, 
als sie das Richtfest hatten, brachten sie es 
doch ni^t übers Herz, ohne mich zu feiern. 
Jetzt muß nur noch das Dach eingedeckt 
werdo^ und dann , , Er lächelte etwas 
valegeh zu da Figur in da Ecke hin. 
.. . . dann kann ich ihn hinübertragen.“ 
JDeii'dort?“ entsetzte ach da Nachba. 
.Ich weiß schon, daß a für den Kxeuzgang 
nicht gut genug ist“, versuchte ihn da from- 


Leute nehmen das nicht so genau.“ Da 
Nachba blickte eine W^ düster vor sich 
hin. .Was meinst du?“ akundigte sich da 
fromme Mönch schSebtem. 

.Nein“, da Nachba schüttelte den Kopfi 
als wäre er eben in die Gegenwart zurück^ 
rufen woiden. .Mir ist etwas ganz anderes 
eingefallen . . .“ Forschend sdiaute a dein 
frommen Mönch in die Augen: .Voihin in 
da Kirche ist mir emge falTan, daß es bei 
Matthäus heißt, der h^ige Joseph sei mit 
der heiligen Jungfrau uxid dem Jesuskind 
aus Bethlehem, wo es gämren und von den 
drei heiligen Königen angätetet worden 
wa, nicht beim nach Nazareth gegangen, 
sondern sei auf Geheiß des Engels mit ihnen 
fortgezogen nach Ägypten. ,Und er bheb 
allda bis zum Tod des Ifarodes, dasÄ erfül- 
let würde, was von dem Herrn durch den 
Propheten gesagt worden ist, der da spricht: 
Aus Ägypten habe ich mpiy^ Sohn beru- 
fen.*“ 

„So^ auswendig weißt du es!“ bewun- 
derte ihn da fromme Mönch. Der Nadiba 
ging darüba hinweg. »Bei Lukas dagegen 
hören wir“, fuhr er fort, .daß die ELton das 
Kind von Bethlehon nach Jerusalem bradi- 
ten, um es dem Herrn im Tempel darzustel- 
len. Simeon und Anna werden als Zeugen 
dafür genannt ,Und da sie aiiAg narh darn 
Gesetz des Herrn vollendet batten, kehrten 


sie Galiläa in ihre Vaterstadt Nazareth 
zurück.'“ 

.Ja“, erinnerte sich da fromme Mönch. 
.Aba es kann doch nidit bddes zu^ddi 
wahr sein!“, rief da Nachba. .Entweda 
gmH sie in Ägypten gewesoi oda in Naza- 
reth - entweder hat Lukas recht oda Mat- 
thäus!“ Der fromme Mörwh sah den Nach- 
barn erschrocken an. .S^ hübsch ist deine 
Spelle“, sagte da Nachba. .Zumindest 
auf d**»» Papia. Ich gratuliere . . Damit 
ließ a den frommen Mönch stehen und ging 
hiz&tts. 

An den folgenden Tagen wich ihm da 
fromme Monc^ aus, nur hin und wieda fing 
da Nachba einen scheuen Seitenblick auf 
Sein Groll besänftigte sich schon, als er fast 
zufällig aus einem Ge^näch zwischen zwd 
l^ienbrOdeni, die in da Küche Kartoffeln 
schoten, davon erfuhr, daß die Fbriskai^ 
le nun fertiggestdlt sd und da Abt sich 
bereit aklärt lÜJie, die Weihe voxzundunetL 
Schon diese Nachricht wurmte ihn, bd al- 
lem pflichtschuldigen Resp^ vor der Güte 
des Abtes. 

Anscheinend startete 
das bevorstdiende Er- 
eignis auch das Selbst- 
bewußtsein des from- 

mAT, MRiw-he, riAnn sei- 
ne Hdterfeeit wa ade- 
da da. Sein Gang wa 
so beschwingt, daß die 
Kutte wehte, er 
brummte dabd melo- 
disch, und nntAT dpm 
Bart zuckte es va- 
schmitzt, wenn a dem 
Nachbarn begegnete. 
Man spülte, daß ex et- 
was sagen wollte, aba 
noch nicht die röhten 
Worte beisammen batte 
oda AtnAn gfinglig en 
Zeitpunkt abwartete. 

Schließlich hidt es 
da Nachba nicht län- 
ger ■ aus. .Na, wie 
stdit's?“ fra^ ex, als 
sich ihre Wege im Klo- 
sterfaof kreuzten. Da 
fromme Mönch strahl- 
te. .Endlich! Er bat mir 
verboten, dich darauf- 
hin anzusprechec.“ — 
.Wer?“ Da Nachba 
staunte Um an. .Wor- 
auf?“ - .Da hdlige 
Floris“, emideite da 
fromme Mönch, als gä- 
be es nichts Natürliche- 
res. Ah bat mir eridäit, 
wie das mit Matthäus 
und t-pV»« verstandoi 
werden muß. Noch in 
dersdben Nacht woUte 
ich es dir sagen, aba ex 
bat es mir verboten. Du 
würdest auf die Sache 
TnriiAifimmTnpn Bis da- 
hin sollte üUi schwei- 
gen. “-.Sehr rücksidits- 
voU“, fand da Nachba. 
„Nein, das nicht“, wi- 
dersprach da froznme 
MoiidL Aber vidlddlt 
woUte a, daß ich mir 
die Antwort zu dgen 
mache, bevor ich sie an 
dich w dtergdie. Sie ist 

S P AinfaAh , «laBaiiAh f Ah 

eine Weile gebraucht 
habe, um sie zu hel- 
fen.“ - .Da bin ich aba 
jetzt sdxr gespannt!“ 
gestand da Nachba. 
.Die Wahiiidt hat viele 
Gesiebter. Und es ist an 
uns, das WesentÜcbe 
vom Unwesentlichen 
zu untoseheiden.“ 

Ach.“ M^hr fiel dem 
Nachbarn nicht ein. 
„Das ist alles?“ - Ach 
woDte, ich konnte es dir 
mit semen Worten wie- 
daholen“, bedauerte 
da fromme Mönch. 
Aba es gdit mir dabd 
so ähniiA^ wie mit ei- 
nem Traum: Je mehr du didi bemühst, 
desto schwera wird es, ach daran zu erin- 
nern. Nur diese zwd letzten Sätze klingen 
mir noch in den Ohren.“ - AQr mein Gefühl 
macht es sich da heilige äloiis doch etwas 
zu Idcht“, murmelte da Nadiba. 

.Eine Waa^“ fid dem frommen Mönch 
Bin. .Er hat mir dne Waage gezeigt und dazu 
gesagt, daß es nicht auf das Gewicht eina 
AingAinpn Sdiale und auch nicht auf den 
Unterschied zwischen da einen und da 
anderen Schale ankommt, sondern auf das 
richtige Verlrältni& ^neOdebt hilft dir das 
weher?“ - .Kaum“, vermutete da Nachba. 
„Morgen, höre ich, wird deine Kapelle ge- 
weiht?“ - .Ja“, bestätigte da froznme 
Mönch. Er suchte noch imma nach einem 
Argument, das den Nachbarn uberaeugen 
könnte. AJorgen nach da Frühmesse werde 
ich ih" hiniihArtTag Anj iiimI dann nm 

neun . . Er lachte valegen. „Ich werde 
dich ihm besonders anempfefalen.“ 

Da Nachba beschränkte sich auf eine 
höflich abwehrende Geste. Jetzt muß etwas 
geschehen, schnaubte a vor sich hin, wah- 
rend a über das borätig gefrorene Gras aim 
Schultrafct BiitA, tmd beim Anhlirit eines 
Knirpses, dem die spitze Wollmutze, da 
bunte, teeite Schal und ein viel zu großa 
Manted eine absurde Wurde valieben, schoß 
es ihm ein wie ein Blitz. 

Der WrmmAl im Osten graute erst, als da 


me Mönch zu beschwichtigen. Aba die 
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fromme Mönch, mit einem unförmigen, in 
ein weißes Bettlaken geschnürten Pake! au:' 
da rechten Schulta. durch den Wald hoch- 
stieg Er kam nur langsam voran, denn die 
Figur des heiligen Floris wa schwer und der 
Pfad an manchen Stellen recht steil. .Auch 
war es zwischen den Bäumen zu dieser 
Jahreszeit noch düsterer als sonst; und die 
gleichen Wurzeln, die hier gute Dienste als 
Sprossen und Stufen leisteten, erwiesen 
sidi oft beim nächsten Schritt schon als 
tückische Fußangeln. 

Der Nachba war schon beim ersten Ru- 
moren, das durch die Wand vernehmbar 
geworden wa, mit einem viel leichteren 
Bündel aufgebiochen. Da Schauplatz, den 
a gewählt hatte, befand sich am ä\iß eines 
volkragenden Felsens, um den da Weg 
nach einem längeren Steilstück in scharfem 
Km^ bog Hinter dem Fel^ wurde es 
eben, und dort hatte der Nachba das Bün- 
del abgeworfen und sein Kostüm angelegt 
Es stammte aus dem FYindus des Scbulthea- 
ters und bestand aus einem ausgedienten 
Chortock, eina Bischofsmitra aus buntbe- 
malter Pa^pe und einem falschen Bart von 
eindrucksvollem FonnaL Außerdem hatte 
a als Attribute des heiligen Floris eine 
prächtige Alexanderbirne aus dem Obstkel- 
ler und eine Glaskugel aus da Schuster- 
werkstatt mitgebradit die lagen vorerst 
noch am Boden. 

Für BinA Weile wa dem Nachbarn noch 
warm vom raschen Aufstieg, und da er si- 
eba wa, einen ziemlichen Vorspnmg zu 
haben, ging a hinter dem Felsen auf und ab 
und memorierte seine Rolle. Es wa, versi- 
cherte er sich abermals, gewiß nicht in böser 
Absicht, wenn er diese Gelegenheit wahr- 
ndimen wollte, um dem Verehra des heili- 
gen Floris ein paar Deutlichkeiten zu sagen, 
auf seine Weise etwa mit don Auftritt 
des Schuldirektors als Nikolaus zu verglei- 
chen. Eine saftige Birne statt einer Handvoll 
Nüsse und statt des Auszugs aus dem Sün- 
denregister eine heilsame Lehre. 

Aus doD Tal herauf klangen die schep- 
pernden Schläge da Kirchturmuhr. Sieben! 
Allmählich wurde es un^miütlich. und mit 
da Kälte, die sich in den Zehen festsetzte 
und unter da Kutte berauikroch, schlug 
auch die Stimmung des Nachbarn um, sein 
Wohlwollen kühlte ab, die Deutlichkeiten 
wurden imma harscha. Er wehrte sich 
nicht Aus Ärga wurde Wut die kam in 
haßen Wdlen aus seinem Inneren und bran- 
dete gegen die Kälte an. 

Nur diese Wut wa es, die ihn zuriickhielt 
bis endlich die Geräusche sich näherten, 
n«Ah dwytp da Nachbar mit sönen frostro- 
ten Ohren ausgehorcht hatte, das KoUem 
von losgetretenen Steinen, ein Stolpern von 
Fußen imH zuletzt Ha«; SchnaufeD und 
Biununoi eines Menschen, da eine schwe- 
re Last trägt und sich dabei Mut zuspricht 
Da Nachbar nahm Birne und Kugel und 
trat dem frommen Mönch entgegen. 


Angesichts der so würdevollen und sinn- 
finiy n BtTsebeinung sank da fromme 
Mönch sofort in die Kziie und fing, bevor 
noch da Nachbar mit seinen Deutlichkeiten 
anfangen konnte, zu beten an. l)as war dem 
Nachbarn einerseits peinlich, andererseits 
wa er aba neu^erig zu erfahren, wie es um 
eine solche Verehrung tatsächlich bestellt 
wa. Er schob also ein Spielbein vor und wa 
auf angemessene Hal^g bedacht Sehr 
bald aba reute ihn sein Vorwitz, denn nach 
Ainigem Stammeln entwickelte das Gebet 
des frommoi Mönchs eine solche Bfacht 
daß es den falschen Heilig wie ein Wir- 
belsturm paiAle: ESn E^lammenböndel aus 
Zungen alter Sprachen brach aus dem Beter 
hervor, weiß^fibende Liebe drohte den a- 
men Nachba, da solches bis dahin nur in 
Metaphern gekannt hatte, zu versengen, 
wenn a nicht selbst daran teilnehmen woll- 
te. Davor aba hatte er Angst, und so wich er 
vorsichtig g e ge n den Felsen zurück, um 
rieh, wie er luäte, im Schutz des Nebels, da 
nun aus da Hefa wallte, verschwinden zu 

lagsA»- 

Was dem Gebet des frommen Mönchs 
bwwabB gelungen wäre, bewirkte da eine 
schlichte Wurzel: Sie brachte doi Nachba 
um doi Rest seines gestörten Gleichge- 
wichts. Er knickte ein, veri^te einen Tritt, 
strauchelte, stürzte und rollte, als a von 
dem schmalen Pfad abkam, den steQen 
Hang hinunter. Dort fing ihn, ehe es wirk- 
lich ge&hriich wurde, ein Baum auf. Die 
Glaskugä zerscbdlte, die Birne landete 
wach auf emBm Moospoteta. Da 'Dieater- 
bait wa oben schon im niedrigen Gestrüpp 
hängoigeüieben. 

Da Nachba besaß nur Argumente, keine 
wahrhaft starken Worte, sonst wäre da 
den a umklammert hielt, üba ihm 
zusammengebroeben, um seine S cham zu 
bedecken. Die wenigen Meter schienen 
sdhia unüberwindlich. Da fromme Mönch, 
da droben am Wegrand stand und dem 
bergankrieebenden Nachbarn entgegen- 
machte denn auch runde Augen, als 
a erfaßte, um wen es sich da handle. 
Schließlich aba, als da Nachba in seina 
Beichweite wa, stteckte a «h™ die Hand 

hin Tind half »hm 

„Bist du verlettt, Bruder?“ fragte er be- 
sorgL Dem Nachbarn blieb da Mund ofaen. 
jfein“, ächzte a gnHiich sobald a wieda 
festen Boden unter den Füßen hatte. ,Tch 
^aube nicht“ Und dann wa a es, da in die 
Knie sank und irgend etwas von Verzei- 
hung. Gnade und Absolution stotterte. 

„Steh auf, erwiderte da fromme Nfonch. 

Audh a war noch blaß, »nd seine Stimme 
zitterte. 4cb habe dir nichts zu vergeben. 

Wenn du aba willst kannst du mich zur 
Kapdle begleiten und dem heiligen Floris 
für das Wunda danlcAn das a durch d?<*h 
gewirkt hat“ - „Durch mich?“ rief da 
Nachba. „Indem er sich“, aklarte der from- 
me Mönch geduldig, „deina Person bedien- 
te, um mir zu erscheinen.“ 

In da Tät ist da fromme Mönch ein nicht 
weniga echter Heiliga und Anwärter auf 
einen schönen Platz im Katenda. Da Nach- h 

ba aba wurde noch zu beida Lebzeiten ^ 

sein erster und ofiigster Verehra. j 




--f 
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Edward Hicks: «The Peaceable Klngdom** (1844/45) 

Ein Schein ohne Deckung 

Viele Menschen können das Wort Frieden einfach nicht mehr hören 
Von HANS JÜRGEN BADEN 


E S ist wiederholt voiseschlagen 
worden, das Wort Friede für eine 
Weile aus dem Verkehr zu ziehen, 
um seinem ständigen hüßbrauch 
votzubeugen. Man wesentlir 
che BegriSie unserer Sprache in einer Weise 
malträtieren, zerschleißen, daß sie ihren ur- 
sprünglichen Rang einbüßen. Es handelt 
sich dann lediglich um Worthüls^ die mil- 
lionen&ch produziert und in der Öffentlichr 
keit verstreut werden. In Lautsprechern und 
Zeitungen, auf Bildschirmen, Plakaten füh- 
len wir uns von zwei bestimmten Süben 
förmlich verfolgt 

Aber die Wahrh^ die einem Wort inne- 
wohnt gewimit nichts durch dessen unun- 
terbrochene Multiplizierung. Der Vergleich 
mit der Wahrung drängt sich auf: Ein rasen- 
der Druck von Banknoten täuscht nicht 
darüber hinweg, daß diesen Schemen zu- 
nehmend die Deckung fehlt Das monetäre 
Klima wird grundiicb verdorben, die Infla- 
tion nimmt ihren Verlauf. 

Dem Flieden sind ursprünghcfa jene Emo- 
tionen fremd, die hierzulande mit ihm in 
Verbindung gebracht auf vielfältige Weise 
geschürt werden. Der Friede bringt eine 
Gesinnung zum Ausdruck, wdcbe Ma- 
schen miteinander im innersten Bmeich ver- 
bindet Aber solche Gesinnung muß durchs 
aus nicht plakatiert, durch Laut^recher 
verbreitet werden. Friede im persönlichen 
Bereich ist weder eine Sache der Propagan- 
da noch der Reflexion; er bewirkt eine ge- 
heimnisvolle Annäherung von zwei (oder 
mehreren Menschen). Wenn zwischen Men- 
schen Friede herrscht etwa in der Ehe oder 
in anderen Beziehungen, so ist dies ein 
Zustand, für den Umschrdbungen wie Ge- 
schenk oder Gnade keine Übertreibung be- 
deuten. Freilich: nur jemand, der diesen 
Zustand kennt und immer wieder erprobt 
vermag ihn derart zu rühmen. 

Der Friede ist also nur dort glaubwürdig, 
wo er sich auf das persönliche Exempel 
b^u&n kann. Er bedarf der Legitimation 
durch überzeu^de Beispiele. Der Friede 
muß ^eichsara in die Existenz einfließen 
und diese durchtiänken. So entsteht der 
echte Friedensfreund - im Unterschied zu 
jenem, der das Wort Friede pausenlos im 
Munde führt und jeden i^ersgesinnten 
niederknüppelt 

Es bleibt verräterisch, wenn die «Frie- 
densfreunde“ immer wieder für Gewaltfrei- 
heit plädieren und mit dieser geradezu Wer- 
bung treiben. Gewaltfrmheit sollte selbst- 
\’erstandlich sein; sie erwächst aus der Tiefe 
der Person, wäche die Sache des Friedens 
zu ihrer eigenen gemacht hat Die Identifi- 
rierung des Friedens mit der Person schließt 
jede (ifewalt aus, sowohl gegen Sachen wie 
auch gegen Menschen (welche fragwürdige 
Unteiscbeidu]^. 

Man sollte, um der eigenen Glaubwürdig- 
keit willen, vom Frieden nicht ununterbro- 
chen reden und für ihn demonstrieren, son- 


dern ihn zunächst im Umkreis des persönli- 
chen Lebens leisten. Friede als existentielle 
Leistung: dies ist das entscheidende Krite- 
rium! Wir müssen zu Zeugen des Friedens 
werden; Zeuge bedeutet aber in diesem Sin- 
ne, daß man die Wahrheit des Friedens 
e^ihr und dafür seine Peison einsetzL 

Der Friedensfreund, der solchen Namen 
verdient, begegnet uns in der Bei^redigL 
ln einer der Seligpreisun^n (Matth. 5,d) 
lesen wir «SeUg sindL, die Frieden stiften, 
denn sie werden Gottes Kinder heißen.“ 
Man vermag aber nur dort Frieden zu stiften 
im Sinne des Evangeliums, wo man den 
Frieden in sich trägt und andere daran teil- 
haben läßt Die verborgene Friedenssehn- 
sucht im Nächsten muß entdeckt und zur 
Flamme entfecht werden. 

Wir sind unversehens auf die religiöse 
Wurzel des Friedens gestoßen; es ist unmög- 
lich, sie zu ignorieren. Sobald sich der Fri^ 
de der persönlichen rel^Ösen Verantwor- 
tung entziebt, droht er zum Spidball von 
Politikern und Ideologen zu entarten. Es 
gibt bald keine Aktion mehr, die sich nicht 
hinter der Kulisse des «Friedens“ verstek- 
ken konnte. Hier eröfifoen sich geradezu 
gespenstische Dimen^oea Au(± wenn 
man sich seines Gegners durch Gewalt ent- 
ledigt scbaSt man ja Friedea* den Frieden 
des Grabes oder zuminded; des Konzentra- 
tionslagers. 

Neia der Friede beginnt in der Person des 
pinTPingn, in Heizea Aber hier tre- 

ten zu^eich ein aktives und ein passives 
Element in Ersebeimmg; es bleibt uns ver- 
sag sie widereinander auszuspielea Das 
heißt man kann den Frieden nicht «ma- 
chen“. Er verlangt mne innere Bermtschaft - 
und wild wiglpjph als Gnade und Geschenk 
empfundea wie bermts angedeutet 

Dct Friede, wenn er seinen Namen zu 
Recht trägt enthalt immer mn irrationales 
Moment das sich der Planung entrieht Ich 

kann mit ginpm «TiHprpn Mpnsphen nur Fpjp. 

den haltea wenn ich ihn bejahe, in seiner 
ganzen Person annehme. Es erfolgt eine 
Zuwenduz^, die ohne Bedingung geschieht 
Hier erweisen Friede und Liebe ihre Ver- 
wandtschaft; beide erwachsen aus dm- 
chen Wurzel 

Aber wie vermag ich den anderen anzu- 
nehmen, weim ich mich fortgesetzt über ihn 
ärgere, ihn hasse und verabscheue? "Wie bin 
ich imstande, über den Schatten 
gründlichen Aversion zu springen? Nur 
dann, wenn ich mich selbst von einer letzten 
Instanz angenommen, bejaht wdß. Zu beja- 
hen, weil man zuvor bei^t wurde: Dies ist 
die Erfahrung, welche dem Frieden zugrun- 
de liegt 

Diese Instanz, der ich meine Annahme 
verdanke, trägt den Namen Gottes. Das ist 
das Thema des Evangeliums. Die Erqi^- 
kung des Seins, welche Jesus durch seine 
Person bewirkt («Kommt her zu mir alle, die 
ihr mühs^ und beladen seid, ich will euch 


erquicken“), wird von »ns emp&ngen und 
wdtergmeicht Der E^iede ist also keine 
fromme Formet sondern eine izmme EzGab- 
Tung, die uns durch die transzouiente (je- 
^wait zutefl wird. Wir sind zu Mittiem 
dieses Friedens unter unseres^eichen aus- 
erwählt Wir setrsen die Pax Christi in die 
menschliche, soäale, auch in die politische 
Praxis um. 

Weü (jott uiis redxiferijgt uirserem dürfti- 
gen Auftritt zum Trt^ d^ wir tagta^ich 
absolvieimi, sind wir imstande, diese unaus- 
spredilicbe (und unverschuldete Güt^ wei- 
terzugebeiL So wird der Friede zum life- 
das uns verbindet und aus dem rieh 
unser Dasein ständig etneuerl 

Der Friede fuhrt uns also auf drie reh^öse 
Erfahrung, die im Mittelpuiikt d^ Refonna- 
tion steht die Rechtfertigung. Hier feilen, 
im Umgairg von Mensch zu Mensch, alle 
Voreingenommenheiten und Fesseln. Der 
Nebel des Unfriedens verdampft löst rieh 
fest spuiios aut wenn man vom göttlichen 
licht berührt ixdrd. 

So verwandelt sich der Gerechtfertigte 
zwangsläufig in einen Zeugen des Friedens. 
Aber er bezieht diesen Begriff nicht aus dem 
Be^Krtoire von Ideologe sondern aus Er- 
fehrurigen, die er selbri im Umgang mit der 
letzten Inrianz gewönne hat Von einer 
Inflation des Friedens kann keine Bede 
mehr sein, weil dieser zuvor im «nzdnai 
neu geboren wur^ Hier erfolgt eine deutli- 
ch Scheidung; Ob der Friede das Ergebnis 
idecüdh^wrRabulistikist-oderoberaus 
rigener geistlicher Frfahmng erwächst Man 
gjph, dabei im Laufe derZrit ein fest 
untrügliches Unterscheidungsveiinö^n an. 

' Es lohnt sich also nicht fo Jeremiaden 
darüber auszubrechen, daß der Friede zum 
ideolo^schen Slang oitartet ist Solche Ent- 
artung ist eine Tatsache, und wir alle sind 
mehr oder weniger daran beteiligt Die Infla- 
tion des Friedens kann allem durch das 
Erlebnis desset^ was unter Pax Christi zu. 
verstehen ist aufgehoben werden. Sobald 
der Friede in die peisöpliche Praxis über- 
setzt wird, verändert sich die Sz^ie des 
TÄVipns von Grund au£ 

Der Mensch, von Gott angenommen, wird 
iiQ Evaiigeliuffl ein Wiede^borener ^ 
naimt; dieses Prädikat bebriffiPt auch seine 
Sprache. Die sprachliche Wäh^g wird 
gipirhsam wiedetbe^esteOt Unsoe Wörter, 
gewinnen, auf dem Umweg über die sphitu- 
elle Frfflhning, ihren alten Wert zurück. 

Hinter der sprachlichen Drei&lt von Sdia- 
lom, Fax, und Efrene verbirg rieh das Ge- 
heimnis dessen, der jederzeit imstande ist 
uris mft sem» Wirklichkeit zu überwältigert 
Wir sollten in (mindestens) gleicher Weise 
außer der wirtschaftlichen Inflation die 
sprachliche fluchten, weldie die Mana^ 
Friedens vielerorts betreiben. Audi hier 
wird die geistige und geistliche Realität im 
Handumdidiei zu einem Stapel bedruckten 
Papiers abgewertet 


Heiliger Strohsack / 


Von SIEGMAR FAUST 


dies hier bin ich: dies hier bin ich: 

ein rasierter Weihnachtsmann im smoking unter den sieben zwergen der große bruder 

auf dem holzweg die milchstraße suchend frieden stiftend zwischen kalten kriegem 


dies hier bin ich: 

ein Vagabund auf fremden lebenswegen 
süchtig nach stillen heiligen nächten 


dies hier bin ich: 

nichts - absolut nichts 

wenn ihr mich nicht ins bockshom jagt. 


Von üben, Doppelgängera wmd 
alleriei WiuTdzwerg^^^^^^^^ 

Ein Kterarisches Weihnachtsquiz von hellmUT JAESRICH 




Auf domal war das Wort da, miteioemFam Anfang und 
einam Yprilon am Ende, um deutlich zu machen, daß die 
genze ^he ans aogebächsisdien Bereichen m uns 
gekommen ist: JFantuy** bezeichnet eine besondere Art 
von Liteiatur, eng ben^bart der uisprünglich audi aus 
England qjuJ Amerilra stammeudea Saence-fictkm, 
deren Hanpdcensz^dira ja fet, daß sie in die Zukunft 
wrät. AudiFanta^macfot, wie derName besagt, von der 
s^öpferisefaen Einbildungskraft ihrer Urbeber Ge- 
brauch,' aber sfa ist nidt na^ vom in das Ungewisse des 
Fhtuis, son^m nadi lüdEwärts in die Welt der Vergan- 
genheit imd der Sa^ gerichtet. Dort sptechen die Heie 


genau wie im Märchen, es gibt i 

beode Drachen, Ritter der Täfeirunde, den le^hafö^l^ - 
Teufet und allerlei Spoksestalten. Ein Irrbifm aHexdSqgi^! 
wäre der Glaube, daß die Gattung eine Erfinch“" ^ 
letzten paar J^re sei: Die Beispiele für un^ 
entstammen einem Zeitraum von zwei Jahrbiui_. 

Erraten Sie die zehn Titel und Autoren der We% 
die hier angespielt wird. Unter den richtigen 
die bis zum 3. Januar al^eschi^ werden, verioM- 
zefan wertvolle Buchpreise. Die Auffösnng des W( . 
nftrh rs qnw! und die Namen der Gewinner verö&o^ 

chen^nr in der Ausgabe vom Wt Januar» - 




' Da Begriff kommt ans ieiebt von den 
I^ipen. Wir gbiihtm , durch EBm 
sphnn 20r Genüge »Wit Pinam Mftngtnrm 
dieses Namens bäannt ge"^apkt worden 
m sän. Leute wisse^ daß nicht 

das Ungäieiier, sondon srin Erfinder, 
oda sol man sagen: srin Erbauer,- so 

hrifit, d^ ans »ngammpngPMipKton 

ebenem Skelett gri>astdt, dieses ZU einem 
■MwigphankÖrper e r g i n g t mwl sphtipSliPb 
dem Ganzoi Leben ringdiaudit hat Das 
abgrondhä Bliche Wesen edärt auf der Su- 
che nach (jeseHschaft und liebe mir 
RüdscUage, was skb bd Dun m stelgn- 

de A ggwwaa«wi«h»g t Hwnepfcrt TBa h p g im i l 

auch seinen Schöi^er zu hassen and stellt 
ihm bfe m dte AriEtis, vro es ihn an 
-Bord eines Schiffes «eilt und tötet Selbst 
ents ch w in det es auf dner Eisschnlte trd- 
bend im Dunkd da Polarnacht Nodi 
woiga Xieizte wissen wahrsdiemlich, daß 
die Ehefisni pinpg hpn~hTW*pn pw^teoluwi 
Dichters sich am Ufer des Genfer Sees die 
Geschichte ausgedacht and sie im Stil der 
damalg mndicphan 5tpkaiipmwrump ihmn 

FreuzK^ voigetragen hat Es war ein reg- 
nerischer Soinmer, und die vasammdten 
eng^ischm litoatuzgroßoi, allen voran 
Lorä Dyiom wetteife^ mftdmmda sn 
Eiffnden von (jdstogesdiiditaL 


n 


Seit dtd Jahren stdxt dieses Budi auf 
da BestseHerliste imingf im Bereidi da 
aHerobetsteo. Man hat dnpn Fihn dananb 
^didä;, mit 52 MHlinnpn DM den kost- 
spieligsten äeutsdmn Film, dm es je gab, 
unter demsdben Re gisse ur wie dem bis 
datn knj^hsjw»lig<itpn deutsdiea Film. Das 
Produkt mißfid dem Autor so sdur, daß a 
daran dadite, «tm kfittel da Privattdage 
za grdfen. Was hat es nun mit diesem 
Bach auf geh, das Erwachsene gemein- 
sam mit Diroi Kindem lesen soflloL? Es ist 
von erfrisehenda Unschuld und Sauber- 
keit Die bddoi Frotagomsten sind eine 
Kindfrau mit silbanem Haar und dn dic^ 
licha Junge, doe richtige Leseratte mit 
eina Fünf im Außerdem wimmdt 

es von schiltemdea Fabdtieiai aUa Art 
Und die Voiahmmg von dnon nahen 
Wettende liegt üba dem Ganzen. Da sdt- 
same IStd lüfait da ha, daß da lesaide 
Knabe aus da RatwnPfnhnnHiimg mitten 
im Textauf dieSzene des An&npstöfa, in 
da a das Buch stidDt, um es hennlidi auf 
dem Dachboden seines SrhuTbaiise« zu 
vasdümgOL Wd doikt da n kbt an das 
Liedchen „iWn WimH kam in die 
und stahl dem Koch ein S...“? Zwd 
Schlangen, die sich in doi Schwanz bd- 
ßen, and übrigens dn häufig wiedeffceh- 
xoif^^mboL 


Da Held dieses Budies ist dgeirtlidi 
nicht daay aus piwpra - T J»hmlr1wmppn gg. 
formte Ungehoia, dessen Name auf dpm 
Titdblatt steht, sondem die dnagartigp 
.Stadt in der Mitte Europas mit ihra hoeb- 
ragenden Burg, ihren engen Gasapn 
Durchhäusem, unterirdischoi Gängen 
und ihia aus Deutschen, Slawen und Ju- 
den zusammengesetzten Bevölkeiung. 
Man ist übexrasefat, zu erfehien, HaB Her 
Ve ife ssa nicht dort, sondem in Wien ge- 
boren wurde. So aig verbindet man ibn in 
Gedanken mit diesa s taBt . anBpr^^Th da 
deutschen Grenzen und mit dem Kids von 

Literaten, die in ihrpn Wp/laMinn«faihpTi , 
und ^ffeeträusem eme besondere Art 
von Geistesschärfe und Witz ha- 

ben. Die (jeschichte von dam forchtene- 
gen de n Dämon, den sich jp^ami ur- 
spriingTich als dienstbaren (jdst gesebaf- 

fai hatte, ist in doen Traum gekleidd. Ehe 

der Träumer erwacht, rollt eine Tan gp Ket- 
te von Ereignissen ab, die sinh , wie- a 
späta herausbekommt, schon vor didßig 
Jahiai zugetragen haboL Traumbewußts- 
ein und dte jüdische Geheimlehre schie- 
ße ai dna in sich geschlossenen phanta- 
stischen Welt «laamman 


IV 


Da Name dieses von da Ftanzösischoi 
Revolution aus dem heimatlichen Schloß 
in da Ghampagwa als Leutnant in die 
Dienste da preußischen Armee voschla- 
genen SduiftsteUers lebt nur dpi^h dn 
paar (jedichte in den ^ngigm^ Antholo- 
gien fort, und durch eine dnzige Erzäh- 
lung, deia Bauptgestalt als Inbegriff da 
Seihussdi^Eeit sogar in den sphntg der 
deutschen Umgangs^w^rbe emgegangen- 
ist ‘ine kann man aba audi einen integra- 
len Teü seiner selbst verkaufen, selbst 


wmm WMH meint, daß dessen Nutzlkfo- 
keitswat going sd? Die unbedachtea Fbl- 
gen zdgen ridi auf da Stdle^ und da 

wngW«4rlii*hA Mangrh , vnn alTpn ^aiipb von 

«awiwr Braut - wegm seiiies uneiklärii- 
choi Maniffts gemiäen, modite doi Va- 
kauf wieda iüd:gängig macfaoi, bd dem 
er gjpTi pinpfi nnPT snb^pflirTwwn DukatOk- 
beutd wngahnnrffllt Doch daS 

night , ohne daß a sdne Sede mit drdn- 
gibt Davor schreckt a zurück und wirft 
doi in einen Abgrund. Hätte er 
nirht mit den letzten Munzoi aus seina 

•RftoIrtttaohp-aiTf AhiPWi .TahTmaTlrt P«n Paar 

■<}iahawiT>anangriafa7 erstanden, wäre a 
wiildich übd dran. So aba reist a in 
beschkunigtem Tempo um den ganzen 
Erdba^ seine Natnxbeobachtangen zu 
Nutz IVommai da Nachwdt nieda- 
schrdbend. 


da die M^eriiaiki ai - diesmd ist es ^ 
des Doppelgängers. Es stdlt sich hsaüs, 
ein füz^tedicha Fluch lastet auf dem 
ganzen Geschlecht dem ^ Bauptfiguioi 
dieses ohne sein nach ' einem Mönch 

nannten engliaphes Voriwld SChwa denk- 
baren «schwarzen Romans“ entstammen. 


In dtd Ibgen warf da Autor diese Er^ 
«hlung in da zweiten Fassung aufe Fa- 
pia, und s^on sedis Monate später wa- 
ren 40 000 Exenytlare von dem Wak des 
Neulings vokauft. Doch mdir als das: Bis 
zum heutlgai TBg dient da TStel des Bu- 
ches zur TrpnnTPiohnung ema krankhaf- 
ten FosönUchksitsspaltung. da brutalen 
Trennung von Lacht und Schatten im ffil- 
de dnes Mwiaghrn, dem Rmitiast seina 
Tag- und Nachtseite. Lange braucht es. bis 
die Umgdmng jenes angesehenen und 
freundlichen Arztes begrdft, was dem Le- 
sa s^n lange schwant: daß da. sich 
na phtons tummdw rie Unhold identisch ist 
mit dem ehrenwerten Doktor. Er habe die 
negativen Sdten seines Wesms so gei^t- 
sam unterdrückt führt diesa in seinen 
narh gpiawTipn Aufeeichnungen am 
Schluß des Buches an, bis es ihm schließ- 
lich gdungen sei, mit Hilfe dna Art Zau- 
bertrank <ten sdriechten Teü seines Sdt^ 
in RdnkultUT Gestalt wodoi zu lassen. 
Schandtaten alter Art sind die Fol^ Er- 
eignisse, die dem klaren Bewußtsdn des 
Fhrperimentators nadiha völlig uz^ub- 
hdi erscheinen. Da böse Teü ‘wird imma 
mächtiga als da gute. Einen Ausw^ 
bietet hur da Selbstmord, in dem beide 
Gochöpfe auf einoi Sddag zugrunde 
^hen. 


Sechs Länder läßt da große Ire seinen 
Helden beidsen, dodi nur zwd davon 
hd>en sich dem lesenden Publikum einge- 
prägt vor allem in der verkürzten and 
bereinigten Fonn des Kinderbuchs. In 
dem ersten da besuditen Gononwesm 
ersehet da Ftondling den Einhämi- 
schen übergroß und bedrohlich, so di^ rie 
ihn uxita «den Mühen fesseln. Erst nach 
einig er Zeit schließen die Kteinen F^ound- 
schaft mit dem ungefügen Riesen. Im 
zwdten Land dagegen ist a da erbaimli- 
che Meine Wicht, den Manna und FYaueh 
des gigantischen Volksstammes locht zwi- 
sifoen Daumen und Zeigefinger zeidriik- 
ken könnten. Die Lehre aus ona solchen 
zweifachen Umkehnu^ da VeriuUtnisse 
ist bequem zu ziehen: Alles ist relativ, auch 
jede Größenordnung - ein gefundenes 
Fressen für Satirika. 


IX 


VI 


Von keinem (jeringeren als Paracelsus 
stammt- auf dem Umwege üba Al W. von 
und Novalis - die Anregung zu 
da Geschichte dieses Etementaigeistes; 
da durch die ehelidie Vabindung mit 
dnem Menschoi in den Besitz eina Seäe 
gelangt Daß dies nicht nur 'von Vorteil ist 
nhiß das arme NatuigeschÖpf teidaeifah- 
ren. Es hat alle Launen abgelegt und 
mmmt die liebe ernst - im Unterschied zu 
dem Mann, da es erwählt hat und da bald 
um dte Gunri dnes anderoi, eines riditi- 
gen Manschoiwesens wirbt Nicht ^ £S- 
fasuefat sondem das eherne Gesetz, das 
für Geschöpfe diesa Art güt, voursacht 
sem Vetsdiwinden in den Ruten, aus de- 
nen es gebunmen ist und aus denen es nur 
. noch einmal zurückkehrt, um den gelieb-^ 
tm Mann in sdna zweiten Hnrhraitenaotit 
zu ersticken. Da Stoff regte - ganz a b g e sft- 
ben von diversen Balleten - drei Opon- 
komponisten an, unta tteTwm girh ajwar 
mä semem Werk bis auf den heutigen Tag 
im Repertoire behaupten konnte. 


Das Hauptwak dieses Autors ist eine 
Tilgte, in riesigen Auflagen auf da gan- 
zen Welt vertndtet Dazu veröffentlichte 
dna sdner Söhne aus dem Nachlaß noch 
dne Fortsetzung, die in England und Ame- 
rika ebenfalls in wenigen Monaten die 
Iifillionengraize überschritt Für dnen 
wdteiai Band mit Fragmenten, Exkursen 
und langatmigen Anmerkungen interes- 
sierte sich dann nur noch eine eingochwo- 
rene Gemeinde, die sich in Clubs, Zeit- 
schriften und Spezial verlagen zusammen- . 
findet Es handdt sich um einen kühnen 
Vorstoß in eine mTtbtecfae Epoche, bdid- 
matet auf einem unbekannten Kontinatt 
und bevölkert von trollartigen Wesen mit 
allertei scluulUgen Bezeichnungau Das 
Besondere darin ist daß die frei sdialten- 
de EmbUdungskraft hter durch einen fest 
pedantischen . Hang zur Systematik e^ 
gsdzt wild. So darf nkfat verwundoD, daß 
die vorkoxnmenden Könige und sonstigen 
itenseba fdn säuberiieh aufgezeichzi^ 
Stammbäume aufeuweisot ha^ und daß..- 
die Spradie der Elboi uns mit Wurzdn. 
Vor- und Nachsilben, ihra Syntax und 
allot Ausspncheregeln eriautert wird, ln 
dem eboiso erfolgreichen Nadüafiband 
tritt das luxfo stäräa how. Sein Tnbalt 
geht aritlich dem da l^gie. voraus, a 
behandelt das'Erste Zdtalter, Trilogie 
das Dritte Zeitalter jena mythischefn Kri- 
tur. ln briden lebt ^ Völkdien der ziaÜ- 
chen Zwerge nach dartkNiT einfe<foen. 
Prinripioi: Das Böse ist schwarz, das Gute 
weiß, imd sie liegen unvermeidiieh im 
Kampf miteinanda, . so erstrebraswert 
auch Friedoi »nJ - Ftiedfi(fokeit son 
mögen. 


X 


vn 


Man hat dieses Werk, vidieicht etwas 
fihertreabend- als «n Tn riarhaw 

da attischen Ifagodte und den großen 
dustooi Romanen des Naturalismus be- 
zeichnt. San Autor - war a « gwititeti 
Jurist oda KapptimaieW» _ mtwazf 6S fa 
dna sehr kathoKyhen riid d fu te rhe n 
Stadt und nach «tmhti lag gpn jji 

einem Kapuaneridoster. Die TTanBlnng? 
Ein äfönch, da durch FSmuibwiai emes 
wahrhaft satanischen Zaubotranks alle 
finterm [fl sfrh fflffrsSPfr 

hat liebt dn von , hiw>mli»hwrn 

Liebreiz“, vagißt seizie Gdiibde und ha- 
stet unstet durchs l^ben ihr nach, wobei 
es ilm auf ein paar Morde incht ankommt 
Das Urteil des Mädchens, das allen Grund 
hätte, ihn zu hassen, wirä getrübt durch 
das Auftaueben eines Dop^lgangos, eU 
nes andoen wahnsmnxgen da 

alle Untaten auf skfo «nwmt mA Hafflt. 
bestraft wird, so daß sie irrtümlich mit 
dem wahriiaft Schuldigen vor den Altar 
tritt Dodi noch VW da Tfauung wird sie 
schon beinahe omordet, worauf sie ins 
Kloster zu gdien bescÜieBt ^Tahrend da 

Zeremozue da KnkiwBin'ig schlagt wie^ 


Ein MathanatikrProfessor in Oxford 
iseichnete sich durch dne iddenschaftli- 
che Zuneigung für gang junge Mädchen; 
zugleich aba durch äußerste Zurückhal- 
tung aus. So hat er als Produkt seines' 
Erzahltalenta nicht das' Bild eina Lolita 
heraufbesdntroroi, smidem das eines zar- 
ten und intelligditen Giesch^>fia; das 
les aus da Wdt der ErwMh^esi aufge^' 
schnappt .aba noch nic^ ganz vostahden 
hat In einem langen Tximtk plagt es 
nun mheiha Reihe sdtsama Figuren abi 
danmter einem vorädMen Handveiter 
aus da Bekleidungsbräriche, da Xmitai- 
tion eines Suppenfleisch h^snden R^ 
tils und endlich eina Katee aus eina be- 
stimmten Grafschaft mit dnon an Breite 
nicht mehr ZU übabietepden Grissoii mit 
dem sie als Tertium coxxytarationis in die - 
englische Konversation eingegangen ist- 
Sie aUe vettiauen dem Semen Mädchen 
recht krauses Zeug'äh,' es mit michr 
terna Logik entgegoaxtraten sucht, staric 
bdiizdert durch dto'ITmstahd, daß sie 
selbst mal zu ries4^ Körpergröße an> 
SChwUlt und dann wteda bis SUT Wuxog- 
keit absinkt so daß sie sogar in einem See 
ihra ögenen Tränen schwimmen kann. 
Sicha haben die drri jungen Damen, de> 
nen da Autor die Gesefoiefate iuf riina 
Kahnpartie zum erstenmal vorgetragen 
hat nicht ibnn ganzen SGutersinn begrif- 
fen, genm wie dfe SGllfoitenscha 
Lesa» die zndjtsdestowaiiga cfe8_Buch- 
und.seme iitn gleichäi Tön gduitteoe Fört^ ' 
Setzung zum Rang'eiDierKlaririkBrs 
benhaben. 
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Julius Schnorr vou Caiolsfelcl: Die Hoehzoit zu Kano (1819) 
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Die Kunst war ihnen Religion 


Raffael und Dürers Deutschtum zugetan: Die Bruderschaft der Nazarener / Von EO PLUNIEN 


S eit Albrecht Dürer über die Alpen 
zog, um sich von der Antike gründ- 
lich verwirren ^^szizü^oi zu 
lassen, sind ihm Legionen deut- 
scher Künstlg nach^olgt, nicht 
mit Eroberungsabsichten, sondern um sich 
ge£angennäimen zu lassen. Es waren 1^1^- 
scharen, die in Italien ein Heil suchten, das 
in der Heimat keiner mehr zu finden glaub- 
te. Das Ziel dieser Romfehrer, schrie Julius 
Meier-Gtaefe. hat uns Hekatomben ^ko- 
stet. Denn es fand sich nicht wieder eine so 
kraftvolle und selbständige Natur unter ih- 
nen wie Dürer, der eine HGttlerrolle über- 
nehmen konnte zwischen Spätgotik und Re- 
naissance, zwischen dem Norden und dem 
Süden Europas, und der dafür wohl auch 
bestimmt war. 

Nur einer ist spater mit diesem Zwiespalt 
innerlich und künstlerisch fertig geworden, 
nicht ohne Schmerzen und Opfer; das war 
Goe^. der Faust mit Helena vemiShlte. die 
Romantik mit der Klassik. Aber auch diese 
Hochzeit blieb Episode, und Euphorion war 
nicht zu retten. - Euphorion hat viele 
Namen. 

Es gibt von Hans Gelter ein Verzeichnis 
der d^tschen Künstler, die zwisch^ 1800 
und 1830 in Born lebten und azbdteten; es 
enthält xtin Abel bis Zwerdger 554 Namen. 
Die meisten sind vergessen. Kurz voiber 
war auch Goethe dort, lebte unter den deut- 
schen Malern «am ^ndamni*, gab sich 
selbst als Maler aus und fühlte sich so wohl 
wie nie in seinem Leben. Vom Fenster sei- 
nes bescheidenen Zimmers aus konnte er 
die Pinien des Monte Pincio sehen, wo sich 
später eine andere kteine Kolonie djnitscher 
Maler einnisten sollte, bei denen er ach 
gewiß nicht so wohl gefühlt hatte. Denn dort 
gab es keine Faustina, keine Maddalma 
oder wie die schonen RSmoinnen alte hie- 
ßen, (fie sein Wohlbefinden so erfreulich 
forderten. 

Erotische Abenteue* kamei dort über- 
haupt nicht in Frage, das mußte selbst Peter 
Cornelius drastisch er&hren; .i^buhlt“ 
wurde dort nur „in süßer Einsamkeit mit der 
geliebten Braut, der Kunst", wie Overbeck 
beinahe genüßlich berichtet Man hatte es 
nämlich mit einer Bruderschaft zu hm, mit 
den Lukasbrüdem. me sie säbst äch nann- 
ten, be\'or sie ihren italienischmi Sjntzna- 
men gewissermaßen als Ehrmtitd akzep- 
tierten. Die RÖmar naxmten sie „i nazaraü", 
die Nazarener, weil sie ihr Haar lang und in 
der Mitte gescheitst trugen wie weilar^ 
Jesus von NazaretlL In WahriiSt trugen de 
es so wie Dürer auf seinem berühmten 
Selbstbildnis in der Alten Pinakothek, das 
auch im übertragenen Sinn als „Zmitatio 
Christi" zu interpretteren ist 
Denn Dürer war ihr oberster Gott - da- 
mals; ihm wollten sie nachexfem in seinem 
..gotischen“ Deutschtum, seiner christli- 
chen Frömmigkeit seiner Jwlzg^hnitzte- 
sien" Natur. Diese „stembaldisiaende" 
Verquickimg des Religiösen mit dem Patrio- 
tischen und dem Altdeutschen (das zidte 
auf Tteck als einen der Schuldigen) hatnidit 
nur den tiefbesiMrgten (Soethe, senden auch 
genügeid Spötter aufden^angeniftn, weil 
die Brüder ihre Gesinzuing auch im äuBerm- 
Habitus öffentlich vorfiihrten. Trugen sie 
schon ihr Haar wie der erste Nazarener, m 
kleideten sie sich auch noch demonstrativ in 
den „teutschen“ Rock, eine Art .Bekenntp 
rüstiacht für das Deutschtum“. 

Bs gehört zu den maxmigfechen Parado- 
3den und Ungereimtheiten des Naza i en g - 
tums, daß diese Apostel «deutscher Art und 
Gesittung" in üggn fraglos emstge m ei n ten 
Streun nai^ einer reitgemäßen deu tschen 
Kunst auch wieder über die Alpen zc^en, 
lim diese in Italien zu finden ods* neu zu 
erwecke Der Weg Franz Stenüxal^ hätte 
sie eigentlich wammi müssen. Denn sie 
wollten sich k«neswegs gäfengenneho^ 
lassen, fremde Land, die fremde Sitte 
und Stnneswtise bleibt ihm (donLukasbru- 
dec) darum iminer fremd, der Deutsdie ist 
nie deutscher gewesen, als er es jetzt hier 
ist", schrieb Julius Sc^orr von Carol^ekl 
und erklärte es gewtssermafiea als einen 
DUtspora-Effekt. 

Es war eine Selbsttäuschung, und sie reih- 
te sich an eine ganze Kette von SäbsttäUr 
^UBg^ und Iirtümmi der jungen Ideali- 
sten, die in der Tat einem anderen Ziel 
nachstrebten als die früheren Rom&brer. 
Ratten die Klassiästen Beispiid nur 
Augen Sr die Antike, ohne duistiiehe 
: Kunst Italiens zu beaditen. so konzentrierte 
. sich das InterKse der Nazaräer allein auf 
die religiösen Master vor und um Baffeel; 


von der „heidnischen" Antike wollten sie 
nichts wissmt und esst recht nichts lem^ 

RaSad - er äUmn konnte imd durfte ne- 
ben «Altvater" Dürer bestehmL Schon Wak- 
kenroder und Tieck batten die beiden Hand 
in Hand gesehen; ihre «HezzensergieBun- 
gen" waren nicht ohne Einfluß geblieben 
auf jene anderen «Elosterbröder“ in dem 
alten San Isidoro am Mon- 

te Pindo in Rom. Hier nämlich battm die 
Nazarener um 1810 ihre asketischen 
MonchsreBen dngeriefatet Das waren zu- 
nächst Franz Pfbrr, der sich Albrecht Ifein- 
städter nsTiTiti» , er aus Frankfurt am 
Main kam (und «Albrecht“ natürlich nach 
Dürer), und Sem Freund Friedrich <>verbeck 
aus Lübeck, die mehr oder minder freiwillig 
die W1«ier Akademie v«Qassen hatten. 

Von TTianchpn Kunsthistorikern wird die- 
ser ver^eichsweise lautlose Vorga^ als die 
erste Sezession der Kunst^schichte be- 
zeichnet Die jungen Akademiescbüler, die 
sich, noch in Wien, mit Josef Wmteigerst, 
Lidwig Vogel, Josd' Sutter und Konrad 
Hottinger unter dem Patronat des hmligen 
Ijilras verbündeten, hatten sich mit der Pa- 
role Jffatur, Natur, Herz, Seele, Empfin- 
dung" gegen den «gc fiih lsileeren“, «verknö- 
cherten*', in künstlerischen und gesell- 
Konventionen «kraftlos er- 
lahmten“ Akademiebetri^ aufgelebnt und 
mutig daraus cUe Konsequ^ gezogen. 

Sutter und Wintergerst waren allerdings 
in ITien geblieben, auch von Hottingtf muß- 
ten sie sich trenn»; dafür kamen in Rom 
die Brüder Phüipp und Johann Vät, Wü- 
helm und Rudolf Schadow, Julius Scimoir 
Carolsfeld, Christian Keller und vor 


von 


allem Peter Cornelius hinzu, außer vielen 
anderen, wie Führich, Fohr, Rambouz, Eeß, 
Hcffny, Jolrann Schefibr von Leonhartshoff 
und spater auch wieder Wintergerst, die 
nidit regelrecht zum Lukasbund gehörten, 
dessen bedeutendster Landschaftsmaler, 
Schnorrs Wiener Freund Ferdinand Olivier, 
übrigens Xttdien nie gesehen hat Man fühlte 
rieh ejnaiM^ verbunden durch den «Or- 
densbrief, der «als ein schönes Bazni zwi- 
schen den entfernten sowohl bekannten als 
iinVitfirgnntgn Bundesbrüdem“ betrachtet 
wurde. 

Ein anderes Band bildeten ihre persönli- 
chen Briefe. Em schier unstillbares Sfittei- 
hingsbedürfiiis ließ die Lukasbrüder und 
ihre EYeunde virie ausführliche und mitim- 
t» srixr private Briefe sdireib», die uns 
erhalt» rind, so daß wir pamKrh lückenlo- 
se Kenntnisse Ober ihre Ziele und ihre Ar- 
hgiten, ihre Anschauung» und deren Ver- 
nri rWi^hung , über ihr Serieor uxu3 Gefuhls- 
leb» wie ül^ ihr kfinslferisches und priva- 
te Dasein- das keine Trennung zulaßt - bis 
ins Detail besitz». 

Wir wissen, was sie ablehnt»: die Kunst 
als «leichtfertiges Spidzeug der Sinne", d» 
sedenlf^» Klassizismus, d» entm^thok^ 
giciar^ dST AirflflSmng (jig 

Überlebte Akademie in dm» Diensten. Wr 
.wiss», yras sie anstrebt»: die Kunst als 
T Kwwin iTar ltrfigion, damit die FSnhatvOn 
TCnnet .und Leben, die monumentale Dar- 
steliung 'der groß» christlich» Menseb- 
hritride»' im Sinne und im Stil der ah» 
M^t», die .Wiederbdebung der alten und 
die nach n»» Mythologien, die Er- 
neueming der Kunst aus dem Wuratibod» 
deutsch» VoUcstiims, das rie vorbildlich im 
Mittelalte r zu ertom» glaubt». Und wv 
• können, Schritt für Schritt, veifblgen, wie 
sfe ahnungslos von d»i ursprünglich einge- 
achlag»» Weg mdir und mehr abwicben. 
Aber das liest m» noch deutlicher aus üu» 
BUdmn. 

Overbecks G»iälde «Der Triumph der 
Rdij^n in d» Künsten" xuag fiir alle ste- 
hen. Darin hat Raüfed sein» deutsch» 
Kollegen Dürer vollends aus dem ge- 
aehlag m. Bik) stdlt in Wahthdt d» 
Triumph d» IQrche als op»xhafte Apo- 
theose dar - ein» TOumph üluigens, der 
sich in d» NazarCTagmndnde da^ wider- 
spiegelte, daß so gut wie alle, die nicht 
irätboliseh waren'- und das waren die mei- 
sten - zu m katholisdx» Glaub» übertra- 
t». Das wurde sogar dra Katholik» Cor- 
ndius am Bride zuviri, so daß er damit 
drohte, Protestant u werden. 

Cotodius gih mit Recht als die fibenag»- 
de ftzsönlichkeit des Bundes. Die Irikas- 
btüder. abm* nannten Pfexr ihr» Meister 
uui Oveibeck ihr» Priester, richer graauao 
zu Redit, Schon seine FYeimde und Zeitge. 
floss» btelt» d» früh verstortKfl» B^anz 
Pforr für die staHarte und rig»winigste 


Begabt!^ dieses Kreises, eine Einschät- 
zung, die sich ans h»ti^ Sicht vollauf 
besätigL FreaÜch blrib» äße Hoffrumgm 
und Folgerung», die sich daran knüpfen 

winrhten, hn nnphihitioin natfirÜ cb Sprimla- 

tioD, nicht anders als bei Cari Riilipp Föhr, 
der mit zwriundzwanrig Jahr» - noch zwei 
Jahre jünger als Pforr - vor d» Augen der 
FYeunde bdm Bad» im TTber ertiunk» isL 

Fohr Imtte, nach MwiTTimg Lufiw^ Rich- 
ters, «der Landschaftsmalerei eine neue 
höchste Richtung geb» können, die Ele- 
ntente dazu war» vollständig voiband»". 
IMe Klem»te waren auch beä Pforr vozhaflp 
d» und zwar nicht nur im Hinblick auf die 
T jnHgrbaftemalot W- Tür pflegte v iolmehr das 
voDcstibnliche ngui»büd in der Land- 
schaft; er war es, der am weitesten zuruck- 
^ng bis ins wirsche Mittelalter, fest bis zu 
d» Primitiven, um seine künstlerisch» 
Vorstellung» zu verwirklich» Die eig»t- 
liche Nazarenerkunst, so wie sie den Prot- 
agonisten einst vorschwebte, ist nur in den 
Bildem Pfbrrs zu find» und anfangs noch 
bri Overbeck, solange er d» Einfluß des 
Freundes - man darf sag» - genoß. 

SSn beredtes Brispiel dafilr sind die zwei 
«BYemidschaftsblld^, wriche die beid» 
miteinander austausdi» wollten, Pfbrrs 
«Sulanüth und Maria“ und Overbecks' ;Ita- 
lia und Cjermania". Pfotrs bezauberndes 
klriites IMpiTchon nach rinm: seOtetmrfri^^ 
n» ErzähLng lebt ganz aus d» Ideal» des 
Lokasbundes. wahrend Overbecks Gegen- 
gabe nach eig»em Bdrenntnis schon weit- 
geh»d der Verzauberung Italiens - d^ 
heißt; Raifeels - erleg» ist 

(Cornelius, der das «süße (Sft" Rafferis 
von Anfang » g^pürt hat, erging es nicht 
anders. Auch I%ilipp Veit und Schnorr von 
C^arolsfrid und aDe ander» nahm» die 
riridte Entwicklung. Sie war» den hrimi- 
sch» Akadenü» entfloh» und gerieten 
unversehens in d» Zaubeifaann Raffaels, 
dem die kunstlerisdi noch unge- 

festigto Jünglinge in keiner Snsicht ge- 
wachs» war» Dürer - d» sie ohnehin 
fälschlich dem Mittelalter zurechneten - ge- 
riet mehr und mehr in Vogesseiüieit; Raffa- 
el wurde ihre «göttliche Sonne" und zuletzt 
geradezu ihr .Jleiland", dem sie die Ideale, 
für die sie rinst ausgezog» wai» in naiver 
Selbsttäuschung ahnungslos opfert» 


nicht das schlimmste Schicksal, dem groß» 
Raffael'zu erii^en, wenn die Unterlegen» 
nidit dem verhengnisvoiD» Irrtum verfriß 
len araren, d» ^rii (Goethe auch Runge 
und (faspar David Friedrich ihn» verg^ 

ltf»Ti vorixielten, dpR naTwlirh ihr TtaffapT |jq 

19. Jal^undert noch genauso gemalt hätte 
wie im QuattFOc»to. Auch sollte m» es 
nicht so tragisch datstell» wie Mri»-Grae- 
fe, der die Nazarezter als eine vtfsprengte 
Tmppe im Kampf für eine «realere Hrimat" 
unte^riten sah, als «Mäityrer ihres 
D»tscfatums, so gut wie ein Scharnhorst 
und ein Körner" . Denn sie hab» ein bedeu- 
tendes Welk hinterlass» das weithin ins 19. 
Jaluitodert und in alle europäisch» Län- 
der hinein ausstrahlte. 


Trotz ihrer «Rücktendenz" (Goethe), ohne 
die krine künstfeiiscbe Innovation letztlich 
auskommt, bildeten sie eine eriite Avantgar- 
de, die wie jede Avan^arde fifr ihre Nach- 
zügler und später» Auswüchse riebt ver- 
antwortlich zu mach» ist Nicht ganz zu 
Unrecht wurde deshalb diese deutsche Ere- 
mitage in Rom grieg»fUduritderEcole de 
Paris unseres Jahrhunderts verglich» 
Auch für die Soriolorie der Kunst und des 
Künstlertums hab» sie präg»de Vorbilder 
und folg»reiche Prinzipien statuiert 


Mat» kann ninM pigmtiieh von einer Nie- 
derlage sprechen; denn es hat kein wirkli- 
cher Kampf statt gefunden- Auch wäre es 


Trotzd»! ist die Geschichte der Nazare- 
ner nicht ohne Tragik. Ihr ei^ntliches Ziel, 
die Erneuerung der religiös» Malerei, ha- 
b» sie riebt erreicht, ung»chtet der nok 
wendigen Rückfrage, ob dies in ihrer Zeit 
überhaupt noch möriirii war. Wie immer 
und auch heutzutage, wenn eine auBer- 
künsüerische Instanz - sei es rine Doktrin, 
eine Ideologie, rine Religion - d» Pinsri 
. führt, geriet die Malerri ins HntertreS» 
Daß sie das bewußt nicht nur in Kauf nah- 
men, sondern zum Prinzip erhoben, kann 
keine Entschuldigung, nurein Hinwris sein 
auf üue künstleifeche Ein&lL Goethe nann- 
te es «Kindetpäpstelri". Es war eine lautlose 
Tra g ik , ohne dramatischen Schluß, doch 
nicht ohne rin gleichwertiges Quantum Iro- 
nie. 

Fast alle Nazar»er kehrten zurück an die 
geschmäht» Akademim, als Direktor» 
0 ^ Professoren, sie wurd» Hofinaler und 
wuid» gea^ iind Qbmiebten sich sribst, 
auch der standhafte Overbeck, der, ohne 
me^liche Entwicklung durehzuma- 


exoe 


ch» in Rom geblieb» ist, während Corne- 
lius in P artephian d voiubetg^end zum aH- 
mächtig» Sunstpapst avaxxcieite. 


M » muß die Daten, zusaixunen se- 
hen: Im Jahr 1963 trat Adenauer 
T u rü'^k, ini Jahr 1963 wurde - 

riaTTinU ein tairthaTlpnder Rlrantla'l - Hocb- 

huths «Stellvertreter" aufjgefOhrL Der 
Papst wurde auf die Anklagebank versetzL 
Im giMc h» Jahr erschien» BoUs «An- 
achten gin<*ig Clowns", eine Abrechming 
mit dem icatholiitf^hgn Mfli» die diesmal 
auch die Fortschrittlichen, auch die Litur- 
gigrhen in Satire und VÖdammung ein- 
schloß. ln Grass’ Ei^ahlung «Katz und 


Maus", die noch zu Adenauers Zeiten we- 
g» Obs^ütät einen Sturm »tfesselt hat- 
te, war der Erzähler Sekretär beim Kol- 
pingsverein und durfte noch - sozusag» 
milieuschildemd - bricennm: «Kann von 
dem Zauber nicht lese Bloy, die 
Gnostik», Boll, Friedrich Heer uixd oft 
betro&n in des gut» alten Augustinus 
Bekenntnissen, diskutiere bei schwarzem 
Tee napMaiang das Blut Christi, die Trini- 
tät und das Sakram»t der Gnade mit 
Pater Alban, einem aufgeschlossenen, 
halbwegs gläubig» Franziskaner . . 

«Aufgeschloss» und halbwegs gfeu- 
bi^, dieses Sowohl-Als-Aüch war nun 
sdin^ abgeten. Der Pfarrer, der im Jahr 
1966 in Dürrenmatts Stück „Der Meteor" 
an das Sterbebett des Nobelpreisträgers 
Schwitter trat, mußte sich sag» lass»; 
«Da löst m» sich in seine B»tandteile 
auf, in Wasser, Fett und Mineralien, und 
Sie schlag» mit Gott und Wundern um 
sich. Wozu?" Tatsächlich wird der beinah 
tote Schwitter wieder munter und nimmt 
rin» kräftig» Schluck aus Cognac- 
flasche, während der Pfarrer, von plötzli- 
cher Kreislau&chwäche überwättigt, sich 
gewissermaß» symbolisch auf die Couch 
leg» muß. 

frn Jahr 1967 machte ein Aufaatz in der 
katholisdren Zeitschrift „Hochlaixd“ von 
sich red», der die Ihelfiage «Ist die 
christliche literatur zu Ende?" unumwun- 
d» mit Ja b»ntwoitete. Es dauerte nicht 
xxxriir lange, und das «Hochfand“, seit dem 
Giündungriahr 1963 die bedkitexidste 
r'iirijiftlich*» Zeitschrift, stellte ihr Ersebei- 
n» riiL Die W»de vollzog sich teils mit 
großem Getöse und richtete im Kampf 
gegen das Staatsgefuge wenig aus, 
■«y^hiwrhpnd, als „langer Marsch", und ver- 
änderte das Klima der Bundesrepublik 
total 

Die Säkufarisieruiig verlief um so erfolg- 
reicher, als die kirchlich» Insüüitionen 
angetastet wurd» als kein drohn»- 
der Athrismus srin Haupt erhob, die Eir- 
chensteuem un verdross» weiteriieien 
und das «Wort zum Sonntag“ von der 
Fernsriikanzel so regelmäßig erklang wie 
d» Lottoberiebt Nur von Bergengru» 
und Gertrud von Le Fort, von Stefan An- 
dres und Brinbold Schneider und Edzard 
Schapcff und Elisabeth Langgässer war 
nicht xnriir die Rede, und Claudel und 
Eliot versriiwand» sang- und kfan^s 
von der Bühne. Wer erinnert sich noch an 
Benumos Mawriao an Graham Gree- 
nes Schnapspriester, an Döbllns Konver- 
sion, an Werfels «Stern der Ungebore- 
n»"? Als vor rinem Jahr beim Düsseldor- 
fer KaiholikCTtag rin Stuck von Cfalderön 
aiifgafiihrt wurde, gab das Programmheft 

erno BinfiihTiing riayn^ als ob 65 haim 
hamakan TTathnlirigmiie <jftS 17. - Tahrhim - 

fierts »m rtag sonderbare Ritual Tn . 

Hiawar et aTnrn a s handala 

Der h»te als «W»de* deklarierte Par- 
tei»- imd Person» wechsd auf der Bon- 
ner Bühne ist eb» darum kwne , weil sich 
xm geistig» Bereich kaum etwas g»ndert 
hat; freilich «rare es naiv, zu erwarteix, wie 
auf rin Gongzrich» trat» da Vei&ide- 
rung» in tiefer» Schichten Was rie h 
beobachten läßt, sind Schwalben, die noch 
kein» Sonuner mach» sanfte Sympto- 
nte dafür, daß die groß» Aufklärongswri- 
1» Sec, Emanzipation. Selbstverwükli- 


chung sich abflach», daß beim «Ausstei- 
gen", in der «Alternativszene“ xiach ande- 
ren Antworten gesucht wird. Der berühm- 
te Satz aus Horkheüners und Adornos 
«Dialektik der Aufkläning" - «Die voU- 
ends aufjgeklärte Ekde strahlt im Zeich» 
triumph^n Unheils" - gewinnt mit dem 
makabren Doppelsinn von «strahlen" dop- 
peltes (Gewicht 

Wer die letzt» 'Tricte von Peter Handke 
liest (der sich als Österreicher nicht nach 
deutsch» Wendedaten zu richten 
braucht, wird darin Ahnung» »tdeck» 
Anwandlungen des Umdenkens, Hinhor- 
ch» auf MltteUung» jenseits des Infor- 
mationslärms. In seinem letzten Buch 
«Der Chinese des Schmerzes", das sich 
niriit iixriir Roman nennt und Meditation 
hgiSm könnte, wird eine Philosphie der 
Schwelle »twickelt; wir bring» es gewis- 
serniaß» noch nicht fertig, durch die Tür 
zu tret» Aber schon auf der Schwrile ist 
erste Geborgenheit zu find» 

Ein österreichischer Verlag, S^rria in 
Graz, hat es vor zwei Jahr» gewagt, ein» 
Wettbewerb für christliche Literatur aus- 
zuschreib» Kurzprosa im ersten Jahr, 
Lyrik im zweitexx, das nächste Jahr wird 
d» Wettbewerb mit dem Roman schlie- 
ß» Daß da schockweise Froxnmes und 
Gutgemeintes einging und eingeh» wird, 
soll niemanden wundem. Das Kirch»- 
volk, die Gläubig» die <3ememd» sind 
ja noch da und keineswegs ausgeschloss» 
aus dem allgemein» BÜdungsgeschaft, 
sondern riier emsig daran betriligt, sozu- 
sag» die Modefarbe tragend, so daß die 
Schwieririceit darin bestand, aus dem Al- 
lerweltston dieser Eins»dung» aus ei- 
ner für d» Christengebrauch längst fe^ 
gemachten Zeitsprache das wirklidi Origi- 
nelle auszusondem. 

Das Problem läßt sich vielleicht in eine 
paradoxe Fbnn fass» Eine neue christli- 
che Literatur kann es ei^ntlich eist wie- 
der geb» wezm chrisfüche Lehre und 
dmstUches Leb» sich deutlich wieder 
nadi auß» hpimndwn, aus dem Sriion- 
raum in die Öffentlichkeit tret»; dies wie- 
derum ist aber erst wieder dann möriieh, 
wenn der Glaube in der Literatur « in der 
wissenschaftlich» wie in der Dichtung - 
Gfaubwürdi^ceit gewoim» hat, wenn er 
nidit mriir «d» Heid» eine To±eit" ist, 
sondern auf einer neu» Ebene wieder 
jenes Ansehen gewinnt, das ihm zum Bei- 
spiel in einer der heute durchaus v»- 
glpiehhamn aiifirlnr prisobpn 7f»itTngi» im 

Jahr 1903 die Grimdung und d» Aufstieg 
des «Hochfand" verschafft hab» 

Der Gfaube muß glaubhaft werd» das 
ist eine Sache der Zeugnisse, der Persön- 
üchkeiten, aber auch der streitbar» Argu- 
m»tatioD imd rines «Einleuchtens", das 
sich aus neu» Einsichten speisL n»- 
ne als Beispiel die n»anbeb»de Diskus- 
sioD um den Evolutionismus, die Robert 
Spaiemanns Buch „Die F^age Wozu" aus- 
gelöst bat 

Sirixer ist, daß der neugewoiiii»e Glau- 
be nicht mehr der von gestern ist, daß alle 
unserer Zpit ihn als dro- 
hende BVagezeicb» nmetahpn, HaB der 
alte „liebe“ Gott so wenig mehr ausreieü 
wie der «voborg»e” (jott von gestern 
oder gar der «tote“, d» ein paar Tb»lo- 
g» uns h»te vomiach» woQ» Ich fin- 
de Indirien dazu mancherorts, zum Bri- 
^iel in d» (jedichten eiixes Preisträgms 
des StyriarWettbewerbs für Lyrik. Er heißt 
G^hard Böffl» uxkI lebt in Moritzb^ in 
Sachsen. Eines seiner Gedichte will ich 
hier zum Schluß zitier» Es heißt Die 
Wende. 

leb bin des Tbdes Bumerang. 

Erdelt mich immer au& Leben. 

In Todes Band wend ich zurück. 

Einmal aber wird mich 

der, d» es immer treffen soll, 

ah&rtg Rn und haha /ton 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Des Köni^ Ohnmacht vor der Katastrophe 

Erste Hilfe kam von deutschen Schiffen - Vor 75 Jahren erschütterte das Erdbeben von Messina ganz Europa 

D 


. ie Nacht vom 27. auf d» 28. Dezem- 
Iber 1908 war in Messhia finster und 
'naßkalt Der Winteneg» »tsprach 
der Zrit vor Silvester. Die ixxeist» der 
160 000 Einwohxxer sdiliefen noch, als um 
SßO Uhr am 28. Dezember rin gewaltig» 
Erdstoß die Stadt aus d» Angeln hob. Es 
war, afa ob sirix der Erdbod» aufbäumte, 
um dann jahWngg niedazubreeh» Bixin» 
23 S^kund» war die wohlbabende Stadt an 
der Noidost»itze vor 75 Jahr» ein 

Trünnneriteufeh. 

Eine Staubwrike sti^ auf Der Wintexre- 
g» versSikte sidi zu «ngm schweren Ge- 
witter. Blitze ohne Zahl zuckten durch das 
Dunkel das bald auch durch den üam- 
mensefarin zahlloser Brande erhellt wurde. 
Eine gewaltige FlutweDe srixwappte über 
geborstene Kais und Stiände. (3^. Strom- 
und WasserversorS^ngerlosda» die Bahn- 
hofe wax» znstort. Die Paxxik war so groß, 
daß sich nkwianrf um Verwundete, Sterben- 
de, um Ijöseharbeiten kümmerte. Ein jeder 
suchte das nackte Leb» zu retten. 

Polizei Karabinieri, Feuerwehr, Militär 
waren durch das Beben ausgeschaltet Nie- 
mand war da, der Befehle hätte geben kön- 
nen. TTirchpn_ ^hiiTpn, Hosp^- 

let, Kasern» lag» in Trümmern. Auch das 
gegenubei£eg»de Festland, vor allem der 
Hafen von Reg^ und die Provinz Kal^ 
faoi» wax» azg in MStlridecechaft gezog» 
Infbl^ des Ausfalls der Triegraphenleitiin- 
g» erfuhr lixah in Rom zuiSdist xiidits vom 
Ausmaß des Bebens. 


Der Naturkatastrophe folgte die zwrite, 
snTUMgen amtliche Katestrophe: Die Büro- 
kratie des Königreiches Italien versagte; sie 
erwies sich aufletstende, Ordixungs-, Ret- 
tungs- und Aufi&imarbeiten in d» Griff zu 
bekomm» In Messina triumphierte die An- 
archie. Auch die G ^Cwgnigmanem war» 
aethotsteiL Die Strafin^ strömten in die 


Stadt, machten sich » die „Arb^", in zer- 
störten Banicpn und («eschlft» in d» Vil- 
fan der Reichen nach vethoxgen» Srixätz» 
zu such» Die Mafia witterte eine gro& 
Stunde. Aus ganz Sizilfan strömten Räuber 
herbei Sie überfiel» und plünderten selbst 
für die Obdachlosen von Mgsrfna bestimmte 
Lebensnüttritransporte. 


Erste praktische Hilfe kam zunächst nur 
von den vor Messina liegend» d»tsch» 
engliarhen und mssisch» Schiff» Auf Be- 
fehl Wilhelms H wurd» zwei im 

Mittelnxeer kreuzende Einheiten der Marine 
sofbrt nat^ Messina entsandt, das Schul- 
schiff «Hertha“ und der Kreuzer „Victorfa 
Luise". 



Als Tnan nach zwei Tag» endlich in Rom 
Nachrichten über die schrecklichen Ereig- 
nisse in Messina hatte, begab sich König 
Viktor Em»uri UL selbst an d» Ort des 
Grau»s. Der Monarch pflegte allerdings 
manohmfll ingrimmig ZU sa^n: Weim die 
L»te dorix bloß wüßten, wie wenig hfacht 
solch rin König heute hat Immerhin emp- 
fahl er, soviel Schiffe wie irg»d möriieh für 
d» Abtransport der Obdachlos» Verletz- 
ten, Krank» zur Verfügung zu stril» 


Es dowerl« taug«, bb die Bttrokradu TBO^orta: ZaistortM Wohahoos in Mowinn nocti 
dem futchrtsnwm Beben FDTO:UUSiEm 


Der liberale Ministerpräsid»! Giplitü 
scUckte ein» G»eral mit außerordentli- 
chen Vollmachten und 5000 Mann Militär 
nach Messina - viel zu wenig, wie sich bald 
zrig» sollte, obwohl geg» Leichenfledde- 
rer und Plünderer das Standrecht v»hängt 
wurde. An emem rinzi^ Tag wur^ 200 
Bmditen erschossen, doch es dauerte gute 
vierzehn Tage, bevor der General behaupt» 
konnte, er habe die Lage unter KontroDe. 
Die Kammgr in Rom bewilligte drei MiliiV 
n» Goldlire für rin Sofortbüfaprogramm; 
trotzdem dich Messina, das 30 000 TW »wA 
40 OM Verwundete zu verzeichn» hatte, 
noch nach Monaten einer Toteixstadt W.G. 
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WKSENSCHAFT 
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Elektronisches 
Wamgerät hilft 
dem Diabetiker 

Z ur Vermeidung des hypoglykami- 
sehen Schocks, wie er bei einer F«eihe 
Von Krankheiten durch m geringe Blut- 
^ckeru.’erte oder zu hohe Insulinnengen 
auftreten kann, wurde jetzt ein elekroni- 
sc^ Wamgerät entwickelt Es ist leicht 
wie eine Armbanduhr zu tragen und mißt 
zuverlässig starkes Schwitzen und Tem- 
petaturerhohuD^D. Beides sind nämlich 
Anzeichen für einen beginnenden hypo- 
^lykämischen Schock. Besonders nachts 
können sich Diabetiker so rechtzeitig 
warnen. Das Gerät rea^ert dank neuerer, 
feinfühliger Sensoren sehr emp&t^ch 
und meldet sich auch erst wenn neben 
einem deutlichen Schwitzen auch ein 
entsprechender Temperaturanstieg hin- 
zukommt Bei größeren Testreihen zeigte 
Sich jedoch, daß nicht alle der Gef^ 
hypoglykazniseben Schockge&hren aus- 
gesetäe Menschen das Gerät auch tat- 
sächlich benutzen können. Wer normaler- 
weise zu starken Schweißausbrüchen 
neigt oder unter schweißtreibenden Me- 
di^menten stdit kann es nichttragen. In 
den USA besteht nach medizinischen 
Schätzungen ein Potential von etwa 
100 000 bis 200 000 Personen, denen das 
GeräteinewiricungsvolleHilfebietet trz. 

„Kunststoff-Motor“ 
mit guten Chancen 
für den Rennsport 

D as Entwicklungsziel einer amerikani- 
schen Fbrschergruppeistes, Motoren 
zu produaeren, die bis zu 90 Prozent aus 

TTitngte tn fflwIftn bestehen. Die 

auch zu erreichen, stehen nicdit 
schlecht Zum einen entwich die Che- 
mie „Thermoplaste", die klaglos Tempe- 
raturen bis zu 350 Grad C ertrag und 
zum andern lassen sich diese mit Glas-, 
Grafit- oder SQiziuin&sergeweben kom- 
binieren. Kann man di^ Werkstoffe 
Hann noch mit alagtiyhAn, lcpraTni«»h«>n 

Weri^ffen veibinden, dann eihoht sich 
natüiiich die speafische Motorieistung, 
weil das Ei^ngewicht gering wird. So 

hat rfjp ampri1faTii<M»htf P rtliTnn tnr 

eine Versuchsproduktion eines „Kunst- 
stoff-Motors" aufgenommen. Sie soll vor- 
erst Rennsportmotoren liefern, um später 
mit den dabei erworbenen Erfahmngen 
der FOrd-Mbtoren-Produktioa weiterzu- 
hdfeo. Der jetzt in geringen Stückzahlen 
gebaute Motor wiegt nur noch 157 kg und 
leistet bei 2,3 Litern rund 75 kW. Das sind 
in etwa 100 kg weni^ als ein hatte 
eingebauter Motor wiegt Das bessere 
T ^jgfaingCT pr hältnis bednfiuflt auch den 
KraftstoSverbrauch. Man sehStat, daß 
Ottomotoren in dieser Tedmik gebaut, 

rfann Hi«>Spa rqimkPTt vnnT MpfipImn tnrpn 
erreichen können. No. 

Hautärzte warnen: 
Neue Läuse-Welle 
ist im Vormarsch 

V eränderte Hygieoebedingungen ge- 
ben Kopfläusen die beste Chance. 
Dieses Resümee zieht Professor Dr. Ek- 
kait Haneke, Hautarzt und leitenderOber- 
arzt der Dermatologischen Universitäts- 
klinik Erlangen. Seiner Meinung nach ist 
auch man^lnde Korperhy^ene. vor al- 
lem bei Kindeni und Jugendlichen, der 
Grund für die starke Zumhme der lästi- 
gen Parasiten seit einigen Jahren. „Wenn 
dann kalte Jahreszeit und lange Haare 
hinzukomzneii, die dazu fuhreii, daß viele 
Bfenschen sich seltener die Haare wa- 
schen und überdies Kopft^eckungen 
tiagea brauchen wir uns nicht zu wun- 
dern. daß es Lause immer häufiger gibt" 
Nach den Monaten September und Okto- 
ber, in denendie meisten Läusefalleinder 
Bundesrepublik gezählt werden, be- 
fürchten Dermatologen jetzt auch wieder 
ein Ansteigen der Pl^ in den ^ten 
Wintermonaten. Dabei weisen die Ärzte 
immer wieder darauf hin, daß die Läuse- 
bekämpfUng heute sehr einfach gemacht i 
wird. Erst im Sommer wurde ein Läuse- , 
Spray il^kenname A-Pail eingeführt, 
das Läuse und Larven in rund einer I 
halben Stunde abtötet und denkbar ein- I 
fach zu handhaben ist lÄuse-Mttel wer- 
den zu etwa 40 Prozent von Ärzten ver- 
schrieben. DW. 

Sind die Zeolithe 
ebenso gefährlich 
wie Asbestfasem? 

A sbest und Zeolithe unterscheiden 
sich in ihrer chemischen Zusammen- 
setzung zwar grundsätzlich, beide Mine- 
ralien kommen aber in Lagerstätten in 
Form von fasern vor. Zeolithe sind kri- 
stalline Afischungen aus Natrium, Kal- 
zium sowie Rilirium uhd Aluminium in 
oxidischer Form. Asbeste enthalten dage- 
gen Magnesium-Siliziuro-Oxide. Sie er- 
zeugen ira menschlichen Lungengewebe 
dann KrebsgeschwOre, sogenannteMeso- 
thelioihe, wenn ihre Fasern etwa fu nfin al 
drei NGkrometer groß änd und dabei mn 
Längen-Dicken-Veihältnis von drei zu 
fins aufweisen. Nach neueren For- 
schungsarbeiten der „Internationalen 
Chemiearbeiter Gewerkschaft" zusam- 
men mit y. Suzuki von der „Mount Sinai 
School of Medidne" fuhren Faser-Zeoli- 
the ebenfalls zurBildungdergefahrlichen 
Geschwüte. Die ersten Beobachtungen 
wurden an Arbeitern türkischer Zeolith- 
Minen gemacht Dort wird dasMineralzur 
Herstellung von Bausteinen verwendet 
In den Lungen der Arbeiter konnte das 
Zeoiith-Minerai Erionit zusammen mit 
Geschwülsten nachgewiesen werden. An- 
dere Zeolithe - meist in kugeliger oder 
blättchenhafter Struktur - werden in der 
Chemie und seit neuerer Zeit auch als 
Phophatersatz in Waschmitteln dnge- 
$etzt hz. 


Doch fern liegt der 
Stern von Bethlehem 

Deutsches Riesenteleskop begiimt mit dem Probebetrieb 

D as Fernrohr mit dem größten Spiegel- „SdtKaiseisZeiten",stentDr.KIausBa 
durchmesser, das je für dwtsche ner, Prqjektmsoisdiaftier des Ma 
Astronomen gebaut worden ist edit Planck-Instituts fiir das 3Ä-m-Telesko 


D as Fernrohr mit dem größten Spiegel- 
durchmesser, das je für dwtsche 
Astronomen gebaut worden ist, gdit 
auf seinem spanischen Bestimmungsort der 
Vollendung ent^gen. Mit insgesamt 28 
Schwer- und zwölf Sondertranspoiten ha- 
ben Lastwagen die einzdnen Tefie des ins- 
gesamt 430 Tonnen sdiweren Riesentete- 
skops vom schwäbischen Obekochen naäi 
Sfidspanien auf den 2160 Mto hniwi Berg 
<>lflr Alto in der l*^üie von Almeria 
geschafft 

Und auch das heikelste Einzdstück des 
Riesenteleskops, der 3,5 Mieter im Durch- 
messer groJBe Spiegel von 24 Tonnen 
Gewicht, ist per Lkw unbeschadet im 
deutsch-spanischen astxonomischen Zen- 
trum eingetroffen. Die Montage der Stahltei- 
le des Trägetgerüsts ist be^et, der Innen- 
ausbau somit vollständig. Jetzt werden An- 
triebsmotoren, Schalter und Kabel für die 
Steuerung mngebaut - gugamTngn sind 
sämtliche Leitungen 240 Kilometer lang und 
33 Tonnen schwer, 875 Stecker weiden ge- 
setzt In eilügen Tagen sind die Prozeßrech- 
ner-Spezialisten am Werk. Anfang 1984 soll 
dann schließlich das System installiot wer- 
den, mit dem die Frontringe des 33-m-Tele- 
skops automatisch gewechselt werden kön- 
nen. 

„Wenn alles gutgeht", so der Hausherr" 
der deutsch-spanischen Sternwarte, Prof 
Hans Elrässer, geschäftsfuhrender Direktor 
des Maz-PIanck-Instituts für Astronomie, 
Heidelberg, „können wir ab Frühjahr 1984 
mit dem I^bebetrieb beginnen. Weil ein 
derart leistungsfähiges Gerät ähnlich wie 
ein hochgezüchteter Rennwagen für ein For- 
mel-l-Rennen fnnfühlig ab gestimmt wer- 
den miift, dauert es vonusgchtlich bis 

Mitte nächsten Jahres, ehe wir hoffentlich 
die ersten astronomischen Beobachtungen 
mit dem Teleskop beqinnen können und 
nach mehr als zehn Jahzen unsere Nebentä- 
tigkeit als Manager einer Baustelle en^Ä 
beendet ist" 


„S«t Kaisers Zeiten", steht Dr. Klaus Bah- 
ner, Prcgektwhgfflsphaftler des Max- 
Planck-Instituts fiir das 33-m-Teleskop, 
fest, „nach mehreren Jaluzehntea also, be- 
kommen d^it-<r»b^ Astronomen 
Fernrohr erstmals wfeder ein Instrument, 
das zur ^itzenklasse heutig« Fem- 

rbhr-Generation zu ist." 

Von sdar weit entfeinten Stemei^ so Dr. 
Bahner, kommen die I%otonen - die klein- 
sten Ltd^rtionen - nur imeh tropf- 

dienweise". Dedialbbimi^ man eine mög- 
lichst große K«*btemwwA,/<^ üäcfae — dan 
33 Meter im Duichznessm' großen Eaupt- 
s{negd um dem StrahlungsempfaDger, 
das Licht analyaezt, die für dz« genaue 
Messung notweiutige Ener^emenge zimi- 
fühlen. Aber „Größe aüdn genügt nidit, es 
gdiört auch noch Qualität dazu". Die Astro- 
nomen wünschen ach audi ein möglichst 
„scharfes" BOd, das haßt, hohe Ener^kon- 
■Twntratirtw auf kleiner Fläche. 

Die Fertigstellung des 33-m-Teleskops 
auf dem Calar Alto bietet den deutsdien 
Astronomen die Chance, sich wieder in die 
vorderste Front ihrer Wissenschaft eiznd- 
ban TI 1 bwTinan Domäuen der Großfemrob- 
re dieser Spiteeziklarae sind Galaxien - 
Stemsysteme also von der Art unserer eige- 
nen Milchstrafie. Sie besteht aus insgesamt 
etwa 100 iwiiiiairiAn Fin»>igtpm«m. FSneT da- 
von ist unsere Sonne, bfit bloßem Auge ist 
am nördliebeo wbiimal nur dn dnziges Sy- 
stem diayr Alt ZU aAanwaw , gpjralgala- 

3 de im Sternbild Andromeda. Sfe ist etwa 
Zwd MiHiAnan T .inbtjflbr a « m tf a m t imd zählt 
2 U imaaran fengmia/»twi Warhbaw i 

Doch betont Prof Elsässer: „MR der boi- 
dgen Ifimmelspbotographie la-«gn sich da- 
gegen an der ganz« Sphäre insgesamt 100 
kQQionen dieser außergalaktischen \fildv- 
Straßen nachwdsen." Diese Galaxien flie- 
gen alle mit großer Geschwindigkeit ausein- 
ander. Dadurch verschiebt skfe das licht 
dieser Sterne in den längerwelligen roten 
Spektralbereich. Diese „Botveischiebung" 
nimmt um so größere Warte an, je weher das 
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Dos btrtier otglto in dar Bund— repubOk 
dMi 2140 Mötor bohM iprwitrhee Bmo 
Stemwote das HddetoMgar MaatMana 

beobachtete Sterssyst«! entfernt ist Prot 
Elsässsr „Wenn diese Zusammenhänge 

Widtiidl so gtimmw>^ bnnnfrn fU hjfrlrtA beob- 
achtet werden, die zwisdzen zdm und 20 
MiDwrdpn Licfatiahie von uns entfernt 
sind." 

KSn^ in »bn MU]ijny >MB T.t^^ ab- 

ren Ezztfemung" bedeutet aber, daß ihr 
Lidit jphn Mtniarrign Jahre lang braucht, 
um das Teleskop zu erreichen. Man kann 
aTaft P bSwrtmana beobachten, die zu 

Taifan ahepiATfan^ ale rfia Rnnna tmH iincam 

Erde Qberlttuptnoch nicht mdstieiten, deon 
unser Sonn«sy 5 tem ist „erst" 43M31iaiden 
Jahre 

Enivhiarijm tritt Ftot Elsfisser Meinun- 
gen entgegen, die optische Astronomie mit 


Auf die Membranen kommt es an 

DFG-Gutachten bestätigt Zusammenhang zwischen Risikofaktoren und Arteriosklerose 


I n den letzten Jahren ist die Frage, ob und 
welche Nahnuigsfette an der Entwick- 
lung der Arteriosklerose b^efligt nnd , 
heftig und zum Teil kontrovers diskutiert 
wordeiL 

Aus dieser Situation heraus hat das Bun- 
desministerium für Enmhruzig, Landwirt- 
schaft und Forsten die Deutsche For- 
schungsgemeinschaft Q3FG) um ein wissen- 
schaftlich fundiertes Gutaefat« gebeteiL 
Sieben anerkannte in- und andändiaphe Ex- 
perten auf den Gebfet« Biochemie, Epide- 
rmnln gie, Ernährung imd Aiteriosklerose- 
fbrschung haben ihre SteDungaahmen abge- 
geben und über die DFG dem Ministerium 
zugeleitet Im stoffwecbselpfaysiolo 0 sch« 
Abschnitt kommen vor allem die Biochemi- 
ker Prot Gerd Assmann CHüiister) und Profi 
Wilhelm Stoffel (Köln) zu Wort Sie eäam 
einen Überblick über die Rolle der verachie- 
deoen Fettsäuren im menschlichen Organis- 
mus, ohne die der FJnfliifl der Nahningsfet- 
te auf den ArteriosMerosepiozeB nicht ver- 
ständlich ist Die gesättigten und «nfaph 
ungesättigten Fettsäuren - vowiegend in 
tierischen Fetten - haben andere Funktio- 
nen als die mehrfadi ungesättigten Poiyen- 
säuren aus Pflanzenfetten und grünen 
Gemüsen. 

Gesättigte und tinfach ungesättigte Fett- 
säuren können von tierischen und menschli- 
chen Zellen synthetisiert weiden. Ihre Zu- 
fuhr mit Nahrungsfetten dient daher ä)enso 
wie die von Kohlehydraten der Ener^ever- 
sorgung des Organismus. Sie sind nicht le- 
bensnotwendig. Anders ist die Situation bei 
der mehrfach un^sättigten Linol- und Li- 
nolensäure. Weder 17er noch Mensch kön- 
nen die se synthetisieren, nur Pflanzen gind 
dazu in der La^. Sie müssen ebenso wie 
bestimmte Aminosäuren, Vitamine, liiGzie- 
ralstoffe und Spurenelemente in der Nah- 
rung enthalten sein. Sie sind essentiefl, d. h. 
lebensnotwendig. 

Im Stoffwechsel haben die Polyensäuren 
wichtige Funktionen zu erfeOen. Nach Re- 
sorption werden Linol- und Linolensäure in 
die Cholesterinester und mit diesen in die 
Fetteiweißkörp^ des Blutes eingebaut 
Dort sind sie für den Transport von Chole^ 
Sterin in die Peripherie und wieder zurück 
in die Leber zuständig. Im Mangelzustand 


treten Storungen im Cholesterintransport 
aufi Die polyensäuzefaaltigen Cholesterin- 
ester snd Bestandteile von Lezithixi ui^ 
anderen Phospholipiden und mit diesen in 
allen TWlmAmhranCT för deren flüssig-kri- 
stalline Struktur verazitwoitlich. 

In den meisten Geweben ist Linolsäure, 
nur im (?ehim linoler^ure in den Mem- 
branfetten *»nthah^pn Bei utigpnrigpnH pr 2 u> 
führ mit der Nahrung werden statt der 
benswiditigen Polyensäuren gesättigte und 
einfach ungesättigte Fettsäuren (Ölsäure) 
integriert und verändern damit die Struktur 
der Membranen. Als Folge treten Storungen 



IW— AngUvordf WalhaochtUpnai 

FOTO; 90URNAI POB I» nUUJ 
der Mgmbtand itT pWä«rigteait auf yiim 

F\mktioasverlust führen und für dte Zellen 

tödlich siywl T.innl. iitiH Llziolensaure gTrwT 

die aiipinigipn Vorstufen der Prostaglaxxline, 
Thromboxane, Frostacyclme und der kürz- 
lich entdeckten Leukotrtene. 

Diese Gewebshormone haben im mensch- 
lichen Organismus wichtige Funktionen zu 
erfüllen. Sie regulier« die Gefaß Spannung 
(Tonus), das Verhaften der BÜJtplättcben 
(Thrombozyten-Aggregation und -Desaggre- 
gation) und sind daher von großer Bedeu- 
tung für eine Verhinderung oder Entwick- 
lung mner Arterioäcleiose. 


Der Druck im Heck war plötzlich weg 

Zwei in Brand geratene Hilfsturbinen gefährdeten das Landemanöver der „Columbia“ 

D er neunte Flug eines amgrifainifiphen zündete. Am Boden erschütterten zwei £z-. kombination alle drei IRlfaturbinen ausfi 
Raumflugzeugs mit dem in Europa plosionen das mit HÜfa einer AFU sicher len, wäre dmr Shuttle nicht steuerbar. B 
entwickelten Snacelab und dem Alazidete Raumschifil nonnalemAbfaufwerdendfeTurbinennat 


D er neunte Flug eines amerikanischen 
Raumflugzeugs mit dem in Europa 
entwickdten Spacelab und dem 
deutschen Wissenschaftler Ulf MerboH als 
sechs^ Maim an Bord der „(^lumbia" 
hätte fest kein gutes Ende gefunden. Wat 
audi die drifte der drei Slfetuzbinen im 
atmosplrärischen Flug nadi deren Wkder- 
eintritt des geflfigdtei Satelliten in die Erd- 
hnlle durch Feträr anggofiaiiffn^ hätte auch 
d^ erfabraiste Astronaut der W^ die mo- 
todose Blaschine nicht landen können. Der 
Shuttle wäre abgestOrzt 
Als zwei Minuten vor der landung auf 
dem Trockensee Edwards in der kaliforni- 
schen Mojave-Wüste am 8 . Dezember im 
Beck des Raumflugzeugs Ttase ausbrach, 
meldete der Co-Pilot des Raumschiffkom- 
ma^fln ten Jq^ Young, Brewester Shaw, 

narbwnandPT dwi Ansfiill iwwi wirw HüfahlT - 

binen (suudliaiy power unit). Wahrschein- 
lich hatte ein Lnk die Stickstoff-Wasser- 
stoff-Verbindung Hydrazin (NjHi} fidge- 
setzt, die sich durch Sauerstoffkontakt en^ 


zündete. Am Boden erschütterten zwei £z-. 
plosio n en das mit Hilfe einer AFU sicher 
gelandete Raumschiff!. 

Die fehlerfieie i\mktion der kritiseba 
HUfstuibinenaggre^te ist so lebenswichtig 
für die Astronauten, weil sie sowohl in der 
Startp als auch in der Tiandppha.sp igrdrauh- 
sche Pumpen antreiben, die den Dnmk für 
unentbehriiehe Systeme liefern. Die Hüfe- 
tuzbinen, die sich am Schwänzende des 
Shuttle befinden, werdai im wngplnpn von 
heißen Gasen angetrieben. Gasgeneratoren 
erzeugen diese Gase durch katalytische Wir- 
kung aus dem Treibstoff Eydrazia Die 
Sti^stoff-Wasserstoffvetbüxiung wird in 
drei Treibstofibehäftem von je 158 Kilo- 
gramm K^>aritat mftgefilhrt Das System 
soll 50 Stunden vrartungsfrei arbeiten. 

Im Start versorgen die Hlfstuzbinen das 
hydraulische Syston «»tw Schwenken der 
dzei in Deutstdiland von BIBB konzipierten 
Höchdmektriebwerke mit riam notwendi* 
gen Druck. Würdoi nach öitm Start da 
zweitausend Tonnen schweren Ra^sten- 


kombination alle dzei IRlfaturbmen ausfei- 
len, wäre der Shuttle nicht steuerbar. Bei 
nonnalem Ablauf werden die Turbinen narh 
Brennsdüuß der drm Haupttriebweike ab- 
geschaftet Sie werdoi erst wieder vor 
Feuern der Bremstriebwerire eingeschalteL 

In der Ruckkäirphase zur Erde liefern die 
Hüfaturbmen den bydiauliscben Druck für 
die aerodynamischen Ruder. Das Sefteniu- 
der und (^kombinierten Quer- und 
ruder (Elevons) sind nur mit Hydraulik- 
dnick bei den hoben Steuöxirücken steu^ 
bar. Gleich nach rfgm Eintauchen in die 
Atmosphäre fliegt der Shuttie auf Compu- 
terbefehl S-Kurven, um öbersdüissige 
Energie zum Erreichen des LanitepinfM^ 
abzubauen. 

Das gieicbe gilt auch für die letzten Bfinu- 
ten vor da T-a^nng Durch Ausfehien der 

aenvl 3 mamischen Brrnng«» im S gitenteifa imrip 

wird die überschüssige Energie entfernt 
Ohne die Hnfstairhhmn wäre «yio TjtiH^ng 
unmöglich. ADALBERT BÄRWOLF 


erdgebundeoen Fernrohren sei „als älteste 
Wissenschaft wohl überholt und antiquiert" 
- in Verreich etwa zu den Verfahren der 
odfiT gST Detektoien, 
die von H ^bcmfergrhnng CTaketen oder erd- 
umkrmsendra Sa telliten aus die bisher un- 

zu^n^idten Bereiche dtfkuBwdligen Ul- 
traviolett-, Bonl^n- oder Gamma-Strahlung 
erfassen, die von der Erdatmosphäre nicht 
durdrgdassen werden. Profi Elrässer; „Das 
Gegenteil ist der FhlL Gerade die jüngste 
Vergangenheit mit ihren aufeehenaregen- 
den Entdeckungen im Wätall bat gezagt, 
der (^(tisTfaen Astronomie in diesem 
Konzert der verschiedezren Disziplinen eine 
widitige Rolle zukommt" 

Als ein Beispiel w«mnt EigSasw Quasare, 


die von den RadioastFonomen als kugelför- 
mige Radioquellen am Himmel entdeckt 
worden sind. Die Radioastiimomle -tönne 
aJba ■ „bis heute keine Aussagen über die 
Entfernungen dieser Objekte“ machen. Aus- 
«.Miaäiiph d^ optischen Astrononüe sei die 
Erkenntnis zu' verdanken, daß Quasare <fte ' 
am wmtesten entfernten Objekte im Kosmos 
«Aten. j)ieviaschiedenKkZwmgederAs&te 
noiwte stehen nicht im Konkurrenzkampf, 
sondeni bemühen sich vielmehr, bishtf un- 
bekannte Phänomene'in allen Spektnibe- 
teichen zu erfasset^ um.so ein Maximum an 
Tnft^rmarinnen ZU Sammeln, das zum Ver- . 
cfanHniR kosmisch^ Zustände und Votgäiv- 
ge uneriaßlich ist* 

EUGEN HINTSCÜIES 


Im zw est e n Abschnitt des (Gutachtens 
kommen vor allem die Epidemiologen Profi 
Edward Ahrens (New Yorl^ Profi FVedetick 
Epstein (Zürich) und Profi Hu^ Sindair 
Abingdon (Fngland) sowie die ITlinifcpr 
Profi Heiner Greten CBambuig) und Profi 
Frfedrich Arnold Gries (Dussddo^ zu Wort 
Nach ihren StdhmgDahznen bestdit heute 
kein ZweiM Twhr an Zusammenhang 
zwischen rf«» sogenaimten Risikofaktoien 
und der Arterioslderose, auch wenn ein di- 
rekter Kansahtätsbefweis noedx 

Für die koronare Heizkzankhext spielra 
erhöhte Bhitfettweite (Cholesterin), inhalie- 
rendes 7je""**^™***^**^ Bluthocfadiudc, 
Diabetes und Übergewicht eine Rolle. An 
einem SdilaganfaH smd Bluthoebdrude, 
ischämische Herzkrankheit, Diabetes und 
Übergewicht an den arteriellen Gefißver- 
BrhlKRsan der TüTtrpmifäten Zigaretteniau- 
chen, erhöhte Blutfettwerte und Zucker- 
krankheit beteiligt Dabei snid die Emah- 
rungsgewohnheitea von erhebliches Bedeu- 
tung, denn die Arteriosklerose ist keine 
schicksalsbedingte, sondern eine erwoihene 
Sankheit Nahrungsfette und Cholesterm 
hcainfliimuin die Hutfettweite und diese 
wieclerum den Arteriosiderosepiozeß. 

Von der überwiegenden Mehrzahl der Er- 

nahmn g sg risBPnBphgfBpr werden Hahpr als 
vorbeugende MaBnahmpn felgigndp 
fahliin^n gpgphpn- 1iSn<phr5nTning dff 

Energie-, Fett-, Zucker- und Alkobolzufuhr; 
Reduktion der Nahnmgsfette auf 30 bis 35 
En e rgi e prozent bei glmdizeitiger Verminde- 
rung des Anteiles tieriseber F^tte zugunstw 
imftis 5 ;TTw»Tp}ipr Pflanzenfette »wd -öle. Die 
Tagesmenge von Linol- und Linolensäure 

gfllhg aiif B bis 10 Ernir gtepmggnt gRt±pi gnt 

werden. Bei erhöhtem Sennndiolesterin ist 
pfno spwinmg auf unter mg/di anzustre- 

ben. Mit diesra Empfehlungen herrscht vol- 
le Übereinstimmung zwisdien der Ameri- 
can Heaxt Association, da WEO (Wätge- 
amdhpitsftrganigaWnn) und der Deutschen 
Ge seflsehaft für E raahrung. 

Daß eine Verminderung des Übergewiidi- 
tes auch zu einer Reduzierung der RisikO' 
faktoren bestiägt, bal^ Ahrens und Gries 
noch besonders bervorgehoben. 

LOTTE LUDWIG 


Zwei Milliarden Zeichen 
in Sekundenschnelle 


G Wrh dutzendweise präsentierte 
uns das Spacäab-Untemäunen 
wissenscfaaftlidte Superlative am 
laufenden Band , Da übermittelte z. B. da 
Data Recender" über den Femmd- 
desatelliten „TDSR-A" mit einer (3e- 
schwindigkdt von 50 Megabit (50 Mülio- 
nen Infbrmatioiien) pro Sekuiide Daten 
aus der Raumfähre an die Bodoostation in' 
Houston. 

Von ESdctrotechnikem der. Ruhr-Uni- 
veiätät Bochum (RÜB) wurde jetzt ^ 
Bfikrodektronic-Schaltbeis entwickelt, 
der diese Schnelfi^^ weit iaden Schat- 
ten stellt liGt einer schier unglaublichen 
Ckschwindi0ceit verarbeitet dier Winzling 
bis zu zwei äcniaräen Zeichen Sdeun- 

de. Damit ist der Chip vier- fünfinal 
schnplhgr als biriterige, kommetzidl er- 
häftlidtie Schaftkxdse. 

Die Bochumer Entwicklung, an der die 
Arbeitsgruppe Hälbleiterbaudemente um 
Prof. Hansjäartin Rein und da Läirstuhl 
für ElektTonisdie Baudemente um Profi 
Berthold Bosch und Profi Uhndi Loxg- 
mann betätigt waren, findet mtematioiial 
starices Interesse. 

Mit einem Vortrag „Design and Implan- 
tation of Gbifts Bö>ola Miütiplexa IC" 
wurde da neue Chip jetzt in TAnsann^ 
vorgesteDL Anwendung findet das neue 
Bauetement zunächst im Batina ttaiti . 
ricb-Eotz-Institut »«Twhaih »in of Va- 
suäxsstrecke für die zukünftige Br^band- 

TCnmmunifcatinnatPp'hnflr , die Glasfason 
als Tlbgrtra giingsmafliiifn hpniifart . TTiar hai 

soDea pro Sekunde mnanhet 142 MSliar- 
den Zdchen übg die Glasfasern geschickt 
werden; 16 Femsefakanäle lassen sidi auf 
diese Weise ^chzötig fibotragen. Für 
einen ähnlichoi Anwendungszweefe ent- 
wkkelt das Bochumer Team noch weftoe 
Schaltkreise mzt .hoba Arbeitsgesdiwm- 
di^i^ 

Bei Cbip-Scbaftkreisen han«t*Jt es 


sieh um monolithisch-integrierte Silizium- 
R/->^Vhir>g an, die suf hohe Schaltge- . 
s(fawindigkeit-,,gezüchtet* sind. Die BO-' 
churoa sind in da glüddicheD Lage, üba : 
das gesamte Instrumentarium zur HÖstel- 
lung da Chips zu verfugen: Angefangen 
bei da Transxstor-Blodellierung üba die- 
SchattungssimulatioD mit Hilfe vcm Redp-. - 
nern, dem automatiäaten LayoutrfiA»' 
«^rfjjis hin zureigientticfaen töhr 
sdiöi Reatirienihg da Schaltkreise. . ' r ' 
Die Großintegtation hat, abgesehen vonr 
geringen Raumbedarf ui^ da superfln^ 
ken SchaltgeschwindigkeiLauch noch ea^ 

nyn m pjfPTPn fflnr anfaa-hpirifri^rif^ Vorti^. ' 

die ^iveriässigkeiL MikrostniktoriounF 
gen, mit deren Hilfe auch kcHI^)iiziait, 
vertikale Scbichtfolgen aufjgebaut weid^ 
können, lassen sich mit ffilfe da M(j& 
Tedmik (^ Metal Oxide Semiconductink 
realisieren. Zwei weitere Vofahroi sind , 
mit den ifetaiateiflenschaften da 
zinins und seina HosteUungstecbndpgtej 
eng verienupft: Die Epitane. das Auftrag;' 
sen einkristeltina Sdiichtai aus da (Sifi- . 
Phase und die lonenimplantatioh; hi^-; 
werden die ^ Dotierung- benotigtn'; 
Fremdionen dir^ in das S0jriumkriisti&': 
ptter „hineingesdiossai". 

Die Bodiuma verfügen uba diesezuip'. 
Teil sdir aufWendigai Api^ratuioi wfe 

2 : B. Elütaxifr und Ton mimplarrfatiAriant. ; ; 

la^ lonorätzgaät sowie Goate zur Mssr^ 
kenherstdlung. Die gesamte Teclmologie.. 
ist in , einem RemraumbeFeich unter^'. 
bradit, in dem dne xmeh sterü^ Ati^ 
Sphäre als in Opeiatimtssälen her rsc h e n . 
muß. 

Erälärtes Ziel dä Vtissensebaftter 
mehr anwendungsoxioitieite Forschung 

mft Steüew auBwhalh 
chies zu betrefbÖL uzui aus dam stitien. 
Känuneridn da eua zorückhaltakteb 
GrundlagenforsdiuD g aüs zu brechen . 

öXETER thierbac:h 
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Mdsiemofbah bei dar Oii 
Rrta waa ri taia lch das la him 
^Bodana. 
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Das Haus Gottes hat 
viele Wohnungen 

Vierzig Klassiker der Theologie in zwei Bänden 



ist ein Verdienst des Münchner Ver- 
Ugea C.K. Beck!, die Klassiker der 
\'erschiedenen Wissenschaftsbexeiche 
io sorglaltig redigierten und ausgestatteten 
Bänden vorzust^en. Dies betrifft l^oso- 
I^en, Politologen, Soziologen, ^dagogen 
und neuerdings auch die Theologen. Bei den 
letderen wird unterschieden zwischeu sol> 
chtsn, denen aufgrund ihres histMischen 
Banges die Bezeichnung iJclassisch“ zu- 
kommt und anderen, wdche dtoes ^adi' 
kat durch ihre Bedeutung & die jüngere, 
v: jüngste VergazigeDheit erlangten. Der 
eiste Ba^ umfaßt einen Zeitraum von über 
1400 Jahren^ der zweite stößt niit Namen vne 
Barth, Bultznann und TQUch bis an die 
Sdtiwelle der Gegenwart vor. 

In. bmden Teilen des Weites werden je 
zwanzig theologische Gelehrte von Fhchge' 
no&sen portiatiezt - in Darstellungen, die 


; Heinrich Fries u. Georg Kretsdunan 
^ Klaasifcer der neolegie 
r. 6d. I Von Irenöus bis Martin Luther. 462 S. 
Bd. II Von lUchard Simon bis DIetridt 
Bor) hoeffer. 486 S., München. Verlag C. H. 
Beck. le-Band 48 Mark 




Sorget und Engagement veteinea. Katholi- 
scbe, evangdiscbe und griechiscb-orthodo- 
xe Theologen sind nebeneinander vertxeten. 
Für die gesamte Bedaktion w»irhn<»n ein 
katholischer (Heintich E^ies) und ein evan- 
gelischer Herausgeber (Georg Kretschmar) 
verantwortlich. So wurden von vornherein 
konltessionelle Eänseitigkeit und Polemik 
vermieden. Personen- und Sachregister ver- 
volLitandigen jeden Band; hinzu temmt d- 
ne l*tllle wissenschaftlicher Anmerkungen, 
wekte es gestatten, einzelnen Problemen 
naclmigeh^ und die entsprechende Fteh- 
litenatur zu studieren. 

In diesen insgesamt vierzig Portrats iitnrd 
ein iunposantes Bild der theologischmi Wis- 
senschaft und ihrer Bedeutung tsir die ein- 
zeln-en Epochen unserer («eschichte gebo- 
^ ten. Die *^eo1ogie, häu^ im Verdacht der 
IK lii ■ Trockenheit und saentifi^hen Langeweile 
gestanden, entpuppt sich hier als eine bril- 
laoti 2 , oft abenteuöücbe Wissenschaft. Ihre 
Probleine lassen sich als die uranfän^cbe 
menschliche Existenz ertennen, auch wenn 
sie liaufig hinter mythologischen Fassaden 
od^ gelehrtem Slang verschwinden. 

Wimn man diese Beiträge liest gewinnt 
man einen überraschenden Eindiuck von 
der christlichen Wahrheit Diese Wahdi^t 






7it 



BiMlwf. BekMnor, Martymn HbleiisciiQ 
Dan tolhmg das U. Iiaiifivs ia Kerker. 
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Die Wende mit Konstantin 

? Ein.e Biographie über den Schöpfer dra christlichen Europa 



Tx "Tach „Trojan“ und **Rbeiius“, nadi 
I^J dem ,J£aIser ohne Purpur* (Seneca) 
T ^ hat Hubertus Prinz zu LSwenstein 

nun in «Konstantin der Große* eine weitere 

antike Herrsdieigestalt beschworen, die 

: . den zuvor genannt» an wätgeschichtlidier 

Berufung bestimmt ebenburtia vermut- 
'* iilich sogar überlegen ist Der Uatertztä 
^ I „Schwer des diristlicben Europa* w^ 
j auf jene historische Wende, durch die xm 
\ Jahn» 313 das Christentum den heidnis c h e n 
' Kutem offizidl gleiehgestellt wurde. Dem 


Hube-nus Prinz zu Löwenstein: 

Koneioiilin der GieSe 

Schöpfer des chrisilichen Europa. J^n- 

gen/Mütler. München. 336 S.. 38 Mark. 


war hlonstantins Sieg an der Uberbrikte im 
Nordisn Roms voiaufgegangen, emmgen im 
Kreuseszeichen Christi: min boc sfgDO idn- 
ces* (In diesem Zeichen wirst du siep^ 
Dies hatte, wie der Autor in der Vorrede 
berichtet auch der Titel seines Romans sein 
soUen; der Mangel an Latdn- und 
^ i rht sk fnntT***"*" bei der lÄfirsch^ 
wie. (<r nun «intnal zücht zu leugnen ist 
ließeD den sachlichen Namenstitel an seine 
Stdle tret» 


Doch bedarf in der Tat der Leser kaner 
Vorinfismatioti, um skdi in der von Prinz zu 
Löwenstein &rbig gezeielmeten, bunt s ch ür 
lemd» Welt d» S|»tantite zuiechtzufin- 
A ttn. Zwar Twint der Autor Orte, müsse, 

T jjyuW ' mit ihnen HamaKgPn lateizUSCh» 

Nameiv doch gibt wo nötig, mp Begisfpr 
mw»he i priclSrnng - Und die Vielen deutr 
«a»hen Schauplätze wie Trier und Köln, 
Mainr und Begsnäiurg und Aachen, die 

Mosel und der Bh^U ausführlich b»andelt 

weiden, edäddeit du Versiändus ui^ er- 
höht Interesse. 

lUdit nur zxvUisatoriscbe und nulitäiiscbe 
Detail^ auch theologische Dispute geben 
Buch Gdhalt Gewicht Der Autor 
vmsteht die verwirr»de Fülle der Kulte 
und Rituale des Heidentums, aber auch die 
VkdzaM der SdEben uiui Häresien d» Chri- 
sten jeoea' Xhge präzis zu porpätieren und 
prächtig zu präsentieren. So tritt neben sein 
BiM des gn>^ te Osten sogar als Heiliger 
veräirten Kaisers das padtende Panorama 
des riesigen Romeireiches, das K o n sta n tin 
xiach «*i»w Zdt der Spaltungen umd Wür» 
ffftr»h MTinial in' «tim- Hand zu vomnigen 
y wmnffhte. Begegnung mit d» Geschichte, 
]iri<±tgmnacfat so inhdtssdiwer die Thmnen 
sein mögen: Prinz zu LSwensteins Verdienst 

ab V»cnitller historisdi»' HobefAinkte ist 
unbestritten. ’sssNSASSiKrmSER 
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ist universal, Ausdruck des Unvergeßlichen 
(griechisch: Aletheia). Sie pwährt eine Fül- 
le von großartigen Perspektiven, die sich 
eigänzen wie die Facdten eines Insdctenau- 
ges. Der Ingrimm, mit dem man gegeneinan- 
der polemiriert, steht im Dienst einer gro- 
ßen Sache - es soQte sich also im BUck auf 
das Ganze Mäßigung anempfbhlen sein las- 
sen (was leider haui^ nicht der Fall ist). Der 
Leser wird zur Toleranz erzogen, auch wenn, 
er das Gepolter Luthers, die blitzenden Aus- 
fiUe Kieitegaards, die Streitsucht Karl 
Barths n<it. nngw är hoiiiAnam Vergnügen 
verfolgt Der Satz des Evangeliums, daß 
Gottes Haus viele Wohnungen bei^ wird 
durch die Theologen bestätig 

hn ersten Band ftnd» sich, neben unbe- 
kannteren, die uns gaiaiifigan Namen wie 
lr»äus, Oiigenes, Augustinus, Thomas von 
Aquin, Luther, Mdanditon, (2ahnn. Die Re- 
fbmrati» hat inzwischen stattgefunden, 
aber die Wahiteft wird, allen 

dogmatischen Difibrenzen zum Trotz, nicht 
infrage gestalt 

Da vollzieht sich in den letzten drei Jahr- 
hunderten (dessen Vertretern der zweite 
Band gewidmet isü ein grimdlicher Wandel 
Es bahnen sich revolutionäre Eotwicklun- 
g» an. Das Haus der Wahiteit mit seiner 
reichen Architektur wird insgesamt von 
agnostisch» Erdbeben erschüttert und 
droht m«giigtfin»n Die v erac h iedenen 
Theologen, die jetrt auf den Plan treten, sind 
drh ihrer nicht m»hr so wie 
ihre Vorgänger im “MiftpiaHw oder in der 
ffhrietlirhpn FrühzeiL JuDger hat einr 
mal getadeh, die moderne niefüogie schlage 
sich lediglieh mit den Nächteten der Auf- 
klärung VtAT ^im nnii werde davon völlig ab- 
sorbiert, sei also weder neu noch schöpfe- 
risch in des Wortes eigentlicher Bedeutung. 
Das richtig sem - aber den Theolog» 
blieb andres übrig, als da« alte Wahr 
re gegenüber den neuen Wah rheiten zu ver- 
teidigen, wekte sän^ dem trojanischen 
Pferd der Aufklärung (letztere im weitesten 
Sinne verstanden) entstiegen. Es wurde im- 
mer schwieriger, den Glauben vom Unglau- 
ben zu iinterarihiwden Die Thf oln g ie selbst 
drohte in den Strom des allgemeinen Bdati- 
vismus hinemgezogen zu werden. Sie ver- 
suchte, mit Mul und Phantasie ihre alten 
Positionen zu verteidig», aber sie ging un- 
ter im Handgemenge mit Philosophen, B4ar- 

Psy phnanaly tflcgrri 

Die Theolog» hab» es auBeroid»ttidi 
schwer, in ginw entgottert» Welt ihre Stel- 
lung zu bäiaupt», von dn^ Shxt des „Un- 
Rubens nicht fortgeriss» zu werd»*. D» 
weltanschaulichen Gegnern ascheint das 
Christentum als eine Ideologie neben ande- 
ren. Der Tteum der absoluten Wahrheit ist 
seit Lessing ausgeträumt 

IteTheologen, welche am „Ende cterNeu- 
zeit“ ((Suardini) die wiss»5cbaftliche Arena 
betreten, kämpf» um ihre nackte Existenz. 
^ wären vetloi», wenn sie lediglich die 
alten, so lange bewährten Formeln repetie- 
ren wollten. Sie erschließ» vielmehr ganz 
neue Dixn»aon» des Glaubens. Sie ent- 
deck» im Bergwerk Gottes ungeahnte 
Setetze und fördern ae ans Licht Freilich 
riskte» sie hier oft ein Äufleistes. geraten 
bm ihr» dc^matisch» Bemühung» ledig- 
lich an die Grenze der Ketzerei Der würt- 
tembeigische Bischof Wurm erwog seiner- 
zeit ernsthaft, ob er geg» Rudolf Bultznann, 
d» Vater d» sog»annten Entmytholo^ 
aenmg. ein Lehizuchtver&hr» anhängig 
mach» sollte. 

Der zweite Band des vorli^nd» Weites 
stellt also jene Tteolog» vor. die in der 
AmeinandeTsetzuDg mit dem landläufig» 
Atheismus ungeahnte, oft abenteuerlidie 
Wege rinschlugen. Dieser theolo^sdie 
Avantgardismus be^nnt mit KieAi^aid 
^;ind John Hemy Newman, eireicbt ab» in 
der ersten Hälfte unseres Jahihunderts mit 
Bmth, Rnltmann, THUch, Trilhaid de Char- 
din Guaidini Gipfri. 

Die Lrietüre bezeugt, daß die riuistliche 
Wahihrit SM* temeswep erschöpft hat, 
»ndem nadi xrie vor die erstauiüichstm 
Übaraschungen für uns bereit hält 

ADOLF TOVOTE 
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Der fidMlhfllier oder Gamlax gCaedsrin: Ib Verdeignmd eie 
Altvegel tn zwei Dilttel der eotMiebeii GrSBe 



Fetdsperiieg oder PoasM dMeesticm und 
Die G ieppe vom ie ecrtMiciier Gi56e 


Bildergalerie f nach dem Lehen gezeichnet 


M anehmal hat man wilklich Anlaß, 
die Erfindung Fotograf von 
Herz» zu bedauern, so beispiels- 
weise angesichts alter Tlerzriehnung» aus 
dam ng»riTa>tT>tftn Jah rirnndart . Dte daioali- 
g» Künstler wußten ein sokbes Maß an 
t^ tM>ngwghthATt und Detafiinfonnation zu 
übermitteln, daß jede Tferfotogiafie dage- 
gsn verblaßt und sri» ihre F^ben noch so 
schön. Die Zeichnung» konnten nämlich 
mit aller Präzision das jeweils 'Typische im 
Ausseh» und Verhalten da d^estellten 
Art herausarbeiten; rin» mn«plnp Zeichnung 
ersetzte also nicht nur eine einzplne Fotogpra- 
fie, sondern ganze Foto^afie-Eetten. 

Das zeigt sich wieder pinmal in aller Deut- 
lichkeit in der neuesten Pradit-Edition der 
Schlüterschen Vedagsanstalt in Hannover 
«Eoropäisclie Singv^ri. Nach OriginaHü- 
ÜM^raidiia »s-dem 18. Jafarfaimdert »f 
64 Tafeln* (Weißer, genaxhta Kunstlederbe- 
zug mit (}old- und Fhihpzägung, Kassetten- 
fonnat 31,5 x 44,3 cm, 99 Mark). Im beilieg»- 
d» Wasdizettri wod» als Bezugsquelle 
für die herrlich» Zeichnung» die „in der 
Niedersachrisch» L»desbibliothek lar 
^rnd» Ortenale* ^nannt aber erst wette- 


re Rechereb» pnthfinpw die wahre Her- 
kunfL Es handpfr rirf) um Ufiios, die von 
„unbekannten“ Künstlern 1897 für Wflhrim 
Naumanns mnnnmpntnipe Werk gNrturgfs 
schifte der Vogri Mittrieiuropas“ angrier- 
tigt wurden, das sehmzeit bn Verlag F. R. 
Eiigpn ^^ohler im thnringieffhAt> Gera er- 
schien. Aus dersrilb» Qurile hat sieh die 
Schlüteische schon rinma! iwtipnt als sie 
vor zwei Jahr» in girirhpr Aufinachung die 
B&ppe „Greifvögel“ herausbrachte. 

Die Bhistratoi» des Naumaimsch» Bu- 
ches war» wahre Meister, der» SchÖpfiin- 
g» hinte den Werken der best» T^exzekh- 
ner des neunzehnten Jahrhunderts, etwa 
Wüly Kuhnert oder John James Audubon, 
nicht znriipirgtandpn „Nach d^m T.phpn ge- 
zeichnet“, schrieb» sie in reizender Be- 
scheidenheit oft unter ihre Bilder. In Wahr- 
heit müssen sie die Vogri jahrplang gpnan 
beobachtet und immer wieder Rki^n von 
ihn» an^extigt haben, so sicher ist der 
»dgültige Strich, so ingeniös der Bück für 
die jew^ 1^l»sche Situation. Hier waren 
nidit nur Zridiner, hier waren auch passo- 
nierte Tierfiounde und frühe Vorläufer der 
Vethaltensfbtschung am WerL 


Die sehlutesche Mappe stellt über 100 
Alten und Unterart» aus der Singvogel- 
gmppe vor, von d»» wir ob» zwei abbü- 
d»: .Haussperling/Fridsperimg* (rechts) 
.Eiri^rihäher“. Beim Blättern zeigt 
sich: Die Kassette hat neb» ihrem könstle- 
risch» audi rin» hob» Gebrauchswert; 
ihr aiutlftrfpndpg Format ermöglicht es, die 
Tiere fast alle in Lebensgröße wiederzuge- 
ben. Geschlechter sowie Alt und Jungvögel 
sowie verwandte und ähnliche Arten wer- 
d» auf d» einzeln» Blättern direkt gegen- 
übergesteOt und erlaub» so ein sicheres 
Untocheäd» und «Anspiech»*. 

Die meisten Käufer, so steht zu vermuten, 
werd» freilich, trotz der Qualität der Kas- 
sette sel^ die Edition auflnspn, um die 
Blätter wnTPln unter Glas zu setz» und zu 
rahmezi. Das ist gewiß nicht der schlechteste 
Zweck solcher TTittpmph mnT^g m» Dem 
Kund» für wenig Geld zu einer ganmi, 
klein» Bilderffllerie von Niveau zu veihel- 
1», mit der man die eigene Wohnung aus- 
sriünüdten, die m» jedoch audx Stück für 
Stück verschenk» kann, um Fr»de zu 
Stift» und Naturverstandnis zu wecken. 

ANDREAS WILD 


, JGare Liebe zu Bach und Beethoven“ 

Über die Eigenschaften Honeckers - Klaus Böllings mitteldeutsche Erinnerungen 


A uf die Ständig» Vertreter der Bun- 
desrepublik Deutschland in Ost-Ba- 
hn, die seit d»i Grusdlagemertrag 
(Artikri 8) in der „DDR* resüikrten, bat das 
Deutschland j»seits der eine tiefe Pks- 

rination ausgeübt Günter Gaus war von 
Brandt »tsandt worden, Klaus Bölling von 
Helmut Sriunidt; und bride waren, wie ihre 
Bücher zrigen, des Geistes ihrer Herrn: der 
erste p ii«phwpjfipnH pr in sriner Zukunfts- 
Ph»tasie über die deitsch» Möglichkei- 
ten, ungeduldiger, undis^iZimerter, wenn 
xn» so will Der zweite straffer am Zügel 
des stärker» Kanzlers, dem er dien» woü- 
te. Bride jedoch sind von Natur rom»tisch, 
nfltiflnai und auf schwcT definierbare Weise 
soaalistisefa zugleich; bei^ geistig ausge- 
wandert in eine Zone zwiscl^ d» Weh- 

Tfiaphtpn, in PinPTi iTnagiTia»w Hphtw. ripn gje 

mit d» Kraft» der Sehnsucht als deutsch 
begreifen und altdeutsch beschreiben. 

Praktisch £uft dieses Exerdtium zu- 
nächst auf eine Distanzierung \'on dem 
Writtril hinaus, aus rie kommen; Von 
den „»tikommunistisefa» ^iristen in 
Bonn“ sj;Kicht BöDing, wohl nip-ht nur die 
CDU/CSU meinend, vom „tetehtär» Anti- 
konununxsmus*' Günter (Saus. Verbund» 
eiwd die Ents»dten auch ln ihrer 

zornig» Abiehnimg des geg»wärtig» 
ameräamsch» Präsidenten und seiner 
Jolifiimiscfa» Ideologie“. Vereint in der 
Ablrimung der pohiiscb» Verfassunpbe- 
wegung, über die ^ sidt gleicfa frsefat- 
Samen Mlni-Mettemichen äußern. Und ver- 
brudert schließlieh von Anäng bis Ende in 
einer absonderiieh hob» Achtung vor Erich 
Honecker, dem JSouvoän mit dem Stroh- 
hut“. In ihm entdecken die keineswegs 
mehr jung», durchaus geschicbtseifehre- 
nen Autoren eine Axt deutsch» Füluör, 
dem schmückende Beiwörter ruhig zuge- 
mess» werd» diufen, handelt es sich bei 
ihm doch um rin» gänzlich umrerdäefati- 
gen Kommunisten schweren Wassers. 

Bevor wir uns der schweifwedelnd» 
Sprache zu wenden, die Bölling dem „deut- 
schen Patrioten“ Honecker widmet, sei 
doch vermerkt, daß der Bevoümäehtigte, 
skeptischer und ge&ßter als sein Vorgänger 
Gaus, wahrend seiner 'ratigkeit als politi- 
s»er Diploaiat ln Ost-Berlin die real existie- 
rend» (Gegensätze „nicht zudeckte, son-< 
dem identifizierte“ und iasofem gute Dien- 
ste Iristete. Hoehmt^^esante Det^ »thalt 
das Buch über Hdmut SchmiÄs deutsch- 
deutsche Prixtik, die niritts erijTacfate, weü 
stets die scfalimm» Pol» dazwisebeniunk- 
ten, der aber dPTinnrh BpmnVmng anzuxner- 
k» war. Sie betraf denn auch dies» Hezrn 
Honecker, dm Bismarck, in Anbetracht der 
zu oft erwähnt» faariär.riischan ^kunft 
des Mannes, als die „Perle von Wiebel^ir- 
cheD (Saar)“ bezririmet hätte. Dies kann 


immer hin deutlich machep, wie weit die 
politische Kunst sich mittlerweQe von Afei- 
ster Bismarck »tfemt hat Poor («erzeany. 

Nun aber zum »tdeckt» Bilde Honek- 
kers, der als stiaiiuner Kormzum^ befrach- 
tet wird, der nicht zaudere, wenn es um die 
Macht griie, und der d» I^len. als rie 1980 
loslegten, am liebsten » d» Ejag» gegan- 
g» wäre - der dann aber doch, mit Respekt 
wird es vennerkt geg» eine Waisriiauei 

Klous Bölling: 

Die tewQB Ha chb o ni 

Verfog Grvner -t- 3ahr, Hamburg. 304 S., 

22,80 Mark. 


„ Rarthnlnmä||gnppht “ plädiert Hahp Vqq 

ihm, d» Ulbricht mit d» organisatorischen 
Voiberritung» des Uau»baus beauftragte, 
sei» kühne Gedanken zur Deutschlandpo- 
litik nicht zu erwarten, doch bewege ihn rin 
„tiefes Interesse für Deutschland als Gan- 
zes“. Bm rühre das Sdiicksal der deutsch» 
Trihmg mriir als die meist» seiner Freunde 
hn PoUtbOiD. Idealistische Sehnsucht nach 

pmpm BnyraKBfie phen hpfhlgplp 

ihn. Ja, er sd der deutsch» Frage geradezu 
verfeUen. gibt in der Führung der SED 



B o suebe r worden keotiotBeit: Hngeng 
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kaum rin» Kommunisten, der deutscher 
wäre als er“, sagt BöDing. 

Der Autor bezeichnet das „(Jfienhalten 
der deutsch» Rage* seitens „Westdeutsch- 
lands" als rin Übri, wähnt dafür aber in 
Honecker „vieUeicht die Idee des d»tscb» 
Gesamtstaates, bevölkert von fleiffig» und 
disziplinierteii Deutschen, dp»pn ein alter- 
nativer preufiiscb-sozialistiscber Ijebensstil 
ei n es Tages aniifth»der erscheint als die 
permissive und auf Konsum oitentierte (3e- 
seDschaft des Westens*. Nein, nein. Eascht- 
stoides meint diese Sprache nicht dezm es 
g^t ja um Honecker. der in seinem Refu- 
gium am maHrigplwi WandlitZ-See mmittpn 
sdiöner Bilder (es gibt audi einen Picasso) 
„unaoswrichlirii deutsch“ träume. So, nur 
so ist das gemrint Und der (jeneralsekretär 
ist auch bedrückt über Grom^so, der die 
J^DR* stets als Funktion den sowjetisch» 
Westoolitik betrachte und die deutschen Be- 
durfhi.sse der J3DR“ kaum anerkannt habe. 

Honecker, eine tragisdie d»tscbe FTgur? 
HoneAe r , ein Rembsan^Deutscher, nach 
Alt des Julius Langbehn, rin gphpim Veiin- 
nerliditer, «ein Gefühlsmensch*, der sidi 
nidit verrtdl» könne? „Unbedingte Zuver- 
ISgftigfcpR ** IcRnTiTpinhnp itin, meint RÖTlmg , 
auch der Wunsch, als Landes vater aner- 
kannt zu werd» (ein» gplptipn fVnktionär 
hätte Mao Zedong zu Recht mit Kulturrevo- 
lution überzog»). Präsid»t habe 

vor Titos Grab in Brigrad „intelligente 
Nüchternheit, ja an ihm 

festgestePt, eme klare Liebe im übrig» za 
Bach und Beethoven. 

Honecker, so erfc»nt BSIUng weit», ver- 
füge über Moralbegriffe „wie mancher unter 
den älteren westdeutsch» Gewerkschafts- 
fOhrem*. Wohl /ipghaih lät » sich Jn alten 
Frag» von humanitiron Charakt» die Fe- 
derführung Vorbehalten*. Und im übrig»; 
(jesunde t .pKpprt TlhTiing famt»piphnp den 
deutsch» GeneralsekTriär, ein Haiig zu 
„Mutter Natur“ „Freude an unver- 
filacht deutschem Vergnüg»“, Bflrgemähe 
also, nipht Zynismus. So sri Höneck», »iipg 
in allem, ein „(Uterzeugter Fartei^hger ei- 
ner Gesdlschaft, in der sidi aDes und jedes, 
oder dodi das »*«««*« in seiner griröiig» 
Ordnung zu vollzirii» bat*. Griiörig. 

^ also ist €s. Bölling berichtet in^t nur 
über anderthalb Jahre Honecker. Er st^ 
ihn geg» die Jiardliner*, die mit dem 
Zwangsumtausch noch Schlimmeres vor- 
hatten, er belichtet, teils voxriigSdi, die 
„DDR*-Pn>znizienz, die Faßtez^ und Tau- 
bengesellschaft um d» obersten Chef Das 
Buch ist schon le s enswert Vor aDem ab» 
ist es aus jenem Geiste, der in Deuteriiland 
wied» einmal komm» mußte - am Ende 
aifatr wesfBch» Rationalität, am ArAng al- 

ten Geg»tftfls. 

HICttTyigTy r ITRICTun» 



Ein KnltnricaleDder 

Wenig bekannte Aspekte d»tscher 
Kulturgeschichte und Bilder aus d» 
deutschen Ostgebieten verbindet der 
Jteatsehe Kultarhistorbche Katender 
1984“ (13 Blätter, 19.50 Mark, Bayerischer 
Schulbuchverlag) in einer solchen Wrise 
miteinander, daß nie der gelangweUte 
Eindruck des „wiedereiimial dieses Bild 
ents t eht Ob nunderTreppenau fgang 

des Kiiminalgerichts Beriin-Moabit oder 
das Arbeitszimmer des Reichskanzlers 
Chlodwig von Rohenlohe-Schillingsfurst 
in dessen fränkischem Familiensitz, ob es 
Max Slevogts „Feierabend“ oder das Fh- 
nültenporträt des GründerzeitpUntemehr 
vom B. H. Strousberg ist - isama wird 
das Bild durch ein» klug informierend» 
Text ergänzt, wobei diesmal das Schwer- 
gewicht auf der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhundeitsliegt R 0. 

Avantgarde von gestern 

Sie werden uns vorgestrilt, wenn wir 
uns mit Marcel Proust „Auf die Suche 
nach der veriorenen Zeit“ begeben - die 
Kleider von Marteno Fortuny. Und nun 
begegnen sie unseriKut, diesmalals Fotos 
in Buch „Avantgarde-Mode“ von 
August Ohm (D. Reimer Verlag, Berlin, 
120 S., 50 Abb., 35 Mark). Der Band fuhrt 
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sechzig Kleider aus der Sammlung des 
Veriassersvor.diedieZeitvonLouisXVL 
bis zur Art d^ umspannen. Darunter 
sind auch fünf originale Fortuny-Mödrile 
mit ihrem imnanhahmll^hen Srid»plis- 
see. Ein anschaulicher Ausflug in die 

Mhdpwr gangpnhpit p. £). 

Der mnstrittene Vasardy 

Victor Vasatriy gehört zu d» Neueren 
der Kunst, zu d» Arriviert» und zu d» 
noch inuner UmstritteneiL Virien gQt er 
nur als ein Dekorationskünstler, der - 
wenngleich bocharüstisch-mitallerfaand 
Aug»txug zu spielen versteht Andfoe 
and überzeugt daß er als erster Dreidi- 
roenaonalitat in der zweidimensionalen 
.Malfläche zu erzeu^n verstand. Der 
Band „Gäa* von Victor Vasarely (Herder- 
Verlag, Freiburg ün Breisgau, 138 S., 69,80 
Mark) bietet mit 46 Farbta^ und 33 
schwaizweiß» BOdem, angerrichert mit 
einig» Texten des Maiers über Polhik, 
Kunst und die Menschheit übshaupt in 
nucerin Anschauungsmaterial, aus dem 
der ganze Vasarely berauszukristeUisie- 
r»ist J.O. 

Bali im Lehnstuhl 

Der Band ist als Reiseführer gedacht 
Aber er rignet sich genausogut für eine 
Reise im Lehnstuhl Denn Günter Spit- 
zing läßt »Bali* (DuMönt Buchveii^ 
K^ 410 ^ mit zahlr. Abb^ 34 Mark) mit 
srin» T»ipeln, Myth» und seiner 
Volkskunst - nicht zuietof durch !»»n» 
vorzüglichen Photos und erläuternde 
2eichnung»-ansc han1i gh werden, auch 
ohne die Anschauung vor Ort Ein Buch, 
das eine Reise erspar» könnte, reizte es 
nichterst recht zumReis». mar 

Mit dem Gorilla ins Kino 

Hanna schwärmt für Gorillas, nur bat 
sie noch nie rin» gesehen. Anthony 
Brownes Bilderbuch jier Gebmts- 
tagsgorilla“ (Herder Verlag, Frribiug, 32 
S., 18,80 Mark) handelt nun davon, wie in 
dtf Nacht vor Hannas Geburtstag ihr 
Spielzeuggorilla wächst und tebendig 
In dieser Nacht unteriümiiit sie iiüt 
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ihmall das, wofurihrVaternie Zeithat; sie 

ffphwi viieammen in den Znnimd inBK«»0 

Da das Buch von (Soiillas handrit tau- 
ch» sie überall in den Bildern au£ als 
Itona Lisa an der Wand und als Superman 
im Film, auf Torten und Lampenschir- 
men. Der Schluß d« Gesuchte ist riif»ht 
ganz so ulkig- Hanna wacht und ihr 
Vater nimmt sie wirklich in den Zoo mit 
Warum dürfen Büderbuchkmder ihre 
Abenteuer ei gentlic h nur im Schlaf erle- 
ben. har. 

Hansbneh for Weihnachten 

Die Autoren des schmuck ausseben- 
den. großformatigen Adv»ts- und Weih- 
nachtsbuches „Ein Licht auf Erd»** (zu- 
sammengesteDt von A nnemar ie Gregor- 
Dellin, Nympbenburger Verlagshasd- 
lung, München. 272 S.. 26 Mark) reich» 
von Eichendorff bis Oliver Storz, selbst • 
der deutsch-kalifornische Häuserbauer 
Rrinhard Lettau ist mit einer etwas sur- 
realistischen Geschichte über ausgepack- 
tes Spielzeug vertreten. Dazwisch» als 
fHHsel über den ganzen B»d vertrih 
dreizehn der bekanntest» deutschen 
Wrihnacbtslieder - das ist wirklich ein 
praktisches Hausbuch. jog 






DIE WELT 


Nr. 300' SaxAstag. 21 



Schlechte Noten - Schulsorgen? 


Die Zukunft Ihres Kindes ist deshalb noch lange nicht verbaut! Schaffen Sie {Sj 
neue Randbedingungen für einen hoffnungsvollen schulischen Neubeginn. |8| 
Gute Internate bieten alle notwendigen Voraussetzungen dafür. || 

• neine Hassen • GriUltehe tafgänaiieirBnflng \* 

Mlir i ^ NbIIG RBBlriB * tu f ftm c ca iitP j&mHfgnoithi tfp iS 

• Motbanon dncb neOa talirer 



• bdaressante SpDitangelHrte 

• Knnst und nuar 

Sie erhalten unsere umfassende Broschüre (gegen Schutzgebuhr von OM 20,'-), in der 

36 deutsche und Schweizer 

Internate mit Prädikat 

beschrieben sind. 


Euro-lntematsberatung: 


DQsseldorf, Tel. 02 11 / 13 15 72, Telex 8 584 880 abd d; Hamburg, Tel. 0 40 / 23 09 69, 
Telex 2 174 311 koop; Frankfurt, TeL 06 11 /23 01 26, Telex 04 12 661 disf; Berlin, Td. 
0 30 / 8 82 61 10, Telex 1 84 114 b text 
Zentrale Max-WebenPlatz 3, 8000 llOnehen 80 


EIN GUTES INTERNAT - DIE BESTE CHANCE FÜR IHR KIND 



» Hi&’ fühle ich 
mich ganz wie 
zuhause... 


Private Schulen KRÜGER aSan^t £ 


mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fadihochs^lreife (Wirt- 
sch^), Abitur (uneingeschränkte Hochsdulreife). Grund-, Haupt- 
und Reelechule: Besuch der örtlichen Schulen 

und 


ObersehaubaiB Klassen; Untnrnctit Im Klassenverband: kein umemditsauslafl; alle Mfurn 
Nadiprfifmgen im Hauu durch eigene Lehikdfte; mtensve Gnipperartteil: ' 
duren Duioinpsyctiaiogen; indmdueUe Beueuung; BeeutsieMgung der Hausauigafien durch 
Lehrerindseniges FreeeitangeboL SpoithaBa, Reiten. Itanls u. a.. modame Bauten in tdzvDfler 
LandsdBtt. Bitte tordem Sie unseren nosoekt an. 


4531 Wersen NRW (BAB Ab'ahrr Osnabrück Holen) • Tel. (05404) 2024 





I 


I 


ichreise-Kataloge 1984 

i Intensiv- und Feriensprachkurse 
» für Schüler und Erwachsene • In 1 1 Landern 
I Termine von Januar bis Dezember • ab 1 Woche 
Kataloge und Beratung kostenlos 

EUSOPXISCHEn Nad»«9flel2l/A3 

PmVATSCHULUIENST TOOOSWIBartl 4o4UdO 

Spezial-Service; VsimMtlung von Privatschulen und Internalen. 





ABfTUR • MITTLERE REIFE 

bietd Gpianail* inid ReabcbSefi dfe VtraasdzuRfra 8r enea erfokraidiea ScbitabsdrioS! 


• ndne Unao mä mteaäiM folem 
Untanidil 

• Hodeme Lehrmiitdl Ol a. CDiii|Niter) 

• Jatafttngsrinfea m 5 bis 13 fSr 
imrä »Bd bBddNB 

• iBdMdHdteBdieniisdiirck quafi* 
fizkita FSddgora Eizieber 

Eine niod. Scbule, dk Iftfen Kind Lern* n. Leistinipai^t nbint dnbd aiir 
nkM aiä dM traAianenen SfSfldäbe WM (Miiaiv and Leisbing «efzkUeL 
Ford. Se bitte ins. UBteffagenan.lntemals-a.SGMeiterbeiatesSegefn. 

INTERNAT EICHENSCHULE 

2723Scbee8el‘TdefM(0 42fi3)2091 StnatLateffeMOttLfefiMart! 


• Brdertaiise and HDfcn bd den Hiasaufpben 

• RakUanin stanwfle FrwettantAolA 
die SpeK tuchen! 

• LandscbaMkb r e izwBe nari nr- 
kahreginsfife lege im SSdte- 
dreiech Hanodver - 
Bremen- HadMig 



SMtgcäiwrtiaiitt 
mniilediii idlliKiintt 

liB raMBCB 


Auf der Nordsednsei Langeoog zur Sehlde gehen! 

IntetMfs^bcbiie GymraiiB 

• KieM,iibendHdsreKbsaa • RecIdaliiallMiamtialintfHFMn 

• ZKitBalerr.nlMadi,EiiCliseh, Hatte a.Chmk JC\ # Utdaind f ramteaStti Sdtfe, da ch 

• SosdaitersenirLegastteaiter / A Fremdencbcasierleneaeädda 

• NatattoMrOtergingmiScSduadnhdell • MrnfeeadasMilmmRfearbtacIjMmfta 

■saesernnastens oaserarSeiaila 


laä». tadl Bidenatg ■ Meinai fiwppen H a aaaidg a bea- 
laagmbrfa^ MmÄutelcr kMMu aite de Crmt- aad 



MCetet. «« 2. B. Sfg^. teitn. Tewii^ 

Bett teden Sk unsere ansfltricheo 


talniBiii darch fiehiftew ia alica üfassn lod Jjlr- 
Hamtseteh auf Laagmi bemebea, niefeMtips fmnit- 


Pan ün l kte Borteng ■ Sctel- aad Intcmbdiagaa wder Tcktai 04972/316. 
lerbgM aa:imwai»iwlttHimdC|mmHäiAFura3l3 


iiaM2MllaagMaf 


ates Gymnasium und 
Aufbaugymnasium Schloss Buldern 



bei Hüneter/Westfalen 
• staatlich anerkannt • 
für Jungen und Mädchen 

Irrtemat 


Autruhme « al« Klassen, teicne Facher- 
wani «I der diHerenaarten Obersiufe. 

AiäfhMidCiwniBbMhiin : 

Auiwiw in d« ArrtangsHUBse 7 aus 

allen ScnuRornien. 

F»erndsflrache Engtaew ab Kiatae 7. 


Z Ficmdspiacne Engksen oder Fiaru«^ 
such ao Klasae a 
Be s oadeia VoitaUe; 

Kleine Klüsen und 2usaal Foroeriiurse. 
rmdeme ÜDurqs- und Lenrraume. 

AtMur «n Hause. 

groBer Nauirpaik und TenrespiaU 

Autntene In tea uaemat 

auen als TaBeshamecndier und zur Be- 

imung von ReaK. Haupt- und Grund- 

scAuiem mogicri 


4408 Dülmen-Buldem, Schlofl, Telefon 02SB0«S21 • Fordern Sie bitte unseren Proipekt an! 


Privatgymnasium Dr. Richter 

mit Internat 


neugestaltete gymnasiale Oberstufe 

Staatlich anerkannt - Abitur an der Schule ^^7 / 

Förderkurse für Legastheniker ■ ' ■ 

Gagernring 7 • 6233 Kefkheim/Ts • Tef. 0 6t 95 / 6 47 19 


Staatl. anerk pnv 

Realschule 
mit Internat 


für Mädchen und Jungen 
El'Sübclh-Engels-S'i'tüng 


Aufnahme ins Internat 
jederzeit möglich. 

Individuell« Beheuung. 


WELCHE EN6USCHE SPRACHSCHULE 


iit VOM Britfeh Ceeadl oserliamM und Mitglied voe ARHS? 

bot eiee 100%1 m boeieni trtelgiquoteT 

bietet Ihnen ein enObertraffeees Frelzeltpregraan? 

und kmdet nur DM 2S0^ wBcÜeiitfteh etamdineHlicIi UeienlcM und 

Utdetfarlnguag mh Halbpeoaien? 


CHURCHIU HOUSE SCHOOL RAMSCATE 


HeU! 
se, 

tene. Verlangen 


44-12 Spencer Sqoaie, Rasugale on Sen. Reut. Bsg low d 

TeLDuich«vdiiMiU/S4S/r 


'SI48SS 



Englisch in England 


Imemiv- und SpraditrhekBigskurM durch «ngllsehe Lehrerin mit langfehngsr Erfeh- 
lung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, peisöniiche Atmosphäre. Unterbrmeung im 
eigenen Haus em Meer oder bei Oastlamiiien. 
SehWailartenhuiee, Abllurveibareltung, CambrUge-CeiUflcMs, Ai^ngsr und Fort- 
geeü iiltl e m, Wtrtsctiensfühmngsfcräfie. 

Jane! Muth-OunTord, Am Mühlenberg 3g. 4600 Bielefeld 1. 9 05 2T / 10 12 53 



\ olkt,- und höhere Schule auf der 
Grundlage der l\idago^k Rudolf Sieiner'y 

Internat für 
Junt en und Mädchen 

vom ersten Grundschuljahr bh’ zur 

Abiturvorbere'uungskla.sse. 

Benefeld lU\gt am Rande großer älder, 
inmitten der Lüneburger Heide. 

Anfragen richten Sie bitte an das 

Sekretariat III der Freien H 'aläorfscftule 
Landschulheim Benefeld 

dOdbuB>)nditz''''* aisrode , Tel. lOSI 61 1 40 21-40 22 


Ihr Ziel: StudieiiabsehluS 

Der beruf shegleHende Wes überl 
wcfatakadendaches Würtschafts-' 
diplom zum Hisb-Scbool-Ab- 
■rithiR nüt awnhl StudlUBL 

AnSerd. 

Nicht koBiessioiugebuziiden. 
Auskünfte gegen Frehimsehlag. 
(DIN A 5/ DM 1,30 FOrtO) 

A- 

- AnAenstelle - FUett If M 3t 
562t Velbert 1 TeL: f 2t 51 /< 9» 66 


ln nur 

einem Monat 




eine Sprache lernen! 

Unglaublich? Und doch isi ea möfliieh. 
Sie lernen nebentMl völlig moheloe, 
sicher und unglaublich schnell durch 

blitz® Superlearning 

Wlssenscheftlleh fundiert erfolgreich 
0 Kaasettenprogramme e Enlonnings* 
Seminare e Kostenlose intormaiionen 

SEMINAR 

MODERNES LERNEN 

Postfach 1129 • 5350 Euskirchen 


Info-Service TeL0225$/4777 
7bg«Nacht,auch sonn^fteertags 


Studienabbrecher? 


.ni: ausscpryUj.T oerdr;'.'; 

Karricr-:-. 

Ohre un- 

Urr Arii'fcnr.ari^ Ihrer S‘-ud:c-nZ’Vi- 
tcn. ruhrc-r. wir Sie ^uni .A.bschlu:j 
nv: cc-r All Röni. Ilalh. Hocr.sctiu.c 
iiu-; Dipl.-ßctrieb^v.',. Oipi.-Kfm. 
iiäer bei LT.lsprfcheridcn Vorau.-i- 
setzur,'/.'." zurr Dr. :ri';-T! , Dr ph;1 . 
I>r. rer pu;. 

INSTITIT FCK WIKT- 
SCH.VFTSWISSENSCHAnrtN 
der .\lt LLiim. Kith. Hochfr-hule 
2900 Oldf nburc 
Heiligenzeiststr. 11 
T(?l. 01 11 - 1 T2TT 



St 
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UJZ) 

CDN 



Fremdsprachen- 

Korrespondent/in 

Planen Sie Ihre berufliche. 
Zukunft mit uns. Entscheiden 
Sie Sich für eine Ausbüdung 
zum Fremdsprachen-Korrespon- 
dent. 2 Sprachen : z B. Englisch, 
Französisch oder Spanisch 
Tages- oder Abendkurse - ein 
bis rwei Jahre, inüngua Diplom . 
BATC'G. 

Eine von über 60 deutschen 
nlingua Sprachschulen ist auch 
in Ihrer Nahe. 

Bitte, fordern Sie ausrührlfches 
Infomaterial an. 

inlingua Informationszentrum, 
Abteilung W4 
Westenheüweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraßel -2000 Hamburgl 
KaiserstraDe37-6000 Frankfurtl 




Sprachen- 
tmd 

^^oimetscherschule 

ügteclvii bstfae Hddrtvg 



GfüRMdc, 
volzeiifidie Ftü^m- 
tridirg zi«n 


Wrtxbdbtainas- 
pemMm, Otwrsdzer 
HOdOdubUm taEngbttb, 
FluWirii ml Spmrtcii. 


A&srtueprOtungs) am insMul - oar Smas- 
profung ge^hgesMi. Anenm Kif 
ak Studbnfrduungen aus OlHd. Uicsin. 
Sdnwdsrtegini Man und SaplBTMr 
FoniemSbPTQSpM: 


WC^JSCHES 

~ihäinvT^— 


Hhai B t a Be 14t, B9 HdüeUra 


SCHULSORGEN? 

Es ist ainnkm, nur rtm KtBsse zu me- 
derholen. wenn eett Jahren echon die 
Qnindie^ fehlen. WirechUeSen ai Lei- 
etungsgnippen eite Kenntnlslöciten und 
unterrfchten weitsr Man verbessert die 
LaMungan und variiert - bei zaibgam 
We dia el - Mn Jahrl 
g nur2-7 Schüienlnnan pro tOeseel 
• Autrv V. Mehrfechrepetenten 


• nuetithulebechtuB o. Abitur 

• AWvorberaitung (BW u. Hesaen) 
Kuiplate Internet, Pleritahutr. 4 
6901 DawinentelfHeldefcerB 


SteeiL aueitaBBt« med.-tawte AmI- 
ateetta ümcli eiidUir. BeruUteUH. Be- 
gfau Oktober, «»iwifn Oder kautsL- 
prate. ARihrtferta: sutl 2}te. Lehre 
U jlfar. BeglaB Oktober 

“ ” fcatekMmeTprOtupa etaoe 


April. 

mene 


.JtzlIrtNS PtekUkum. Bitte 

Arbpromiekt - U7 - aoterdexu Lehrla- 
stttat Dr. owd. Buchholz, Stazkeaitr. 3& 
Amttecfa USO, TtOOFreteng, TeLtTtl/ 

3M0S. 


aufstieo 


iÄÄuRSEN 

□ HoiuWsfach^ 

tesrsSr” 

D BÜonxbu*"^. 

DPtr«oafaa*a^^^ 


GABLER 


3c!«icbiw:r;jclicft!icher Verlag 
Dr. TK Goblor GmbH. Abt 37 
Tcunuiifr. 54 , 6200 W'Cjfatia«rt 


...denn hier im bitemat 
SchloB Eringerfeld stehen mir 
für meine Zukunft alle 
BUdungswege offen. Und mit 
meinen Lehrern verstehe ich 
mich prächtig, g 




Des Internat sehM EringerfeW Mt steauteh eiw- 
karmt Alle Prüfungen und tlutKchen AbeehtOsse 
Ibiden düreh eigme Lehrer hl) Hauae ititL Jun^ 
und Mädchen «Md in modern gestelMen SchOler- 
untargteimem. Sie «erden HebevoU und 
giOndlieh nmd um die uv betraue. KeuM 

leiMM LMuf. 

InfonnlerBn Sie sidt Ober uns. 
Schreiben SM — wirentworten — 
audilndenFerieA. 
Beratung «och eenntege- 
nach Vereinbarung. 


Internat 

Schloß Eringerfeld 

47A7 . x»iC/ nxt^/an -ri7 


4787 Gesdce-Eringerfeld * TeL*^ 0 29 54/8 11-817 
GnmdsehiilB - Hauptschul« - Rbal>u.AuftMiurMlschule 
Gyrena^um mR iBffer. Obantufe - Bernfsgrandschuljahr 
(HBuptschulabBeMuS nach 1 Jahf) • Handelsschula u. Httiara 
Handelsschill« mR Gymnaslalsm Zwalg (Abltur)In gaschlosse- 
nsn lÖassanverbBidan - H6hara Handatoadiule für 
AbHurtenlanOJahifg) 

^ FiBPiipischsnkofraspondam - Europa-SetastSrin ^ 


i Bvn obiSe i w nak tar • Ften awak te r 
Ha mv a nwalt e i * BaWabsurkt 
,{HairTttcui3e m. Diplom. Höfarfei lnsinut| 
,78SB WUt/IttL, DA KäppMMr. 10>14f 
TCL07621/71055 


ENGLISCH 

Sutelterän 11—14 

Umaricunft in dar Schule. JCune 3, 
Wo. Ostern u. Im Sommer. 
Leomlaig & Lehaite 
6 Mount Boone, DARTMOUTH 
Devo^ GB. TeL 00 44 / 80 45 / S5 Bl 


Pre Internate & in 2 Hmb. 6T PoMdL 
ST 05 45 venesdet gegen ScfautzgetaBtol 
Vf» DK 40,- valirtindlfen Intcsncte^j 
latelog Bb ■«■.<« M.4«^ utenntee nnd 
Sotect beraePen. 


^euro 

sprachreisen 


• tntensiv - Sorachtrainino 
ffir Industrie u. Handel 

8 1 - ahrige Schulbesuche 

Kusau franKräch 

• Lanogettkurae mtt 
aneric Diplomen . 

• Fertensorachkurae 


tiiilQliriil im Faehvert>and 
DetttacherSofae h r ciee nv c r a nstaiter 
Uffi**«*»«* FarbproepeMe 


6751 Stockstadt'AschaHenburg 
Hsuptstr.23,Tel.06027/1251 


ENGLISCH IN ENGLAND 


I I n ra r we ittiai iannf «« if W nu i m e 'ü n t atemfiHr'flimrtrmlltft'mt—** “”— “*ir-' 
rnkeiwile EnoBMlia SpnEhMterie eMd kn «efcin Qiblude. vom BritWi Cointcil 
B i ieil ie n ra und aalt 1057 etebllart 

£ IV pra Tag «MKM. UraanteM. eOe Mrateabae aed urarataM te I 


25% ERMÄSSIGUNG 

raiW fV M e,>iMMewHunr WM an TMm ari» lieaar Anid. San 


M AuMMeKMoer von M Tagen Odra ünpar (taM. Sendv 
Mee f. CranbridgeÄMungrai) 

SctiraibenSieea: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ran«gra»<»6aa. Knt E4bnd. Tat 8 43-5 12ia Tx. 96454 
KEIME ALTQnOREMZai - KEM NBMMaiHhAUFDnHALT - OM ttMBDC JMfll 

OEemer 

SOWtOIWeHNACHI»- um 4MTG«l|ni 


ptNOteiN eeiT vosau»..* vihoeH sie 

I gersbnalberaitey »CSI 

I ref^tchrgime rivr rtZMHchM ZulatHina iml eil de» Cdtna^ 

I dn- »iMiaciKn zev m KSm. AMcnejM-biplae untam irtwi mi. 

I Sei lehr p«»<ailll»rr Oetraiuiq unwrr Schdiar mcM d« U»n*in 
! d««U PrtudE laed bringt Erfotg. Dauer daa L«trgngai 4 MDcwie. 

* Koaten Fr.OU 12«.-. Vwiangan Sia gmi» Infenaatlan. HSI-Abt.WS 
I -4«in Sarve« inttitwl AC. Baau-SlU SS, CH'rao»P<rrIB«n,5eh««ri 


^"1 




Gymnasium 
SciiloB Hagerfiof 


Prhr. KtaetL anerk. Gynmaslum ^ 
Ifiteniet für Jungen und Mädchen. 
SpredtenfPlg e : Englisch (Kl. 5) - 
Catein/firanzteisch (Kl. 7). differenzteite 
Oberstufe. 

Abitur im Hause. HausaulgabenOberw 
fm Sdenlium. Fdrderstunden ln 
zahlreichen Pichem u Klassen 
Vielseitiges Freizeit- u. GMenangebot. 
GioBe Sportanlage. Tennis. Turnhalle u 
Schwimmbad. Praepehte euf Wunsch, 
Telefon (02224) 2701 

5340 Bad Honnef (Rhein) 2 . 


inteiBiv-Siiiaclilaii^ ii^ 


ttsB i i ds cb M ede rii n dlsrh 
rniniomiirbfnraTfflfnt*^ 




StastHcheneriranMe SprscMchuten. OMeRKM geeqHug. 

•raMfitrairt nechdenBdduegM B ub M eilOe it :;,;. . 


• für bmetaei» Ster BerukhuMi 

• tarieBwrilttmfl lMrate te iM c W ^tiran L- 

e KtataeMBeiiKlnMitlBbLzwetMaefltVlMnee 

m nrrriT IMM ri t e h t. «rw ta vier Woeftyr . ■ . 

• IterleaapradUnne.EiigiiBdtmiheSan-'.-ziMibMwMVhdMA 

rmer e hn mi 




AUSLAND SPRACHENDIENST CUIWH 

MtneiebeSePW.eOTg Oraleich bei PrankluitiM _ 

Teietan 0 61 n 7 3 «1 19. Telex 4 1 7 960 m d 
rech etee n lieilea Mr ^eHMrate »t e rlirate ili ra Iw te u lwd 


l i 




Fremdspraclien Im Mtsiand 

9 Sprachen in 12 Landern. 

Für Schüler in den Oster- und Spinmerfeneh. 
Für Studenten und Erwach^ne afler BemfEu 
Schon 2 Wochen Im Ausland hrii^n oft rrieiw 
als 2 Jahre im Abendkurs. r . 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. ^ 

1 bla 2 Frenidaprachani ♦ Bitt®forderaSie-gB 

bringen mehr Erfolg- kostenlosen <S1 

Farbprospekteen 


bl Laben und Beniti 



Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Pl-taen^“iy 1 M 3 Pof.tfac" i: 040 d liSCl: ‘JjrntCrs-RuC.^-.-ii^C" 
Tel "/S TD07 ---S 70 T^lcji Co 22 


Sie lernen leicM 

mit den auBergewShnliehan Blitz-Supertosmrng-Tonbandluaeat-' 
tan nach Prof. Dr. Loanaow. Damit tarnen Sie laicht, gut- und 
schreit Englisch - Geschäftsengttsch > Ffanzbsisch - Spanisch - 
Kalienisch. Gratteinfbmiationen direkt vom: . 

Voilv für Mitt danie Lamm a thodan 
Postfach 6 27 12- D-8261 TQsMingO 86 33/ 1450 . 



. \\ 


Do« StoiiiBK da Bhwii MÜL steh 
■ al b a t *n aifcinatn - warf dte o ud wa 
iBcT dMiaa Ste Idoddi nr a» hobd» 

Ergreifen Ste da ffand da hnw aagt 
•M Sa bkihg da KMHda fitaularrv mir 
dbien Sia omM mehr mahr fertig «rartfeK 

lasten S» nrt ädbnnarea tde Sia flodt 
cfemSiudimzunjbaralafidtnftyeMe- 
oeo’ i at lB rfifcrontenAl e iBch ai ibeäw 
mniwn. 


Iftg i m Tt iiri f a n n rt fu narli In Ihr a r H i ff i i - 

«- -S I 9 

■VttHBrav« 0VI nHIMIOWr 


UMbtnudioii: (0503l}403l 
GesaAsclaä zw AwbJdbg bentendbr 
A|td»lsgm mbH i. C 

AbpiiaddraVBrbond ra barai n Ar’ 
hyrtofagan t. V. Wiulotf 





aigmhM BokteDMchnk 
E-Tadmac (DaMnwrartMSwig) 

fnduatrtameister gHK) 


gaprüftar PoRer (RRO 
gepr. BaumascMnan- 
fOhrerOHK) 


SchwafBan (DVS) 
luiwrafah) - 


(Bagtani 

SchwefflfeBchn. (DVS) 
RB^A-Lehrginge 


efov und drel|dhrige 
HotaHienifsiechacliida 

ada Baute daCMteaiaattara 

L CbnogMiadM gHK) 


gepr. SekratSrin (B4IC) 


staatl. gepr. UTA 

(tned-lBcrin Assisienhai] 

Staatl. gepr. PTA 
ipharmazBuhsch-iectet AssJi 
staatL gepr. Masseuo 
med. Bademeister 
Arzthetferin 
staatl. gepr. 
DiätasSstent(in} 


fl. 


IW 


>mtt 


wtdi 


^»\tetewgrairaunweindfchMi *T |i ail ri rrn « P d d n Bwirt M iwJterteJii rara^ 

IRMIIIIIII t lllllllliw 


HEWBI ist in der 
'Wxhe bei rund 
20.000 Vericauf^ 
stellen im Angebot, 
am T^cbenende 
bei 23.000. WM 


Auchtke 
F&ns^tenabtfee] 
ßuteHot&i/ *. 


rj 


IbR^RBSaL 


ins 


BieSprai^reise 

rnttderHotegufr 


Wie und v« *!?'Lrf,reise Xtudm. 


Qualitätsurtgil 

»gut« 




fee^prachreisen embH 


^.AftO^Rstgeber Schute/BeniT (3.1.81) 
WDR-Femsmsenclung ,matkr (21.5.83); 




lösVa Ä 



iSfe 

iJanuarNeft; 

ieue Wachs-Ski und 
Lai^laiifschulie im 
Test. . . Skipaß-ftels- 
tabeüe für den gesamt 
tenAlpemaum... 
Beigpaßgebuhren fw 
alle, die mH dem Auto 
ins Gebi^ fahren... lAfl SB 
Fünf ausgesuchte Skif^" 

Orte und ihre 
Attraktionen... 
Stretching-Obungen 
für langiaufer... Die 
besten Platze für ifSSS 
WinterOamper... tTflf 
MocHsche Overalls fw 
Jeden Zweck. 



7 










pffTKista g, 24. Dezember 1983 - Nr. 300 - DIE WELT 


WELT # KUNSTMARKT 



i... 


23 


^chfc.Ufjg 

f-'SSj 

• ... 



•f 


AUKTIONEN 




■■ 



«srnen 









‘ Bis Mitte/Ende Januar veranstalten 
die Versteigoungshäuser in Deutscb- 
' X Land keine Auktionen 


AUSSTELLUNGEN 


Us Amoldi - Gakiie Rosenzweig, 
Bonn (Bis Januar) 

Otto Baehimann - Born fine Arts, 
Köln (Bis 14. Jan.) 

Pedro Barrocal - Galerie Gausling, 
Harsewinkel (Bis 17. Jan.) 

Paul Eliad»erg - Galerie in Flottbek, 
Hamburg (Bis 13. Jan.) 

Astrid ESein / Fotoarbeiten - Galerie 
Phüomene Magers, Bonn (Bis 18. 
JanJ 

MoUy Mackenzie / Arthnr Goldstein 
Galerie Severin-Rautenberg, 
Aachen (Bis Jan.) 

FHti BudVAquareUe, Collagen - Ma- 
nus Presse, Stuttgart (Bis Jan.) 
Stc&n Szcaesny / Kleine Formate - 
Galerie Pfefiierle, üünchen (Bis 30. 
Dez.) 

Radi Troger - Gal^ Tanit, liGin- 
chen (Bis 28. Jan.) 


NEUE KATALOGE 


9(^1-! i'. *■ ■■ 




1950/1960 - Appel Baumeister. Du- 
bufTet, Jom, Schumacher, Tafnes, 
Wols - Graphisches Kabinett Werner, 
Rembertistr. 1, 28 Bremen (10 Bifai^ 
Dali d’Or von Salvador Dali - Gale- 
rie Orangerie-Reinz, Helenenstr. 2, 
5 Köln 1(10 Mark) 

Alfred Hrdlicka / ZeiehniiBgeB > Ga- 
lerie Valentien, Konigsbau,- 7 Stutt- 
gart 1. (15 Marie, mit einer signierten 
Radierung 50 

Klans - Panorama - Foto- 

grafin - Rudolf Kicken Gakiie, 
bntusstr. 1, 5 Köln 1 (38 fkric) 
GraphOc and einige Bacber des 16. 
bis 19. Jahrhunderts - Hans fkreus. 
Kmstantiquariat, Grabenstr. 11 a, 
4 Düsseldorf 

Orden nnd Bhrenaeidien Graf Rie- 
nau. Maximilianstr. 33, 8 München 
Antike Mnnsen, Schweiz und Deut- 
sches Ruch mit der billigen Seite für 
den Anfänger - Münzen und Medail- 
len AG. Malzgasse 35, Basel 


WEIHNACHTSKRIPPEN: Zehntausend Mark und mehr für die schönen alten Stücke aus Neapel 

Im Allgäu ist auch noch ein Storch dabei 


Krippen baten ihre Liebhaber, 
nicht nur zur Weihnachtszeit Und 
mitunter wechseln sie zu Preisen den 
Besitzer, daß man nur staunen kann. 
Das jüngste B^piel dafür lieferte 
München. Auf der traditionellen 
Weihnachtsauktion bei Hugo Ruef 
zählte zu den Glanzstucken eine 
neapolitanisdie Krippe des 18. Jahr- 
hunderts aus der Sammlung Max 
Schmederers (1854-1917), dem legen- 
dären Stifter, dem das Bayerische Na- 
tiqnalmuseum seine weltberühmte 
KrippatiBamwilung verdankt Der 
Aufiu^reis betrug bereits stattliche 
38 000 DM, doch der Zuschlag fiel 
errt bei 58 000 DM. Zu dieser so hoch 
errtdgerten Krippe (Hohe 90 cm, 
Brdte 80 cm) gehören 14 vollplastisch 
gearbeitete Figuren, von denen ailer- 
dings nur zwei dem Umkreis von Giu- 
seppe Sammartino (1720-1793). ei- 
nem bedeutenden Erippenkünstler 
seiner Zeit, zugeordnet werden. 

Auf dieser Versteigerung mußten 
die Sammler zu ihrem Bedau^ er- 
fahren, wie starte sogar einzelne Krip- 
penfiguren der Inflation untertiegen. 
So schnellte ein Engdaus Terrakotta, 
der ein Weihiauchfaß schwenkt (Nea- 
pd, 18J19. Jahrfaundot, 30 Z^itime- 
ter hoch), von 850 auf 1300 DM hoch. 
Vor zehn Jahren hätte man solch 


Figur noch für rund ^ DM erhalten 
können. 

Zu den Höhepunkten der Ktip- 
penku^ zählen immer noch die 
neapolitanischen Krippen. Sie sind 
durch die große Nachfiage in Höhen 
abgedriftet in die ihnen heute nur 
noch Museen und Kirchen folgen 
können. Bereits 1977 wurden auf ei- 
ner Neumeister-Auktion in Afilncben 
für eine neapoütanische Krippe, An- 
fang 19. Jahihundert, runde 14000 
OMeraelt 

Das Qtaiakteristiache und Fasai- 
nieiende an diesen italienischen 
Krippen, das Liebhaber in aDer Welt 
g pfanganniTmn t, «inH dnersehs die 
überbordende ^stOmpra^t der Fi- 
guren und ander^sdts die verblüf- 
fende Detailtreue, mR der die Künst- 
ler zu We^ ffin g an , Dadurch sind 
diese neapolitanischen Krippen ein 
wahres Spiegelbild der Freude am 
Fest und am Feiern. 

besondere Vorliebe der 
Kfingtlor allem Eßbaren. Da grup- 
pieren Landleute ihre Feld- und Gar- 
tenfrüchte, Eier und diverse Schin- 
ken und Würste in Körben. Eine paia- 
diesischeFQlIevonLeckereienenmi- 
zdatiure vriid dem Kin^ m dmr Kiqipe 
dargebiacht Dazwischen man 
Hirtenknaben «ttiH Dudelsackpfeifer, 


und jubilierende En gd sdtweben von 
der Höbe. Alle Figuren glänzen in 
aufwendiger Gardeiobe aus Brokat, 
S^e, Taft und Wolle- Wenn solch 
eine Krip^ zum Aufruf kommt, 
drängeln sich die Bieter, da nimmt 
man sogar leichte Beschädigungen in 
Kauf. 

Um 1970 pAndptten skh die Preise 
für ein solch vielseitiges Objekt zwi- 
schen 11 (X)0 und 18 000 DM ein. Wie 
begehrt und gesucht bei Sammlern, 
die langsam Stück fÜT Stück Uue 
Krippe wachsen die einzelnen 
Figuren aus Neapel sind, zeigen die 
Preisbeispiele: So wurden 1979 hä 
Finaite, Rom, für a»"a alte Frau mit 
Friiclttkorb, Neapel J6. Jahrhundert 
2 100 000 Ure gcaahtt und - bei der- 
gp^>%pw Auktion — für mn Dromedar 
mit Sattel aus Holz 1 300 000 Lire ge- 
boten. 

Nachdem nun die waapniitanL 
sehen Krippen durch die Preishausse 
für Sammler unprsph orin gHeh ^wor- 
den besinnt man sich wieder auf 
die ai ppniandicphp Krippenkunst, die 
derzeit ^ne wahre Renaissance er- 
lebt Noch vor »hn Jahren konnte 
man diesen Kunstzweig günstig bei 
Tandkm erwerben. Dodi imn habe» 
auch sie Einwig m renommierten 
Auktionshäusem gehalten. Diese 


»nd ferbig gAfaBtpn 
Figuren ‘sind nicht wie die neapolita- 
nischen Gliederpuppen bewe^i^ 
sondern beziehen i^ Dramatik ein- 
zig diiiy h die HanH des Schnitzers. 

1978 erzielte bei Neumeister eine 
,JlnderI‘‘-Krippe - Georg Anderl war 
Anfang des 19. Jahrhunderts ein be- 
kannter Münrdmer ifwpp AnWiwgtipr 
-, bestehend aus 57 Figuren, einen 
Auktionspreis von 26 000 DM 
(25 000). 1981 wurden eben&lls in 
München für eine „gewachsene“ alr 
penländische Weämachtskrippe, 
19J20. Jahrtiundert, mit mehr als 100 
Figuren, die aus Tölzer Familieibe- 
sitz stammte, 22 000 DM geboten. Ei- 
ne Allgäuer Krippe aus dem 18. Jahr- 
hunripit mit Hizschen, Gemsen. 
Füchsen und Störchen aus Holz, Pa- 
pier und Papiermach^ dk mit 6000 
DM aufkerufen war, stieg schließlich 
auf 12 500 DM. 

Selbst die zweidimensionalen, auf 
Papitf gAinalten Klippen, die b^n- 
ders in Tirol beliebt waren, erzielen 
bereits gute Preise: So wurde 1981 bei 
Neumeister eina 35-teilige Papier- 
krippe (18J19. Jahrtiundert) mit 2500 
DM an^boten. Der Zusdüag lag 
dann bei 4500 DM. 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 





Hochgeschätzt und boebbezahll: Neopolitanisclio Krippe (2. Hälfte des 
18. 3hds.),f0r58 000 Merit zugeschlogen 


FOTO; RUEF 


Die kleinen Aufmerksamkeiten, die dem Orientteppich nützen 


Seit vielen Jahren gehört der scho- 
ne Orientteppich zu den ^voiiten 
des Antiquitätemnarktes. Alte oder 
gar antike Stücke sind als sichere An- 
lageotgekte gefragt, weil sie Inzwi- 
sdten Spitzenpreise bringen, 
bestimmen nicht mir Alter und 
kunft den Wert, sondern auch der E^ 

haHnTigBWigtflTwt 

Ue intenrtve 'Ramitning aiwA< 
Teppichs im tigikhan Gebrauch 
macht ihn mehr als jeden anderen 
Gegenstand im Haushalt für Schäden 
anflllig. Locher, durdhgeriebme 
Stellen, ausräufelnde Knoten. 
rollte Eckoi sind die häufigsten Män- 
gel Eine erfehiene Fachkraft wird 
zwar fast immer diese Schäden besei- 
tigen können, doch eine solche 
gründlicbe Reparatur ist mit einer 
großen Ausgabe veibunden. 

Der Besitzer hat es allerdings in der 
Hand, die Repaiaturkosten in an- 
nehmbaren Grenzen zu tehen , 
die mpigien SehaHpn entwickeln sich 
langsam. Sie dürfen nur nicht überse- 


hen werden. Es ist also ratsam, jeden 
Teppich aDe MnnatA pmpr 
gründlichen Inspektion zu unterzie- 
hen. Man wird überrascht smn, wie- 
viele kl^ne Unregelmäßigkmten man 
dabei entdeckt Das Lockerwerden 
dtf den Fransen vorgelagerten Eno- 

tpnwihp , Pin paarlrlAiTiAlfahlA fi tAllAn 
an der äußeren t .ST<gg o> ftniniTitg^ dün- 
ner Flor untKfaalb der 
oder EBtischstuhlbäna, vieDeicht so- 
gar ein lrl«Tie« ln HiAgAm An- 
fangtgtaHium ist A«ne Reparatur 
durchaus erschwingUeb. 

Sie ist sogar zu vermeiden, wenn 
man selber mit passender (Sobelin- 
woUe die kahlen Stellen am Langs- 
rand nachfüllt und darauf achtet, 
rechts und links von der kahlen Stelle 
ein bis zwei Stiche zuzi^ten, um ein. 
glpjfhTTinBigps Aussehen zu orei- 
chen. Um ein weiteres Räufeln an der 
Schmalsmte und darnft »inan VeilUSt 
Knotenieihen zu unter- 
binden, wird man mit Teppidzwiin 
von der Untersote her ^ gesamte 


Breite mit «npm Schräg- oder Knopf- 
lochstich, etwa ein bis anderthalb 
Zentimeter teppicheinwärts, absi- 
chem. 

Ohne Fachausbilduiig läßt sidi al- 
lerdings ein Loch 
stellend reparieren. Aber man kann 
wenigstens erreichen, daß. es sich 
nicht vergrößert Dam wird unter- 
halb des Lochs mitTeppichzwim ein 
festes Stück T jHnan ~ ebeofells ein 
bis anderhaJb Zentimeter im Durch- 
messer größer als das liOch - nach 
oben durchstachtt>d angenäht und 
von oben out farblich passender Go- 
belinwolle ausgefüllt Wenn der um- 
gebende Flor h^ ist sollte man die 
Wolle schuppenartig stehsi lassen, 
sodaß das Glanze für das Auge nicht 
zu auftällig ist 

Die Gefahr, daB durch das ständige 
Hin- und Herrüclren von Stühlen 
nicht nur die Wolle aiimähliph dün- 
wird, sondern auch gefährliche 
Risse entstehen, kann man mit Leich- 
tigkeit vermeiden, indem man flache 


iTtingtirfftffaag Al an der Stuhlbeinun- 
terseite befestigt so daß die scharfen 

HftlTfcantPn sirh nipht ip^r in den 

Teppichflor eindrücken können. Die 
mit rinpim schaifen Dom versehenen 
MrtaTl- TVp ptphnSgAi die Unter 
Stuhl geittgelt weiden, sind nur bei 

sehr dinkffn StuhTteinan ZU VOWeU- 

dm, bei drmnan können sie leicht das 
Holz spalten. 

Auch die so Harm ine aussehende 
aufgekxingelte Tbppdchecke hat ihre 
Tucken. Durch d^ dauernde Betre- 
ten pntijitebt namitph ein scharfer 
Knipir, an dem die Fäden schließlich 
reißen. Das ist ohne weiteres zu ver- 
meiden, wenn man beim ersten An- 
zeichen, eines Aufrollens die Ecke mit 

pinpm nac«»n gut p^ is gpdriirlrtpTi 

weißen leinstuck bedeckt die Un- 
terseite mit einem dicken Frottier- 
tuch schützt und zwei bis viermal 
langsam in Flonichtung ein gut war- 
mes Plätteisen daiüberfuhzt Nach 
Entfernen des schützenden Frottier- 


tuches die noch feuchte Ecke eininal 
leicht nach innen roDao, ^tt legen 
und mit Zwischenlage eines trocke- 
nen weißen Leinstücks bis zum völli- 
gen Ttocknen beschweren. Eventuell 
das Canzp wiederholen, wenn sich 
noch weitertiin die Neigung aim Auf- 
rollen zeigt 

Zur Pflege und Erhaltung eii^ 
Teppldis g^ört auch die regelmäßi- 
ge Reinigung. Der Staubsauger muß 
natürlich immer mit dem Strich über 
dem Teppich geführt werden (dort 
fühh si^ die Teppichoberfläche 
^tt, gegen den Stridi lauh an). Weil 
die starke Saugwirkung bei einem lo- 
se geknüpften Teppiä knotenlok- 
kprori wirken kann, «miHA pinmal pro 
Woche ausreichen. 

Schonend und radikal auch bei 
tiefisitzendem Staub und Dreck ist 
das so^nannte SchneebadLDer Tep- 
pich wird dazu auf eine ^atteweicte 
Schneedecke mit der Oberseite ge- 
legt und die Rückseite sorgfiltig mit 
ginpm Klopfer bearbeitet Für Flecke 


-Alkohol Saucen, Straßenschmutz-, 
die sich verkrusten, wenn sie lücht 
bald entfernt werden, gelten die glei- 
chen Regeln wie für Textilien oder 
bezogene Mobd; Wo einfache Mittel 
nicht hplfpn, sollte man den Fach- 
mann um Hilfe bitten. 

Wefl meist ein Teil des Teppichs 
dem Laufeeikdu* stärker ausgesetzt 
ist empfiehlt es sich, ihn regelmäßig 
um neunzig oder um 180 Grad zu 
drehen oder ihn - das vor allam 
für Brücken - woanders zu plazieren. 
Dadurch wird der Flor gleichmäßig 
abgetreten und die Leb^isdauer des 
Teppichs verlängert Alle diese Maß- 
nahmen verlangen ein wenig Auf- 
merksam und Mühe. Doch auf die 
Dauer sind sie eine gute Investition, 
um den Wert eines schönen Orient- 
teppichs zu erhalten. 

HELEN M. KLEMM 

Helen M. Kleinni Ist Restsuratorin für Ori- 
entteppiche. Sie hat U.B. fOr das Melro- 
pohtain-MiiBeuxn New York und das Kunst- 
museum Düseldorf geaiheilet. 
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Brtwfmarfcan-Sammlimg 

NochU: O— lachei IWrt, Ahrghn^o IS72-AS4S. aehi konantriart, mit alton 
Sellanheiien wie BnÜMCkilda, Vmte, Fi» und ZOppeHniueoBlMm, Btoefcs U9W. 
AbaeschtosNTw QMeH. MkM netto über -400 TDU, iiwibeJelieltier nur 
1S6QQQ.-OM. 

KLAUS FISCHER B rte* i nwkeo-Fech Hendel 
Colenneden l3(l.euor).a(N0Hainbuiv96 
Tel. 0 40 / S4 S1 a oder 34 34 43 


Ansebot CH werden die Boiopn- 
■arfcca vom Jabr 56 bis 83 mit aüeni 
SerioDBUSgaben. 33 Bloda und IZ! 
Kleiabosen. Ferner KOnigin Eliza- 
beths SUbertMCbzelt mit 38 Serien, 
ihr RegierungijabiUium mit 68 Se- 
rien. 28 Blocks und SO Klcinbogen,. 
ihr KrönungsjubiiSum mit 36 Se- 
rien, 19 Blocks, 16 Kleinbogen und 6 
llartenbenen. Ferner Suropa- 
blocks aus den Jabren 67. 68 u. 09! 
der Linder Albaniea, Bulgaripn,i 
äiSR. DOB, Jugoslawiea. Nleder-I 
lande, Österreich, Ruminien, BuB- 
land. Schwede o. Ungarn, Die ®Q- 
roblocks postfrisch u. gestempelt,, 
alles andme nur postfrisdL Für al- 
les Liste vorhanden. 

Bmll Samet, 78ZZ Boaera 


PORTRAIT- 
MINIATUREN 

Eine größere ammm auserwihlteri 
lOnlatuxen, Privatbesitz aus drei 
Jabrbunderten, an Sanun- 

1er abzngeben. 

. Anfrage: S. D, Stode 
3 PriUat-BlaradiaU-Stnße 
S6WKAA»liGwüen> 


KOMPUZIERTE T.ASCHENUHREN 
f'rr parier! aad reslaarlerl 
UhnaacbccaKhtcr BUSE • 65 MAINZ 
HddtlbeigrrbaiiBiRS - Tkl. (06131 >2340 IS 
Resfaorlerc Emailzifferblitlcr 
bodiwatlcsr Pendel- and TOichrauliirii 
TMLCHENtmnCS»k\iSE-ltEPMLACnaiEN 


Ü 




Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei: 
Ankauf /Verkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antiquaxiat 
K. CUri^ SuEkenstr. S5a 
4630 Bochum 1. T.: 0234 / 79 79 12 



Über 800 echte 

CWMtTSPWCtff 

''' tttndoÄnupfl ln WeSn und in SaMa. Alias, 
was lamOadldha KnOpHntras hanoibrirgL 
. Mqwi wtr ttvtan n unpawOboPch gmaM 
• VwüaRundAuSMM StMIgObaraoOTMpK 
cha, BrüeJian u. WandbHd-TbpiiicSw an«' GiM 
San am Laaar - auch In Aa wnd In Obaratoi 
•aik NauTjau auch TMapTmpiehn ftr- 
damSia bttta utwaibindHchAsfbprasBaM u. 
LagaitNi aa 6 m Ansaba nüiarar wOnaclMi 
(QmONFaihs) bsandung «on RMm und K»: 
Lite. Kain Wtnralsmsauciil 
RaWmidlCa. TapricMmpnit, PeatCach, 
Sm 03,<M OalamiHhMMaidtaadaa 
nMarNc. e 08 S1) W 46, Tag + NacM 


: ARCHÄOLOGIE 

aUS VeT^I 
s^edenstoB Epochen der Anti- 
ke mit Echthelts^rantie. 
Katalog-Seliutxgebahr DM 10^% 
Galerie Gfialher Pnbae. Stadtstr. 38, 
78!MFreibiirg.Tlri.(076I)3StT6 


Grobe cleutscne 
' Exclu.^iv - Ausi-reilung 

Gediegenes 

Mobiliar 


StXWAB 

Tfif “ca 

Ssr-rrtM* ICM'.Cöü.-m- -».t UmtiUu 




{ 


A J^ieisscn A 

lingemann 





Hamburger 

Edebleia-Scn^ferei 

IlHchstr.Zi 

2 KH 13. Tel 040/44 0601 


Fossile 

Seeliten in Holzmaden Schie- 
fer. BiTu* selten schöne Rarität 

TB17S00,-DM. 

1^1etOBB7163-M22 


Französische 
Land haus küchen 

ZndividneDe Planung und 
perfdclec Steten 

MontfoitkOelwn 

ISrscbweg U, 7994 Zdnge: 
Telefon 075 43 / 27 77 


2 Xhntt-scMUlrinMi 

auigcrtopft (Sddldpatt). 
Tw.em/6iMn 


6 GoUm„ 100 JSbL. PP; 28 Sil- 
berra.. 5/10 Sb., PP Olymp. *80, 
IbMkau. DM lOOOOir-t ie 1 gold. 
Da.-/Bterr.-Taarli -Uhr, um 1900,i 
BIS. DM 5500,r^ 

Angeb. erbi u. A3071 an WELT- 
vaa^PO8tf.lQO804.4SOOE88en. 


Taschenuhr 

Biiat— haati» _ Savonoette v. &nst 
Fuchs, 18 IL/Gold. SU verkaufen. 
(02326)2737 


ALTE FACHER 

jESne Auswahl erlesener 

F&chiK von nah und fern ans Pri- 
Tattfflmrnbirff an genttSttebe 
Kunstfreund abxugebea 

erb. u. Z 8070 an W£LT- 
Veriag.P»«t* 10 09 64. 4300 Essen . 


SILBER Ans; 

1 1 luifWJnn 


Ulmer DieloRscIffank 

und Meißener Kaffeeservice. In- 
disdi-Purpur, Bukcttmalerel ge- 
gen Gebot 

Zuschriften erb. unter G 3077 an 
WELT- Verlag, Postfaäi 100864. 
4300 Essen. 


EiwL aiteck (erstkU. 16. Jhdt. 6 
Pais., 6. engl. Stühle {arstk).), 18. 
JMt DM2S0QQ.-. 

Tel 0211/67 44 44 


DerMmiff 

^istda 

Usbhaber und Sammler 
erhalten den neuen Jahres-i 
löffel ab sofort in jedem 
guten FaebgesehäfL Das 
Motiv 1984 he(Bt:Cascade 
Fein aufeinander abge- 
stimmte Blau- und Grün- 
töne reihen sich in 
sanftem Bogen anein-y 
ander, Ausführung: 

925/000 Sterling- 
SHber, vergoldet 



SHAIVOJRGSa 
HOLSTEIMSmASSE 700 


Paul Wunderlich 

D ronaedwtpf u reoGwppe 

„Die 3 Gioaen" 

(Höhe44ar0 

EkvnoRge Wetaufloge 90 SrOck 
ExMusNA^erhouf: 

QDer Galerie ^Akaäen weg“ 

. Tel. 02226/42 42 > 

Aus ISkarätigem Gold 

Q^yrden<^l<^n 

unglaubdeh rapfäsentatlv mK dam synUi, 
Schmucttteln s ym a nt. der ausslaM wie 
lupenreine Brillanten, wiedleee ge ee hliflen 

Ist. aber nureinenBrucfiteit davon kostet z. 

B. Einkatitar In 75O4NelB0Old-Fassung ab 
DM 666,-. mit Traoe-Garantie! Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und s ma iigd. 
grOnen Dubletten verarhattatVonTaueen- 
dan getragen, von MiMonen unerksnnL - 
ITO-SeHer^FarbheUlog mtt rd. 4500 VMit 
mögliäikeitenunvertiindIwh-Biiehtelete- 
nach. Tag und Nacht (0 62 (ri) 5 41 4t . 

SehUsr-SchiBWCfc, P o stf a ch 1 78 07 
OMOWelnheln 


Pnfaiwu, Bricdb. Zenaa aus 

TTHrtr Verwatt. acnt, &tiAe. 

Uahr. o. Priv.-Bereicb ab 1500. Ober 
10000 Blatt mtt vielea S le seh i. ^ u. 

DtsA. Ortec, melitWK. absugeben. 
Tel. 07733/74 TS ab lAOO Uhr «der 
jAkv D 3074 m WELT-Vedag. PosU 
fadil00eM.4S00'' — 


Wir kawfaa: 

Hont Janssen: Aquarelle u. Ze ich- 
Timij *«. lOrd: Grafik vor 196S. Pl- 
caseo: srofitonaatlge Grafik. 

Dr. Bedlea, 8S 

7881 BetilaaMBd. T. 6 n 6« / 63 ez 


PpIglBphP Finna verkauft sehr, 
scliBne antDee 

MonaorkamiBe 

Ansk: Hr. v. Nunen 
Tel 0622/ 69/ 76 85 98 
n»f»h ]g Uhr. 


antike eichenmObel 

ifrOr-- 

It!.0^?31;5 75C'7.Vieba.':n4rt.5ciUten 


GALEDIEN 



Pie u buiialige S em ml uw e Europa» 


BUeVUNXre 0 - «MMmg Ml VNrtm «en 
ea y iiiii . owemot*.ifj.ainw4t. g *be mwi . 


Q««eMk.MBWn.Mm,smai.$tfnMMWK 
4A.rmkBw.mtwt. am, aat-tf. vui>n|. 

Galerie fMwe, map «ctWdw st. 1» 

4a» Emmi 1, IW. OB 0 • rn B 71 
TwecBsrsas 


HAMBUV7G 


OALDHE WANSIUU. 

oNwieil in «mer laidendsn AuBSttHung 
HORST JANSSEN. WERKE 
LelBpM lOf, 2000 Itaateg n 
7M.o4or4aas4Ss 
Ito., Dl. WU Fr. 13-18 Uhr, 

Do. 11-16 Uhr, 8«. nach Vem i nBerung 


HAMM -RHYNERN 


Sc ml B nwii eB Bn B .Des e c liBne BW 
nC «Wien u. a len O. «. A Ah wm U i. Qrfltaar. 
DWnepw. JW»lma 1MW. 2S^ 
ut.-rv. sm-nm unr. st ioso-i4j» utr 
«m 140^1740 Uhr. 


IMT8RN. GEMALOEGALHIE MB^INQ 
Ommwf S-10. BAAMWvOtmWWM 
tNtwi awmmiam nirmmmie 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

AuBteliung 10 Jehie iiu e1i<lBche htalatel 
der Gepeiwrait in dar Galene Koclmi 
AftruailBBfia Oeonan, 18.. 17, 18, 18. Jahth. 
Oftmigiiaiwn: Bgt bi» 18 Uhr. 

1. imd L iVnliiiiafMiiBii oBcMeaBKL 
Kawetaar, Hauptm. a, TaL 0 SB 3Z / 7 81 38 


Hutzen audi Sie die Möglichkeit einer werbewirksaineD Anzeige 
im GALBBIEN-9F1EGEL. ÜbersichtUch, informativ und ezfolg- 
leich. m (0 40) 3 47 42 64 


GGtBäWGralnnGii 

auch Zuschnitte zum Selbstzu- 
- modem und Stil 
- direkt vom Bezsteller, Ford. Sie 
bostenlasen Katalog azL Hotae- 
ner Lelatea- il Hobtiwerit 4608 
DortmnndSt. FOett 3889 64 


Rarität 

IS j*»**'i^ MTiWV» p—itiHit.w SkSws- 
stühla 2B vezkaulaxL 

TbLea22/3»i8uadeae8/fZi 


ftteftiwrinwwBBrtBOi 

Otsch. Reich u. Altdeutschi , löee 2 
gr. Samrehjngsteile auf, gebe gü- ab. 
Erbine.thre Wünsche od. Fehlüsta. 
Zuschr. unter PU 47419 an WB.T-' 
Vertag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


KlrchenfsBster 

bleiverglast handgemalt um ca. 
1900. 18 Stock, aB DM 4800,-. 
ArtiqnItItLU Walter 
Lindao, Bodeusee 
Telefon f 83 82 / 2 27 36 


Mfib^rii w s: Azitib * 

aalt Bleneowecha tflr hoehtta 4 n s a rO ch e I 
USnalgmi AuBnccMa aHw UOMi . ww<aa 
«mHraWMad fWa HftCar <n« MWuBom, E 0M. 

« .dir» t a»Wq-n~.BU!W- 

i'wHwH.soi^nomsabwamc * [MiW) bo 
- BfoteWeric, 2357 Bad Bratnriedt 2 


iNWlWfOrtl, TO 

Ib Laadseape; Be. Zieveai, Swaaai»- 
b ar ^ FBxick. Deu. OO/Oak,, 

iSxM c m, Ca tora , lUh C. OSA-Otters| 
ovar C sns ta WELT-Tcxteg, Postl 
UaB6t43S0 ~ 


BfOBZteskulptvran 

von Brakar, n w»«« Braal, Ersst 
Iftictaa. PbuI WBDdailiBh, S. Dah, Siwt 

TeteAaO» 20/27 97 


Aug. SehRHor 

(Ma.LW.,ca.60 x 80cm,ms 1890, 
V. Privat 
07221/2042 


tnr Sachen Gemälde des 16. + 19. 
Jahziumdefts gegen Barrahhmg. 

TCfiwfylrt.airfiiahmn - 

Interesseavertretang gegen- 

rtaTu4Wf»>i>T ^Igyl 

PosÜlKßlS, 48 Bielefeld 11 
TeL05205 / 60S 



Die drei klassischen Besteck- 
tomien des 16. Jahrhunderts - 
Alt-Spaten, Französisch PevI 
und AR-ftden - in unübertrof- 
fener PonntFeue und Verar- 
beitungsqua^ geschmiedet 
in 925 Sterlingsilber oder in 
150g Massiv-Versjiberung, aus 
der traditionsreichen 
deutschen Silbermanufaktur 

ROBBE&BERKING 

TiBiwaiiwiiB III all 

Robbe SBerteing Rensbuig Postl 2552 


Sahene uftd geauefata 

KUNSTBÜCHER 

kavK und «atkauft 
JORGEN HOLSTEIN AKTK3UAR1AT 
D-8134 PPcWng btt MOnehan, Peatfaeh 68 
Tatafen 081 57/2675. Katilega aaaen 
Sehutzgebühr von DM ifi.— 


HsgerlriKe 

Veit L Sammlar. 


WS aDar Weit 
Pl 

p.AWatler. 

SBM **»■ 
1VL0BZS/ZS7S6 


17-Seiteo- 


MbtaftL Mekka-, Kaffee-, gft- 
service gesucht Bitte um nähere 
Angaben und Preise imter 8995/ 
83 an Droste AE, Postfach 25 09 
4000 Düsseldorf 1 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Bi.indc3rcD'jsli-*s. C’s!qcij;ete i.fid 
Ausland mit über 4000 Posilioner 
Katb:ög N.- 5 uoebon erschienen 
auf Ar.frace Kostenlos 

Galerie Hans Rübel 

Occhn.This’r.'die t4 
ö730 rJeusfndt.'VVc:nGt.-5!’e 



Josef Oelleiw 
8178 AUoibem b. JUIeh. RbM. 
AaTdarKemm I, Tel. 02444/1028 


EMbaBe luaahii e s. BVeebelfr^ 
Bclmllxerelen ma vesL 
TBLprtT.t40/6T23002 


Maritime 
Antiquitäten: 

Büder u. Bücher, Modelle und: 
Dokumente von anspruchsvol-| 
lern Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4301 an WELT-I 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300| 
Essen. 


Russisciie Ikonen 

ESne Privat- KoQaktioo acbBoerl 
Sammlerstflcfce, darunter zahbelämi 
itnH iQrcheafBnten, abzu- 
gebesi. 

Angeb. eib. u. B 3075 an WELT-Verla& 
Posttecb 10 08 64. 4300 Essen 


ENGLISCHE 

StU' lind Ledomiöbol 

^handfiuiäied* 


CbastarfMd. 

Ohrensassel. 

Bikftetsdiriiike, 

SdiralMMie. 

OelöeUie. 

EBzinmor, 



TEUO w. Bmor Sir. 70. 4000 OBsaaUMf 
TiWon 0211/39 479 
FMdBiB Sli FMfeteMoqe int 


Soeben erschienen 

KUNSTPREIS-JAHRBUCH 

1983 





KUNSTPREIS-JAHRBUCH 1983 

Ifhbwfrllw 

□ Exemplaifci 

BIBIB'A'HUaS-JAHMiOCHBd.SBA und B 1983 zum 

VoRU^pms von X>M 135.- [Aualand DM 137.50) 

□ Exeoiplariri 

irTTii"’*"^Bin-ir/kir— Ttffimwmnimrrm 
von DM 85,- (Ausland DM 8730) 

n Ezemplailel 

»■iM U TU UMU-ia— unrm M 

von DM 65.- (Ausland DM 67,50) 

Versand criblgt frd Haus 

Bände vo^ngBier Jahre stehen noch m besctxranlaer 
Anzahl zur Vunl^jng. 

□ Bitte senden Sic mir Ihr AngeboL 

Bäte ausaehneldeD und Benden an: WB.*nCÜNST VERLAG GMBH. 
NjraphetünagerStnße84. 8000 Mündun I9.TddoB (06B 151091 




laOO AbbÜduMcn dir KmlKl: 
MttDpmundLaSw 
I iBidltebBica. TbpiMalEn 


. .....J^Cald.SciaBacfc.Do■ 
n nd PMo^iaaba- und von- 
ootoMdUA Koamik lott PBam, 
Om. Zmubaadwark und Hau», 
itt am Bictoe. RiaAr, 2IIBI UA 
UttBUUen. WataBum, Hu^alb- 

adat iBid VBIhmuMrioMe Fla- 

Milk CettfiMe, ZddirüiimD, ttliaa- 
ohoi und KOuaktipaeML 

aubü?M?obCT6goSd(aiinii 
1100 AfaMMunendto Kapiid; 

l-TIlim ffimmflimniiiiiiiiilili n 

Oflena. SuAftiha*. OnaM 
imddB-ZakteMiBdlidlHw.Oio- 

Dca.MalalBai.Judme.Buehiiia- 
luri, Odunove OmMk um Ce- 

fanSttBRnti^ 
vtauuci » 

ntodicQ Ku^fetnR&msQ^i, 








KLEINES 


WELTTHEATER 


BGfwmifaz 


ANGST 


HOFFMUNa 


Hei&t das Weihnachtsfest genießen 
ouch die Augen davor schlieten, 
daß die Menschen sich beschießen 
und mit Unflat übergießen? 


Zu vergessen, daß sie lügen, 
andre und uns selbst betrügen, 
eignem Anspruch nicht genügen 
und das nur bei andern rügen? 


^o,o< 


Immerhin: Was Schönes schenken, 
heißt ja auch an andre denken, 
sie von Zores und Gezanken 
mal durch Liebes abzulenken. 




Bonni hört dos Christkind singen: 


Augen auf vor allen Dingen! 
5üte, Mut, Vernunft und Treue 


Güte, Mut, Vernunft und Treue 
sind das wahre alte Neue. 


30NAS 




.Wos weinen Sie, Chef - setzen wir nicht wödmes Jcüir bester ouil Heffneng?** 

ZBOmUNG; KLAUS BÖM£ 



G roße Übenaschimg Zu 
vielen Emdem kommt 
die Weihnachts&su. 
Erstmals in Jahr tritt sie 
^dchberechtigt neben den Weih- 
nachtsmann. Soweit bähen wir 
ibrtschiittlichen Frauen uns nun 
dodi schon dur ch g e s et zL Ob es 
den Eindem paßt oder nicht, ae 
werden sich eben dran gewöhnen 
müssen. 


gute Weihnachtsfiau, was ich 
krieg’, wi^ ich ^nau . . 


se. mr bidben piiinitiv als Wmber 

wiriinlr- 


Statt im Sac^ haben wir die 
Gabmi in unsem Wa«l^*aw»ha• Sr 
die kleine Tochter das Baum^d- 
ter-Moddl mm SpThw4«>«tpln^ fiir 
den Jungen die Baby-Puppe oder 
ein neuzeitZidies Stzid&^eL Die 
Eausherrin bedankt ach mit ei- 
nem kleinen Schein. Der Haus- 


WMhnanhtshaiim hahwi Es und 

Es audi nicht mehr, abtf 
hnntOT WanhehhimPTigtran 8! Ge- 
dicht? Die Antwort ist nda Wk 
holen aus miseref Handtasche die 
Wdhnaditsgabe: eäne Sammhuig 
von Sjnel», bei denen niemand 
TTwhr verheit Uiad nfemand ge- 
winnt mdhr. 



Natürlich bat die Weihnaefats- 
fraa keinen weißen Bart, sondern 
gar keinen. Nicht in jeder Eldmg- 
laeäX wollen wir wie Männer sein, 
unter denen es ja auch bartlose 
gibt JedaifBlls Idmen wir es ab, 
uns wngn Rauschebart anzukle- 
ben. Die wichtigsten Eigenschaf- 
ten einer Weihnachtsftau sind 1. 
festes Auftrden, 2. ein progressi- 
ves lächeln und 3. gute Fuße. 
Allerding s werden WeihnadztS' 
£cauai bislang vorwiegend nur 
von Spezial-FamilijQa an^fbrdert 
Aber dort sind wir herzlich wüIp 
kommen und überhaupt nichts 
Besonderes. 


Saskia T.it7 


Weihnachtsfrau 


mann bringt zuT !Hir. Also im 

Grunde noch die alten Braudie, 
aber schon mit etwas Fortschritt- 
Touch. 


3. ODER EINE SOLCHE 
In dieeewi üVwniliefifall lassen 
iing «He drei Frao^ gemeinsanL 
hadn ins Wdhnacfatssmmer 
Tannorzweige, Lametta, Süber- 
Ini fl eln, WeilingelitahftnTn gehrm- 

nvmtisch, sdir weiblidL Heflige* 
Narhfr-Tyfnsik. Kinder sind nicht 
da, aber ja dk did. SVeundinnen. 
^ fiäexn auiSeeraumt und selig 
das Fbst zusammen. 


Die meisten haben selten mehr Licht im Kopf, als grade 
nötig ist zu sehen, daß sie nichts darin haben (Udit«nb«rg} 


1. ER KENNT SEINEN PLATZ 

Der Mann nfPnp t uns und marht 
seinen tiefen Diener. Er kennt sei- 
nen Platz (meistens dn eigenes 
IKrbchen in der Hunde- oder Kat- 
naphdCTTi er Seinen 
hauriiehen Pflichten nachgdeom- 
men ist). Die ahbüi^riiche Ord- 
nung besteht hier in etwa nodi 
fort Ein Wdhnaditd)aum ist ge- 
sdimückt Die Kinder weiden 
von der Hausheirin zur Besche- 
rung herdngerufen. Zonädist sa- 
gen sie flir Gedidit au£ „liebe, 


2.ES-ZÜKÜNFT 
ln solcher Pamflie ;5£Baet das 
EündunssidbstJungeoderhBd- 
chen? Was g^ es uns anl Es sieht 
sowohl als au^ an«;. Daß es ein 
Kind ist, genügt ja. Die Mutter - 
oder ÖST Vat^ Er ist wie sie 
frjgipr t und wie er an gpTngpn- ein 
Elter, das jeden&Us das Kind 
adopüett hat Es ist des Elters 
piTiTigag dag Mrinp Rs dp< gro- 
ßen. In dieser Art FanuUe kommt 
man sidi als Wahnachtsfrau wie 
ein WeflmachtsDiann vor alter- 
tümlich! überhai 4 )t noch 

PfiHI <Pin? rhiT^n kann man gpnaii- 

sogut Mann sein. Der Zug in die 
Zukunft ist abgefahren, voller £s- 


MSnnw Iffinntm ^ nidlt mäir 
sehen. Deshalb ist das TV-Gerat 
v^hängt wie auch sämtliche Fen- 
ster. H i er toHnmt man als Weih- 
naohtsfr au groß laus. Falls man 
mdit beiqüdsweise einen SchoF 

Irftladjun- W Aihnaplitsmann a u S der 

TTand feisrhp holt - ein Au&duvi. 
Das ist räier von uns neulidt 
schon mal passieit Der haben die 
Froindmnen den Kopi unter die 
fab» Dusdie gehalten. Und dann 
hab^ sie alle zusammen funditer- 
Mdi geheult So foitscfbzittUdi 
sTTid fben. nicht mal Frauen: 


WnhTMchtep ganz ohne Senri- 
mentalitaten - das ist audi für 
unsereins dnftch nodi nkht 
dxm... 


, •/- “ ■ ' 
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„Und IN» zun Wutterbericlrt: M 019 M huHer und sewrig . . . 
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Bildbuchatob« von Imu Loidwr 
(IW) 


Es ist ein alter Künstlerbrauch, 
einzelnen Buchstaben Komik 
abzugewinnen. Das hat im 15. 
Jahrhundert der Meister E. S. 
getan, im 17. Jahrhundert ein 
italienischer Anonymus und 
Jindrich Heisler in unseren Ta- 
gen. Mehr als zweitausend 
solcher „Initialen und Bild- 
buchstaben'* haben Erhardt D. 
Stiebner und Dieter Urban in 
dem Band des Bruckmann- 
Verlages (568 S., 28 Mark) 
zusammengetragen. 












Obuu: Montogu aus ,JhifflaskM Alpbabot dos Moltton LS.* (um 1440) ^ Umm: Sunualisli- 
sdMS Alphabot von Jtadrich HuMor (on 19S0 


... - 
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■^•n ZwSngen dos fogo- 
I ^nönriton WoBmochtifo- 
■^StM SU« Huinzi B. s*t-' 

- nun pursöQtiehun Wldu««^ 
enigdgun; Ingululn belÖMnmt . 
fddtts gufchenkt Audi KMn- 
Udoguht iuurous. Und Uck#^ 
rdun, Marripon und Kandiurr 
tus, Nougat und NOssu, vur- 
duibün diu Zahnu buzie- 
hungsvnlse diu Linie. Ingululn 
nascht buimlid) sowiuso, um 
sidi zu trösten, ober bitte oh- 
ne Huinzi B. 

Er wacht nicht nur Ober das 
wahre Wohl der FomiBu, auch 
Ober dos der GusuUschoft, Jo. 
der ganzen Welt Durch seine 

WeDmaditsvurweigening 
. vdrict ü^■do^nVe^podcungste^ 
ror entgegen. Weniger VeN 
padamgsmateriol betest^ 
dank s^ner die Mülldeponie, 
die oho weniger davon ve^ 
werten muß. .Der Umsatz der 
Verpackungsindustrie steigt 

ab:Ägttdi des Heinz B.-Fak- 
tors. Es kostet nicht glel^ ei- 
nen Arbeitsplatz. Doch! Helnd 
B. hat ln oHer Stille ein gesell- 
schoftspoDtitchet Werk 
getaa 

Ebenso stöiz M -er ciuf sei- 
nen (ufKl IngNehts sowie 
lOein-Udos) weihnachtlichen 
Itonsumverzicht. Er. sie. es 
bringen dodurdi deutlich ei- 
ne souveräne Haltung zum 
Ausdrude. Ing^in hötte zwar 
gern einen Pelz oder zwei 


Ohridunker. Aber der Pelz wtt- 
'regegen deitTleniidkii&.' Und 
die Ohrichinlatr wöriMi eben- 
fcrib pelnfids' Frauen der Drit- 

len-oder Vierten fM z^shen 
ddtjzworwy ^ 
nun dtM ^ Hose, Ober 
In oRer Unsciirid,: inaggeb 
Obeiblck, deitM^ 
inqlhat^- ■ - 


Sohiditi 


I 


Frauen der Odtten oder 
Vieittain Weh kriegen bA HRfe 
Ihrer ebenfoRs arglosen Män- 
ner m onge ls Oberbttcks zttm 
oder achtzehn Kinder, und ht 
Nasenring ht hödntens-ous. 
Holz. vI e W e l d tt 'Etfanbein, in- 
geleins Ohrfclunker dogegen 
st a mmen. vteBelcht out SÜd- 
ofrfka und f ö rdern dod u r ch 
die Apartheid. 

Audi desholb Hebizi B.'s 
(und tngeleini sowie Kietn- 
Udos) Konsmnverzidrt: Man 
weifi-nle,:wen oder wos.mgn 
durch semen Kauf frevenlgieh 
föriiert oder Im Stkh KIBt. Stil- 
le Noditi heifige Noch|. Wer 
gor nichts schenkt, tut hfehts 
Böses, auch wenn er itichti 
Gutes tut. • ■ • 

E.M.LADIGES 




„Worum sM die jddd wie du. .Müller - die 
heule.. .r 


Es ist sehr schwierig, Menschen hinters . 
Licht zu führen, sobald es ihnen aufg^n*- 
gen ist . . ^ : 


SCHON um 
TRlffHmi 




I 







. (Zsiamiin 9 «n:D*Bew.Kainbhi Staubar, BwicIvMarcM} 
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AUTO #WELT 
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Fürwahr, ’83 war ein gutes Auto- Jahr 



Ti. 


Neuschöpfungen mit Chic und Pfiff 


Z wei inteiessante Neuheiten für 
das kommende Autqjai^ Hnnt^ac 
flottes Pidude-Conpä als bildsdhö- 
nes Cabriolet aus deutsdao' Produk- 
tion (Foto oben). In einem Karosse- 
riewok in Köln werd^ dö^eit die 
Uandler-yorfuhrwagen gefertigt und 
rechtzeitig zum FHil\|ahrsgeschäft 
beginnt die Auslieferung an die Käu- 
fer. Der 'iHersiter mit vier völlig ver- 
senkbaren Scheiben und ohne Uber- 
roUbügel hat gegenüber dem tecW- 
schen glefehen Coupä sogar noch 
zwei Zentimeter mehr Kopffreiheit 
für die Fondpassagiere. Je nuh Iifo- 
däl und Ausrüstung liegen die Preise 


zwischen 36 000 und 45 000 Mark. Da- 
zu gibt es gegen .^li^reis noch Spoi- 
ler-Stoßstangen vorne und hmt^n sq. 
wie sdüic^ Veibxmtmungaa für 
4500 Mark. 

Der 1,8-Litor-Viei^lindennotoT 
mit 12 Ventilen ist 100 PS (Automa- 
tik) bzv. 105 PS (S^ang-Cietriebe) 
stark und sorgt für eine Höchstge- 
schwindigkeit von 174 km/h (Auto- 
matik) und 183 km/h mit Handschal- 
tung. Der Verkauf läuft über die 
Honda-I^dler. 

Mit dem „Tipo 3* (Foto unten) wird 
Fiat seine modome Mod^palette 
komplettieren. Der viertürige Wagm 


erhält ein esctrem schnittiges Blech- 
kleid, dessen im Windkanal 

des itatipntsrhen Stardesigners Pi- 
ninferina entvräfeeüt wurde. Unterm 
Blech wird er von Motoren zwischen 
1,6 und 13 Liter Bubraum angetrie- 
ben. Um Abgasweite und V^teuch 
zu senken, sollen sie drei oder vier 
Ventile pro Zylinder besitzen und mit 
dektrisch geregelten Ve^asem be- 
stückt sein, f^t bleibt beim EYontan- 
.trieb und exp er im entiert mit einer 
Luftfederung. Die Höchstgeschwin- 
digkeit wird schon mit der kldnsten 
Mbtor-Voäon bd 175 kin/h liegoi. 

FOTOS: BUNTE lUUSTRIBrrE. W. FBOHABER 


p r:- H M 


■.y lEff Ä-»; 








Von HEINZ HORRMANN 

Erfolgs-Gewißheit verleiht diesmal 
den Stimmen im Chor der Automo- 
bOuntemehmen Kraft Klang. 
Lautstark schmettern die Herren aus 
stolzer Brust den früher oft halbher- 
zig heiunteigebeteten Spruch, ,^fur- 
wahr, es war ein gutes Jahr". Über- 
zeugung ist bei jedmn Wort spürbar, 
wo in den ver^ngensi Jahren mit 
geheuchelter Zufiiedeibeit Ärger 
über Veriuste und Sorgen zugedeckt 
wurden. 

Für 1983, das Jahr der 50. IAA, 
haben Erfblgsmekhmg nn . 

emgeschränkt GültigkdL Mehr als 
ad>en Mülionen neue und gebrauch- 
te Aiitos jeder Sasse wexden bis zum 
31. Dezonber ve^auft sein. EiKle Ok- 
tober waren es allein 13,1 Prozent 
zndir Pkws als im gi^chfn Zdtiaum 
1982. In ZaHpn schreibt sieb die Er- 
felgsmeldung: 2112027 abgesetzte 
Fahrzeuge. Zwischmi 03 Prozent 
(VW) imd 44,6 Prozent (Audi) bewegte 
sich der Zuwachs an Neuwagenzulas- 
sungen der einzelnen Fhbiikate. Tuff- 
telte man vor dem Weümaditsfest im 
letzten Jahr an FOnnuIierupgen, wie 
man erneute Kuizaibdt dd Öffent- 
lichkeit .verkaufen" sollte, jubelt bei- 
SE»elsweise Audi-Voridaz» Fodi- 
zünd Piech in dipapm Jahrixur Rei- 
chen Zeit „TJii mußten 22. Sonder- 
schichten Bdiren, um den Aufträgen 
gerecht zu werdeiL" Glückliche In- 
golstadter! 

Nach MftripTipn i3ie Neuzulassun- 
gen analysiert, gab es zwfet nur Plus- 
punkte für dmi Audi 100 (plus 63,1 
Prozent), sondern auch für die BMW 
Za S^ (phis 65 Prozent), den Opel 
Bekozd (phis 57,1 Prozent}, Senator 
(plus 124,9 Prozart), Bbnza (plus 
169,4 ProzenQ, Ford Elesta (plus 293 
Prozent VW Ck»lf (irtus 36,5 Prozent) 
und VW Passat (plus 203 Prozent). 

Die japanischen Importeure ka- 
men zusammen auf plus 4,1 Prozent 
WB UmlflSjaiiigpn^ für die arterrinigg 
nur Toyota und Mazda sorgten. Dage- 


gen hatten Hoztda (minus 4,1 Prozent) 
imd Bfitsubishi (minus 16,1 Prozent) 
keine Gewinne zu verzeidmeiL Von 
den französischen Importeuren no- 
tierten Peugeot phis 323 Prozent und 
Renault plus 46,0 Prozent Gewinne, 
Fiat rutschte mit minus 03 Prozent 
leicht ab, sitzt aber mit guten neuen 
Mbddlen in den Startlöchern, bereit 
zum Sprint nach vom. 

Wie das stets der Fall war, machte 
sich die Belebung auf dem Neuwa- 
gen markt auch positiv in der Cae- 
brauchtfehizeugbüanz bemerkbar. 
Der Handel neidet die niedrigsten 
Spätherbstbestände seit sechs Jah- 
rezL Saisouunüblich bleibt die Nach- 
frage auch weiterhin in allen Ebhr- 
zeugklassen hoch, und das Preisni- 
veau bemerkenswert stabil Beson- 
ders gefragt sind die jüngeren neuen 
Modele, die in den letzten beiden 
Jahren in HfiTIp und Fülle präsentiert 
wurden. 

Vielfalt der Konzepte 

1983 war niebt nur das Jahr des 

airtftmfthflfn Anferh nningg und pinpr 

Neuheztenflut es wird auch als das 
Jahr eines bahnbrechenden Trends in 
die Kfe-Geschichte ein^hen. Die 
neue Wdle kommt aus Japan: Autos 
mit RaumvoiteOen durdi Höhenmaß. 
Pfiffige Alternativen in der unteren 
Mittelklasse, die besonders geeignet 
smd für die Freizeit und den Trans- 
port speniger Güter. Diese sich stän^ 
dig ve^rößemde Riege schwimmt 
gegen den Strom der bei uns pro- 
grammierten Aerodynamiker, gegen 
die BinhpfteHpgignpr , Hip Hae Ai jt o 
von wnrgpn a ^ i pä»hlipfiTiph al« yipd- 

schlüpfrige Hunder sehen und den 
höchsten mumpf der Tedmik im mi- 
nimTerten Luftwiderstand. 

Einige Namen dieser (vernünfti- 
gen) AUemativohliste; Nissans Piai- 
rie, der Space Wagon von äGtsubishi 
(bdd e sind zur Zeit im Test der Auto- 
WELD, der Chde ShutÜe von Honda, 


der AUrad-Tercel von Toyota. Auch 
den Subaru E 10-IifQni-Bus man 
dazu rechnen. 

All diese japanischen Hochge- 
wachse knüpfen an die Zeiten an, als 
die Karosserien noch so konzipiert 
wurden, daß drei Personen vom ne- 
beneinander sitzen konnten, und hin- 
ten gyfiüggnH Platz für den Kinder- 
wagen blieb. An die Zehen, als die 
Frontscheiben nicht allzu stark ge- 
neigt sein durften, um einerseits opti- 
male optische Ei gpnsrhaftpn ZU bie- 
ten und andererseits zu starke Son- 
neneinstrahlung zu verhindern. Kli- 
maanlagen gab es 

Nun wDl heutzutage nicht jeder in 
einem hohen praktischen Auto belä- 
chelt werden. Auswahl an Formen 
und Typen ^bt es genug. Auch we- 
gen der Vielfelt der Konzepte war es 
ein gutes Jahr. Bei der Stimmabgabe 
der Auto-WELT für die Wahl Worid 
Car ofthe year wird das spürbar Au- 
di 200 l^irbo, der neue VW Golt Peu- 
geot 205, Porsche Carrera und Honda 
Civic. 

tndrt mehr ganz so ernst genom- 
men wurde 1983 der Maßhaheappell 
im Ener^bereich. VteUeieht auch, 
wol die Politiker bdm Festlegen der 
Katalysatorenlichtlinien in unserem 
Lande mit Sphp T tpraipIrpn «Tipn 
10-prozentigen Mehrverbrauch hin- 
nphmpn woDen TinH Hamit 
schlechtes Zeichen setzten, vielleicht 
auch, weil im Vergleich zu früheren 
Jahroi aus Spaß am Auto wieder 
mehr und schneller ge&hien wird. 
Wie auch immo: In dieson Jahr kam 
es ln da* Bundesrepublik zu onem 
deutlich schwächeren Rückgang im 
Mineralölverbrauch als in den Vor- 
jahren. Bei den Kraftstoffen ist sogar 
ein leicbta Aufwäitstrend zu beob- 
achten. Der Benzmverbiauch wird 
um 13 Prozent steigen, der Dieselver- 
biauch um 43 Prozent Daß über- 
haupt ein Rückgang vomerkt wird, 
liegt am schweren Hpjyfti . 


NOTIZEN 


Aatobahimetz wadist 

Um 157 Kilometer wachst das 
deutsche Autobahimetz im kom- 
menden Jahr. Damit werden mehr 
Fernstraßoi als ursprün^ch ^ 
plant fertiggortält Zu den widrüg- 
stoi Absdinitten zählen em 83 Kilo- 
meter langes Stück auf der Auto- 
bahn A 31 Bottrop^Emden und ein 
iwun Kitoineta langes Stückauf da 
, A62Land5tuh]rPirmasens.Die A3 
R^^burg-Pässau wird ab ftüh- 
jahr durchlebend befehrbar sein. 

Kosteniofie Kontndle ■ 

Unter Hem Motto „Sauberer Aus- 
puff. weniga Abg^" bietet der 
Bosch-Kuiidenidienst eine kostenlo- 
se Abgaskontrolle für Personen- 
krafto'agen an. Die Spezialisten 
überprüfen mit modernsten Testge- 
räten die Schadstoffemission der 
Fahrzeuge und kontroHieien die 

Rinetelliing an ZünHnng , YtTgßSB 

und Einspritzanlage. Entspricht das 
Ei^biüs der kostenlosen Prufrmg 
niät den vor^gebenen Werten des 
jeweUigen Fahrzeugs, so übenürrunt 
der B(»ch-Dienst im Rahmen der 


Sondefaktkm auch die EinsteDar- 
bdten an den Aggregaten für woü- 
ga als 20 Mark. Dem verhältnismä- 
fiig geringen Aufwand st^ großer 
Nutzen gegenübe: Kraftetoffein- 
sparungen bis zu 15 Prozent sind 
keine Sdtenheh. 

„Echter“ Cobra 

Nachdem es m da letzten Zeit mir 
diverse Nachbauten des legmidaren 
Ctobra-Sportwagens ga^ werden in 
England jetzt auf den altoi Ferti- 
gungsaidagen wieda Original-Ex- 
emplaie unter dem AC-Maikenzei- 
chöi gebaut Als Antrieb für das 
äußeiüdi unveränderte Auto dient 
ein 53'lJter-FözdnAcht9!lindar mit 
300 rä Ldstung. Da ^as für das 
hand^aibdtete und 230 km/h 
schnäle Auto beträgt 130 000 Mark. 

250 000 Corsa {«odnziert 

Funfaehn Monate nach Produk- 
tionsstart ist jetzt da 250000. Opd 
Corsa vom Band gdaofen. Da in 
Rüsselsheim entwickelte neueKom- 
paktwagen kozmte in da Bundesre- 
publik sot seinem Veikau&stait im 
Märzl983mitüba30000Neuzulas- 
susgen auf Anhieb den dritten Platz 
in seina Klasse dzmdmiai. In Euro- 
pa rechnet Opelfur 1983 mit mehrals 
190 000 verkauften Corsa. 


Parade der US-Straßenkreuzer 
auf dem Hamburger Fischmarkt 


KIKI BARON, Bamimzg 

Wo sonst Fischhändler 
HoOmöpse anpreisen, Maikt- 
sphTpjpT Palmen verscher- 
bdn und, leichte Mädchen ib- 
re Reize zur Schau stellen, 
versammeln sich wrimal jjQ 
Monat Fbhra und Fans alter 
amerilnmischer Glamourica- 
rossoi zur „ca-cruising- 
ni^ht" (aus dem Amerikani- 
schen: Nacht des Paradefehr 
lens). 

Da Hamburga Rsch- 
markt gehört am Frühaboid 
des langen Samstags den Au- 
toliebhabem zum Bewun- 
dern und Besprechen - und 

manrlunnl aUCh Va- 

lciHif~i>iTw raaiW!Stnplrp Btn 

Hauch da „zoaiing fifties" 
wdit durch die Große Elb- 
straße, wenn die berausge- 
putzten Chevrolets, Cadil- 
lacs, Tm palae nnH BulckS im 
Stop^nd-go-Verfehien üba 
das Kopfetempflasta 
Behautein. ScbÖDStes Fahr- 


zeug im Konvoi ist ein 35 
Jahre alter (Chevrolet Fleet- 
Kt>p Kpin Fleckchen Rost 
verunstaltet seinai bg gen, 
sinnlicb gerandetoi Kühter 
und den makrilos braun- 
glänzenden Buckel Die 
Weißwazuheifen machen ih- 
rem Namen äße Ehre und die 
Chromteite and spi^d- 
blank. Da 90-PS^tor 
bringt zwar mirdne Spitzen- 
gesdbwmdi^keit von 140 
km/h, doch wen interessiezt 
das schon? Fast 20 000 DM 
hat sein stolza Besztza in 
Wi^en gesteckt, um ihn 
TÖV-goeebt und in voDa 
Schönheit über deutsche 
Straßen kutschieren zu kön- 
nen. 

indrt jeda haf s so dicke 
und darum wird da zwdein- 
halb Tbnnen schwere, pech- 
schwarze GaHillap Fleet- 
wood, Baujahr 1957, znh xo- 
ta Numma auf dem Fisch- 
markt voxgrtühxt Unter da 


sdiimmemden Motorhaube 
brummeln H Timpf 250 PS. 

Zwischen einem rosa Bu- 
ick, Baujahr 1956, und einem 
sdmeeweißen (Cadillac 
Fleetwood EI Dorado, Bau- 
jahr 1965, mit roten Scblan- 
genlederacmaturen, rohrt 
das 62a Ihundabird Cou^ 
mit 285 FS. Unter den drei 
Dutzend Amerikang-Vehi- 
kdn bebt sidi dieses Gdährt 
noph ghmial ab. Zu- 

mindest, was die Farbe be- 
trifft. MgHiiiinhlaTi prigfaTlip 

schillert sein auf Hoch^anz 
poliertes Blech. 

Die (xeschichte des C^u- 

^es IfHng t naph Marphw 

Sieben Jahre hatte da 
.Sturmvogel" in eina Gara- 
ge gesdihuniiieit bis Qm ein 

TTfe-Maphanflrw pntHppVte 

und nach tausend Arbeits- 
«tunHpfn orginalgetreu «»Tn 
Leben erweckte. Nun 
schluckt a wieda, Gott sei 
Dank. Satte 27 Liter .. . 




Bei den zahlreichen automobiloi 
Geburtstagen und Jubiläen diesa 
Monate, - die 50. IAA wurde bereits 
erwähnt, da K^a wird 50, das Por- 
sche 911-Konzept 20 Jahre ^-bleibt 
häufig eines da wichtigsten Jubiläen 
total imerwä^t: Vor genau 80 Jahren 
probierte man auf Paiisa Boulevards 
in pferdeiosen Droschken das soge- 
nannte 4tianensystem" aus. Da 
heutige Sicheriieitsgurt wa entdeckt 

Haltegurt-Jabilaiun 

Da Franzose Gustav Desize Le- 
beau hatte bei seinem Patent eine da 
ersten schweren Autounfälle der Ge- 
schichte vor Augen. Er ereignete sich 
im Mai 1898, ein Dutzend Jahre nach- 
dem (^1 Benz seinen Dreiradwagen 
konstruiert hatte. Da Marquis de 
Montaingnac übaholte nüt dem da- 
mals wahnwitzigen Tempo 30 einen 
anderen Wagen und schnitt ihn. Bei 
diesem riskanten Manöva geriet das 
überholte Auto von der Straße und 
der Marquis, da sich umschaute, va- 
lor eben&Us die Kontrolle und stürzte 
die Böschung hinab. ACt Lebeaus 
Halteriemen hätte a ubalebL 

Seit 1974 ist da Einbau von Drei- 
punktgurten auf Vordersitzen in Neu- 
wagen vorgeschrieben, und 80 Jahre 
nach Lebeaus Erfindung köimten 
heute jeden Tag fünf Menschen vor 
dem Tod und 170 weitere vor schwe- 
ren Valetzungen bewahrt werden, 
wenn alle Insassen in den Automobi- 
len doi Gurt anlegen würden. Was bei 
da Betrachtung diesa Schicksalsfra- 
ge wie eine beiläufige aba teure 
Banderscheinung anmutet: Durch 
das Nichtanlegen da Gurte entste- 
hen da Volkswirtschaft jedes Jahr 
zwei MillTarHpn Mark Verluste. Nur 
ein Prozent höhere Gurtanlegequoten 
- 1983 sank sie innerorts auf 45 Pro- 
zent - bedeutet eine jährlich einge- 
sparte Summe von 50 l£Uionen 
Mark. Vielleicht wird 1984 in diesa 
IBnsicht ein noch besseres Jahr. 


Wo sonst frische 
Fische und 
MeeresMchte 
angeboten 
weiden, bewon- 
deni Autofans 
die Parade der 
US-Oldles.Auf 
dem Foto de» 
jüngste" Fahr^ 
-mug: ein 
schneeweißer 
CddiDoc Heet< 
woed, Baujahr 
IMSnItrolwn 
Sehlangen- 
leder^Armafuren. 


SeitSSJahieo 
ISuft dieser 
Chevrolet BHt 
Mtiblonk po- 
lierten 
Chromteilen 
und noehgelciek- 
ten 
WeiB- 

wond-Reifeii. 

Ander 

Karosserie ist 

irichteinRost- 

fleckdienzu 

find e n. 

FOTOS: ABI SCHMIDT 


^ JAGUAir 1 ^ 
1 Bitter 


Die neue 
Corvette 




r Mercedes -Porsche -BMW' 

I 100 Hercede». ale Modelte gesucht 
' ?.T neuer . 900 D— 500 SB. sot lieferbar 
L GwBauswni 80 Oorocho ^ 

^'Rdpiratuniiwfk mit Ladüefarel und' 
I UnlbMnjrtandsetziing.TlgSa>2inBl 
i Erpr aCg ut-E fti ttl bll e Vefsoid. 


Mn SG, IQnz, tanpi. HwWBDni, no.- 
bann, 30 on kn »MIO,- 

laml «n. oeHfl. Mod.. 6 800 ton 19 001,- 
fbmiiaiBII,se3,9>60ln niSB/- 
msflMrNMt,siB 2 ,a Sem mnn,- 
IMn nm, liSS, MotamsM. sehe. 9 BM.r 
MBkimai8aBWr8CCBbel ^ 

^OFF ROAD-QBOSSAUSWAHL 

Range Rover — Daisun Patiol — Laoa Nnre 
Jeep — Monteverdi — Suzuki — Blazer 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes. Porsche 
BMW und Ferrari 

Tel.0M/765*S7.ga.Bmaich 

BsRihlBrsacHilnades, 
PaischB, B 0 IM 89 G 8 . FMnri 

ToLesies/sragaew. 

DB-An- und Verfcouf 

500 SL, SSL, SEC, nev und Kauf- 
verträge sowie 450 SL bis 5.0 
SLC. 

FS. K. SchKfer. Bad Krewnueh 
TteLe811/61t«e,T«.4 2T8e 

Gesucht 

Merc. Cabrio od. Conp4, LieMw- 
berfSlmeage, Joenar, P orste e . 
FSRmri. 

C. F. MIrboch 

Esddnsive Antorooblle 
T. 0 40 / 45 87 88. Xn. 2 IW 154 mir 

Meic.-Benx-Neuwagen 
An- und Verkauf 
280 SbU 500 SEC 
TeLM3l/850e»,Tm292318 

llBRSdK Banrianf 
450 0, SB, Sie, SL 
+ Poisdn 928 

masL 5 Jahre, nur gepllegte Fatai^ 
zeuge, überduraisebmttllehe 
Preise, komme sofort! 


-SEL-SL-SE 

gesucht. 

■ oTiao/ww 


Mere.-380> u. -500-Verträge 

gegra soL vcm jeweils DU 

400W- Pnvisioa von Leasing-Fa. 


Zusdir. unter B 3050 an WBLT-Ver^ 
lag, Postf. 1006 64, 4300 tesen. 

Sofort BarceU für Gebraudit- 
wagen a. Fabrik., Typen UL Klasa. 
wirgaxant «pivriäna AKtMehmg 
TtiL 0 40 / a 40 08, FS 2 U 881 


Such» 280-S00 Sl, SLC 
380-500 SE, SBL, SBC 

aebtauriit ed. oeu,' ges- BaEzahlBBC 
Tri. as 41 / 8 xs 74, BMier 

Suche Uierc.-ITeawagen 

500Sa/SEC + SL 

Tel. Qg 01/ 71 18 «6, FS 8 571 888 

mw PTifKan rfSwirfZg 

DB 190 E Sgang, 190 D, 
500 SL. SEI, SEC 
sowie Vertrage 

TOL 040 / 5 87 80 48^5 

TelMc8I84e71 


Wir suchen teufend 

SOOGDkura 

cvtL audi 280 G umg 
GehrSder Bahnnam 
8 Nardentedt b. Hamhnis 
T.040/5£738M 


DB 500 

per sofort, ^ter -i- VeztrSge 
Car + nriver, BamlHirg 
TeL 0 40/ 20 15 84 


Wir dringend 

geteauchte UOrcedes 

von 200 bis 500 S1 

ab Bj. 76 sowie Neitwagen 
und VertrSge 

• i 

Fabrr j 

TbL 08 OB / S 75 57. FS 8 56 886 


äbBj. 1972 

Carl- Driver, Btandmig 
TeL 040 /SO 15 84 


Wirsuriien 

280 - seo SL, SEL. SEC | 

Neuwagen + VertxSga, S-Ktesse,| 
m. Leda. ab S}. 76. ' 

TU. 0 n 31 / 8 37 11, Tte. 7 88 460 




Dih^iid gesucht für USA 

450 SE. SSL. SL, SLC. Bauj. 78. 
Forsche 9U SC, 930 -I- 928, Banj. 7B 

Anfr. E. ü. &. K. Car. Belgien 
Teleu:8 6 234 
TeL: 82 56/ 20 16 55 


SMn,5ii«e,5NSL 

geeoi Aafpiela ab MI SMO,- per ■ofbEil 


500 SEL SEC. SL 

Neuwasen, eovne alle Daimler- { 
Benz-VatrSge (alle Typen) ges. 

Tri. 0 70 81/ 22 89 10 
Od. 07 11 / 82 20 65. TTC. 7 S8 175 



Audi Quattre 

weis, EZ 12/82, 38000 km. SSD, 
unvCTfaiodlicbe Prrisempfehhing 
DU 68400,-, jetzt DU 42900,- 
ndcLMwSt. 

Audi 80 Quattre 

Fotmet., 4t0rig, UZ 4/B3, 24000 
km, ' unvezbindL 

Preisempfehlnng DU 38 000,-. 
jetzt DM 27 900.- inU. MwSL 

Audi 200 Turbo 

meL-Uau. Mod. 84, 200 km, SSD, 
Radio, unveriundL Preisempfeb- 
hmg DU 50 044, jetzt DM 42 900,- 
hskLUwSL 

T.A.G Gddert. T. 07 61 / 5 20 36 
Btem Burg« Q& Bern Seltert 


745 i 

rilber, Leder sdrwarz, EZ 7/81, L 
Hd, 40 000 tan, Gazagenfataraeug, 
unfaDfrri, a. Eztr_ auBer witm» 
DU 36 500,- iriEL UwSt. 

TeL 02 21/ 7 12 10 04 


Privatmann sucht 

Fenari gegen bar. 

X. 02 28 / 62 88 28 od. 62 16 28 

Permi 400 i Anten. 

EZ 3/8L 76 60Q,r DM inkL UwSL 
Tri. 02 21 / 72 66 05, Tx. 88 858 28 
vivöd 


300 GD kmg u. 

280 GE lang 

Bj. 80, L Bd., Somplettausst., 
TeL f 61 98 / 18 85 od. 18 68 

500 GD iang 

Ben, Mod. 84, W % nat, DB-Ustei^reis. 
TtoL 8 a M / 18 88 ed. 18 68 


Jaguar-Daimler XJ 5,5 
Double Six 

BZ 5/81, 1. Hd., KompL-Ausstg., 
Bflot. 6000 km, mit 11 Uon. Garan- 
tie. NP ca. 74 000.-, Sir DU 
29 500,- inkL UwSt. 

Telefon 6 41 68 / 3 03 oder 
040 / 7684948 

Jaguar XJ 6, 4,2 

151 kW, Automatik, m. Sonderaus- 
stattung, dunkelbraun, 1. Hand, 
SepL 82, 34 000 lau, zu verk. 
Tri.983 31/380 57 
ab IMfintaa 


1Sü^^ 


Bexatung - VeAanf- 
Serviee and 

Norbert Kimtz 
Kieler Chaussee 17 
2303Gettorf 
TeL 943 46/5055 


Rover SA Vonden Pias 

Neatabzzeogeab27 900,-iDkLMwSL 

Bover Ohekädhidler 
Norbert Kieler 17 

2303 Gettoit TeL 0 48 46 / 50 B od. 58 


US-Umbau 

0.0,1. - EPJL 

KoRiplettumbau fOr DB. BMW. 

Porscha Ferrari. 
Transport, Versicherung. Bond- 
+ LabortasL 

Fa. MARDIKIAN MOTOR 
COMPANY 
655 Bad KrauBiaeh 
ToL 06 71/ 6 10 40 
Tk.42780 

HomId^ Tteas (718) 4 68 37 38 
Lm Angrias, CA (71^ S 46 14 « 


Merc. 280 SL 

3 Mod. alt, 5800 km, laptsbL-zneL m. 
vielen Bztias, DU 63 800,- mfel. 
UwSt. 

_TeLBa_/^58B,K^^oger_ 

NlBiesMlBlliniH USA 

300 D, TD. 280 SL - 500 SL. 280 
SEL bis 500 SEC, sofort Ins kurz- 
fristig lieferbar d. Bestimmungen 
entspr, für USA. 

B. 

Nenwagen-E^orte seit 1972 
TeL 0 83 81 / 26 13-36 U 
TelexS4314S 


DB 500 SEL, Med. 82 

lapisblau, Leder, VoUaussL, DM 
SO 500,- inkL MwSt 

DB500SE 

lapisblan, VoUaussL, DU 48 500^ 
inkLMwSL 
Autehang Kerfknaeher 
48 ObeztaaioBen 
TeL 02 06 / 85 42 42 0 «. 
Driv.08gB2/gfi81 

500 SEL 

6/81, L H{L, 75 000 km, 5Qb.-meL, 
VeL attthr„ ABS, AnnL vorne, 4 
FH, Fondbeleuchtg-, Gepäcknet- 
ze, Blaup. Bamberg, 4 Laufepr., 
4 KopfsL, Leseleuchten, 
Scheinw.-WL, Vordersitz eL, 
Tempom„ CoL ZV, DU 56 000^-. 
TeL 04 61/ 172 85 


380 SE 

3/8L 37 000 km, gepfL Zweitwa- 
gen, von Privat, DM 43 000^-. 

TbL 054 88 / 76 67 


5x 280 SE 

Uod. 84, div. Eztr,, ab DM 52 200,- 
AntOSalon Manwl 
T.06131/2S2196 


500 SECfAMG 

Bj. 9/82, 25000 km. VoUaussL. 
AUG-Fahrwerk, DU 80 000,- 

inlrl 

Telefon 0 88 30 / 77 71 I 


500 SEL, 6/82 

1. HcL, 38 000 km manganbrauD- 
met., LedL creme, Airba& ABS, 
DiffausgL, AtermanL, Hyärofed.. 
KHma, Ahi. Rad/Becker/Elek- 
tronik, Wieehwasch, SD, Sitze hL 
+ vo. eL versteilb. u. Heizung, 
Color, Standtaeizg., Tempomat + 
ca. 15 weit Eztr.. DU 79 500,- 
inkL UwSt (unvecbindücbe 
Prpwmp fahlung DU 102 OOOr-). 
TeL 05 11 / e 03 48 auch Sa. + So. 
Antoboetiqtte 


280SE126.il/82 

1. BdL, unfalUreL 37000 km, sil- 
berblaumet, ABS, SD, 

Tempomat Autom., Köpfst L 
Fond. ZV. eL FH, Wischwasch, 
Ahi, Bad/Stereo/Cass., aut. Aut, 
ArmL, Fanfare, 2. Sp. nsw„ DU 
51 500,- inkL UwSt {unverbindli- 
che Preisempt. DU 68 500,p-). 

TeL 05 11 / 65 08 43 auch Sa. + So. 
Antobontiqne 


DB580SL 

Met, Led. etc„ DU 57 000.-. 

HAF AntomobOe, Frankfurt 
Xri. «611/738 0168 
Haiaaer LandstiaBe 


8x 280S 

T. M 41 42 / $6 78 38. Tz. «45 SB ns 


Audi Quattio CoupA 

208-PS-T&rbo, DU 33 000,-. 
TeL 82 31 / 52 39 25 oder 
023 04 / 689 35 

500 SE 

ohne Zulass., div. Eztr., DM 76 000,- 
Autosalon flfeazel 
TeL • 61 31 / 28 21 06 


Merc. 500 SEL 

6^ 50 000 knt siibermet., a. ei^ 
denkL Extras. AMG-Pahrwerk, 
DM 75 000,- inkL UwSt. 

TeL 9 25 72 / 60 81 


500 SL / SEL / SEC 

gegen GeboL lieferbar Jan. M. 
Tri. e 81 M / 18 SS od. IS «8 
Telez41«967 


Merc. 580 SE 

6/80, meL, eL SD, ABS, Velours 
etc., DU 37 500,-. 

Merc. 250 Coupe 

5/79, 73000 km, meL, AUG- 
AuasU DM 21 900,-. 

Merc. 200 

2/83. AutouL, eL SD. meL etc.. 
5000 km. DU 28 500,-. 

■ AntomobPie 
Telefon 02 28 / 61 42 55 

r Merc 280 SE 126, Bj. 80 

' 75 000 tan, champ.-met., innen 
brasU. SD, ZV, AutouL, Cokw, 
Rd-Ster.-Cass., aut. AnL, BBS- 
F., Spoiler, Schweller. RadL- 
Chrom, DU 32 500,- InkL UwSL 

TeL 05 U / 65 03 48 aoeh Sa. 4- So. 

Antoboutigne 


AuTogi3rd)nenprogramm . 

■für alle Pkw, ; / 

Lkw, Busse Y 

Auch Flugzeuge 
Telex 5 21 3S 1 6 rar d 
Tel. 0 69 / 7 24 10 31 - 33 

ZA LZ AR GmbH 

Cui:iU; 5 «ruH ■jrrc: 5 »’an:i*- 
BiC.e Oi-lcr, S;!- im Ir.- ü 
bei K.j' fkorii.ee 


z 










Nr. 300 -Stadäitg» 24 . litaik 



PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 

Merc 280 SE 

EZ 9''81, anIhrasilmüU Vc- 
lourp.. SO. Autom.. ABS. ZV. 
Colur. AJufolg.. DM 43 SOO.- im 
Auftruf! uhnc MwSl. 

Merc. 280 SE 

EZ 6'78. .^utom., SD. DM 
14 750.- inkL MwSl. 

Audi 200 T 

EZ 29 12. 80. silbvrmel.. Radio- 
Ciiss.. DM 14 900.- im .Auftrag 
uhnc MwSt. 


H. Hoevel KG 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
^ Riihrstr. 70-72 
3760 .Amsbers 
Tel.029 31/4011 


® KUNZMANN 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Auhofstr. 29 
8750 Asehaffeiibarc 
Telefon 0 60 21/ 46 42 37 


Beverungen 

Merc. 580 SE 

EZ 6/83. 5500 km. mangan- 
braunmet.. Velour daltel. un- 
verbindliche Prcisempfchlung 
80 300.-. jetzt DM 69 900.- inkL 
MwSl. 

Autohaus 

/TN Job. Vössäne GmbH 

LAJ Vertreter der 

^ Daimler- Benz AG 
3472 BeTeciUIB«n ^ 

T. 0 52 73 / 41 61 + 41 6$ ftb Ho. 


Gießen 


BMW 728 i 

EZ 1 USO. 86 000 km. dkL-grün- 
mot.. Autom.. SD. Radio-CassM 
ZV. DM 18 500,- inkL MwSt. 




EZ 7/78, 85 000 km. weiß, eL SD. 
Autom., Radio. DU 19 500,- im 
Kundenauflrag ohne MwSt. 

® Fa. Neils A Kraft 
Vertreter der 
Daimler' Benz AG 
MarboiEer Str. 308 
6300 Gieflen 
1^1.0641/58 34 


Fmni 


Bayreuth 

Merc. 280 CE 

EZ Juli 82. dunkelblau, Polster 
Leder schwarz. Klima, ABS, 
5-Gang-Getr.. LM-Felgen. Sa- 
dio-Cass., weil. Extras, sehr 
schÖDes Fahrzeug. 58 000 km. 
DM 35 700.- inkL MwSl. 

500 TD Turbo 

signalrot, Polster Stoff blau. Bj. 
81. 73 100 km, DM 26 400,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

Seheaerecker A Sohn 

. /TN Vertreter der 
LAJ Daimler-Bena AG 
' — ' Wolfsbaeher Str. 10 
8580 foyreoth 
TeL 0 92 09 / 7 14 


Celle 


Arnsberg 1 

Audi 100 Avant CD 

Autum.. 100 kW, zobclbrauD- 
mct.. WD-Glas. Durchiaufvor- 
richlung. SSD. Radio-Cass.. EZ 
7.‘83. 3000 km. DM 34 900.- 

Audi 200 Turbo 

Autom., 134 kW, saphirmet., Ra- 
diu-Cij:5S.. uL SD. EZ 10/83. 4000 
km. DM 45 900.- 

Audi 80 Quattro 

100 kW. Radio-Cass;.. Alufelgen. 
Rosior-Design.. zurmattsUber- 
mct.. EZ lO.^SS. 5000 km. DM 
36 500.- 

Audi Coupe GT 

Autom.. saphirmet., Radiu- 
Cass., Hcckwischcr, Aluf.. 195er 
Reifen, SSD. Ser\i'oL. EZ 10/8Z 
7500 km. DM 24 900.- 

Audi 100 Avant CC 4 + 
El 

100 kW. topasgrünmet- Radio- 
Cass.. WD-Glas. SSD. Scr\*oL. 
EZ 7/83. 9800 km. DM 28 990.- 

Anto Röster 
/TN Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
^ Amsberg-Menden- 
Hemer 

Tel. 0 23 73 / 50 81 


Aschaffenburg 

Merc. 190 
Geschäftsmann 

EZ 8/83. riedgrün. Stoff oliv, 
SD. ServoL. ZV, Sp. rechts. Co- 
lor. Radio-Cass.. 6000 km, OM 
27 800.- inkl. MwSt. 

Merc. 300 GD 
Geschoftswagen 

EZ 9/83. champagncrmcL. Stoff 
schwarz. Diff. -Sperre v, u. h., 
5-Gang'GGtr. Color. geh. 
Aussig.. AHK-Vorrichtung. 
5000 km, DM 52 600.- inkL 
MwSt. 

Merc. 240 D 

EZ 1/82. wcilL Stoff schwarz. 
Ser\'ol.. SD. ZV, Color. Kopist, 
i. F.. Radio-Cass.. Sp. rechts u. 
anderes. 42 000 km. DM 24 000.- 
inkl. MwSt. 

Merc. 280 CE 

EZ 7/81. z.vprcsscngrünmet.. 
Stoff oliv, .^utom., ZV, Sp. 
rechts. Color, Radio-Cass.. 
69 000 km. DM 30 900.- inkl 
MwSl. 

BMW 525 i 

EZ 1/83. anthmzitgraumcl.. SD. 
Aulicnsp. re„ Color. Autom.. 
aut. Ant., LM. Radio-Cass., 
30 000 km. DM 29 400.- inkL 
MwSt. 

BMW 732 i 

EZ T/61, .inthrazitgraumcl.. SD, 
ZV. Sgang. Spiegel re.. Anhän- 
gcr\-orr., vl. Penstorh. 2fach, 
LM-Fclg.. Color. Radio-Cass.. 
DM 28 500.- inkl. MwSt. 


Merc. 280 SE 

EZ 10/81. 90 000 km. KlimaanL. 
StcrcuanU 33 500.- inkL MwSt. 

Albert Unrdter GmbH 
/TN Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Am OUhorstbeige 5 
3100 CeUe 
Tel.051 41/81011 


Eckernförde 

Porsche 928 S 

EZ 3/83. 15 000 km, braunmet., 
Autom.. Radio-CR. DM 70 800,-, 
im Auftrag ohne MwSl. 

® Adolf KSha 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Rendd>arger Str. 54 
2330 EckemfSrde 
TeL: 0 43 51 / 40 27 


Essen 


Porsche 924 Turbo 

EZ 3/82. 31 700 km. Aluf.. 205 
Bereifung, Color. eL Seitensp.. 
abnehmb. Dach., eL Fensterh.. 
Stcrco-Cass.-Radio, DM 

33 500.- inkl. MwSt. 

Merc 380 SE 

EZ Si'Sl. 110000 km, Autom., 
Klimanal. Staodhzg.. SD. Ste- 
reo-Cass., Radio. ZV, AnnL. 2x 
cL Fenstertü Sit^zg.. Ni- 
voaureg. Color, Aluf.. Auflensp. 
rechts, Diebstahlächerung, 
LammfcUbezuge vom u. hin- 
ten. Fanfare. DM 39 900,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 E/123 

3 Wo. alt, 1600 km, Autom., eL 
SSD. Color, ZV. AuQensp. 
rechts. siibermeL, weg. bes. 
Umstände DM 40 900,- inkl. 
MwSt. 

Meic. 230 CE Coupe 

EZ 10/83. 10 000 km. zypressen- 
grünmci., Autom., Stereo- 
Cass.-Radio (Becker grand- 
prix-elektronik). Color. eL SD. 
ZV. Köpfst. L Fond. OM 38 700,- 
inkl. MwSl. 


® Fahrseiig-Werfce 
LUEG GmbH 
GroQvertreter der 
Oaimlcr-Bein AG 
Pferdebahnstr. 50a 
4300 Essen 

Telefon 02 01/ 2 06 52 71 


Frankfurt 

Merc 280 SE 

Bj. 83, anthrazitmet., Klimaanl . 
ABS. Tempomat, cL Fensterh.. 
SD, Autom.. cL Sitze, usw., nur 
10000 km, DM59 000.- 

Merc 580 SE 

Bj. 81, dunkelblaumcL. SO. el. 
Fensterh.. LM-Felgen. Radio- 
Cass., Schcinw.-WaschaoL, Ve- 
lours. DM 46 500.- 

Merc. 500 SEL 

Bj. 80, Klimatlsieningsautom., 
A^. HydropneumatCsche Fe- 
derung, Stereo-Cass„ LM-Fel- 
gen, DM S2 500,- 

Antodienst Hermani 

/TN Karl-von-Drals-Str. 7-9 
LAJ gggg FrankAirt/Main 
T«L 06 11/ 54 30 15 


Hameln 


Merc 280 GE 
affen m. Hardt 

EZ 2/83, kpL, Ausstattg., DM 
56 300.- inkL MwSt. 

Merc 230 GE Station 
kurz 

EZ 2/83. kpL Ausstattg.. m. 
Sond.-Umbau. DM 57 500,— InkL 
MwSt. 

Rooge Rover S 4tur. 

EZ 12/82. 18 200 km, KlimaanL, 
u. s. V. Extras, DM 44 500.- Im 
Auftrag ohne MwSt. 

/TN iUebard Sebmidt 

(Jk. ) TeL: 0 51 S1 / S 10 21 


Heilbronn 

Meic 280 SE 

EZ 1/82. signalrot, RcL-Blaua- 
Cass„ ZV, eL Antenne, Color, 
Hccklautspr.. l. Hd„ SetaaU- 
getr.. 49 000 km. DU 37 650, > 
ittkL MwSt. 

Merc 230 TE 

EZ 7/80,. agavengrün, Velourp., 
ZV, Radio. Color. get Sitzb.. la- 
tra-Alufelg.. Doppelrolle. 
108000 km. 1. Hd.. DH 21000,- 
inkL HwSt 

' Merc 190 

•EZ 6/83, taigabeige. ZV, eL Au- 
Censp., Radio, Geschwindigk.- 
Reg.. 11700 km, DM 24 750,- 
inkL MwSL 

® Aatobans Aasenbeimer 
Veztzeterder 
Daimler-Benz AG 
Stott^fter Str. 2 
7106 Beilbnnm 

TbL07131/860S6 ' 


Hamburg 

^SSOSEC/SQOSEC 

5x500SE/Sa 

SXS8QSE/SEL 

SX2MSL 

4x 280/E50/S80/45Q. tO SLC 
20x 190/1 90E 
S0K20Q/250E 
M-T-Medelle 
2x Audi-Qodttro 
Ingesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB-Pkw. 

© Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Cbaussee 55-63 
2 Norderstedt b. Hamburg 
TeL0 40 / 5 27 38 64 
Ho.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 16-13 Uhr 


Itzehoe 


Merc 280 SE 

Bj. 3/83, 24 000 km, Autom.- 
Getr. Color, ZV. Velour, zy- 
pressengrünmet.. eL SD. DM 
49 200.- inkL HwSt. 

Merc 280 SE 

Bj. 4/79. 94 000 km. mangan- 
braunmot.. Velour. eL SD. ZV, 
DM 18 950.- InkL MwSt. 

Merc. 230 E 

Bj. 5/81. 49 000 km. taigaboige. 
Autom.-Getr,, ServoL. mcch. 
SD. ZV. DM 10 900.- inkl. MwSL 

® AutohaUe Ohl KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am Vossberg 
2210 Itzehoe 
TeL0 48 21/70 7S 


Kiel 


Merc 190 E 

petroimet., Mfi-Tex creme. Au- 
loftL, Klima, Servo, Tempomat, 
ZV, Drchzahlm., Fensterhe. cL 
41^ EZ 8/83, 8 km, DM 38 SOO.- 
inkl. MwSt. 

BMW 728 i 

ascotgraumet., Autom., Klima. 
Radio. Servo, Fensterhe. eL 4t, 
Color. EZ 8/80. 56 531 km. DM 
21 660.- inkl. MwSt. 

Audi Coupe 

anthrazitmet.. Polster schwarz. 
Radio. Hubdach, 5g.. Sportsi., 
EZ 11/82, 23S00 km. DH 
19 900.-. im Auftrag ohne MwSt 

Saab 900 Turbo 

dk.-rolmet, Polster Velour, Ra- 
dio. Servo.. SD. LM-Felg.. EZ 
7H9. 88 494 km. DH 9690.- inkl. 
MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
Niedertassong Kiel 
Daimlerstr. 1 
2309 Kiel 

TeL: M 31 /SS 6B^ 70 4- 2 71 


Köln 


Merc 400 Pullman 

Otürig. schwarz, Leder rot 
20 500 Meilen. Erstbesilz, 
Recbtslenker. DH 280 000,- 
inkL MwSt. 

0 Daimler-Beos AG 
Niederlassung KSin 
Verkanfshaus Porz 
Ftankfarter Str. H8 
TeL:02S 03/399 14-18 


Köln 


Alfa Romeo 4, 2^ I 

Dez. 83, niclit zngeUssen. Au- 
tora.. KompL-Ausstg., im Auf- 
trag ohne MwSt., DH 26 400,-. 

Merc 380 SEL 

Okt 80. Klima. ABS eut. DM 
46 908.- iokL MwSt. 

Merc 280 SE 

Dez. 80. AT-Mot. SO. Radio, 
DM 38 988.- inkl. MwSt. 

® Daimler-Benz AG NL 
Verhaufshana 
Ehrenfeld 

Am Gleisdreieck 1-5 
TeL 02 21 / 5 71 94 45 - 4 49 


Krefeld 

BMW 735 i 

EZ 1/83, 5-Gang, ABS. SO, Le- 
der. eL Sitzverstg.. etc., anthra- 
zit^aumet, DM 46 5(M.- inkL 
MwSt 

BMW 433 CSi 

EZ 78, Autom.. Klima, Leder, 
Anh.-Vorrichtg. Radio-Cass., 
rotmet, DM 18 900.- IokL HwSt. 

Volvo 264 GLE 

EZ 11/78. Autom.. SO. Lederp„ 
sUberroet.. 19 000 km, DH 
12 800,- inkL MwSt 

Daimler-Benz AG NL 
/Tn Gebraoehtwagen- 
Center Krefeld 
^ DieBemer Brach 61 
4156 Krefeld 
TeL 0 21 51/ 54 00 61 

Michelstadt 

Gosebäftswagea 
Merc 230 E 

reedgrün, SD, 5gang, ZV, Ra- 
dio-Cass.. Color, Alul, 4500 km, 
EZ 6/83, DM 32 900r inkL MwSt. 


Merc 238 GE 

Station, tanger Radstn Diff.- 
Sperren. Cobr, AHK. gehob. 
KompL-Ausstg. ohne lUiffla, EZ 
10/83, 7000 km. DM 53 SOO,- InkL 
MwSt. 

® Aotoh»QS 

T. BL Gnupner Gi^tH 
DB-Vertragswerfcstatt 
Reinstr.2 

6120 MicheJstadt/Odeawald 
Telefon 666 61/ 6 61 


Münster 


Merc 580 SE 

EZ 8/81. sUberblaufflct, Velours 
blau. SD. Color, LM-Feigeo. 
ZV, aut /Int.. DM 46 SOO,- iakL 
MwSt 

Porsche 924 

EZ 6/79. rotmet., 45 000 km, 
Sgang. 2. Spiegel, wd. Glas, DM 
15 900.- inkL MwSt. 

Meic 380 SE 

EZ 4/83, 32000 km, anthiazit- 
met.. Velour. SSD, Airbag. 
ABS. Mex.-Elec, Klima. Fen- 
slcrh. 4fach, Aiur. u. w. Zube- 
hör. DM 68 000.- inkL Mv^t 

Merc 350 SLC 

EZ 7/78. 122 000 km, ServoL. 
SSD, Leder, ZV. ohne Antom., 
im Auftrag ohne UwSt DU 
28900.- 

Merc280TE 

anthrazitgrau. VeL. ABS, Kb- 
ma. eL FH. umgerüstet riacb 
AMG. EZ 4/83. DM 68 000.- 

BERESA 

/Tn Vertr. der 
LAJ Daimler- Benz AG 
^ Meekmanaweg 1 
4400 Münster 
TeL OS 51/ 7 00 02 90-1 


Oldenburg 

Meic 500 SEL 

EZ 10/81, Klima, met, ABS. eL 
Fensterh., Radio, DM 59 900.-. 


® V. Bnaseh 

VertKter der 
Daimler-Benz AG 
Rndelf-Diesel-StraSe 
2900 Oldenborg 
TeL: 04 4L / 2 77 44 


Papenburg 

Merc 280 SE 

EZ 9/83, 4500 km. Autom., ABS. 
SSD. Velour usw.. S9 400,- inkL 
MwSt 

Meic. 230 GE 

Station ku^ EZ 7/82, n 000 km, 
Lack weiß, särotL Zubeh„ 
4S000.-inkLHwSL 

BMW 520 i 

EZ 10/81. 49 000 km, Autom.. 
KlimaaoL. Stereo usw„ 21 000,- 
Inkl. MwSt. 

Porsche 924 

EZ 4/79. 90 000 km. DU 16 000.- 
inkL MwSl. 

® Knauer * Ueban 
Vertreter der 
Oaimler-Beiu AQ 
KJrchstr. 5Z-56 
2999 Papenbnzg 
TeL 0 49 61 /2993 a. 94 


Siegen 


Geschäftswagen 
Meic 280 E 

EZ 6/83, 8400 km, älberblau- 
met.. Velours blau. eL SD. Getr. 
Sgang, Köpfst L Fond. ZV. 
ABS. Radio-Cass.-Elektroalk 
Kurier. Klima. eL Fensterh.. 
MTD-Glas. Scheinw.-WaschanL, 
LH-Felgen etc., DM 48950.- 
inkL MwSt. 

® Heinrich Bald 
fbhnmigfkbrik 
GmbH A Co. KG 
Vertreterder 
Daimler- Beu AG 
Lcimbachatr. 149 
59H Siegen 
TeL 02 71/ 3 37 41 


Weiden 


AHaRameoeTV4 2^ 

Bj. 10/82, 38 000 km. div. Extras, 
DM 20 000,- inkl. MwSt 

AntoHSstel 

/T^ Vertreter 

der Ifeimlcr-Benz AG 
^ Haaiinerwec 124 
8480 Weiden 
I^L 09 61/ 3 20 31 


Wuppertal 

Porsche 

911 SC 

EZ 4/83. nur 18000 km, Radio, 
Met.-Lack., Spoiler vorn u. hin- 
ten, Turbofelgen. Ledenport- 
sitze, weit. Extras, DM 56 500,- 


EZ 7/B3, Qur 11000 km. DM 
41 500,- 

924 Turbo 

EZ 1/80, 66000 km, Radio, 
Sportfel^n. Met-Lack., DM 
23 800.- tm Auftrag ohne MwSt 

® DüüiileE^BeBs AG 
Verkanfebxiu 
Vaireriieelwr StrJ 
Oeatseber Ring 
5606 WuppeitaJ 
TfeL0202/7 19 130T4309 


Ein groBes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen.Bundesgebiet vermtttett Ihnen auBerdem 

Daimler^Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vemiittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


Gebraudrtwagen 


1 aFi I 



Essen 

rot, EZ 82, 22 

BaCfVMSSi Cass., Heck 

Silbennet., Color, SD, Voll- eLAußensp., 
Stereo, ZV. KecarosU erst m«w> 286 TE 

42 OOö Icm, DM 28 500,- EZim ® 

Bitter SC Sportconpe SD, Win^bi 

met. Autom.. VbUeder- Color, ZV, S 
ausste„ Niederquerschn.- 2. Außensp.. 
Eeifen.DM42 000.- AlftR™» 

Porsche 928 S sebw'arz, EZ 

EZ 5!82^ züuimet, Ganide-- DM 18 500,- 
der. Klima, Schnüed^kle., trag ohne Mi 

BMW.N«d« 

Alpina B 9 CheffiOuz. : Vorzebiicssl 

arkdsmeL, SSD, el Fen- 
sterh..DMW000,- ^:0228/6 

big. Bndiger Faltz GnbH 

BMV-+AlpmarVertrnidL Dari Hnm 
InderHagenheckS? 030 noin 

Merc. 506 SE 

TeL:Q201/fö^31 2500km, silb 

tisieningsaut 

A&Chen Fensterhe., 

74 500,- 

BMW 735 Baitge H 7 S » irAhihAe B 

M«W-Bad H. 
TeL: 6 61 72/ 

Kliznatisterungsautom., ei. R/w%n 
SD, Alaimattl., Bordcomp., 

DM49800.- BMW 732 i 

BMW 735 Hertge H 7 S safari, 2. Sp 

EZ 2/82. Hartge-Mot t- Color. EZ 11 
Fahrw.. BBS-Felg. m. Pir. DM24 800.- 

BMW 728 iA 

Hecksp„ Hartge-Spe 2 .-Aus- TtAOii 

puffitnL, Haitge-Sporüenkr., 

Recarosu Color, SD, DM 56 000 km. D. 

43 900.- AUTO-Zöl 

BMW 745 i Sehntsei 

E2 11^, ascotot.^,^ BM^SS^ 

Mäaiig-Sportgetri^ 5300 Bona I 
^ TeL 02 28 / 66 

Das Haus Ihres Vertrauens BlBlBfeld 


Porsche 984 Turbo 
rot, ^ 82, 22700 km, Radio- 
Cass., Heckscheibenwü 2. 
.eL Außensp., DM 31 500,- 

Mere. 280 TE Aatom. 

EZ iO/79, graumet., Radio, 
SD, Win^bweiser, Aiufelg., 
Color, ZV, Serv'O, Nivomat. 
2. Außensp.. DM 22 000,- 
Alfa Romeo 2000 Spider 
sebw'arz, EZ 3/82. 25 450 km, 
DM 18 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 

BldW-Niederlassnng Bonn 
Vorgehlrgsstr. 95-86 
5306 Bonn 

TeL: 02 28 / 6 07-2 31 -f 2 32 

Bad Homburg 

Merc. 506 SE 

2500 km, Silberdistel, £0ima- 
tisieningsautom., ABS, eL 
Fensterhe., eL Sitze, DM 
74 500,- 
F. Kotühas KG 
BMW-Bad Homborg 
TeL:061 72/35031 

Bonn 

BMW 732 i 

safari, 2. Spiegel, SD, ZV, 
Color. EZ 11/80, 46 000 km, 
DM24 800.- 

BMW 728 iA 

reseda, Radio, eL SD, EZ 81. 
56 000 km. DM 23 800.- 

AUTO-ZÖRNER 
Am Sehnteenhof2 
BMW-Vertragshandler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 10 91 


automobile 


Neuenhofstr. 140 
Eileadorf-SOd 
5100 Aachen 
Tel.(0241)52 10 05 

Bonn 

BMW 635 CSi 

polarismeL. Radio-Cass., el 
SD, TRK-Bereifg., RecarosL, 
Color, 2. el. Außensp., 10 500 
km, EZ 9/83, DM56500,- 


BMW 735 iA 

ABS, eL SSD. 2. Spiegel Co- 
lor, meL, ZV etc., EZ 12/81. 
DM28800.- 

BMW-VertragshdL 
Am VerkrfgCThnngsplate 
48 Bielefeld-Qnrile 
TCL: 05 21/ 4 55 22, 

Heidelberg 

BMW 535 i Hartge 
EZ 12/81, 61 500 km, 1. Hd.. 
unfellfr., ABS, Bordcompu- 
ter, Sportfbhnv., Radio-CR, 


7 4 8 X I0"-BBS IL V. IXL. tAi 
41 500,- inkl. MwSl 

EZ 9/80, ssoen km, .DM 
15 600,- im AuRiag ohne 
MwSL 

ABtofCMher 
BMW-Vertngriiiiidler . 

Am Taubenftld 39 

6900BddeIbeitl 

1^06821A1091 

Tx.461596 

Dilislaken 

BMW745S 

EZ 6/81, ATM 0 km. met. 
SD. Stereo. 1. Hd.,' DH 
29 900,- 

Bohm + Kellenem GmbH 
BMW-VertragSlulL 
Am Pfbuenaehnt 23 . 

4220 DinsUken 
Tel: 021 34/ 5 20 94 

Frankfurt 

BMW 320 i Cabriolet 
Vorfäbrwg., EZ 8/83, bur^ 
gundrotmeL, viel Zubehör. 
DM 33 30Q,- 

BMW Euler 

Woog^ *■ Königstemer Str. 
6000 Frankftart 
«0611/520101 
+ 3001 01 

Mönchengladbach 

BMW 745 L A. 

Mod. 83. Dienstwagen, 
26 000 km, lapisblau, TRX- 
BereÜlg., 2. Spiegel Color, el 
SD. LeseL, Bavaria-CR- 
Electr^ autom. Antenne, Ve- 
loursmatterL DM 49 900,- 
MwSt. 

HIXHNEN 

AUTOMOBILE 

Fnedmsstr. 14S 
4050 Monchtngladbsch 2 
T«L. (021 66) 16001 . 


Köln 

Chevr. Blazer 
Silverado 

Mod. 82. 23000 km. rot/ 


aebwuTLa. 

33 900^-.. . 

SabMMer Ste »Mav 
geL:«.2V86^.n-; ' 

Mönciwn^lMflMKh 

Mod. 80, wpiiliÜaiuineL, AM- 
z»-Pahrw. m. Serie 06, fUma-, 
Schrinw.-WasduMil, gV, Abi- 
na-Sitxe, innenbrittft: Sriiri- 
benbremseii, im Auftirag :ohM 
MWSt. »750,- DM. 
gbMdttr-Hettts-Str.gMl- 
TsL:fa CI/I 3675 


HAMMER 


Oldenburg 

Jaguar XJ 12 Serie ni - 
EZ 5/82. 21 000 .km, 1; Hd., 
topgepfL, Spitzenfbhra,, im 
Kundenauftrag ohne MwSL 
DM35900,-, 

Peugeot 60412 AutoaL ' 

EZ 6«D. 1. Hd.. 80 000 km; 
unfallft'.. s. gepflegt, DM 
9900.- inkl. MwSt 
H.FREESE 
BMUL-Vertiagslidl. 
Wiltalia'merileerstr. 9 .. . 
> ^00 Otdeuburg . 

TOL: 04 417 3 06 66 

Offehbi^h 

BMW 745 i A 

rotmet, SZ 6/82, 62 000 km,- 
Klima, eLF^nsterhe. vo.. Re- 
carosl, Scheinw.-Wasch«tü.,' 
TRK-Berei^., Color. DU 
35 500,- 

BHW-Niederlassung 
OCfeidMtch 
Speasartriug 9 
6^0ffcnbacb 
TeL’ 06 11785 60 01 

Witten 

Menr.500SLC 

Mod. 81 80000 km, Klima, 

ABS. el SD, Velourp., u. 

v.rn.. DM 59 500,' inkl. 

MwSt 

Autoaentiiim Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanx 
5810 Witten . 

TeU 023 02/ 5 70 75 


G gepruft-gepflegt-zuverlössig G 




uiefwagen 
Senator CD 

— . _ ^ Wertag»- 
HwSt. 


Ope! van Eupen 


V eihjiifa Batrum wi der B 1, Abfrist 
Roctfawier Str. 3-4, TeL 
0201/180 03M 


Exoten aus Sammhing: Solls 
Sbsdow, 7t LL-Lk, 48 ts.; Cer- 
vette Cabrio, 1966, mit Budtop 
38 ts; Triumph IX 6. beide Dä- 
cher, 15 900,-; MG MUget Cbbrio. 
7900,-; BCercedes SW SK Boad- 
Bter, VHB. und 229 S FoBton. SD, 




928 S, Bj. 80 

sUbermet, Canzled. schwarz, 
90 000 bin, 5-G., Tempomat Kfi* 
ma, eL verstellb. Sitze, FH, Spie- 
gel Color, RadL/Stereo/Ce^ P 7, 
DM 41 500,^ mkL MwSt 

xeL 95 U / 65 OS 43 auch Sa. -f So. 
Antobontique 

928 S, 4/82, Klima, led., Temp. u. 
V. a., 42 000 km, 59000,r- DM inkL 
TbL 97 61/ 40 2518 


LKWl 

Gebrauchte 
Lastkratltva^en 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Wattenscheid 

Meic. LP 709 

Bj. 6/82, Pr. 5.5 m 

Mer&LP809 

Bj. 1/79, Koffer 5,5 m 

Merc. LP 808 

Bj, 1/78, Koffer 4,5 m 

Marc LP 809 

Bj. 11/7», Pr. 5,5 m 

Meic LP 1015 

Bi. 4/83, Pr. PL (Palettenbreite) 

Mete LP ins 

Bj. 4/83. Pr. PL 5.5 m 

Merc 1619 

Bj. 7/80. Pr. PL m. Ladebord- 
wand, 67 000 km 

DAF FT 2800 DKS 

Bj. 5/81, Zugmaschine (Fern- 
febrerbs.) 




BJ. 8/79, Pr. PL 

MAN 22*280 FNL 

Bj. T/T9, Kühlkoffer m. KühlanL 


PoiBchaTörgo 

Mod. 83, uhwBzz, Stereo. P7, Color, 
DM4BOOD,-n. 

WAP OMfaipiiaMI» 

Tri.eeu/73a9e69 

sc Taiga, MoZÜ 

1. Hd.. 70 000 km, P7, Spoiler. 
37 500,-. 

Teletea96121/593122 

Panche911 SC 

204 PS. EZ 10/80. 66000 km, eL 
SD, Color, F7, Radlo-Caas., t Hd., 
nnfaltfr , DM 39 500,- ÜD Auftrag 
ohne MwSt 

TeL 62 U / 76 33 85 Kfe-Haadel 
oJerTeL 0211/743 2222 

Peische 944, EZ 11/82 

1. Hd..' n>t Rd.-Ster.-CBBS., Aln., 
Spoiler, Schweller, Schürze, 
49 000 km. DM 34500,- inkL 
MwSt 

TfeL 95 U / 65 98 43 aMh Sa. -f So. 
AMtolMurti qoe 

Panche 911 Targa 

9/82, a. erdenk!, Extras, 26000 
Ion, platinmet, DM 9440Qr- InkL 
MwSt 

TeL 9 25 72/ 69 81 


Pprsche911 Tvibo5,3 

Bcbwazx, 96 000 km, eL SSD. 1/79, 
Festpreis DM 62 500,- xnkL MwSt 

TbL 92a/726696,Tk. SB853 2» 
vlvvd 


MAN 16,240 F 

Bj. 3/77, Pr. PL 

® Fahrseiig-Werke 
LtTEGGnibH 
GreS v e rt reter der 
Daimler- Benz AG 
Berliner SträBe 80-86 
46M Borinm-WattaBseheid 
lbL:023 2T/W4215/21T 

/Vschaftenburg 

GaschSftswogan 
207 D/55 

Piitsriie, 4/83, himmelblau. Sta- 
hl HA, Anh.-Steek£üse. Rück- 
fahrsebemwerler, Beifahrer- 
Sitzbank u. anderes, 16 000 km, 
DM 23 900,- 1- HwSt 

207 D/57 

Pritsche, 5/83. himmelblau. Sta- 
bt HA, Anh.-5teckdose, Rück- 
fabrschelnwetfer, Beifahr^ 
Sitzbank u. anderes, 16 000 Ion, 
DM 25 200,- T MwSt. 

LS08D/55 

Pritsche, EZ 9/83, 10000 km, 
Hydrolenkung, State HA, Bei- 
fahrer-Sitzbank, Hölzverklei- 
dUDg (Pritschenbordwände, 
DH 34 SOO.- + MwSt 

LPK 815/52 

! BZ 9/83, Hydrolenkung, Hotor- 
bremse. AH-Vorrichtimg, Bei- 
fehrer-Sitzbank, AH-Bremse 1 
u. 2. Leitung, verstärkte Hln- 
tertedern u. v. anderes, 6200 
km. DM 54 300,- + MwSt 

® K1JNZaUNN 
Vertreter der 

Oalmler^Beni AG 
AahoMr.29 
8759 Aaebaffenburg 
TelefeB96981/494237 


Pafftdia928 S 

Bj. 8/82. 35 000 km, KIünaanL, Au- 
SD, Radio. Kass.. . DM 
^ 63800.- 

Aetesaion Mee e el 
TeL96131/23a96 


PoischaP28S 

310 PS, ohne EmtragunE 
schwarz, Ganzleder schwarz, so- 
fort abzugeben. 

Glaasltade IntenmttpBsl 
TeL 9 49 / 33 98 86 od. 
prlv,649 /823611 


Junker 24. ze. <100 
iJanssen-Boote. 0471»25 095 + SSOS&l 


ABhflngaiwoliiiwogaii 

Günstige Cclegcnbelt, 3 Mmh«c aK, 
unrecblndUche Prcisempfeblung 
DM 2300(L> (Ur DM 16000,r Xu ver- 
kaufen. Warmwasser. tbennortatl- 
sebe Heizung. 3-Lodi-GeAerd, 
S efabifri n n ner. Wohpzlwfnrr, Kü- 
che, Wasch- und Uwldeidere OB i. 
Triefbu9K51/6SSS: 


T.-\i ■-Täif'FiiLi.' 




CMBCJIzir-UBMMz 

Nh. St Tropet 12,50 x 3,75 m, za 
vermieten. 

TeL • 49 / 2 59 19 13 od. 66 69 39 


2 Foftiggaragan 

transportabel pro Stück 2500<- 

inkL^St . 

T«L 9 64 96 / 29 95 seweiMlch 


Dozu; Coterino lotze, ProkfikanHn, Bofin 


AAMidne 

Meinui 


77 Meinung ist: 
Fahrer und Mit- 
fahrer sollen den 
SicherheHsgurt 
auch auf den kör- 
zesten Stedfstrek- 
T^., X . . : , einigen, wöl 

schützt und man den Partnern ini 
Straßenverkehr damit gleii^zeitig 
ein gutes Beispiel in Sachen Sicher- 
heit geben / 

kann. 


I 

I 
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Geprüfte Gebrauchtwagen r 

nit Garantie vom PORSCHE-Höndler 


Aachen 


E^Ws 


944 - Leasing 

Neuwg.. weiß, Hubd., Radio- 
Vorbcrcil., HW, so(. Ueferb., 
Fa.-Lc&8ing: 80 Mon. 899.- pro 
Mun, 

t Poncbe-Selimitt - 
HlisclisnbeB 15>21 
I SIM AMb» 

Tel. OS 41/ 3 35 51-52 



Aachen 


Porsciie 928 S 

schielerblauinet., Radio. SSD. 
Schtniedefelg.^ EZ 1/83. 6000 
km. DM 69 500.- inkL MwSl. 


I Fleischhauer 
I Sportwacenseatmm 
' EintncU-fTaiatr, 

5100 Aaeheo 
Tel 03 41 /SO 40 11 

Aschaffenburg 

Audi 80 Quattro 

EZ 3/83. 60000 km, 100 kW (136 
PS), Cas&-Radio, autom. An- 
tenne, Nebelscheinweifcr. DH 
27SOO.-inkLMwSt. 

Audi Quattro 

EZ 12/80. 69 000 km. 147 kW (200 
FS), Cass.-Radio, ZV, eL 
HW, DM 32 500,-, im Kunden- 
auttrag ohne MwSt. 

Audi Quattro 

1/81, Sl 000 km, 147 kW (200 PS). 
Cass.-Radio, ZV. el. PH. HW. 
SD, DM 34S00,-, im Kimden- 
aultrag ohne MwSt. 

I Anto Dnnker 
Panebe-DirektUiidler 
' GoUbaderStr.SS 
87S0 AsdiaCteabiirg 
TeLI6Oa/4 2061-6S 


Bottrop 







-isjccrsseuui 


Porsche 944 

EZ 12/83, reichh. Ausstg„ DM 
51 500,- inÜ. MwSt. 

Porsche 928 S 

EZ 5/83, S-Gang, e. SD. 12 500 
lern, 78 500.- DM inkL MwSt 
I Aotohaos 
Ctarlstmana A Rein 
Porsche-Händler 
Gladbeeker Str. 148-179 
4^ Bottrop 
Tel. 4 29 41 /SSO 71 


Bremen 

Porsche 911 S Targa 

EZ 6/75, 1. Hd.. weiß, 127 000 
km, ATM > 79 000 km. Sporto- 
malic, geschmiedete LM-RÜd., 
SUbä.. SportstoBdampf.. HW. 


KuxKlenauftrag ohne MwSt. 

~ iPorSche-Zentnun 
I Bremen 
I Schnüdt n. Koeh 
^ GmbH 
Stresemannstr. 1-7 
2SM Bremen 
Tel. 04 31 / 4 49 52 54 

Dortmund 

Dieattwoges des Hovsös 
Audi Quottro 

EZ 2/83, 17 OOO km, blaumet., 
Klima, ?"-Feigen, DM 58 000.- 
inkl. MwSt 

f Poccehe-Zentnun 
Hülpert 

SchümferstraSe 65 
, 4600 Dortmund 30 

TOL 02 31 / 43 79 71 

Duisburg 

Porsche 928S 

sehtefeiblaumei., Autom., 
21 000 km. EZ 9/82, Stereo-Ra- 
dio, Ganzleder, 73 900 DM inkL 
MwSt. 

I Aotohaos RSehUng 
Porsehe- 
Direhthändler 
Anl der B8he 47 
41MDvisbvrg 
Tel 93 03 / 31 89 20 

Düsseldorf 

Nordrhein-Angebot: 
Porsche 911 SC Coupe 

204 PS, 11 570 km. EZ 11. 8. 81, 1. 
Hand, Schtniedefelgen. P7, Ste- 
reo-Cassetten- Radio, Cok>r- 
glas, Nebellampen, Scheinwer- 
ferreiniguogsaniage. 8fach be- 
reift, DM 47 300,- iflcL MwSt. 

I Antoban* Nordriiein 
POnehe- 
Dlrektlilndler 
Höher Weg 85 
40M Dfisseldorf 
TOL 02 um M-284 

Düsseldorf 

Audi Coup6 

EZ 83, schwarz, SSD. Colorglas, 
Ovßer Heckspoiler, Frontspoi- 
ler, Oettinger- Motor, LM-Felg.. 
Ronal. Tmer-Lenkrad. Ra^o- 
Cass.-Berlln. 10 Lautspr. etc., 
unverbindliche Preisempfeh- 
hing DM 46 000,-. jetzt DM 
32 SQQ,- inkL MwSt. 

I Antohans Beinen 
Porscbe-BXndler 
' Bonner Str. 181-183 
_ 4990 Dfisseldorf 
TeL 03 11/ 71 69 80 

Düsseldorf 

Porsche 928 S 

Mod. 81. 48 000 km. minerva- 


blaumet, Ganzled. blau, Radio. 
Klima. DM 49 900.- inkL MwSt. 

Porsche Correro Cabrio 

EZ 9/83. 4000 km, rubuiFOtmet.. 
viel Zubch., DM 72 500.- inkL 
MwSl. 

Porsche 928 S 

EZ 6/83. 14 000 km. platinmet. 
viel Zubch.. DM 77 500,- InkL 
MwSt. 

Porsche Turbo 3,5 

EZ 1/80, 63 000 km, mocca- 
schw'arz. Klima, Sperre, Stereo, 
DM 57 500.- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Cabrio 

grand-prix-weiS, 11700 km. 
Ganzled, Scbmt^cfelg., Sper- 
re. Color, DM 61 800.- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

I Antohans HoU 
Porsciie- Direhltaindler 
' Bstber Str. 78 
4«99 Dfisseldorf 
TeL 93 11 / 48 57 59 


Essen 

Porsche 928 S 

EZ S/80, schwarzmet., kompL 
Ausstg.. DM 46 800,- incl. MwSt. 

Porsche 924 

EZ 12/82. Radio, Dach, met„ 
205er Reil. 18000 km. DM 
30800.- incLMwSt 
iGottfr. Schnlta 
Sportwagenzentnun 
I In der Hagenbeck 35 
4309 Essen 
TeL: 92 91/63 09 81 

Göttingen 

Porsche 928 8 

pazifikblaumet. Mod. 82. 35 000 
km, Ganzled.. Klima, autom.. 
SD, Stereo. DM 62900,- incl. 
MwSt. 

Porsche 911 SC Torgo 

pazifikblaumet. Mod. 82. 55 000 
km. P7, Color. Stereo. DM 
46 500.-, incL MwSt. In» mögL 
I Atttohans 
am Lsittermnger 
I Ponche-DirekkUindler 
. GroBe Breite 2 
3400 Götilngen 
TeL: 95 51/35971 


Kassel 


Herford 


PoRche 914 

EZ 3/78, blaumet.. OM 14 750.- 
in Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC 

EZ 1/83. rot. DM 49 500,- inkl. 
MwSt. 

I Frits Schnieder KG 
nmcbe-BSndler 
' Enger Str. 51 
4909 Herford 
TeLOSS 31/159 36 


BMW 745 i 

EZ 5/8), anthrazitmei.. 73 000 
km. 1. Hd.. KlimaanL. Co)or. 
LM-Aader. ABS. ZV. AJarm- 
anL. Stereo. Tempomat el. FH. 
NebcU., Schetnwerferrcini- 
gungsanL. eL SplegeL Sport- 
Icnkr., TUV 6/K. se^ ^piL. 
OM 33 800,-. im Kundenaufirag 
ohne MwSl. 

I Aotohaiu 
Hesseokassel 
I Porsebe-Zeatmm 
_ Nordhesaea 
Leipziger Stiafle 156 
3590 Kassel 

TeL 95 61 / 57 10 71 n. S <3 87 

Koblenz 

Porsche 928 

EZ S/79. 67 000 km. TÜV 4/fö. 
Extr.. DM 33 000.-. 

Audi CoupA GT 5 E 

EZ 83. 5000 km. TÜV 12/fö. 
Extr., DM 25 800,-. 

■ Löbr A Beeker 
I Pofsebc-DirekUdadler 
1 5499 Koblenz 

TeleftiB9261/8S91 

Leverkusen 

TVB 3000 Coupe 

EZ 77. 61 000 km. Radio. 1. Hd.. 
LM-FeJg.. DM 15 400,- im Kun- 
denauftng ohne UwSt. 

Porsche 928 

EZ 78, rot. DM 24 500.- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

I Rhein- Wapper 
Aotohandelsges. 

' Porsche-HäadJer 
SeUeboscher Str. 24 
5990 Leverknsea 
TbLOZl 71/489 11 

Lüneburg 

Porsche 928 S 
VorfOhrwg. 

83, moosgrünmet, Extr., DM 
75 800.- inkL Ma«t 

Porsche 928 S 
VorfOhrwg. 

83, moosgrünmet. Extr., DM 
87 500,- inkL M%c5t. 

Porsche 924 
VorfOhrwg. 

83. monlegoschwarzmei.. Extr.. 
DM 32 000,- inkL MwSl. 

Porsche 944 

82. weiß. 55600 km. Extr. DM 
33 800,- inkl MwSt. 

Porsche 911 SC Cabrio 
VorfOhrwg. 

83. weiß. Extr., DM 54 000^ inkl. 
MwSt. 

BMW 735 i Autom. 

83. dklgrünmet., 10 800 km. 217 


PS. cL SD. Extr.. DM 49 800.- 
inlcL MwSt. 

I Automarkt Havemann 
I Porsche- 
Direlcthfiadler 
Zfi' Vor d. Bardowteker 
Tore 44 d-e 
SlSfi Lüneburg 
Tot 9 41 31/3 30 88 


Lübeck 


Porsche 944 

EZ 1/83. alpuiweUL IS 236 km. 
KlimaanL. autom., Stabis v. u. 
)u., Colorglas, 2eL Außenspie- 
geL Ledericolcr., Reif. 215/60 
VR 15, HW, Cass.- u. Münxl»- 
hah.. Fiankenschutzlcist.. Ne- 
belscheinwerf.. DM 45 750.- 
Inkl. MwSl. 

I Edgar Klttaer 
I Sportwageazentnim 
MoisUnger .Allee 54 
8499 Lübeck 
TeL9i51/gl2 0I-8 1807 


Münster 


Porsche 911 Targa 

BZ 6/81, 53 000 km. 1 Hd.. un- 
failfr.. DM 39 SOO,- incL MwSl. 

Porsche 911 Cobrio 

83, 6 000 lun, KlimaanL, u. div. 
Extr- DM 59 800,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

I Porsebe-Zeatram 
(Mfinsterland 
Bemh. Rnubel 
Wcaeler Str. 485 
4499 Münster 
TeU 9251/7 9971 

Mönchen- 

gladbach 

Porsche 924 

EZ 82. weiß, 31 000 km. Doppel- 
auspuffanL. LM-Felg.. P 6, ^n- 
neodaeh. Front- u. Heckspoiler. 
HW, Lederlenkr., DH 26850,- 
inkL UwSt 

Porsche 911 SC CoupA 

EZ 80. weiß, 46 000 kxn, Glas- 
dach, SchmiedefeJg,, P 7, 

Front- u. HeclcspoUer, Radio. 
DH 38 900,- inkl. MwSt. 
iWalÄbuiea a. BSrkel 
[ Persehe-Direkthäadler 
' HobensoUenistr. 89 
4950 Möochengladbaeh 
TeL9» 61/219 77 


Moers 


Porsche 928 $, Autom. 
Dienstwagen 

EZ 9/83. 7000 km, hellbronze- 
met., AfiS-AnL, viele Extr- 
oeuwerl. OM 87 500.- inkL 
MwSL 

Poncho 911 Turbo 

EZ 11/81, 34000 km. ziniunet, 
Klima. eL Dach, verseb. Extr., 


bester Zusid., DM 72 900.- im 
Kundenaufirag ohne MwSl. 

Porsche 911 SC Coupe 

EZ L'83. 14 000 km. alpinweiß, 
el. Dacb. P 7. viele Extr.. neu- 
wert., DM 58 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC CeupA 

EZ 6/8Z 35 000 km. zinnmei.. el. 
Dach. 7- u. 8-J-Fe)g.. viele 
Extr.. bester Zustd.. DM 
49 500,- inlcL MwSl. 

I Autohaos Minrath 
I Parsebe-DiiefethSadler 
T;/ 4139 Moers 

Rheinberger Str. 46/61 
TeL 0 8 41 / 3 39 8 
4179 Geldern 
Weseier Str. 150/153 
TeL0831/19 91/198 

Neuss 

911 Correro Coupe 

Indischrot. 80000 km. 1. Hd.. 
Ledersilxe, Colorglas etc., best- 
gepfl. Fahraeug. DM 20 950^-, im 
Kundenaufirag. keine MwSt. 

928 S Autom. 

Mod. 8, schieferblaumet.. 
20 000 km, Dienstfahrseug, Le- 
derpolst.. Schaüedefeig.. Ste- 
reo, Klima etc. DM 70 050.- 
inkl MwSt. 

Antohans Liedtke 
Potaehe-Direkthändler 
SömerstraBe 184 
4940 Neuss 

TeL 9 21 91 / 4 10 44, EL Baseler 

Porsche- 
Tradition 
in Bielefeld 

»24 

Alu-Pelg., Radio, DM 15 650,- 

924 Targa 

weiß, 34 000 km, DM 27 900,- 

924 

fast neu, viele Extr. DM 
32500,^ 

924 Turbo 

Extr. la-Zustd. DM 24 800,- 

924 Turbo 

44 000 km. Stereo, DM 8 900.- 

944 Torgo 

blau, 13 900 km. DM 41 900.- 

944 

weiß, sehr gepf].. DM 38 500,- 

911 SC 

Mod. 80. Extr- DM 28 900,- 

911 SC 

neuwert., Extr., DM 41 400,- 

911 SC Targa 

Mod. 82. 53 900,- 

911 SC Cobrio 

neuwert, DM 58 300.- 

928S 

alle Extr., rot DM 47 500,- 


BMW 335 CSi 

viele Extr., DM 57 500.- sämtl. 
Fahrzeuge m. V..AG.-Jahres- 
garantie 

Heiligabend bis 12.00 Uhr ge- 
öffnet. Wenden Sic sieb an die 
Herren Podlacba u. Kieken 

I Wehmeier A Castrap 
Porsche-DirekthdL 
%{ Werner- Bock-Str. 38 
^ 4809 Bielefeld 
Tel. 8 21 / 5 89 59 

Paderborn 

Porsche 944 

EZ 3/82. platinmet.. 2l5er Reil, 
Stabis. Radio. eL SpiegcL DM 
30 000,- inkl MwSl. 

Porsche 911 SC Torgo 

EZ 12/81. schwarzmet.. LM- 
Felg.. Color, HÄV. US-Dämpfer, 
usw., DM 42 500,- inlü. MwSt. 

Porsche 911 SC Coupe 

EZ 12/81, 38 000 km. weiß. 7 u. 
8*'. P7. Cok>r usw.. DM 44 000.- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 928 S 

EZ 6/81. pazifikblaumet., SD, 
Sperre, el. Sitz. u. Radio. 
^armanL, DM 52 000,- im Kun- 
denauflrag ohne MwSt. 

I Porsebe-Zentram 
Ostwestfalen 
' Karl Thiel 
^ Detmolder Str. 73 
478 Paderborn 
Tei.052 51 /59 40 


Siegen 


BMW 735 i 

EZ 3/81, 54 500 km. silbermet., 
Sportfahrwerk. Color. ZV. SSD, 
7 ' 16er Alufelg . 225/50er ReiL. 
Radio- Vorbereitung, neuwert. 
Zustd., DM 31 900.- inkl. MwSt 
I Walter Knebel KG 
I Pttrscbe-Direidliaadler 
f FIndeKbaeh 118 
5909 Sjegen 
TeL 871/59 21 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 911 SC Cabrio 
Dienstwogen 

weiß, Ganzled. schwarz. 7/8, 
9 500 km. Radio Köln. P7. DM 
8000.-mcL MwSt 

Porsche 924 
Dienstwgn. 

EZ 10/8, 4500 km weiß, viele 
Extras. DM 32 500,- inkl. MwSt. 

Porsche 928 $ Autom. 

EZ 80. 55000 ktn. weiß, alle 
Extr., DM 45SD0.- im Kuoden- 
Buftrag ohne MwSt. 

Porsche 944 

EZ 9/82. indischrot, 31 000 km. 


Extras. DM 37 500,- im Kun- 
donuuftrag ohne MwSt. 

f .Autohaus Hoff 

Porsche-Direkthändl. 
Hangelar, B 56 
5285 St. .Augustin 2 
TeL 0 22 41/8 20 91 


Porta Westfalica 
Audi 200 Turbo 

EZ 7 81. 37 000 km. el. SD. Ra- 
dio-Slereo. Alu-Fclg.. D5I 
22 800.-inkL MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 3/80. 67 000 km. .Alu-Pelg.. eL 
EH, et .Außenspieg.. DM 
2ii 500,- im Kundenaufirag oh- 
ne MwSt. 

Audi Quottro 

AT-Mol. 0 Itm, gebimet.. Radio- 
Sten?o-Cas.-5.. Ausstelldach. DM 
42 500.- inkl MwSl. 

DB 500 SE Gutem. 

Radio-Slereo-Cass.. eL SD, 
ABS. IChma, u. div. weil. Exir 
DM 46 000.- inkl. MwSt. 

I Autohaus Heuer 
I Ponche-Uändler 
' Am Fähranger 7-9 
4933 Porta Westfalica 
TeL 8 71/ 73 92 

Waldenbuch 

Porsche 944 

silbermet.. 1500 km. EZ 10/8 
viel Zubch.. DM 46 500,- inkL 
MwSt. 

I Autohaus Götz 
I Porsohe- Händler 
/ Stuttgarter Str. 29 
7935 Waldenbuch 
Tel. 0 71 57/40 71-72 

Worms 

Porsche 928 S 
Vorführwagen 

Autom., ABS, Klima, Stereo, 
Leder u. v. m.. ca. 3500 km. DM 
87 000.- inkL MwSl 

iE. AH.MnUer 
I Porsche-DiRktkändler 
Hart insplatz 
820 Worms 
Tel. 0 8 41/60 07-8 

Wuppertal 

Zeisler-Angebot: 
Porsche 911 SC 

l.'S2, 34 500 km. Front- u. Heck- 
spoü.. Radio. CR. Alu-Felg., 
Ganzlederausstg. etc., hervor- 
ragender Allgemeinzustand, 
DM 54 000.- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

cwgm Antohans W. Zeisler 
I tfJCT FbnKhe-Direkthdl 
KaiserstraBe 198-112 
S6M Wuppertal 11 
TeL 8 92/ 78 17 Bl 
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FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 


i\'C 











Ihre 

Zeitschrift 
für dos neue 
^^freizeitvergnügen 
Video 


< ’i- ■- 







... das Januar- 
HefMst jetzt bei 
Ihrem ZeitschrHfen- 
händler... mit den 
neuesten RImen vom 
V/ideo-Markt... mit 
der videogerechten 
jFemsehvorschau für 
Januar: alle Spielfilme, 
nterhaltungsscndungen, 
Sport... holen Sic sich 
VIDEO PROGRAMM 
für Januar jetzt bei Ihrem 
Zeitschriftcnhändler. 

) Es kostet nur DM 330. 

VIDEO PROGRAMM 

Die Zeitschrift 
' ' für Ihr Privaf-Programm. 





Weges UmsteUB&g unseres BetrtrtnsTMcns verk. wir eine eatam. 

Ferderanloge fUr TronspoitbehSIter 

Die FPt d e r aolege ist drei Jure alt und benebt aus einer Zufuhrstreelie 
(SüBgpHenlöfdereDvDO insgesamt Tom. Metern und einer AbflüuztrecfcetOurt- 
uod SlaureOenföideier) vob insgesamt 91 lfd. Metern. 

Obs* ein Steuergerät wird der Beliglter auf sein Ziel programmiert und 
selbständig aagesteuert Die FSiderielBtuag betrügt sowohl für die Zufuhr- als 
•ueb für die AbfohiÄraeke jeweils 1200 »»hstiar pro Ibg (B-ShL-Xag). Unsere 
Behälter batten eine Abmesang von 600 mm Läx^e. 4Q0 mm Breite und 420 mm 
Höbe. Das Städsgesriebt beträgt m i nilester » 5 kg und mazimal 90 kg. Diese 
FCkrderaaiage bieten svir weit unter Neupreis an. 

Interessentes wendu siefa bitte an: 

Flma Wchael Pfite. Rudnir.lHeael-Stnfie 0.599» Trier 
TUL:»gSI/g lBZa.H>MHrf»r 


Whisky-Raritäten-Sammlung 

fmir Matt o. ScotchX z. T. SonderabfüUiuigeat ca. 356 Fla- 
schen. VB 50 IM. 

Zuschziften unter D 3053 an WELT-Verlag. Posttheb 10 08 64, 
4300 Essen 


Verkaufe ca. 79 

SpieHnwIfopien 

(35mm) wwt »rn pfirebes Bauer-I 
Sonplux u. ein Pärchen TK 35 pL 
Verstärker u. Zubehör. 
TeL842/8X135 


EDV-Olivetti M 20 

oder eiawaiulbei arbettend. 

intet etnntAenit evU mit Softwa- 
ce,aktgea. 

Ang. Rb. u. C 8065 an WELT-TmMg. 
Postt l»Og9t.oo»Hs«^ 



HoHand-Klinl^r 


direkt vom Importeur 


DM ISÜrbis iSÜ? 


jß 1000 Sick, sb Wsric HuId gsladsn. 

Duisburg 

ui 

Tel. (02 03) 44 SO 72-13 




BOre-, VeifBilS'. SatdOMkmbiaer 

enorm preiswert. 

1bl 0 » 4 1 / 5 n IL Txj 8 4 1 998 


Fenocfaieiber 

Ad- und Verksut, Eckard von Heyden 
2000 Kambnrg 90. Wentzelstr. 6 
TeL 0 40 / ?r 63 96. FS 2 12 209 


EDV-System Nixdorf 

8870/1, 2 x 5 Mio. Bits, kompL mit 
Bildschirm. Drucker zu verlL, DH 
18 000.- oder ÜbemaluDe Lea- 
singvertrsg. 

TeL 0 73 91 / G 8 


Sonkarse, LAgerbestiDde, 
etc. Hole ab und zahle bar. ftlex 
8596907. TeL 02 II /?2 1119 



^^rmietung 

und 

Verkauf 


TU. P«0«T1D»I. Tnemmr 



bfindnigeii, Mmb emd Aar»- 
ggogea kiwfeod geiuchL 

Untemehmensberatung Dr. Lootz & 
Sonntoa Postfach 27 09 19. 4000 DOasei- 
darf 11 





ANGST 
VOR DER 
ZUKUNFT? 

Angst vor dem Versagen? Wir sind 
nicht Marionetten des Schicksala 
Jeder kann seine Rolle, die er nn 
Leben spien, selbst bestimmen. 

AM.O.R.G, eine Vereinigung 
moderner Menschen, Ihnen 

den Weg. AM.O:R.C. ist un- 
abhängig von Religion und Politfk. 
Bitte Broschüre .Meisterung des 
Lebens” anfordem. Kosten- 
beteiligung von DM 2,60 erbÄert 


Lazsingstr. l, 7570 Badcn-Badan 
Name 


SvaOe 


PLZ 


Ort 




Arabischer Cescbaflsnaann sucht 
per sofort jüngere, atlraiclive 
neiaebegluiterin 
und Dolmetscheri n 
für ca. 1-2 Monate nach Amerika. 
Engl a evtl arabische Spracb- 
kennlji. and erforderL Cebalt nach 
Vereinb. BUdzuschr. m. k urzem Le- 
benslauf u. L 3198 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Wo besteht Interesse an 

Krimimonuskript? 

Zusebr. uot C 3051 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


KBOcbentBoikenzGnduiig! 

(ebroxt, sklerosierend), Rat 
und ISlfe dringend erbeten. 
FrdL Zusch riften unter F 3()54 
an WELT-Verlag, PostC. 
10 08 64, 4300 Essen 


Möglichkeit zur 

Promotion 

gesucht Nostxifizieniiig ist Vorausset- 
zung. Zuschr. erb. u. PW 47420 an 
WELT-VerL. Postt, 2000 Hamburg 38. 


Neu Neu Neu 

GLÜCKWUNSCH-SERVICE 

Haben Sie auch schon mal Ihren 
Hochzeitstag vergossen? Wir erin-{ 
nem Sie daran. Auch an (äeburtsiage' 
usw. Info per Postkarte an 
Glüekwunsch-Servica 
Schönbomstr. 36, 6909 Dielheim 1 


VbiNR SBCtt WHBbllta 

Zuschr. um. CH 117 en Anzetgensganturi 
Kakeidamni 20, 1000 Berlin 19. 


SUCHE MITSPIELER! 

Um eine größere Abdeckung im 
englischen Fußballtoto zu errei- 
chen, suchen wir poch Mit^neler. 
Tip>i»^e nur 6 14. Anfragen an: 
F. Groß. PF. 1482, 68 Völkliageui 


CoBi 

6-49 u. 7-38, jede gewünschte 
Rähenzahl 
TeL834/70 618 


Zügige Promotion 

zum Dr. phiL. rer. poL, theoL an 
dt IdrchL Hochschule. Anfragen 
gegen DM 3,- an PosU. 648, 238 
Kiel 14. 


Weiiii Sie es 
eilig haben, 


können Sie Ihre _ 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 
aufgeben 


Auch 1983 wieder 



Ein bißchen weniger 
Feuerwerk und ein 
bißchen weniger 
Aufwand für die 
Silvesterfeier können 
in der Driften Welt 
wirklich viel helfen. 


Spenden Sie deshalb den letzten Scheck 
oder die letzte Überweisung des Jahres an die 

Ac/enauero//e 134 ^ DEUTSCHE 

5300 Bonn ® WELTHUNGERHILFE 

Spendenkonto 





Postscheckamt Köln 
SpariaakeBom 
Cemnmdmnk Bonn 
ia>OcEtank Bonn 










IMMOBILIEN-ÄNZEIGEN 


OIE WELT- yh 300 - S^msta<fc'8i I>B8ttn;bg lam 




MM 



Finchlord Investment Ltd. London 


Wir wünschen allen unseren Kunden und Interessenten ein erMgreiches 1984 und bedanken uns für das uns 

emgegengdbraefite Vertrauen. 


Dr. Lawis 
Direktor 


Londoiii den 23. 12. 1983 


NEZeDEXain! 

DIE GUTE IMMOBIUE 


NeldelGmbH&Co.KG - Wohnungsbauuntemehmen 
Rühmfcorffstr. 1 • 3000 Hannover ■ 0511/39020 


Götttt^n 

•Sl^ie^enßsn.-S^yiaf'^smenfy. 


VENTURE-Aktien 


Investieren Sie unter Ausschdpfung 
sämtlicher Steuervorteile ’83 im 
Zentrum des neuen Göttinger Univer- 
sitätsviertels, Ginsterweg. 

Möblie'rte 1- und 2-Zimmer-Wohnungen 
von 16m8-52m2 mit Dusche, Bad, 
integriertem Küchenblock und teilweise 
Balkon. Z. B.: I-Zi.-Wha. 18.19 mg mit 
Balkon. DM 63.665.-. 3-geschossige 
Bauweise. 


Fordern Sie kostenlos und unverbindlich 
unseren aktuellen Sonderdruck 
.Geld verdienen mit VENTURE-AkHen" an 


Gesidierte Steuer- 
vorteile + Rendite 

(sogar mä Eintragung 
eines Freibeti^es auf der 
Lohnsteueikarte) 

1. Investition kn öffentlich 
geförderten, steuerbe- 
günstigten Wohnungsbau 
in Berlin. 

2. Hohe Steuervorteile durch 

Sonderabschreibung und 
Wärbungskosten. Ca 276 % 
auf Enzahlung 1983. Bis zu 
ca 192% auf Beteißgung 
1983 bis 1986 (Einzahiungs- 
phase). Ca 209% total im 
ersten Förderungszeit- 
räum. j 

3. Ausschüttungen ab 1986 ; 
von ca 2,0 % p. a steuerfrei 
aufgrund der Fplge- 
Abrchreibung und der Auf- 



wendungahnten d^ Wohr . . 

rwB9Sbad49edi ie eis ta it - 

. '.Betßn.' • 

4. ' Einkürdrä aiisVsrrhletun^ 

und yhcpact|itun& dadurch.; 
kein negatwes'Kaftitai^ . 
konto, keine Nadwensteui^ 
rung. vofte <' 

keft mit arkrärenBrifcüriffiBil;: . 

5. FörderungdurchSunü M^-: 
Land mit Aufwendwisisn^ ’ ^ : 
dariehen und -aräcräMb^''. 

6. ZaknaheElnbagungeki^V^ 
Steuer-FreMragesaiit ~ 
Lohnsteue^artwiiäb 
möglich!- 




ca. 209 % 


^ \ VeriustzuweisuT^ auf 
die Beteiligurig im 
ersten Förderungszeitraum 


ÄRZTE-TREUHAND 

BBro MIW^ . ■ : - 

5657 Haan j£ 

Am Kämpchen 5 ^ 
Tel EOanfragett f 
02129/3050 


Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Soestenstr. 4 * 4590 Cfoppenburg 
Telefbn 04471/7303 


IHRE 

6LBETE1UGUNG 


mm. 




zum Semesterbecinn Herbst *84. 


Top-Kapitalanlage mit 
MWSt.-Option. 



Solventer Unternehmer aus dem Bereich des TT^ndpia sucht 
zur DiversifizieTung 


Meiirheitsbeteiligung 


Droht auch Ihrer Ezistenz der Konkurs? 


Ist auf Ihrem Objekt eine Versteigerung anberaumt? Wir machen 
keine leeren -wir Omen bis ««t« Erfolg. 

Wir vermitteln Omen kein Darleben, sondern beschaffen Ihnen einen 
Kapitaigeber oder eine Beteiligung. 

Wir verlangen keine Bearbeitungsgebühren, sondern arbeiten auf 
Erfolgsbasis. 

Ihre Anfrage wird mit größter Diskretion bearbeitet 
Schreiben Sie uns an unter B 2720 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


an Privatbank, TpriTahinngshflnk oder Spezialbank, ggf auch 
BanknaanteL Kaufpreis bis 10 Sdlo. DhL 


Wir htttpn, j^hriftliffbgn Wnntalrt a nfauneh ynpn mit imgPT wm 

Beauftragten: 

RA und Notor Norbert Krönrer - peiseniich - 

Postfach 21 06, 5800 Hagen 


Johresendoffferte: 
nur noch bis 51. 12. d. J. 

135 OOOr- DM 

verwertbare Verhistzuweisung nodi voll für 1983, bei nur 21 000.- 
,DM Eigenkapitaleinsatz, bei MwSt.-Option, bieten wir Anlegern 
nach dem Erwerbennodell für unsere Stadthausbebauung JElopfen- 
bui^ in M^mmtngAn/ All g au 

• Kein Bauherrenrisiko, das Objekt ist fertiggestellt 

• Eägenkapital-Vorfinanzierung bis 1985 möglich 

• Vennietungsgarantie für 5 Juire 

Unterlagen erhalten Sie direkt vom Bauherren 
UKO Gesellschaft für Wotanniigs- o. Indiistriebau mbH + Co. KG 
Wiesitraße35.8960Kempten.Teleton0831/29042 


Aufgrund eines mefaijährigen Ausländsaufenthaltes suche ich für 
mein Unternehmen einen Übernehmer. Es bandelt sich um einen 
produrierenden Betdeb der Polstermöbelteanche. 25 Mio. Jahres- 
umsatz, 150 Beschäftigte. Der Erwerber sollte als Gesdiäfisführer 
tätig sein. Aus besonderen Umständen stehen den Erträgen hohe 
Veriustzuweisungen entgegexL 


ZuschT. IL B 3028 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 04. 4300 Essen 


Kennen Sin sehen cUe Vorteile einer 



Luxemburger Holding AG? 


Schweizer AG 

sucht in der Bimdesrepublik Deutschland 


SuniexlreQKit ln Luxemburg, »bsohite Anoajnnität, Vemiogenm«waltuQg ob- 
nt Steaenbzns, ^‘***g— für Intcia. FiimeobeteUlguas, stcucrbcvor- 
teilte Patentverweittiag usw. InteraatloDales Benteiteam eraibrttel für Sic 
die optimale steDerliefae und geaellschaftarechtliche Konzeptioa. Sprechen Sie 
veitraallch mit unsl! 

Antnrorten u. A3tm an VELT-Vetiag. Postfach 1008 64. 4300 Essen 


• Anlageobjekte 

• Mehifanülienhauser, auch Altbauten 
ab DM 400 000,- bis DM 5 Mio. 


Angebote z. Hd. 

Herrn Dr. Weiß, SI LEN A G 
Bahnhofetraße 9, CH-7001 CHÜR/Schweiz 


ACm'UNG, wir suchen: 

KAPITALGEBER 

für alle Geschäftszweige und Immobilien-Objekte. auch ln Form als 
Beteiligu ng oder stiller Teilhaberschaft. 

ACHTUNG, wir bieten: 

hohe Renditen, gute Kapitalanlagen. Festverzinsung und Gewinnan- 
teite^EreUdassige Abächerung. 

ACBTDNG, wir garantieren: 

Eine Anfrage lohnt sich. Ihre Anfrage wird mit größter Diskretion 
bearbeitet Wir arbeiten nur auf Erfolgsbasis. 

Anfr. u. R 3040 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Beteiligung/Übemahme 
einer ertragsstarken Firma 


aus dem Bereich Immobilien/Finan- 
zierungen (keine Sanierung!) Die Firma 
arbeitet sehr erfolgreich in einer Markt- 
nische: Über 1.000.000 DM p.a.* 

Standort ist eine zentral gelegene 
mittlere Kleinstadt in klassischer Ferien- 
landschaft im äußersten Süden Deutsch- 
lands mit allen Schulen und Einrichtungen 
des modernen Lebens. 

Der Übemahmepreis liegt bei DM 
3,5 Mio. Eine erfolgsichemde Form des 
Übei^ngs und ggf. weitere Zusammen- 
arbeit wird in Vertragsverhandlungen 
vereinbart. 

*) Bei erosthafiem Interesse weitere 
Informationen. Zuschr. erb. unt. T 3152 an 
WELT-Veilag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Gesucht: Dariehen US-$ dVa Millionen 

Sicherheit: GnmdbucbabsiCberuag. Gruodstück an erster Stelle im 
Wachstumsviertel eioer SnubeH-Stadt USA mit einem Wert von U& 
$ 14 UUlioEien (Oktober 1983), I^ufzeit 3 Jahre. 14% p. a. Pränum. 
Auch Beteiligunfr Für Geldgeber aus dem Baubereich besteht die 
Möglichkeit der Übernahme größerer Aufträge. Hotel, Büro, Shop- 
ping-Center usw. Vertrauliche Kontaktaufnahme und Angebote an: 
Adviesbareao Haverkamp B. V. 

Doesbnrgw^ 7, NL-2888 PL Gonda, XeL M 31 / 18 2t /3 10 88 


Sichere, gewümträchtige 


Kapitalanlage in der Schweiz 


Altershalber und aus Nachfolgegründen, in bester 
Lage in der City Zürichs, renommierte, exklusive 
Kiiirirhtnn^firina mit Antiqultätenliaiidel per AnL 1985 
zu vei^aufen. hiteressenten, die einen Kapitainacbweis von 
sfr 4 Mio. erbringen können, erhalten weitere Details. 


Chiffre 44-130 400, Publidtas, Postfach, CH-8021 Zürich 


18 % Zinsen p. o. 

für Anlage im Privatgeldver- 
lelh. I00%ige Absicherung. Dis- 
kretion zugesichert. 
Zuschr. u. U 3145 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen 


iMenieur 

als tätigen iSiIbaber für aufstre- 
bende Baustahlfimia in West- 
deutschland gesucht DM 3 Mio Um- 
satz, guter Fkcbarbeiterstamin. 
Auftiagslage 5 Monate. ErfoFderlidi 
DM300000.-. 

Zusdir. u. FE 47 425 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


PRDBLEIVILOSUNGEN sind unser GESCHÄFT 


oder LiqiiiditatsscbwierigkeiteiL 
lUr helfen sofort unter Ausnut- 
zung bilateraler Bestimmungen. 
Info unter G 3011 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 


nehme idi bei Neuzdchnung in 
einem ImmobüienprDjekt (Nähe 
BONN) inZahhmg. 


• . . ASTOd&BIfiE 8X3S ZäKSOkAB 

faia«zS0%. 


ABsgeUagte ForderangeR 

kauft ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. MÖ^icbst 
hl gröwien StüdnahteD (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzei- 
forderung möglichst nicht unte 
DM 500,- und nicht viel über Dl 
10 OOO^-. Angdbote bitte am 
PUBLICITAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kicsehgertenste. 14, 
CH-4010 BaseVSchweiz, Chiffre 
5505-2. 


Mfttelständisches Untemei^n sucht 


&werb einer Beteiltsuiic oder Obexnabme eiacs io.der Pkib»vLae^ogW 
«li&llefaier etabhwten H a wle b cnt g nehinini s A% ^ 


toffiodustzte «is guBefiier eiaonwwa « 

geb-wodCD streng vertxeaUeh behandelt'' - 

Aageb. u. R 2642 an WEW-Veriag, PMtfteb.löOSa», 4606 Etatn 


PROBLEMLÖSUNGEN 
SIND UNSER GESCHÄFT 


Soaddni H eug ah ouw 

Münster, Wirtscbafts- «tnrf 

Wwaw*>w «o farmg 

1^0251/ 51 80 86. Büro 
T^ 0 25 35 / 7 50, privat 


girhertiart ober Jahr 2000 

KAP-LEBENS-Veis. hl sFr. 

bei Sdiweix Vers. Jahree- 

pcäsue od. Dl^ 

fcretiozL 

Info.: InL awiugMt Service lAS, 
Blzsbrstr. 4. GH-4«4 Baad. 


enbH oder AG 

ffi. DM 5 000,- taw. DM 60 OOOr^ 
WaftMtig aixdi L Betrieb in der 
RBD T^ngMg , unbelastet. Inlo: 
Tiuslcenmlt IstcriaHnnil Corp. 
Postf 43. L-6400 Rphtmadi oder 
Tti.061 71/21578 


FESTGELD 12% p.a, 

(stcjs.'ireo ob SFr. lO'OOO -- 
Info über ‘.C.E.F,, Postfach *i2 
CH-5200 W:nd!sch/3rugg AG 


Beteiligung 
in der Sdiweiz 


Wir verminoin Fmaniierungen «l’cr Art, HypothflKoririnanr.UiTi.chüic:^- 
gen b. 100S, GeweHMfininr. Leasing bis 10CS. Nscbrarigise Cry-i,.- 
ichuWfinani. Prlvetgelder, Bauherrenmodelltlnani.. Batrlebtm.rtel.lnan.;.. 
Zwischentlnanz., Huntr. Fintni., W«r«nelnkaufs1in*f>i^ H*us- u. Gr^ni- 
stuckaanicaufsfinanx.. Pkw Urw-Msacnlnen-LeBSlrg, Pef.nanjlerjnfl * 
Wechseln b. guter BonilaL SFR-Finaru:. Ava! ertolgt über uns, curc^e.^^c:, 
Retlnanz v- Veralcherungsgarmllen, Bankgarsnlion, »valisi*r:e Ook\; 

menle. Burgschafteri. Lander, Kommunen u. Staatigaranfian 
Prüfen Sie bitte unser Finan^ierunes-Vermmiungaangebot. W.r vormlnain 
auch in schwierigen Fallen (Neguüveuskurtft), 

Bitte kontaktieren Sie uns schrittl. m. entspr. U.nferlagen, wir ontichmdP- 

soforl, 

NAUTEC S.A. 

Zuschr, unter Z 6010 an WELT-Verlag, Posttoch 10 08 64, «00 Essen. 


Seit Jahren bestehendes schweb 
zerisdies EGemkredlt-lnstitut 
sucht Aiileger, die sidi mit Beträ- 
gen ab sfr. so 000,- am AK betmli- 
gen woQen. 


StiHe (od. akL) 
Boteiliginig gosuielit 

von AicidPtti (Dr.) mit ca. 
300000,- DM gegen nur erstkL 
SicheÄeit u. Rendite. EvtL auch 
PinsemanteL Nur ausfGhcL As- 
geb. u. X 2936 an WELT-Verlag 
Essen. Postfach 100864, 4300 
Essen 


Interessenten melden sich unter 
F 2944 an WELT-Verlag, Postfach 
10 OB 64. 4300 Essen. 


Renditen von 4% - 4,5% 
p. Monat 


Efailadung 

zur Beteiligung an der 
LEICRTSAND-WATTWXL AG 
Schweiz. 

Leichtsaad, ein neuer paten- 
tierter ZusidilagBstoff i Beton. 
Entwickelt o. erprobt v. der 
Gruppe Fehknann. Bringt er- 
hebL Kosten- u. ProduMions- 
vorteile auf dem Bausektor. 
Zur Errichtung einer 1. Produk- 
ticHisanlage L' d. Schweiz wer- 
den 3000 InhaberaMien ä 1000,— 
sfr Tmmfnni . -nm AusgabepTeis 
von 1850,- sfr aasgegeben. 
Proqiekte u. Zei<dinungssdiein 
anfordem. _____ 

KURENBACHS 


‘S340BadHP>v«f6 |M|». 
«MQ222<MB0093 


Traum, leere Versprechungen odör 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesurir. 
de Geschäftsverbindung, so fordern 
Sie unsere Trustunterlagen an. ZeiefH 
nung bereits ab 1000,— ÜS-Dollatf 
möglich. 


Teaeiilrä 

Beste steuerfreie Kapitalanlage 
ab 20000 DM geboten mit bester 
Rendite und GTundburhdrhpr- 
belL Afigeb. über: 
Werbeagentur Intaiy 
Implerstr. 12a, 8000 MuDcbeD 70 
Telez;S28S74 



SteuerbonboR 1985 

BeteOigEDg an fertigem Keeelceoler u. 
Botel-Appi a. d. Cätsee, gu. Beadite 
« 1 « Zinsaitfw,. dir. Gntndb.- 
JSiUr.. iiuges. 35 Antcdle ä 50 000,:- DK. 
Je Anteil ca. 18 00^ OM ges. Ver- 
bongsk. in 1983. EK min. MwSt v, cs. 
4000^ 

lamiiili.-Sen>lee 
Oberer Ahhaber g we g 40 
5804 Eerdecke. TK 0 33 30 / 7 30 37 



Die Spielbnak^wimit Immer... 

Kgsino-Aktien 

piner renommierten, stark fre- 
quentierten Spitibank m. Neben- 
betrieben - hohe BCndestrendite, 
bankverijurgt - ab OM 25 000,- zu 
verk. 

Zuschr. u. T 2998 an WELT-Veiv 
big, Postfach ZO 00 64. 4300 Essen 


■crauauNO, Oll M ooiv 


f eit v er dn st m it SS % p. A„ gfsbotea 
FSOTBETIK JOr KUniken BRD n. 
EWG-BamxL Ang. u. C 3039 an WELT- 
Verlag. Foetl 10 08 64. 4800 Eoea 


Hypotheken-Dorfebeii 

Zinssatz 7,25% - Aus& 98,5% -5 J. 
fest oder Zinss. 7,5% - Ausz. 
97,25% - 10 J. fesL Sichern Sie 
sich diese KWnrimnnwn schon für 
das nädiste Jahr. 
Vermittlung duxdii 
P. SaUsenUi, Tel. 0 29 04 - 47 71 


Beldanlage ist 
Vertrauenssaclie 


Darum: Nettleville Investment Ltd., 
54-62 Regent St, London W 1, 
Code Nf. 08 BER 


legalB ScUmrilRelier 


gibt es nirfit nur in die Sefawriz 
(siehe Campione. Bütingen). son-, 
dem auch 




Wer z. B. die Staatrijürgexsebaft 
des nS-as90ziierteD Puerto Rico« 
mwirbt, wird antomatisdi auch 
Amerikaner mit Oauecauloit-. 
baltscecht in USA - aber ohne 
US-Skmwr- tt. -WebrptUbhL Lei- 
der ist Pucatorikaner werden 
kofimluaerL Leicht u. ecbnell (5-6 


KonmiiaerL Leiciu u. eciuieli @-6 
Woc£«d, per PosL also obM Bri- 
sen) dagegen ichaften Sie die 


KnbOrffimng eines anderen si- 
•dieren Ubcrscestaates, der m6fr 


•dieren Oberseegtaates, der m6fr 
heber weise in Kürze die US- As- 
soziierung errddit, mit allen Po- 
erto-Bke-Vorteüen. WdteadcL 
Know-how mit ISwiadresee DM 
100 (bar/Seheck). zoiOck bei 

Wirhtfuiiktionieren. 
Zusdir. erb. unt E- 3031 an 
WELT-Verlag, Postfach 10QB64, 



KpnstniktGiir 

saebt für la teo t iet tes S eg e K SaI^, 
Hotop-WasseruortferäL bei grOftn 
wekwekea »rfrigfröiffiriitfn, mitm 


KapUseber. AusfOtaxi. bifoJfctierialE 
anveibfiulL u. R 2998 an WÖJ-VediJ 


ibfiidL u. R 2998 an WBLT-Te 
Pastf. 10 08 64. 4800 SraeiL 


Investition mit Steuervorteil 
noch für 1983! 


Der Erfolg iDerVorstcü 

setzt sich in 
München fort: ^ ^ 

BOTAG Rendite-Fonds 40 


V/ir vermitteln aus Sonderkontingent 


Hypotheken bis lOO^'i 
Gewerbefinanzierung bis 100°'^ 
Str-Finanzicrung 

Bauherrenmodell mit Endfinanzierung 


lABgfristige Kjgdtalanlage 

30 000 m* BauerwartuDSBlaiKl L Wetten 
V. Hamburg z. verk. Cui£&« PB 47423 
an WELT-VerL, PoatL, 2000 Hamb. 36 . 


Soforlentscheid bei Vorlage entsprechender Unterlagen 
durch unsere Btonkfachleute. 


Nautec S. A. 


Venloer Str. 86a, 5024 Pulheim 


Stiller Gesellschafter bzw. 
Gescbäftsteilhaber sesucM 

ErforderL Kapital DM 6 BCo. 
Zweck: Gründung einer Privatbank 
nach kalifornischem Vorbild. Ge- 
eignetes Führungspeisonal vorhan- 
den. 

Zuschr. eib. u. PF 47 426 an WELT- 
Vertag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


Kaufen Sie ni emals Waienterminoptionen, ohne uns zu fragen! 

Denn überhöhte Pi&nieD enisefaeidea oft über Gewinn oder Verlost. 

Seien Sie klug: fragen und vergleicfaen kostet nichts. 

‘■■»- 1 . Fordern Sie unsere Unterlagen an: 

T&R VoELLE & mCMMANN €000 Fnnkfnrt am Main 

TjateTT>ftbmens-i>nd Aniageberatungs GttibH KfliserstraBeS, Tel. 0611/282549 


Immobilienbeteiligung in Berlin 


Steuergünstige Kapitalanlage 
41% Verlustzuweisung auf Gesamtaufwand 


Kauf ohne Risiko: 

von 152 950,- DM bis 309 370.- DM (1550.- DM/m> bis 1750,- DM/m^ 


100% Fremdfinanzierung 

Ausgezeichnete City-Wohnungen nahe Kurfürstendamm 
Wochenend-Dienst 

ValM S Pohl, Tel. 0 3B / 4 04 «0 Ubi 


nd I 

" I 

idamm ■ 

99»y 



Dex Mjedexmann-Fonds*! 
Stenexspazend und xenditebringend 
auch fax Lohnstenexzahlex. 
Hochinteressant schon ab DM 50.000,- 
Jahreseinkoiamen. 

Stenexliche Vaelnste werden in die 




Darum war Fonds 37 so eifolgieich. Darum ist der 
Rendite-Fonds 40 gerade zum Jahresende das 
non pdus ultra. 


Ferüggestelhe Gewerbeobjekte in München und 
BeteBigung an sozialen Wohnungsbau in Berlin 
gmri in einein Fonds R iigamTnaTi g pfafi t. Daraus 
ergeben sich chese Vbart^le: . 


O Bagansurlwittmigea {weitgäieaad steneaefeeQ 
ab 5% p. a. stdgäid 

O Mieten inh 3 %Steigeniii9p.a.gaxaiitie!rL 


O auf Stoiehwxijpffnniltt^ 

ca. 63% 


Telefon-Service bis zum Jahresende „rund um die Uhr’ 



O MhutestheteiligiwgnBrDMiaOOQ,-- -4- Agio 
O fSiwahliiiig für 1883 nnr 25% + Agio 
O Ehildinfite ans Venaietniig and Veipaditiuig 


Ob Anlage;;£:^)e3le oder Anfang^, lassen sie 
sich infomiierea Fordeni Sie tetefrm i.Rrh oder per . 
Coupon die Zeichnungsunteriagen an. 

Bnm Sie eiii£aclk an! 


Berater-Service im ganzen Bundesgebiet 





I I 
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- DIE WELT 


IMMOBELIEN-ANZEIGEN 









Zwei 

Zeihmgeii 

bimioldieii- 

ffeü 


Lnmobflien-Kapi 



Die Grafte 

IfjhMnle^Beevfteeeie 

nDRUMnciiion 


irrrrobien-fCapilciii^ 


DIE «WELT 


\>n;r-so\M Ui 


Geldwert schlägt Sachwert! 

„Danlc ,steuertip': Kapital in 2 Jatiren glatt verdoppelt!" 


Verehrte Leserin, 
verehrter Leser! 

GELDWERT SCHLUG SACH- 


WERTI „Dank ,steuertip' hat 
sich mein eingesetztes Kapp 
ta] in den letzten 2 Jahren 
glatt verdoppelt* *, schrieb 
mir letzte Woche ein begeP 
sterter ,steuertip>Leser. 
Rechtsanwalt und Fachan- 


wait für Steuerrecht. Or. 


Friedrich B.. München: >Auf- 


grund Ihrer Empfehlungen in 
ihrer Beilage ,Geld+Kredit‘ 


vom 29. November 1981 kauf- 
te Ich für 500 000 Mark die 
Zerd-Bonds von General Mo- 


tors und ITT. Ausgabekurs 
darnals: 26%. Laufzeit bis 1. 
11. 1990. Heutiger Stand: 


künftig vorrangig tun müs- 
sen, um Ihre Steuerlasten 


ts!>jiMr»r-T7TT? 


Im Gegenteil das Steuerrecht 
immer undurchsichtiger ur>d 


ungerechter wird? • Daß Sie 


in X Fällen Ihre Steuerbe- 


scheide .oflenhalten* mus- 


nflC/jgBltfiifid J rtbgfOortuaziMW» tktrtu 
tSas SdauwgaAeffnncs geseftGaf a/ntf 7 
• öaA Bin Siauafh in tarB ^ iBe durch sin 
Sa t B lMt e it - fl olo anOarvt wurda? 




mehr als eine Verdoppelung 
meines Kapitals. Ür>d das aP 
les auch noch steuerfrei! 
Dank .steuertiD^ bin ich Mil- 


lionär, und das für 27.60 DM 


im Monat!** Haben Sie Ihre 


Dispositionen richtig getrof- 
fen? Lesen Sie die nächste 


.steuert! 


+Kredit! 

Wissen Sie. was Sie bisher 


versäumt haben!? • Wie Sie 


Echter Gewinn 
ohne Finanzamt! 


Un aa tzi rtoi aefungen. L assen sieh nAm- 
Hch bei ainem Aufwand von X Stunden 
100 000 Ml Umsatz arzielm und debel 
20000 OM Gowinne vor Steuern erwirt- 
schaften. dann bleibeft Ihnen nach Stau-* 
am alienfälls 10000 DM. Lasran sich 
dagegen bei sinamAufiMnd von abanfalb 
X Stunden 20 000 OM Steuern einaparan 


fB2urSteuethintBiiiehung amittBit wird? 

• des Jhnan oder Pem^uiaasM 

entzogen Mwdontenawwnn^ Staues 
schulden haben? 

S daß mehrere AntogehMM^ ln Beuge- 
haftgenommenieuraan,bisaiedieNamBn 
iheer Sehe n tier Nununemkonten-Kun- 
den herauarOckten? 

• deB8^^^gS!irdasEnnaasandaa 
UnmmemMia (z. B. bei der Wafenieger- 
b o we r tung) oft durch ‘dir aigarms e/aef- 
zen? 

• daß BatrlabaBrütar um so schneller 
baftrdert werde n , je bessere Ergebnisse 
eia bringen? 

e daß B e t riabsprütungaa rga b n lssa i^cht 
v o rw or tet werden dürfen, wenn die Be- 
iriebatträtana ean oidniM kaina fieeM^ 
miMMelmüv anthlaJi? 

• daO immer mehr adv^CwimfeHiftfc*- 
g ee eh ü le ab a o w orB lidiaWSäkBit'^ 
gestuft werden und wie Sie dem vorbeu- 
gan können? 



r»- ::n - ir. 



L - TTT T 1 





MT *' .\Jt- 





nanzverwattung hat ihn abormiertl 
% daß, steuwt^' im geschrieben 
wkd und deshalb kein Blatt vor den Mund 
nimmt? 

Wttlltea Sie... 

• daß Sie bM Ihrem nMetan Autefcatrf - 
Je nach Wagantyp - bk au 30000 DM 
Steuern aperen können? 

% daß Sb Ihren Ancieifiilf teii bb zu 3000 
DUmonatHehaikomman lassen können, 
ohne dabir auch nur einen Pfennig Lohn- 
steuer rahtenzu müsaen? 

• daß Sie durch eine «täte Betemauna 
naJiar Angehöriger (z. B. Kinder) an Ihrem 
Untamehmen autAtMMi mehr ab 10 000 
DU Steuern ßJtrlich sparen können? 


Wolfgang F. Wiegetc. Leiter der .■steijer-a^J7rT^r.T.wiYJ?»|»7i ^^ 
lip'‘-Reöaktion; ..Nach lOjahriger 
nanzamts-Praxis gcDö ich Ihnen Woche 
für Woche die entscheidenden Tips." 


für den Ausbau von WOhnstraBan zahlen 
müssen? 

• daß mmer mehr finanzbaemta zu 




privaten NatzüngsanteilwiSkürtieh hoch- 
setzen? 

S dafi es im Todestah absoiul fc»b Bar*- 
oaha l eeda mehr albt? 

• daß ea seit einem Jahr ein nauaa 

BeebtsNHaabkeaanen mH der Schweiz 


Stohanberg und Poaser oder gar Karl 
Man lauten? 

S daß db Bteuer- — r- dbser Weh immer 
mehr Zulauf erhalten und welche wozu 
genua werden? 

WuOea Sie... 

• das es euch für Arbeitnehmer immer 
mteraasantBr wird, die Autnknsimi ein- 
zeln naehzuweiaen? 

S daB Sb beim Mauertip' eine Au fel e l - 
bM über » a* ^rwA miriaa. Fretgranzan, 
Pauaehbatfäge, SteuarpeuaMtMen dar 
btzfen Jahre erhalten können? 

B daß Sie rtM einem AiboHMSimmer nach 


unserem Modati mehrere tauaend Uark 
Steuern jdhrfich aparsn köruian? 

• daß Sie n»rürneb»r 

bei dar Immoblßenaueha stauartich gel- 
tend machen IMnnen? 

• das Steueibaeebeldean Eheteufe bis 





ieren 


Woche für Woche die entscheP 


denden Hinte rarundinfonnatio- 


nen ui^ orofitieren so von den 


unzahlioen Steuorsoar^undGeld- 


unserss Redaktio 


das sieh ausnahmsJos aus ehe- 
maligen Top-Leuten der Rnanz- 
verwaltung, Steuerberatern und 
Juristen zusammengesetzt Pa- 
mitwurde ^euertiD* zum aufla- 


alinfbrma- 


tionsbiief Eurooas. 


Bilartzgewtnne vermeiden kön- 


Stauerentlastungen geben wird. 
Im Gegenteil; Nach einer Berech- 
nung des Kart-Bräuer-Instituts 
(Bund der Steuerzahler) wird es bis 
1985 allein aus der Geldentwer- 
tung heimliche Steuererhohun- 
en von seaeund schreibe 71 




Farit: Investieren auch Sie ab so- 
fort jede Woche 20 Minuten Zeit 
und pro Monat 27.60 DM inkl. Porto 
und MwSt. Das sind nur 86 (!) 
Pfennig pro Tag, die Sie auch noch 
voll von Ihrem zu versteuernden 


Einkommen absetzen können 


(Steuerberatungskosten}. Lassen 
Sie sich von Europas orofttem 


Speziallnformationsbrief zum un 


temehmerisch denkenden Steu- 


r^ und An 


e 3(9 durch B tibb— m ****^ uui>o 
zigtauaend hdark Steuern sparen, die Haf- 
tung ab- und eingranzan, die Doppelbela- 
stung bei der KörpmsdrMtateuer verrin- 
gem und die VemOgao- und Ge w er b e 
Steuer entscheidBnd senken können? 


beimtaates wird immer härter. 


hnen Sie nicht damit, daB es in 
den nächsten Jahren tatsächliche 


An den mitarbaitanden Ehegatten bei 
sinsmAufeiantfvoiyAhrfbhrundSOOOOM 
«insnsfeus/feabn Gflsamferfreg von über 
ISO 000 DM wzbten können ? 
e daß Sie Ihre nächste AtmUn^ag^ 
a^^^BjaabaeondeissprgSltig planen 
müssen und weshalb drä Finamamt 
iMbet die Kosten für die mkreiaende 
Ehefrau (Freundm) anerkennen muß? 
m daß die opdmeb «niBfcMm na djar 
» « a taefwfbieuer. db rich^ 
undrechtzB/ägeRegeiungderGeBehäfiS- 
nachMge zur größten untemehmeri- 
Bchen Laisbing gehürtf 

e dbS 5b durch AftbaumodamisiBfUi 


deri^ppfements • Geld + Kredit 


• Recht. Privat + Betrieb •Steuer- 
begünstigte Kapitalanlagen und • 
Steuern Spezial sofort ab. 


IDr^M Ah »merkt bdem^-Veileg, Gratonbeiger Allee 30. 
wLJUr^L/N 4000 DfiSMldorf 1, TeL DS 11 / 86 B0 11, fix. 00 587 732 

^ ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

steuertip 

Md. dar S uppbaierre e alauartip .Gab -<• Kradtt* e ateuamp .nacht Pnvai + Bairiab' e siauartip 
JteuaitBQ O nsugta Kaphabnlaean“ und • atauartip .Stauam SpazM" amt Praia van 2T JBO DM inkl. 
'MmSl und Porte nn Moraa. Banchnung quattalmBiea vorab. Künönmoilrfil 6 Wochan aul 
KalMtdaniuanal. 



Oer „Steuertip": PFlIchtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Celdangetegenheitenf 



Renditeobjekte gesucht 

Einkauftzcotren und Warenhäiiser 
Büro- und Lac%rtiäuser mit lancfristicM Vertnaen. 
Größer«. öU'ei&tlkh ond fbei ClnaiizferCe WchnaBiaBen 
GröBeoordzuinf bis OM IM Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwi^iuft 
Aneebote erbittet: 


^lANFREDMlELBRBCHT 

IntemaUonsleVennögensanlagm 

Htinrich-Hoine-Allce 38, 4000 OiUsaWoif 1, TeL OS 11 / 32 40 19 


'3:i ’.-'iFi: 


Wir suchen bundesweit 
Wolinanlagen! 

in GroBstadten und deren Einzugsgebieten 

Sozial- und fireifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklera^ebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell ynhnnng shanges ^llschnf l mbH 
1600 Berlin 15, KurfSrstendaiiim 16 


Suche in 

KnntwnfSyft 

üDif, eiMnülL Rcctdach-BausleU 
1. Kamin u. minimal 3 SchlafzL 
SU kaufen. _ 

TeL M 21 / 23 60 86 od. 

98 41-81731 85 82 


Wir suchen: 


Düsseldorf; Söla, Bonn, 
Afertirn 
Wohn- und 
GesrhaflwhSiwrr 
geg. BaRShhuift zu kHuftuL 
H» iiTid (Ustaete 
Abwlckhiiig sewShritiirtet.. 



lS||i 




Ich ssohe grlvst ln 

SedwestdevtscUand 

mit Sdiweqiunkt 
fWbnrs sA Vnoatnir 
aif» grofies IfehrfidllenhNS ab 
Geldanlage. Bitte rufen Sie mkh an 
tmten 

TsL:9aay8489l 


Abb W oWo ps o e oder 
•fos so g g or See 

Haus oder Hütte zn kaufen 
gesuehL 

Zuschr. u. E 3144 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir suchen im Auftrag buuds^ 
weit 

Rendite-Hfiuser 
ab DM 5 Mio. 

bei entspr. Netto-BGete 


0 


Dr. K I. Mosw 

2Efenibiui86 

HobeBlefclmS 

TlsL049/MmB 


WIR SUCHEN 
für kapäalkräRige KHentea 
WOHN- und 
GESCHÄFTSHÄUSER 
WOHNANLAGEN ab 10 WE 
im GroOtaum 
Köln. Dfl ss e ldo rf, Eoen. 
IKdsreie und schnene 
Abwicklung 


Wtn SUCHLN 

GESCHÄFTSHÄUSER 

ln FiAsSn&arzDnan vmd 

Gnmdntfiekte für SB-MArktB 

b) 2000 tn2 z« Vaufen 

Licton «b ftOOm^EG-FlSchs 

zu mfetao 

Dr, Alfred Söleeher&Co. 

IMMOBILIEN ROM 
Halalnger StrsBa 10B • 4300 Earan 1 
TMafon «0201)471011 



IbL 8888/873812 


Wir riringawri 

9Ut vendnsliciie 
RencUteobjekte 
bis 20 Mio. 

Rai AwlegiTf Rat ^hliing 


-V-- V- THEODOR 
mönkeoiek 

IMMOBILIEN - INHABER 
W, MÖNKEOIEK 

von^r'-üo”/ St'.Äf 4bOC CorrT-yrd ? 
Tr:»toT07JI 5;:jt 65 07 


ANGEBOTE 



Wohn- und Geschäftshaus 

in 5800 Bageo, zentraie Lage, von Privat zu verkaufen. Guter 
ZuMaad, EP 3 050 000 DM (VB). Erfbrderlidies g»gpi»v»p<*a> 300 000 
DM. Reäthaarfgeklbypotbek u. U. möglich. ME z. Z. ixl 50^12 DM 
netto. Langfristige MietvertrSge mit CJeitklauseln (u. a. mit 
BebSrde). 

Zuachriften erbeten unter D 3153 an WELT-Verlag, Postfadi 10 06 64, 
4300 Essen. 



Dir Rubesiiz im Ahrtal bei Aeiiau 

Somfwtabier Walmdadibiinpilow, in ruhiger Valdrandlage, auf 
-tHgm lOOO m*Bcofien Grund sWick, 140 m* bebaute Fläche in L-Fonn, 
untolGeDert, Eauptwohnung mit Waiignw-Twintiwhari Partyraum, 
Weinkeiier, GisteaTOartement. geeehmackvoUe Innenausstattung 
wie Sacbelofiea im wohnbereicb. offener Kamin mit Kamitüiiinmer, 
offener Kamin auf der Terrasse. 
SauforeisvonteOung DM 790 000,-, Erstbezug 1984 (Februar). 
TtTiimaiili»« Maihiwi» AbftHbiaj TTwit» Tlnhin ZZ, SXBB Htvnn 1 
Tel8flm«BS8/ft31519 


Seblaftwig-Hoisteiii 

Landhaus m. Schwimmhalle u. 

300 m" WIL, Do.-Gar^ 
Sflc&L-L., ca. 13 000 m* v. 

Priv. z. vk. TCL 9 53 28 / 3 43 


cnie 


■abSwi ROM 

404 NeuH ■ Bdcfwl 13-14 
IWelen: (02101) 278001 




C VI T - verkaufe Eigei^ 

9TLI tuffiswotanuBgen und 
H&user auf Sylt. 

© SCBLCteB- tmzneb. 
TeL046 51/5011 


R oot dochlqiidhoMS 

20 km närdL v. HH. NBbe BAB 
A 7. 220/1500 m^. ruhige Lage, DM 
650 000,- VHB, V. FEiv. 
T0L045 58 / 742 


Sylt 

reetg ede ck t es Priesenbaus am 
Wattenmeer, Wohn-/17utzfL ca. 
400 m*. Zustand bestens, Auf- 
teüung in abgeschL Apparte- 
ments ist mO^ Das Anwesen 
ist vielseitig natdbar (Priv.- 
Nutzung od. Ferien- Whgen. od. 
gastroDom. Betrieb). 
H.T.KlUiE 

DfHOBnjEN A PLANUNG KG 

ThL: 048/ 88 77 53 



Sylt - liebhaberobjekl 

Heetdachbaus in schO. 

Lage mit Bück über die Insel, 
4000 m* Grund, EinL-Whg., v. 
Friv., 2,8 SCO. 

Zusehr. u. P 3039 an WELT-Ver- 
lag, Postfaäi 10 08 64, 4300 Essen 


HonnovefrEilesriede 

StouonNfeb 

SpHzMiob|okt 

280 m* Wfl. auf 8900 poi-irahni 
GrdsU, m. Sw.-pool u. «Rep Ex- 
tras. KP 1,8 Mio. 

Bode Immobilien 
Tä. I» 11 / 65 04 39 od. 74 10 71 


UNBHMIS 

ca. 300 m* WfL, Waldrandlage, 
Nabe Bad Kreuznach, 2250 m® 
Areal, alter Baumbestand, 
420 000.- DM. 


Nähe. GummeräiBdj, mit 130 
Betten zu veikaufmi oder ver- 
paebten. 

ElW-oonnnnssiNalit 

Nähe Kauf- 

preis 1,2 Mio. 
GEEB-noCOBIUEN 
TeL 96 71/ 3 20 32 


Bauernhaus Jadebusen 

nach historischem VorbiU, aber 
techn. neu. Wobnhs. ca. 125 m*. 
Scheune, Spieker (Speicher) 
Grdst. ca. 3500 mC 

Dr. Bett o. Partner RDM 
TeL 84 21/ 34 89 81 


Ruhesitz I. Porta-Westfanca 

Verkaufe 8-FanL^Haus, DK 250 000,-. 
TU. • 57 22 / 2 13 » 


Schleswig/ 
F a hfdorf a. d. Schlei 

KzkJ Bungalow, dir. am Wuser, 
m. eig. Boje. Garage. Carport, 
K£z-SteIk>L Innenhof, Innen- u. 
Außenkamin, Sprinri>r., herrL 
angelegtes Areal v. 800 m* m. 2 
Terrassen, W£L ca. 170 m^ DM 
560000,-. 

Immobilla, TeL 9 46 21 / 3 37 62 


Raum Bonn 

Königswinter/AltstadL Ge- 

5äiäfts-/Wohnhs., viels. ver- 
wendb., 2 Läden, 3 Wohnungen, 
gr. Ha De. Hof raum, gute Lauf la- 
ge. DM 950 000,- VB. 
Zusehr. unter H 3166 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essmi. 


Bepräsentatives 

Büro- u. Gesch.-Hs. 

exponierte City-Bandlage, 
KP 12.4 Mio. 

Zusehr. u. R 2974 an WELT-Ver- 
lag. Postl 100864, 4300 Essen. 


Lux. Ftacbdochbung. 

L d. Nordbeide, ca. 50 km v. H!H u. 
HB, ebenerdige Scbwümnh. 
4,5 X 6,5 m. 2 GegenstromanL, 
Sauna etc., gr, Kühlraam. Wohn- 
u. NutzfL 200 m*. edle Holzveftä- 
lelg., Keramikfliesen, FuS- 
bodlizg.. EiDb’kQ., Ecfcgrdst., ide- 
al auch als individ Wo'enddomi- 
äl, V. Priv., DM 490 000,-- 
TeL949 / 691 23 45 



Der 


Immohilienfonds .. Hambur g CitV 


Das AageboL 

Betcüiguflsan geschlossenen Immobilienfoods, der sich an der Errichtung eines Burohauses in 

Hambuigs Ci^ in allerbester *.Age mitten hn Banken- und BöisenvieiteL betefligt Garamierte Fsnigsteilung 
und ’Vhrmietun^jTcginn Dezember 1984. 

Das Besondere 

Das KoBzept steht - Probleme mit der IriwSL-Opthm - Mk dem Ban bereits begonnen. 

Die VellzmchniiBg isl gaiaBliert. 

Der Markt 

Hamburg braucht in derCi^ bis 1990 ca. U4 Mia qm Buroraum - Das ist die Chance Tür Sie zur Schaffung 
langfrsti^ indexierterRjBndiie. 


Die Zahlen 

ßefeiUgiing schon mit DM 15.000,- Eigengeid für einen Fondsanleil von DM 100.000,-. 153% Werbungskosten , 

auf Eigengeld - noch sofort absetzbar- sowie DM 7.500,- MwSt.-£rstanung pro Anteil. 

Hobe, gesidierte Mieten von au DM 29,- pro qm. Indexierung möglich. 

Die SIcfaerfaeiten 

Zahlung nur über RA-Anderkonto. Namentliche Eintragung im Grundbuch. Haftungs- 
beschränkung auf einen Anteil. Gesicherte nnanzierung und Vsrmietung, garantierte 
Fertigstellung und die langjährige Erfahrung des Treuhänden am On. 

Jetzt noch können Sie sich Wertmngskosten für 1 983 sichern 
mit Zekb&ung dieses grundsoliden HAT Immobilienfonds. 
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IMIS10BllJDE^*ANZtEI(j£N 


Ohne 1 Pfenni 
E 

no 3 i 83 ä* Steuern 
sparen. 

Spitzenvorteil für alie Steuerzahler 

Wie das möglich ist? Ganz einfach. Wir, die FONDVALOR änd eine bedeutende Schweizer 
Finanzierur^sges^Ischaft und verfügen über die ausreichenden Mittel, um Itmen oh 
solches Angebot machen zu können; En steuersparendes Bauherrenmodell, bei dem «rir 
ihnen selbst noch die Qbiichen 10-15% Eigenkapital finanzieren und zwar langfristig auf 
10 Jahre. Damit ist die Rnanäerung durch uns erhebiich günstiger als der Einsatz eigener 
Mittel. Lassen Sie Ihr Geld also ruhig auf der Bank, da bringt es wesentlich mehr Zinsen. 

Das Einfamilienhaus zum Preis einer Eigentumswohnung 

Reihenhäuser im Großraum Düsseldorf, ca. 129qm Wohn-/Nutzfläche. 

Voll veridinkert. 

ab DM 337®®®» — 

Damit Sie alle Vorteile klar vor Augen haben, redinen wir ihnen an einem Beispiel vor, 
wie Sie Steuern sparen durch Immobilien-Anlagen, ohne selbst Kapital zu investieren: 


DM 62.642 


Unser Beispiel: Ohne Eigenkapital DM 0,- 

SteuervorteH aus Wteftiu ng skosten bei einer 

SteuOTbelastung von 56% in der Bauzeit DM 46.520»- 

MwSL-Rüdcerstattung ca DM 28.160y- 

J. Bearbeitungsgebühr DM 12UW8,- 

GesamtüberschuB DM 62.6 42r- 

sdion während der Bauphase 

In der Mietphase ObersdiuS vor Tilgung bei einer 56% Steuerbelastung pro Jahr DM 350, 


. -tyS RKdem Sie unsere aieTuftrNchennvspsMe an. 

Schweizerisdie Finanz- und Imniobilien-AktiengeselJschaft 

k Stammhaus: CH 8022 Zürich, Schlüsselgasse 10, 181. 01 -221 .1944/45 

V Repräsentanz in Deutschland: Richanl*Strauss*Str.33. 4150 Krefeld. Tel. 021 51/58062-65 


Im attraktivsten Jahreskurort des 
Hochschwarzwaldes 

bieten wir in absolut ruhiger Süd- und Aussichtsiage eine 


'dlt £m eaedlidwen 


zum Erwerb von privat obne 
Makla^böhran. 
Wohnfläche 340 
Nuc^äche NO itfi. 
Ga/tetKnuidstuck i.400 nfi. 


Der Grundiiß des Bungalows 
erlaubt eine ideale Nutzung 
als Ein-.t^er Zwei/amUien- 
haus (audi mit t^ixis). 
Doppelgarage. 


^ Komakiaiifiiehmr über: Klaus D. Bnmicker. Ku/anwex 2a 

” D-7StX) Fmbtufiim Brnsvau, Tri.Q O/ri/.U/iJflfl i 



Landhaus 

UL vielem Komlort, idylL auf 4000 
ET NaturgrundsL Näie Sylt. £. 

DU495000.-z.vk. 

Zuschr. eri>. u. FS 47417 aa 
WELT-Verlag, Postfach, ^ 
Hamburg 36 



DM 299 500.- 

Kinfainilienhaiis 

mit Einliegerwohxmiig 

in Si. Augustm-Nledapleis, „Am 
StadtoariE*. ca. 145 m* Wohn- und 
Nutzuäcbe, erschlossenes 

Grundstück ca. 310 n^. eii>- 
schlieBHch Kinstellpiatz, Einhe- 
gerwohnung mit separatem Zu- 
gang. attraktive Architektur in 
einer BaumaBnahme von 6 Gie- 
belblusern, solide, maesive Bau- 
weise, enär^sparende Fußbo- 
denheizung, farbiges Sanitär etc. 
FertigsteUimg Ezide 1984. Wwip » 
VermitUungsproviBon. 

Prelkb-Baa GmbH 
TfeIefO&0223G/5579 



Privat-Angebot Sefaie 
angenehixi) 
Xd.S2974/67U 


Hoch-/$Qdscliwarzwald 
Schwei 2 »r Grenze 

SUgeblet Todteanbeig; ko ml Ein-/ 
Zwel£am.-Hs, Liftnäbe, 450 000,-^ 
St BlasleB, Rinfam -TTaii<! beste 
SurorÜage, nur 330 OOQi-. 
Baom Tedtmeea/St Bhtleii, Haus 
m. 5 FeiienwbgB. (2 u. 3 ZL), 
625000,-; 8-FanL-Bs., ruh. Kurort- 
lage. IWOOO^ Eigeotnrnswohnun- 

geaabl00000,r-w 

Mibe Sdüaehaee, EhtfuiL-Hs., 
Neubau, 160 nF WolinfL, nur 
350000.-. 

NShe StaUingen, Xiebhabenbidd, 
Bürfam.-Haus.. 6000 m* Gnmdbt., 
Allemlage.350000,-^ 

Saum HeniaclBied. Pemdon, ruh. 
OrtsrandL, nur 450000,-: Schwazz- 
waldhaus. Bj. 50. 4300 m’ GrondsL, 
420000,-; koml Sn-/Zweifaiii.-Hs., 
ruh. Waldrandlage, nur 480 000^-: 
Fbrieohiuaer ab 192 000.-. 
Nähe WaMshrt, Baoernbaua, 
Ortamndl., 3B5 <0trv 
Saum ' Bad Sfekiagen, koml Ter- 
rassehbaus m. Garage, a. 335 OOO^-; 
irnmf Landhäuser in heiri. Ani^ 
ächtslagen ab 730 000,-; koml 
Landhaxu, beste Aiustattung. ca. 
390 nF WotanfL, nur 650 000,-; Ben- 
pfiitzeabSSlOOr^ 

Fcldberggdriet, Eigeatomswoh- 
nungen ab 95 000,-. 

li WaSSENBOBN, faMMUlOiL IM 

78U Ibng-IQedvrfaof, Zecben«^^ 

Tel 017 63 / 62 M 



hn BlaAgritler Land 
(12 23mmer) 

Grundstück 9160 m*, wertvoller 
Baumbestand, von Privat za ver- 
kaufen, Kaufpreis 2fi Mm tccitw 
M aklergebühren. 

Anfitagen 
TeL6?6l/82649 
(8-9.36 Uhr) 


Noidsee/lHttimarsdieii 
2 -FanL-lfflBfcinliani. Bntbezug. TbeTm 
L oggte. Gar., ca 800 m* wertv. Gtdst. 
DHSseooo,- 

Gelegenbeit 4-ZL-KHnkeraenban. 
Cftste-WC, AbsteOraon, TCeth Gar., 
ca. 860 B? wertv. GrdsL. DK 209 000,- 

T81efone48 82/X572 


Schloß Hachenhausen 

Hachenhausen/Bad Gandersheim/Harz. 5 km 
von der Autobahn entfernt, mit großem Teich 
und Parkanlage, 15(X) m® Wohn- und Nutzflä- 
cha 

Bestens geeignet als Sanatorium, Hotel, Senio- 
ren^, Schulungsstätte für repr^ntterende 
Firmen oder als Altenwohnheim, auch getrennt 
vermietbar. Ein späterer Kauf ist möglich. Bitte 
fordern Sie Unterlagen an: 

H. Renzlehausen, Rhienstr. 14 
3403 Friedland 7, Tel. 0 55 09 / 21 35 


nnSEHFESTE KAPITAUUIU6EN 




HEIDE-IDYLLE 


GROSS IM H&USBmARirr 

hmaob.. Fte, ZeB 65, TeL 9 M 11. VSSt 


KdpitaloBlagG 

Wohn- Q, GesclL-Hs., mara., 5ge- 
sehossig. Gebäude sowie 4ge- 
sehossifr S^tengebaade. 2 Läden 
sowie »"«»»bl 2- u. 3-ZL-Whges. 
in gntbOrgeiL Ausst, NS. fn^fes. 
lOlS bF. Jahresmiete DU 85 500.-^ 
SlpEB. DU 1350000r> iBkL DU 
SO OOiV- TSgiuigsihTPotheken. 


1 1 


GROSS IM HAUSERMARKT 


am 




' Ha 

■ ^ f« ■' ' ^ ,-:r 

1 .'v :: •- - □ . - 

' _,•! I .jr, 

■■■ P i;,, 

c - . - 

- _ - • • 




B eetdoch-Biilcaaniii-ael heo lia ui 

direkt kn Dorfkwn, auf aäiön eingewaehsanem Grdst, 4 Räume, 
XS,, Gifts WG OusehVWknnenbad, sshrgspflhA Hausea. 12S 
nr, Verkaiifsfache, DM ^ QOOr^ 

Genre fi bai e s n de n wir Ihnen unaaw ausMhffldM A ny s b o t fM st s 
Sr dfe Insel Sylt 


giossimhAuseriuikt 1 I ZartBl IIIIIWMIiM 0 


WfririrtlWr 2r,»«4SSl/0Sa6 




GROSS IM HAUSeRMASICr 


Frankfurt 

Ibss. Ogesciiossig. Bürohaus, Be- 
reich Zoo. Bj. 1957. Das Anwesen 
beinbattet pro Etage Büroräume in 
untersehledL GräBenordnung, ä ca. 
160 i^. GesamtnutzfL InkL Hans- 
meisterwhg. ca. 1125 nF, ÖZB; ge- 
samte Liegenschaft ist 1 den Er- 
werber frei, Kipn. 1,9 iGo. 


Einfam.-Wolinhaiis in Busingen 

- Ezidave in der Schweiz - 

Gut ausgestattetes Wohnhaus in ruhiger Ortsrandiage. Of- 
fener ggTwiTi, mSe Pergola, Doppelgarage.' Wohnfläche: 
ca. 140 znr, Grundstück: 536 m* Baujahr: 1975. 

Preis: sfr 660 000,- 

Gebietsleiter Eckhard Treptow 
ScheBdstr. 30, 7700 Singen, TeL 0 71 31 / 6 55 53 


iMMOmUEN 

(,MBH 


IMMOBIUTN 




GROSS IM HAUSHMARKT 


FfUL-Oty 

WectbesL. stets voOvermfetetes 
Wolmbs., Berdidt FXledberger Anlagie- 
ZeO-Gericht. Ifesshr. Gebäde. intgea, 
32 BCetpntelen. OZS, 20000 1 Tnik, 
jfihri. H£ DK aoOOOrs Kfprs. DU 
780000.-. BeL fe HBhe von ca. DK 
2MOOO^ kaonen ii, a. ln AmecbniUig 
aut drä geforderten K aul p i e te übep- 
nommen werden. EmmaUge Kaolgele- 
genhtit! 




mm 


Kämpen 

^Sylt 


Frankfurt 

Besond. wertv. Kautobjekt im 
Stadtteil Sachsenhausen, mass. 
Bgescbossig. (^bäudekomnlez 
Neub. 1961, ausscfal. 2- u. 
Whgen. jew. m. Eü., Diele, Bad/ 
WC. tellw. Balk., OZH, Lift etc., 
Ein&üixt, Garage. US DU 80 600,- 
p. a., Kfprs. DU 1 250 000^ solide 
Kapitalanlage. 


Riimi d ; 


GROSS IM HAUSBMARKT 


'w ^ Exclusive ReetdachMuser 
ouf großzügigen tfefdegrundstücken. 
Einige Häuser mit herrlichem Wattbiick» 
Neubauterv 2 «jB. 165 m*, DM L39S»ooo,- 
IVG Sylt-Immobilien Vermittlmgs GeselZschnft 
Bismarckstraße 5, 228oWesterland,^ o46Sl-2l6ob- 


Sfe haben: ALIHAUSKSnZ in beruh 

Wir biaten; Zuverttsalge Sanierung Ihrer Gebiudeaiibatanz - 
SCHLOSSELFERTIG- 
InkL Planungs- und Ingenieurleistungen. 

BAUSCHUTZ GmbH, Postf. 1316, Pitzer 8tr. 2 
D-1000 Berlin 47 

701030/6064050-1^184030 




Stabil solide sicher 


SooditiOBen durch Offentttefae 9Bcdenmg und ec faShte 


Königstein/Ts. 

Sdiön gelegmies 1-Fam.-Hs. mit 
mö^ ELW. Unvetbaubarer 
b hS Ruh., gesudite Wohnlage. 
Großes Südhanggrundstöck. Ca. 
800 nF. 8 Zimmer, Bäder, WCs, 
ca. 200 m* WfL Hochw. Ausst u. a. 
Watniw , Kadretofen.. Sofort fteL 
Kfpre. nur DM 675 OOO,^ 




GROSS IM HAUSERMARKT 


TnrlHetenan: 

■htfcitMrnhfnwr frnjirnlWntrrl mrti im rrMrnTiiTrTit In ITfe 
dow, Utterltiddunin/Kcdinger StnSe. 

Wj Mii lM iii « — in V mKwm ,^ Afn fHah oHhabi W wwH llkriaw - 

dnf, Bätflunweg 44-46. 

IntormationKQaterteJ reiufen wir gern zu. Bitte 

antoBteni 

GAGFAH S|ifcUirenii 6 at/f.t 066 aHhl 6 ,relefaw 2 iei 2 « 




RanfcfurtM. 

Mod. Renditeebi. Neub. in der City. 
rapräsenL 6gaMhossig. Geb. ins- 
gse. 53 Xom?.'Wohmin09n, Jeweils 
mit Kün Dfete, Ka.«Bäd.. VtfC, teüwei- 
aa BalK.. Ot-ZH, Ww^-ven. etc. 
samtnu&Efl. ca. 2046 m« Grdst m. 
ginfehrt. ca. 2000 nF ausr. Absteli- 
plBtze. ME 365 000,- p. a. Kaufpreis 
5 Mio. inkl. 2,6 Mio. T)|p.^Hypothe- 
Icen, besondere wertvolles Anlage- 
ebiekt 


PrankfurVM. 

preiswertss Wohn- u. Qesch.-Ha., 
Neub, sehr gute Lage bi der Innert 
Stadt Bereich Zoo, ca. 1800 m* 
Gidat, m. Ein!., 25 Gang, eusreich. 
Absteilpl.. 2 Läden, gute Existenzen 
sowie SO Komfortwohgen ü. a. m, 
Ka.-Bad.. Balk., Ww-Vere. Ge- 
Mintnutdl. 2950 m^ME 370 000,- p. 
a. ifautpms 4,1 Miot inkt 3,2 Mio. 
dnegünM^ Betasiungert 


GROSS IM HÄUSERMARKT 
Immobifien, Ffm., Zeil 55, S 29 04 11, VOM 


Bad Homburg 

Bevorzugte Wohnlage Nähe 

O. “ raTiTMtny n MaTI«» «»- 

E^eist Bungalow. Kinge- 

wadtsenes GrdsL, ca. 830 uF. 
ZKmrelgazage, 7 Zt, 2 WCfe. Ka- 
rhJitwrf ca. 160 m’ WfL bSL ans- 
reich. NfL, gute AnssL, sotort frei 
bd legtorrfrwier Übergabe nur 
Duesoooor-. 





Neu-Isenburg 

In auagesprocben bester Wohnlage, 
l-Fam.-VÜla u. mögt ELW., ca. 850 
nF großes Grdst m. attem Baombe- 
gmi^gr Wohn-Eßi^ibliCH 
tbekÄer. m. Ausgang zam Garten. 6 
fichlaW m. Balkon, ca. 230 nF WfL 
zzgL NfL Hochw. Ausst EurzfiäsL 
treL Kfprs. nur DU 830 000^ 


^;WwiT;Ti 


GROSS IM HAUSBUyiARfCT 

hninob, Fhiu Ze9 65. Td. e N IL VDV 


Unsenon Geschäftsfreundent 
Am Ende des alten Jahres danken wir 
für die angenehme Zusammenarbeit 

Zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden, 
zum Jahresabschluß Dank für Vertrauen und Treue.- 
Zum neuen Jahr Glück und Erfolg. 

Das wünschen wir Ihnen, auch im Namen aller Mrtaibelter. 


NDEBLUM 

„KETWOND“, Wfnfemiit^nwpihAnhafie unter Sset 
4 Räume, WannerUmd/WC, WC-Gast, Grundstück, 
ca. 190 a^, Haas'ca. lOlßt in’. DM 365 000^-^ 

l-Zimmer-Wohnim& ca. 42 m^ DM 199 000^% ' 

IVGSyit Immobilien VermiWungs Gesellschaft 
Bismarckstraße 5, 228o Westerland, S o46Sl-218oo 


.PARKRESIDENZ SCHARFE UUIKE' 


-■■■UZ'i.iZ'i ■: J ) J I f i : .7» 4 : = lLlJ 


2 Suser mit je 4 Wohnungen, he rv orr a gende Grundzisie, Dcsteus 
stattunB &n attraktives Angebot durch QffentHrhe FSrdemng 

Cwm 

Ga. 244% WerbttB«alB08tan auf 21% BK. 

AncFnhrllr'hn Tn A ^ r twaHnn AmA; 

WEWO GmbH. FOntmiriedGr SiraBe 5 
aoOOMOiiclieii» 

TeL 0 89 / 55 59 22 ortor 55 22 57 


Für sofort suchen wir qualfTizierie 




mit unternehmerischer Einstellung zur Erweiterung unseres Unt8^ 
nehmens. Wir legen groSen Wert auf die FShlgkert und Bereitschaft 
zur kollegialen Zusammenarbeit 
Aufgabengebiet: Steigenjng unseres Immobiüen-Verkaufs. 

Wir erbitten Ihre schriftliche Bewerbung oder persönliche 
Vor^»aehe nach teiefoniscfter Verelnbmiing. ' 
ihr GesprSchspartner ist Herr Grosskurth. 


GROSS IM HÄUSERMARKT 
Pfm., Zeil 65^ 9 29 04 11, Immobilien VDM 


GROSS IM HAUSERMARKT 
IMMOBIUEN, Pfm-, ZeH 65, 9 » 04 11, VDM 




Den Schwarz^'ald erkbcn 


können Sie am «höteJcn cm c i ge n eB i Ha aa 
sSdüdisten Schwarzwakl. Uinare-'. v,: 


liegen am OreramI an einem - • 

Herrischried. Sie mikI der Lambdiafi aefkspanl.-' ; 
im typischen Sehwa«wa!d«il. mit 'ritt Hofe, 
viel Liebe-zuiD Deiaii. io handwerkM'mtder 
Bauwetse- und gehobener Aiwstetttwj^ .•.••• -.- ■'■'i: 
Innenhaus mit 74 WohnifUieta, 
Zimmerm Küä». Dicte. Bad und aiKreiclicnd 
gn^m Gruadsttek F«slRr*b*bEww4T^ 
Fordern Sie uriscren Farbbildpros^t an - ; 
direkt vom Bauherr. 



GERNOTPdrPEIB, 


wünsche allen GeschaAsfireimöen und Ki indeji . 

Gesundheit uiid ein 
erfolgreiches neues fahr 


THEODOR MÖNKEDIEK 

60 V IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 
Von-der-Goltz-Straße 35. 4600 Dortmund 1 
- Telefon 02 31 57 55 51 - 0 23 01 65 07 


JUmmHamhug 

htistdreud, Zentr. w*wi*wp .i fei fw h gtB}.-8L M-a* Vit bwä« 
ABsdittoDg • . • . 

Ifftflmk loit'SdniriaBihaile. tSl aF WfL. Bi. 79 , ad hent' 

Wkk!innistBei)destort 25 ]fiabbaunI^ - . . DUUlOo.: 

ThSiiarBDgdoWt Bi. aOL SIS ffl* Wohn- iL MutztL, S Kam-ete« te wier 
Ntedec 8 tedtAlIadutte(S 5 KiLHBCit 9 l ' OUSHOe^- 

VeEUdtUuue: 

S —Mrifjaja . ..i.. HH 1, UöBokabargatr. ti 

piinyaq. 15 «. vd«(T 


Bn.-F8m,-Hs.-Bttngalow in Heitt b. Wedet/HoIsL : 

(NotMilcaif wegen KrwMwlt) - 

Lage: SectaSMe. SOdgrdst 544 m’, WIL 130 nF, Wohhzi. 40 (2 ^ 

Kaninzi.. BnbaikQ., M. Zi., GislfrWC m. Dusche. 06: 3 D., Bad. WC, 
FuBbodenhelzung, Gamge. TelÜceUer. nur DM 3S5 000,- «dü. 

Ein.-ßun.-Hs. m. BnlieBenvhg. in Heist b. Wedel/Holst ^ 

Am Rande des LäKtoeh,rSi^ii(2geb.. Grdst 1005 uF. WH. ISO m**, V4tolfer, 
Qartoe, herrL Garten, in bester ruh. Ortsrandlege (ca. 2S Min. zur Chy tftO« 
VSrfc. snre AltengrOnden, nur DM 3M Q0(L** axM. 

Buogalow m. Einliegeiwbg. in fomesch/Hbist. 

Ca. 600 Grdst, 175 nF WfL. ätrage, V-KeUer, Tarr., Kamin, beste tuMIki 
^Unsibithing, DM 4tt000r’.t^^ 

Halbes Doppelbairt in toniesafi/Hbltt^ 

riüh. SäfenstraBe. 3 21.^ trerrt. paikähn). GiölenrgMdm 
Kamin, Doppdo e rage. DM 330 000,- ekkl. 

Haus am Deicb i. KlevemleiGb b. Ueteisen/Hols!. 

m. Kunin, herri Garten, dir. a. Pinnaudeich, nahe Ettie. nur OM 316 OQOr 

EiB.-Fam.*Hs. hl Pinnebem b. Hambuig ^ ; 

WfL 124 uF, Grdst S06 m*. SOdterr.. auagU). Souterrain. Kondort-Auritatt, 
DM 350000^««. 

Bdd. Kontf.-WiniielMraliiMlasb-Bnng^ in ToniessIVHeltt, 

auf ca. 2000 m* m. Fischteich. Sauna u. SV^Halto..ax^^ Auestatt.,; i gtfwh. 
Anspruch nur DM 670 OQOr* e>dd. 

Traumiiäns in lämtechafll. Idylle b. Pinneberg 

m. herri. Grdst 4100 nF, Komt-ffe. m. fäimin, Naturteich, Pfeidehattung 
m^L, da Boicen verh., y re i te r o Bebauung gegeben. DM 675g00.-edtL . 

4 Nenbau-Dappelbs.^GIRen In Heist/HolsL 

wunderieh. Irega, konvendonalie Bsuwaise. WfL 112 nF, Grdst ce. 400 nF, 
SOcflerrasse, OM 277 OOOL- exfd. 

2-F0m.>H5. in Moomge/Uetemen/Holst. 

rndeiloser GMbkUnfeerbeu m. gr. Garten. 2 TOrr., Loggia, Brunnen, 95 u. 90 
nFm. DM 480 000,- exkL 



Heim Behrens 

nh e m tnrelnnfl l irennhU e n 
. .-VkrMehetungen 



rF^'T^i i p inm f-i i™ ( m 


2082 Mootiega, Wedeier Chaussee 36, Tat 041 22 / 6 11 55 >k'8 


WIR DANKEN ALLEN - i 

unseren Kunden und Ge^häftsfreunden 
für das uns entgSgepgebrachte Vertrauen 
und die gute Züsarnmehart>eit und 
sehen ein frohes Weihriachtsfest und 
gutes, erfolgreiches neues Jahr. : : v 

BUJMENÄUEk 

UNSER SPEZiALBORO FÜR GROSSOBJEKTE 

Bad Soden -Am Haag S3 • Tel. *051 96/25081 

VOM^MAKL^ 


S Y L T 

Mehrfamilienhans mit 12 Eigentanis* 
wohnmigen in Westmrland 
Strand- ü. zontrizmsnah Somxner 

1984 bezugsfertig, Grundstück ca. 740 
Verkaufsfläche ca. 585,57 m?., einschließlich 
12 Tiefgar^enplätz^ DM 000,r. 

IVGSyit Immobilien 'Vemittbdi^ Geseüi^ft 
Bismarekstraße.S, 2280Westertand;^ D465J-2i8oo 


PREKWOnE EINFMIHUEIOiniSEä 


F^nMHtM. 

Wife am Hoteheueenpark, ein auege»’ 
wiMtee eeMame AngabOi^Preieteti. 
iMss. wue in gtgerPauiubitargu 

hochw itig. In ■ten 0 ^ 


parkähnl. angetogtea Grundstock 
770 nr.iBenv n. vereitih.. Kwüpr, 


13 MIO. 


Ksaiiehnffkuiwia ' 
i-nam.-Haiie, Bi. 1981 LOrtsteU ep- 
pentrelm. masMv„ ge^gt. Anwtr 
een bn LanetfiarSW m. Aeltr eehOn. 
AuBerreni., rewarhaubu •MientBai' 
aehre FeiTAtldL'lnage8.5Zkn. KO,.- 
Ofefe, Kau<«Bd. DireerelwCe. Wo^ 
VEAereloh 'iiL '.1teinln,.'-:eB. M nr: 
Aingang z..Tarrn Bi^ WDhnfL liw- 
gee. 180 tri*,- ecfwen di ge ncuertt. 

-.earega; • Kautprei» 
565 000,—, V . 
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1^0% steuertiche 
VerfustzuMreisung bezogen auf 
nur 2GLOOO I» Bgenk^>feriL 

So günsltg kämen 'Sie ein 
Rettienhaos erMecfaen in 

S8»Feter 





• 4a000 OM Darlehen 
2 u nurS %23nsen p.a. 

• Heute Steuern sparen. — 
und morgen schon Anziehen. 

zwischen Weihnachten uNeu|ahr 

probewfotmen- kosterfos! 

Und so erreidien Sie mich: 

Über die weihnachtstage 
unter Telefon 04181^64 
vom 27. bis 30 Dezember 1983 
in St. Pelef*Otding 
Oor fete a O e Haus 12 
gegenüber fipwfstawe ■Jagdhütte» 
unter 04863/1229. 

Wfeme AntoMiier 

K»tibe wc 99a2n0eucli>K)la S BIefc i >-S< » pp eps «) 
WU04I87»66g8 ftw (0418)1 5464 


Wunderedwuer 

Buttgalow-Iteiibm 

in Scäileswig-Bobtein (UaJenteX 
ca. 179 WrimfBebe, Gcste- 
hungsfaosten ca. DMTSDOOO^-, für 
DM 450 QQO,- za vet fcauT en OSm- 
bezug, belastanesfrei). 

Zusehr. u. L 3146' an MELT'-Ver* 
lag. Postfach 1006iÜ,4300E8seo 


: iteetged. Baoenbais 

Sprossenfeasler. 150/2900 ui*. 
tmcL 2. BaopL, Ifg.' EtaDshorn/b. 
Hamb., bester Zust4 weg. Fbrt- 
sugs an Käufer. 

VB DM 460 000.-. 

. - - Taete»t4126/614 

Gelegeabeh i Anleger 

W(4bi- und Geschifts-Bs. Dort- 
laond-loDeBstadt. Ifeiih.. Steuer^ 
modell, Mietgarande 96000^ m. 
MvSt-Optioa, EP 1,7 ICe., EK 
SO 000,-. 

TcLtaSl /127SSS a 46S3M 


Wenningstedt 

9Daagtuad%tvfdt m Im atmüa»- 
4er L age. GtaOaSgaog A- 8 
ETlpe^w 

es-nBB.-^taHk 4ebr ju tg Sto- 
JteDd JBll J977, ea. 6 nOtaifa, 

2UB 

ea jM fl B gl elaadhSBaerjBg jp4 

AeiBeBBlaMni 

tiSd 

#IMr. S37f htCP^teBlCB VObafe- 

eeaUea, rfone n» 

Sylt fTirnfrrfa iWr ft— oWBea 

Aertef rHrriTaW rsmfcw 

W» ll4i» n if W 

Hlwlwsw e342.7M.04f/OS 02 40 

M: 'MeSm e 46 S1 / « a 17 


Ostfriesfaacl 

FTMnthr eaeni^amei 

im Herzen Ostfrieslands sHion ab 

DMMOOOirVB. 


an der Nordseekfiste ««d anf den 
Ostfr. Inseln sebw ab DM 

aooo^-vB. 


BcdfMseabcak GeAefehB ; 

2902 GioBefMiii, TeL (0 40 4$) 12 M ! 


TRAUMLAGE 

18lwa!.BaigsM 

*- [lilow III SoL-tnig, AafaS- 

lie, R i iizi a fiihB c k , fl Gar.. WMid-/ 
IhiLdL 520 sr. S Bidsi; 3 Trmuirn. 
100 ai* Uii l w ii m nttMll» 
oadi HD, MA. DA a kB, SddCzHot 
lA Ifio, az DM SOOQOflr^ Ss^KW 
etnsdiL Pnrnaaa. 


‘lM.0««/aC7 


Wofan-'v. Geschfiflafeans 

in H a m burg-Eppegdert in guter 
LagEU TO veik. Tlendttpobjrirt, jah. 
nilTic II firiTTliiflnr.hri m firw 
lIi^ zum TeS ^nndrenav., 
Kau4>r.DM980000L-. 
T<el.Q4Q/5Mna 


Bad Haizborg 

ExkL 1-Pam.-Baiis, Bj. 78, CrdsL 
67D aa» 7WL 160 nr, 6 SSL, 
Bad, 2 wC, 2 Terrasen, mne»' n. 
Aufienkamin, HolzvaekL, s»»™«» 
nat TUudibeckeii. Top-Sostand, 
wnkL gänsL Celegeah., B^ nur 
562000^-. jeder^ 

z^ nadi Abqnadie. 
FgisO-laimiiMBen. 3000 
1* Standdbwsstr. 3, 

W 13 / a 67 9. FS 9 a TOS 


BiifafldBeDbavs 

mH SnEegesmlinnng, un Spes- 
sait. Baoj. 2926. WO. a 
GzuBdstüek 1S60 in*, voo Risst 
zu veriBBoCeiL VB MC 196 000,-. 

Tdjoas/aa 


Garte ehofhae« 

L Gatbsen-As els e. rah. Lage, 15 
kmbisHan D os M, 27DirfGrist, 160 

Bi?Wfl.,9olliiiiteÄc&rl,S&,Mcifaife- 
zL a V. 2 Bades; e tsHl Ansstatt. 
eftwrhl Sauna u. 1 DM 

415 000,- u. Priv. zg ua k. 
2BSdalfleDimtrerH2990aDW&.T- 
Vedag, PostfBb 10 « 64, 4300 Eoen 


SyK 


am eigenen Kamin erleben 

2 reeigedeckte 
Friesenhäuser 

dkald am MofSumerWatt 
Besoig ab Frühjahr 1984 

VWinfc af BnSieaeia Ow i el i H Bi in Q. 

abiOUhra46S4/S47 


Beodite-OIHekt 
ie LOdensebeid 

Geschäftshaus 

Cd. DM 
100 000 Pl a. Eauiiaeis DM i,i 
IGo., S 2 verkaufte. 


Berftfl 

WoteB-/Ii5ifhiftchflii!i 
Es bandet •«** »ht 4gaf»>»<^ 
si^s fifliänilr. 1972, mit 

ea. 450 m* NntadMäe, W^mnn- 
gen, Sauna, Bar. Jlfa^ Mleteiz^ 
nahmen 106000 DM, ScbOtzwect 
U3 IGe., Kaufpreis VB a veckaa- 
iea. 

WT^*lfTSr?H 

Sdalkmpstr. 13,lBeifin41 

l>nilfltodereck D-CH-f' 

W iiA^T»Twgalw X16 a^, La- 
H»ä 2a- 

ndn und Eiitenknehe hx 7M6 
SehBengen axm Reis voo DM 
320 000;- a verkanfen. 
STIBFJie 

SkhBdedestr. 28, 7S41 Anggm h. 
IfiUhehn. Tel 070 31 /40 71-73 


Nordace 

g—fa*— 3 ZL SO.. 2 
nnwhh fl d CT . Tcq*., AfaBellmsB, 
bsB, L A. w vetk, SU IM 000,-. 
CABer Fetenea 

© OpAelNdiB 

2SBSt McMMlre 

WeJaBS4I81/4SS 


Ostsee - Dahme 




8070 ASraiWmo. 0 41 02/3 19 «5 


l- BamiHan - Wang arrf 1500 B 

Grundstück. Fordenznf Dl 
480000,- 

K SeksM & Ca, Humkler 
ladaota!. 7, 2 Bsafaurr 76 
TeLOe/StlK 


Zu jeder Anschrift ^ 
gehört die Postleitzahl i 



Wohn- und 
Geschäftshaus 
in Besigheim am 
Neckar 

Die moierisdie Weinstadt am Nedoor 
an dar EnzmOndung, inihitten der re- 
benbewachsenen Hügel bot schon 
Goethe einen ^erfreulichen Anbück". 
Zwei gewaltig Rundtürme aus der Ho- 
henstoufenzeii sind die. Wohrzdehen 
dieses WeNomrtner- und BauevnstÖdt- 
chens. lndenWtz(en1003ahrenhatdch 
Besigheim zu dner minieren IQdnstadt 
fdt rd. 8300 Einwohnern emmdoeh. 
Heute bietet Best^ieim mt sdnen In- 
dustrietestrieben, sdnem Hondel und 
sdnen Gewerbeomiedlungori über 
3500 Arbdtsplotze. Oie Loge von Besi» 
heim an der Bahdinie »Mttgart-Heil- 
bronn, rricht wdt von der Autobahn 
entfernt, ist dn gr^er nispudd f^r eSe 
Stadt Bietighdm, diteso vrie Stutt- 
gart, Heilbronn, Ludwlgsburg und 
PfoRrheHn sind sdineM und bÄ^uera zu 


GESUCHE 


errddien. Trotz neuerer Industrieded- 
hingen ^fridt der Weinbau in Besighdm 
noCT ebtB bedeutende RoHe - die stet- 
len ToBiSi]^ drxf mit Weinstodeen be- 
pflanzt. die nur über Treppen zu errei- 
chan sind. Die sogenannte Mmmelslei- 
ter — zwischen dem u nteren Enzial und 
dm Wdiäiergen zwisdim Besighdm 
und Woffieim - hot 406 Stufml Obngens 
war um 1500 dos . Jc ägh ci m or ImB* 
dos giöBte Maß Wein In ganz Sdiwo- 
berc Mrttm hl <Sesem schönm Stödi- 
dnen - zmtrai in der BahnhofetroBe - 
wind ein neues Wohn- und Gesdi&fts- 
hous. erbaut Oos Objdd hol frde Aus- 
skht ouf xiie Eni; und die mittelaherfi- 
che Altstadt von Besgtidm Hegt in un- 
idtteibarer Nahe des Stodtzmtrums. 
Oie Gesamtflöche des Grundstüdms 
betragt 1844 m’, ebentatts wenden 27 
Autoaostellpiatze eniditet Dos Objekt 
wird dnen Letensmitielmarfct nüt enter 
Verkoufs-Nutzflödte Eidge9clio6 von 
432,31 m^, Sodd- und Betriebsfoume 
H^Kberd ErdgesdioB von 119,67 m*, 
Lager- und Betriebsrfiuoie Unterge- 
sdio6 von 185,71 m^ bddtohen. Bien- 
foHs vorgesehm sind 2 Loden und 2 
P mxe a Die Nutzfische des Ladens I 


bteögt kn Erdgesdidl 87^7 - tm 

UntergesdioB 3^,96m^, <fie de» Ladens 
II betragt im EidgeschoB 80,00 nf und 
Im UntergeschoS 64flB m^. CHe Praxis I 
hot hn 1. OG dne Nutzfläche von ^11 
in* einschL /UxsteUroum 8,14 m* im Un- 
tergeschoB, die Prtsds II hat Im 1. OG 
eine Nutzflädie von 115,62 m' einschL 
Abst^raum 11,76 m* im UntergesdioB. 
Die 3 Wdinungen, die dsenials enadh 
werden, hoben eine Wfl. von 74J5S 
145^ n^. Das C^jekt wild ongeboten 
von dar GIG-Kophafonk^en Vertriebs 
KG, EsdiershdiB^ Londstrafie 327, 6000 
Frankfurt/Moin 1, TeL 0611-568071. 
eXe latuesnettonoeie des Lebensmit- 
tebnorktes betrogt DM 192 000,-, es be- 
steht dn Mietveitrag mit der ft. 
Leibbrand oHg. Oie Ladengeschäfte, 
Arztpraxen brw. Wohnungen bringm 
dne Nettomiete von ca DM 1^ 000,-, 
für die z. Z. noch nicht vermieteten 
Rädien uberdmmt der Anbieter dne 
Metraonfie. Ow Kaufpreis flir dos 
ObjM betrag 5 300 000,- OM zzgl. der 
gesetzEdm Mdirwertsteuer. Es wird 
dne FertigstdhingMarantie gewöhn, 
ebenfotts hat deriCsufer htihe Steuer- 
vorteiie. 


DRINGEND ZU KAUFEN GESUCHT 
- ZU MIETEN GESUCHT - 

Apothdwdadenlokde, Geschäftshäuser oder Wohnhäuser, wo die 
afedichkett besteht, das EidgeschoB in Ladenlofcaleuinzuwandeln. 






ANGEBOTE 


2 GemvbMiMBdstOcke in Adcben 

1 16000 m* (crwettmiDgiHSg auf 83000 und 4060 m>. Er s rhlnewn 
G BZ OA, G FZ ^ Beste zentrale Lag(V 6gesdbossi& a der Bondesstr. 57 
dirdst a iüitobabD-ZafaliEt, m vnkaufen oder a vermieten. 
Znsdir. a H 8971 a WELT-Vedkg, Postbdx 10 08 8t, 4300 Ezsa 


FRANKFURT 


Bürogebäude In der hman- 
stadt, Bj. 1971, adv repräsen- 
tative. moderne Bauausfüh- 
rung und Ausatattung. noch 5 
Jahre nrit Opflem an MuM-Kem- 
zarn vermleiet. No tto ME: DM 
840 000,-; KP DM 10^5 Wa 

wese SPaiN.MnO fun GROSSOBJBOi 

BLUHENAUER 

•BkSSZMSWai.tollwSl.M.'SnssrZSfltl 


iBdustriegnmclElOcfc 

10000 XD>, in Xtubdocf-^ädi, 

1000 m kte 

VeEkanfspeeb DM 600 000 VB. 
Zusdnr. u. K 308t an WELT-Ver- 
bg. Postl. 10 06 64, 4300 &ren 


Neafaai, 7 Ifietcc; ME aOOOOO,- IBK, 


o. X ans a WST-Vediig 

Facti 10 00 64. 4300 teen 


BBoteslianptstadt Bono 

Baugnxndstacke im Stadtgebiet! 
Buhigf, seböne Wohnlage. Wohn- 
bebaang und laden 3- 4 4ge- 
sd»iBi& GFZ LO. Gnindstücks- 
gröSen 3509 in% 1886 m*. 2M7 m>. 
Reis 57S DM/xn*. baulandabga- 
befreL VoxhaodeDe Planung 
Imnn wezde& VoD- 

fi i unji ai-img ftwwnh Hypotheken- 
bank a günstigen Konditionen. 

Teere nedaad ImaoMBen, 
TteLt2t44 /4674 

l»dustrieob|eirt 

»»wm FtRchbelin, gele- 

gen - sehr guter Zustand - fir 
Industrie oder Spedition, a ver- 
kafen. ca. lOOOO Grundfli- 
die, 2100 m* BaOe mit Büro- a 
gwriaig gin wtfn Zuschriften unter 
W^OaWSLT-Veriag. Post- 
fach 1008 64, 4800 RiffTriL 

ABsbaufSUge 

2-Md-Teudsballe 

mit Bcstsazsst in GioSnuxn As- 

2& 

Znschrtf^ erbeten unter BT 2994 
an WSZ,T-Veciag Posthwb 
10 06 64, 4300 Emen. 


Spielautomoten- 

Existenz 

Cewinnahlen. Biaue Ge- 
— BL SfiirfhaHrn il Cast- 
gtSOen. L Seil SO J. i. 

FUB.-Beaitz. lii limfii 1 1 fib. 10 Mio. 
Abs AHWBsrüB0ea «n bloc od. städte- 
we ise (M Städte l Raum Woppenal/ 
shraeeb. u, Bat— 

uaiBteKssaM. 

TUnchriflea unter C 39S5 an WBLT- 
Veriae. P ortiaeit 10 OB ec 4MP 

GescböflsgruiidstBck 

z. Z. gpmierM genutzt mit Wohn- 
Gesäiäft^ians (Elnadhan- 
del, Bürobetrieb), LagergebSu- 
den. Freiianm, ea. 3500 a^, wegen 
rs^«^n«ae*t«»w-a».n«»«p>g 2 u ver- 
Icaafpn. Ostniedersadisen tBbe 
WolDterg, zentrale Siadüage 
(13000 BJ, verkehrsgnnstigst, 
Hafennähe, gün- 

stige naSfw»ai 4wT>Ait«g Zonen- 
rnndhogimaiguitfl Wehere An- 
fragen - Angebote a Postfedb 
1170, 3180 Wettingen L Telex 
91717 

ApolhekftiD KMoModt 
^d-liiocloitoch90B 

1,4 Mlb. DM Uoisata; m. Immobi- 
HÜBi X. vk. Näh. CL PP 47415 an 
TTBLT-Verieg, Postte^ 20DD 
Amburg 38 






CITY-KAUFHAUS 

im Zentnim einer Kreisstadt in Ba- 
den-WüfHenmeig. Bj. 6081. mo- 

demeBauausKihninsundAussisS- 
nmg. noch ISJBhre latt 3x5 Jahren 
Option (bidesd an erste Adresae 
w) i m ie t et Nstto-ME: DM 601 000,-: 
KPDH6AISO- 

BLUMENAUER 

|S232MSoiretaSws3a.W.-SS19B/25Bn 


SB-Markt 


in süddU GroBstadl. KP 2gS Hio„ 
ISj f ec h e Jahresmiete, Nenbeu 
84. a erste Adresse vennielei. 
Wexbnngskosten ca. 156 000,- in 
1983. 460000,- in 84/BS. Vorsieu- 
ererstattxing ea. 175 OOOl-. EK nur 
15 %. 

FFV - PredUl Gnba. Bayrenth 
TeLMa/22099 


momchen 

Ona aii tem tB. XC ea ti uo. KP 23 U». 
STUTTGART 

Xadta.tWwSuie’UEGa. l,7)fio .KPlBAXeo. 
SÜDOEUTSCHLAND 
WrtmelwnBiM. IC 61600a-. KP 7 liD. 

DORTMUND 

WaünwSaaeNBsas. L CeiW, IE 8BS00Q.- 
KP%5iteL 
HEtDELBERG 

WMniB. ms Mmwl IC 76 90.-. KP 1 S Ma 
NORD06UTSCHLAND 
Sud a. laMrtWk. UE 6SOOa-. KP7A Me. 
Ada Qoieae saia iangtaa e wnwBWft 
Gabr. RAR Rarweh 
Hba- und GnindsNMianmdar 
SchuSanholslr. 22 • 4330 MüttemtRitfir 
(0206)70035.38 


g iDchistrie- 

gA&nde za ve^auten - S 450 000 
bar — vernxietel an groBe amen- 
kanisptxp IndustriegeseDscbafL 
Gewinn: 9%, mit zwei Erhäxun- 
gen alle flinf Jahre bis auf 20%. 

L F. C. INVESTMENT INa 
30423 Canwood Street, Saite 112, 
Agoura Hüls, ca. 91 SOL 
Telex 8 04 294 ^xedez o( i.p.c. 

Ixw esli Bwrts Ine. 

Phone (2 13) 7 07 15 58 / 15 59 


.UntemelinieRSvennMing 

I SommehNr. 06743/2666, Oberslr. 1 
6633 Bochoradi Teie» 4 2 327 

Wir varfnofBR Oder verpachten 

Ihren Betrieb 


Izfe blfoMa, j c fa neü and elcher 


RendHeobjekt 

in Ahlen/Westf. L 1,18 Mio. DM zu 
verk. Baumarki-Areal 5000 a^, 
640 nF Verkaufshalle u. 2>«stc)(dc 
Bürohaus, Lage gegenüb. einem 
gr. Supermarkt. JährL Rendite 
84 000,- DM netto. 

TeL 02Sini75S6 werktags zw. 
9 u. 12 und 14 u. 1530 Uhr. 



GESUCHE 

HUSSEL HOLDING AG 

FBr unserelbcbtergesellschaften 



suchen wirLadodokale in 
besten Veifcan^i^en. 


Freislititendes Haas, auf 1100 mr Crandstütix (Bahnholsi^ihc), reno- 
vierungsbedOrltig, für 

SAUNA-CLUB 

sofort zu vermieten. Zuschriften n. M 3147 an WELT-Verlag, PostL 
10 08 64. 4300 Essen. 


Industrieobjekt 

geeigDet für Fabrikations- oder Lag^rbatiw lißhe Augsburg, 
Grundstücksgrofie ca. 8800 davon bebaut ca. 6500 m* mit 
ca. 8000 hßeU bzw. HutzDääie — audt in Teäifläcben zu 
vermiet»! und zu verkaufen. 

Angebote erbeten unter R 6711 an WELT-Verlag, Postfach lO 06 64, 
4300 Essen. 


(aar Siflke äbm 3flu906 EämteBT) 

Wita)»rdlSche 60-L060 qm B mit g eeig neten Nebeniäumoo 
ts ita ad m odo Iw L^er md Peno^ 

# SchauTensterfrunL mindestens S m 


IMr bieten Ihnen Sicherheit, ZuveriassigLeit und Fleicibiliiät, 
wenn Sie vennietea oder rakäifeB möchten. 


I Wirahlea enaktive, *cn- 
• cpskhene Mieleti ud and eio 
sfdterer Piuuer liir bnckisUce 
Veitrige. 

^ Wir iraten Absunds- bzw. 
4tm tliehnrauEabJuDeeiL 

3 Bei CeutnIiMiikabc über- 
ncbineii »ir Ibre Mimbeiier 
• und Ihre WacnbesiäniM. 


4 WiräbcnKhi»cii mb flmS- 
• jgnsklC au Bcmemsameii 
Nnina^ dunJi tMbrere onscrer 
RK&Bcicfaäfke. 

5 Unen hoben ImestitinaeD 
in,.fc» ii Ihr Haus bnsfrisije 
» ■cmDller. 

^ Uns nuereukren oudi Pipiekie. 

die ent in ein bs zwei Jahren 
V* ZBT V e i faguue sieben. 


Wer sucht 

Baume für eine 

Apotheke 

in ztünmftstraditigm* erster Lage in Noiddeotsebland, BLZ 2, 
die sofbrt w^gen Gesdiäflsaufgabe (Drogerie Refbrmbaug) 
zu vermieften sind? 

FTeundl. Angeb. erb^ u. P 3017 an WELT-Verlag, 
Post&ch 10 08 64, 4300 Essen 


**—*—!—■ » r — — I— ur.~ c«— -I 

hoMfiEA Vu l "" "* ****Tf .Ml P*****^ BiB**f^*^ 

sA«sm ein— ttetf^Wbren4*^ is niw M t iwäfEmirtg 


Bille nehmen Se leteTonisch oder sriwifUich KnniaU mil um auf: 

HUSSEL HOLDING 

AKT1ENCESELX5CHAFT 
Ptadädi 1609- SaOOH^en I 
Vbraaiz h sd h tttriaiTefclbnQ2331/Wli96 


HandMiig-UMMion 
sucht Geschäflslokale, 5Ü-300 
in MfiiKlieB, TbeatiBeistiaBe 
Bert*», KorfaBteadaam 

Dosseldorf, KBojgsallee - Hanoover, Karnasobsbate 
Hambarg» SpRaler SlrTMönketeigstr. 

Paris, St. Gaimain de im 

Auch Lgdengemein sc haft möglich - aber nur in der absoluten 
Toplage - sonst Zeitveischwendung. 

Je nach Objekt kann auch höchste AbstandszahL gel. werden. 
Wir verkaufen als Fachgeschäft Weftkiasro Lodermoden. 
Dsutsche Adresse: 

TriMcci PeOs^ BSsehatr. 7, 2000 Hamburg 38, 
TataK2181 S12-Hair*rraakatoch 


i^Bfin+Servkei 

9 v eiuiirt el horef. Ben» mit Sre eiee . « 
wRoU. Trief nn, Telex, BnnC.Sekr.'Sarv.^: 
«BäESTririon 0f711/2S5B9OSimcäu 

SoBdaMdaalaga- 
fcefa Spaknitsrioisubjiikt 

ln Arztebans. weridevtsefae CenB- 
stndt, 1 ftnxtetn^ langbistig ver- 
«««*<** zu Siztzenoeaxk (ZztaiBizU; 1 
FtaziselaBe, bmcfiistig vennielet sq 

xls. ab togfrisUge Gf4riiinlagr 
Angebote nster H 2902 aa WELT-Ver- 
bg.PP5tt.lP0afli,<«»&8t3>. 

GroBrauiiladM 

Bl HHHIarkiag 

FaBgäagerzDoe, gute Lage, 
NutäL 1700 m?, Rb FextigsL 
3Mihj. 84, geetgn. für alle Biaa- 
dien. Sau^. 5 Mio. 
Näheres a P 3149 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


SB-Markt 

DOtäi 14 Jahre fest an Konzern 
indeziot vermietet, GrandstiK^ 
2338 m^. NntzlL 1214 m*. Jalires- 
miete 303 794,- DM + USL. Kp. 2,6 
H10.DM + USL 

10508 bF m S 0 -»!biet 

(1600 m‘ GewerbeDäche mit AL- 
DI vermietet) als Gnjndstück 
oder schlüsselfertiges Geläude 
zu verk. 

Bitte nur schixfU. Anfragen an: 
Debnert Xmh.. Laurentiusweg 11. 
3552 Bad Münster 1. 


Norderney 

Ladenlokal in der FuBgängerzo- 
nezo vermieten. 

Zusehr. ezb. unter PO 47414 an 
WELT-Verlag. FCstCach, 2000 
^bfflburg38 



♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

^ l ' miriiiinriiii n r it Bninli fr ii r f A 

♦ na FrmidaiBMxmni. 0 ) WML Kurort. EU. A 
WTS, gm rinpoSIxM HnuA a» GMmf- W 


A iwmpmnw «W Miariwi. PhIiibiMI a 
_'-~a ““ TT 1 Ml ThrtUwii isih^ 

^ WM ^ 

^ Gut einoeL llntr! nniiaiii ml ^ 

JwML InMMKMLia rimwUiiiliiHWi.^ 
^auw Brio^ietem iitirauWOgi 


Ob beüeolBidstsi deutseben 

FILIALUNTERNEHMEN 
oodEi Br 88/fiiarisfflMtilB 
- iBvieswd - VekauhlBdiBn 
SQO'Sino 012 sowK itfr goobclB 
Bna^d&AogetBGe ZV 09^ 
vertraBdMB Vüipriifuia r 


Geben Sie bitte die 
VorwaW-Nuininer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
■ Wunwner nemen.___ 


Ifidea TD bis 100 B 0 > 

beste Lagen von Groöstädten im 
gesamten Bunde^äuet von 
Groflfilialisten zu iwiatow 
gesndiL 

Angeb. ecfaw u. T 2739 an WELT- 

•Veriag,Po8tf.l00864.«08B8seB 

ANGEBOTE 

GroSraunfaden 

iaHH-ltebOTg 

Fn^^geszime, gute Lage, Ntft^ 
IBcSe 1700 m’ Nenban, Fbrtig- 
stellg. Frühjahr 84, geebnet für 
»n^ Kan^pems DM 

51GO. 

Näheres n. M 3037 an WELT-Vee^ 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Bssea 


^ TWOMtp» # 

♦W.RBlBiMr Immobilien ^ 

Uppstadl ^ 

wmgA Kastanienweg 4 ^ 

Tel. 029 41 / 70 01 ♦ 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Eddushres TcnzeolA 

Lüneborger Heide (Knzurt), 90 
SitagilHtze. zu verk. oder zu ver^ 

TbLOSS 97/509 


iCD RGBBI PlBDSboVK 331 

ftrtähnWehes GnmdstäGk ca. 1700 nP. 
Auch für privateB Gcfannäi autrinr. 

Preis oadi Verekibaning, 
ABflhbole unter G 2901 an WBLT-Ver- 
lag, Putfadi 10 08 fll, 4300 &8M. 


Ostseebad Dahme 

Pension, ruh. Lage, dir. am 
guter Zust, 22 Betten, GnindsL ea. 
800 m% m. Einziehtung L 40)000;- 
DM zu verk. 

Zusehr. n. L 3036 an WELT-Verl. 
PostL 10 08 64. 4300 ^rrrr 

SOdsefmorzwald 

Nähe KuRMl, großes Südhangge- 
lände, Waldrandlage, für gastronom. 
Betrieb m. Fremdrätimmer bzw. 
Aimartements ausgewiesen, kann 
auf nuhrere Hektar iSr Freizeit- 
möglichkeiten erweitert werden. 

Kauftzeis Vg rhaw«niifigeeni»ha 
Penskmen in Kurorten unrt Skige- 
bielen ti» 450 QQIL- DM. 
Caifhinser ab 398 000,^ DM ständig 
im Angebot. 

BL WelSealNmu Inmebilien, EDM 
7Ü8 Murg-Niederiaot 
Zeäienwihlstr. 30, TeL D 77 63 / 62 89 

Vollexittenz 

ßr tSehtiges Ehepaar 
nis-Stube i. Sdnrarzwald, m. 
Whng., umständetL an schnell- 
entschL Käufer abzugeb. Bei 
Staat! 

dem kann geholfen werden. 
Srfir ift L j»n; pam. 

7821 Benna/HbL ThL 9 76 75 / 3 It 


Hamburgs starins Dankst 


' ■■ 

r j / • 


lARNOLDj . 

ARNOLD HERTZ SCO 

RDM/WH 

Gr^ Bleichai 68 
2000 Hwnburg 36 

Auskunft 
- iEidSestwig: 
TeL04QM77017 



Vten nie tete Eigeirtuinsiiiohmingen in gtflvoU- 
renoideftem Mtbau. 

• Z. 6. 91 n^ Gesamtaufwand DN 278.180^ 

• Eigenkapäal OM 27.118,- 

• Gesamtwerbungskosten DM Ö1.43L- 





Im Bauherrehmodeli 
1 exclusives 


J I i Wi 


B« der Alster, AndreasstraSe 
Gesamtaufwand DM 952.000,- 


Hohe’LiQiaclitätsüberschLiB: Ppnokd 

Bgenkaptel DM142.830.- aaasm 

Steuefefs pamte' 1983/64 DM156.347.- .AndTMSSCTaSG 

Vofa euaira tattung^ 5f! I«™“ Exklusive Etgentumswohnungen in bester Lage. 

I i q i adi t at s fl befSChuB* CM 89SQ2,- «ZB 63 m? Gesamtaufwand DM 434.700,- 

*^Mi0nistvfURah •Eigenkaf^EA/l 65205.- 

^euersate 58,o^ ^ Gesamtwerbungskoslen DM I2l290,- 

• VAirsleuererstaftung durch Mehiwertsteuerooticn 
ca DM 34.871.- 




Immobiiienhandels- 
gesellschalt mbH 

HeilwigstraBe 61 
2000 Hamburg 20 

Auskunft 
und Beratung: 

Tel. 040/47 7017 


• BgenkNiiiMAIbriinan2ieningbis100%mögädi | [ caDM34.871,- 

tüi tf- Ah rig e Wetgarantie - erta hre Brer, unNihängigef Tretüiänder - persmiBche I n v es B H o ns b e iatung per Cwnputer 







IV 


IMMOBILIEN-AISKEIGEI^ 


Moiemer PoistennSbelfalirikatioiisbetileb 

mit ^geführter JCimdscbaft Im Kreis Herford aus AltersgrOudeo 
am Frühjahr 1S84 su verpachten. Der Betrüb Ist 2300 einschL 
Büro und Wohnung groß. Eine rusätzUche Lagerhalle - 500 m* - ist 
wrhanowL Die Betziebsräume eignen sieh auf für andere Iteanehen. 
Erforderlicher Kapitalbedarf bei tTbernabme der Produktion DM 

400000,-. 

Angebote unter N 3016 an WSLT-Verlag, Postfach lO 08 04. 

4300 Essen 


Im Bankauftrag 
Nieblum/Fohr 

TeUhaus imter Beet. ca. L 2 Z ar 
Wofan-ZNiitzfL, ^ 1977 , für our ÖM 
300 000 .- ZU venanfen aa scboeO- 
eatBChlosseae iBteresaeateiL 
Beiatung u. VemltUvag: 
HelmorLux 

snrtsdafU- a. RBaiaAentaBg 
Grisdelallee 91. 80M Bubim 13 
leiefOB 949/440595 


Gut eingeShrte 

Geschenkboutique auf Sylt 

in la-Lage zu verkaufen. 

Zuschr. u. K 2991 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Ufrtemehineiis-Veniiiffloag 

Dipl.-Kfm. 

Peter Grams 

SeSO Remscheid, Tel. 0 21 91 /6 31 60 
HaBtanerStraBe76 


Zahnarztproxis 

Fast neue Praxis in München 
Zentrum zu fairem Preis bald 
möglichst zu verkaufen. 

Tel 0 89 / 29 69 »3. Fr.p^. 95 84 90 


Suche für meine gotge h eede No- 
t u ihe B proids seriösen Nachfol- 
ger/ln. Einarbeitung möglich Tel 
02 28/44 L6 23, abends ab 20 Uhr. 



Konstaiz 
Telefon 07531/44377 


Braunlage 

Maisone tte-Whg^ herrliche 

Fernsicht, 60 nr, mit Sttdbalkon, 
Schwimmbad ttwH Raittia, VB 
300 000,- DU, von Privat 

T. ab 30 Uhr 0 30 / 8 23 45 58 


im Landkreis Gifhorn, ar- 
rondiert. ebene Lage, Ent- 
fernung zum Dorf 3 km, 
Zuckerfabrik 35 km, 80 ha, 
alles Ackerland, BP 34, Be- 
regnungsanlage, Eigen- 
Jagd, Eigennutzung. 

}ä TEL85S1/4S087-M 


Grjwsn.OiiUi>r 

3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


Landsnz/Herrentiaos 

in Mülheim/Ruhr {Grenze Essen 
Bredeney), Areal ca. 75 000 m^ 
WobnfL ca. 300 m*, zu verk. Ex- 
klus., vielseitig nutzbarer Hof. 
DU Mio. plus 3,43%. 

DOBIE6S IMMOBILIEN 
Telefon 0281/422381 


Ihr Spezialist für 

HSfe und Ifindereien 

in Schleswlg-Hblstem 
P. Baulsen, DipL- Ing. Immobilien 
(selbst pnkL I^ndwirt) 

2241 Strflbbel,TeL04837 / 228 


Raum Bad Bramstedt 

Resthof mit 2 Wohnungen, gro- 
ßer Kuhstall, 4 ha Land, weite- 
re Zupachtmö^ichkeit gege- 
ben, zu veriaufen. 

• L Freitag, Gütermakler 
2420 Sielbeek/Eutin 
TbL:0 43a/617 98 


Wir bieten on: 

igTwjnftrt«ghafmi*hAn Betrieb, 
Nähe Lübeck, Acker- und AÜIcb- 
viehbetiieb, ca. 33,7 ha, BP 0 50, 
gute Wohn- und THrtschaftsge- 
bäude, Kaufpreis: DU 1 350 000.- 
Wirtfcha ftsdienst Nord 
Oehsenweg 36 
8357 Bad Bramstedt 
TeL04i 92/3863 


Die „amlen” FerieDWObnuBg 

Zm Kurort Natuz^ 

park Habichtswald, an Hessens 
grüner Nordspitze entstehen 9 
Ferienwobnungen uzunittelb. 
am Thermalbad von OT bis 91 n^ 
WfL in einer Ausstattung, die 
Sie sonst bei Ferienwohnungen 
vermissen. Preise ab 177 156^ 
DM phis 3,42%. 

KURENBACH & 

.^Katiaoo^ IMMOBIUEN 

tBc2224a0 


Ahenau / Han 

FertenpaA Glo^nberg 
Ferienwohnung mit Balkon, 
kompl^ rustikal mäiliert, Rreis 
Vertiandlungssache. von Privat. 
TeL-Nr.8S382/3583 


IMhaBroee 

Niederwildjagd 

(gute Rehwildjagd) in schönster La- 
ge des Oberber^schen Landes, von 
der Autobahn BSIn-Gkie 15 ICnu- 
ten entfernt zu verpaditen. Jagd- 
haus (Wohn-EBzünmer, KO<»hg dxei 
Scfalafziinffler, Bad) und Einlteger- 
wofanung. 

Zusduiften erb. unt F 3010 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 IT-aeoti 



AUetaweffeaufsauftragl 

Spitzenackergut 

in Osthoistein 

420 ha, alles Acker 
(BP 50} 

erstklassiger Zustand. 

DR. KAHLAU • iHMOBiUEN 
Hindenburgstr. 14, 3000 Hannover 
Telefon 05 11 /ei 20 44 


Arrond-. geplL, 309,69 ha gr. 

filislbetridi rl F or sfl u o s 

u. Wirtschaftsgebäuden sow. 
hervorr. jagdL VerfaäUnissen 
(Gatterrevier m. E5genjagd) in 
landschaftl. schönem Morä- 
nengebiet der Ostheide z. 
verk. 

2iuschr. erb. u. PL 47412 an 
WELT-Verlag. Postf. 2000 
Hambui^36 


^ 04651/50 35+36 


KEITUM/SYLT 

Im OrMefl Munknianeh 
entstehen 

m 6 Bgentuffls-Woftmingen 
mit unverbau barem, eimnali- 
aam Blick auts Wattsnmaer. 
Bazugsfertfo Mai 84 , beste Aus- 
sutiung. noch slntge Wohnun- 
gen trd: 56 m* DM §5 000 ,-, 72 
m*DM 395000 r 


fi 


^Für Anzeigen 

Hsm. 

Hausmakler 

von 

MU. 

Makler 

6ew8i1illclien 

Maklern 

RDM 

0 

Ring Deutscher 
Makler 

und 

Wohnungs- 

iinnnltllfini 

von 

Verband 

Deutscher Makler 

WCIIIIIIIIwlll 

gebräuchliche 

Abkürzungen 

k. 

VHH 

Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 

J 





Gesuche 



Hannover 

BxkL Penthouso. ca. 130 m* in 
guter Wohnlage zu kaufen 
gesuchL 

Tel ab Mo. 05 1 1 / 3 52 05 05 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Teldon-Nummer nennen 


Angebote 


Frelbsrs-Hwdera 

(Spitzenlege) 

Zwei 2 -ZL 'Wohnungen - Neaban L 
Wohnpark - beste Ausrtattuzig, 1 geh. 
Ansprüche - beaiofertig ca. 30 . 6 . 84 - 
aebeneioander gäegen, mit dixdcter 
Verbindung - &dgüeeho 5 bl Garten- 
antell - zagehSrig 2 TTefgaragen. Senf- 
preic: a) ‘^16 40 S 0 «^. b) S 5,10 m' 

• S 89 000 ,-. Aus prtvrter wnd - keine 
MeUeigAQfaren. 

TeL 97 61 / 8 28 49, 8J9-aJ8 Dfo 



Achtung! Steuertermm 31. Dez. 1983 

Dafür das solide Antagedijekt zum günstkien Preis 

HebsSBäBein 

D04no8naladl/W8itt4fane 


Steuermodell 


• ET«ra4ebiBl20aP ' 
OGataMaisweüs 
Variable Gr uuÄisas 

• ftadi* ond BOnsrlame 

• EG4adenlafcMe bIsSSQ 

Beispiei: ETW 49 aa* itikl. Gaiagenplatz 
DM1450Q0r% 

U Verfa xefau w ia uflg 201 % bas auf EK von 

• Miet43arantie • Mw^-Option 

• Sofortige Veriustbeseheinigung für Rnanzamt 

• UquhfitilBÖbeiediuB bei Vermietung MCb Tilgung 

litg,rBüra OfpUng. H. Th. SeiKilie, OUhatalstraBa 158a 
4600 Dortmund 50 TeL02S1/7372a 


Eigentuniswohnungen 

a X 13 

Qelwbi me WotMege, aaddusiw Ausstatamg Panoramo 
Preis ab DM 164 650.- inldueiva SfoUptatz 



'Bad Krozingen 


78i28aoKmrtiean 


Teleton ( 07633)13511 


Rendite und Sicherheit! 

HRr bieten beides. Fertiggestellte Wohneinheften (Größe 72 w?, 61 
93 n^, 10 Jahre fest für DU 8,10/m‘ + NK an Bundedieharde 
vennieteL Anschaffungspreis DM UWWm^ netto. Wfederveriauf 
jederzeit gegebn. Nur noch wenige Ninheityn Leistungsstarker 
BGtvertrieb gesucht 
Anfragen an 

W B mbfi & Co, KG.TUL021 01 /070S8/59 


HBS^SällKMmSSSi 

Ihr SYLT-Experte seit 1962 


3 Eigentumswohnungen zu verkaufen: 

3 . OG 65,46 DM 240 000,- 

4. OG 80,80 DM306500,- 

5. OG 95,59 m® DM 354 000,- 

12 von 15 Wohnungen 
verkauft 

Rendite Uber 8% 

(Kein BanheiremNidBlD 

C. R. Uegenschaft-Verwaltungsges. mbH 
Düsseldorfer Straße 140 
4000 Düsseldorf 11 
Tel. 0211 /5730 76 


SüdsGhwarzwald 

Ferien-Eigeirtumswohnungen 

Im Kurort Badenweiler: 

2- und 3-Zimmer-Eigenlumswohnungen (Neubau) von ca. 
62 bis ca. 89 Wohnfläche ab DM 270500,— 

Im Kurort Lenzklrch: 

von ca- 51 bis ca. 60 m* Wfl. (Neubau) ab DM 168200,- 
In Feldberg-Palkau: 

2r und 3-Zimmer-Eigentumswohnungen (Neubau), von ca 

51 bis ca 79 m* Wohnfläche ab DH 17B 800,— 

bn Kurort Srtiluchsee: 

2-Zi.-Eigentumswohnung, Bj. 72, 75 m* Wfl. DM 185000*— 
In Hofsgrund-Schauinsland (bei Freiburg): 

2- und 3-Zlmmer-EigentuRiswohnungen (Neubau), von ca 

52 bis ca 89 m* Wohnfiädie ab DM 170 800,— 


GISINGER WOHNBAU GMBH ■ 7800 FREIBURG 

Kar'atrfiße 6 • Tel'Sfon (OT’Sl) 3 1743 



LANGEOOG 

SdiBiie Bgentuaaswohninigen 

von 36-W m* in verschiedenen Ort^ 
lagen auf der autotreien Kordseein- 
sel Langeoog im Aufträge zu ver- 
kaufeiL tägUrti tidefreie 

gohifff aFii <nHiiiipaT< AUSfÜhlliChe 

Information a Beratung: 

Gert Säimper, i«™««*- GmbH 
A. d. BitiEen S, 2941 Langeoog 
TeL04972 / 223u.B4 40 


WMol 

Klein; 


'vr;'-' UM kaimkg 

[RDM 


Nun wird es aber allerhöchste Zeit! 
Steuern sparen 1983 

Natürlich in Berlin! 

Nur dort gibt es die hohen Abschreibungsmöglichkerten gern. § 15 Beriin-Förde- 
rungsgesetz, die Ihnen bis zu 9000,- DM bar steuerfreien Reingewinn als Liquiditäts- 
QberschuB noch 1983 bieten. Z. B. bei einer gutvermieteten Eigentumswohnung von 
84 m^ bei 58% Steuersatz und Vorliegen der erforderl. Voraussetzungen 

• 34 Wohnungen von 52-64 nur DM 1890,- pro (inkl. Notar, 
Grunderwerbssteuer etc.); z. 6. 52 m^ DM 98 280.- durch günstigen 
Einkauf ist der Wertzuwachs für Sie praktisch vorprogrammiert 


• bevorzugte Lage, äußerst gepflegte Wohnanlage, Bilderbuchobjekt 

• Steuervorteil aus 185% Werbungskosten auf 10% Eigenkapital 
(aus ersparten Steuern zu finanzieren) 

• Mietgarantie für 8 Jahne 

STEUERN SPAREN - ÜBERSCHUSS - SICHERHEIT - WERTZUWACHS 

Wir empfehlen: Schauen Ste sich dieses Objekt an! 

JeM Steuern sparen - am 1. Jan. 1984 ist es zu spät! 

Ausführliche Unterlagen erhalten Sie sofort - bei 

AWAG, Allgemeine Wirtschafts-Treuhand Aktiengesellschaft, 
Königswall 36, 4600 Dortmund 1, Telefon; 02 31 / 14 80 51 -55 


Freiburg- 
Wiehre 

Ein besonderes 
Immobilienangebot: 
3-Zi.-Eigentumswohming 
80,25 Wohnflädie, Neu- 
bau, Erstbezug, degressive 
Zuschreibung tnöglidi, 
nur DM 312000,- 
Bttte vereinbaren Sie 
mit uns einen 
Besprechungstermin. 


0761 53547 36574 


Bad Haizburg 

V. Ptiv. ezkL- Penthouse-ETW m. 
vielen Extras, ruh. SüdhangL. u. 
doch ZentrumsnSbe, 155 m* WfL, 
70 m* Sonnenterr., unvexbaub. 
PanoramabL auf Stadt u. Harz- 
berge. Id. SW-Bewegungsbed — 
L d. Vohng. 2 Einstellpifitze 
TG, Preis 495 000,- DM. 

TbL 6 5S 29 / 8 96. 15-26 Uhr 


FBr GraBonleger 

Bmiin-Investitlon 
im WohnniigUraii ■ 
Beteiligungshöbe DM 626 850^ 

* 

Vmlnstzuweisung noch in 1983 
ca.DM313 000,r 
Beratung und Venntttbmg: 

Helmor Lux 

Wlitsdmft^ and FlnuAeiatang 
Ol maeiTaiiiiMMf 18 

TMefoB948 / 44 9555 
(Weihnachten U-17 Uhr TeL 
• 419Z/24272 oder 94X85/ 
4687.H.E5plBe) 


BAD MERGENTHEIM 

Stadtmitte, 5 Eigentumswohnun- 
gen von Privat zu vexkaufen. Bj. 
81, für schnell entscbL Käufer, 85 
m’ G m* + 35 m*. 

Zusehr, ul W 3148 an WELT-Ve> 
lag. PosU. 10 08 64, 4300 Essen 



Achtung, Bauherren! 

Unsere Banherrengemeinschaft „Schwein- 
flirt-Niede r w erni “ sehliefit am SO. 12. 83. Be- 
reits 60 % plaziert. Entschliefien Sie sich 
schnell! 

Z. B. Wohnung Nr. la, 3 ZL, 86 WfL, DM 
248 378^ iiifcl- St^lplatz. 


Wan-iiiiH 

80MlfiBdien8A,Td.B 









Hier entstehen auf einem ca, 4500 m* großen ParlcgninctetucK: 

- 14 luxuriöse Eigentumswohnungen 

- in allerbester Vüientage, direkt am Rhein ' ' ' : 

- mit exklusiver Innen- und AuBenarohitektur 

- alle Wohnungen mit unverbwibaiBhj Rheinbück 

- WohnungsgrÖBen von 64-126 - .i 

Beispiei; Wohnung mit 87,15 m* * 

zuzüglich llefgaragenplatz . ^ 2ß070.(W DM 

Gesamtaufwand 46t 412,7S_Djj 

Chrfsdan-Gau-Str. 5. 5000 Köln 41 . TeL 02 21 / 49 SO 21-22 


Ostsee-Angebote 

•CaveadlBde: 3 ZL. 73 m*. 179000 , 
DK; 1 ZL .49 m*. Golfplatz u. Strand 

dlieSt 00 a 0 .rDlC 

Nlendorf/O.: 2^1 bia 4 ZU ab 216000 ^ 
DU: Zu. 3 ZU ab 117000 .- DK; 2 ZU 
Neubau, ab 162000 ,- DK. 

stiand: 1 bia 3 ZU ab 

OBOOO,-DK. 

Setaibenta; a\^ZL,eßj^, MOOO,- 
DK. 

Hattkng: 2 u. 3 % SL. ab tMOOOr 
D 3 L 

Tflil — - — mS, MS 000,- DM 


Korth Immobilion GmbH 
Mubfonsfr. 25 

2407 T*I.: 04 51 / 39 HO 71 




Haus im fnesisksfiM 
in sehr schöner Lag^^ggg^^ 

4 Eigentumswohnungen; 

2 Zimmer, ca. 44 qm Wohnfi^ch^r • 
Gesamtkosten je Wohnung 018209600.* 
incL Einrichtung, Gruiiderwerbsteuer, 
ZwischenflnanzIeirungs^RSen, MwSt 
Steuerliche Verluste w&hrend der 
Bauphase ca. DM 36 000.- 
UwSt.-RQckei^ttQng' DM 23 500.- 
Wir informieren Sie gerne detailliert über 

dieses hoch- 

interessante 

Angebot. TlGMailllllllJ 


iS 


2250 Husum. NorderstraSa 32, Telefon (0 48 4l>8340 
nach BfiroscWua (0 4841)7 1871 


I Nordsee! 


TATING 
Seenah und 
komfortabel 
4 Eigentumswoh- 
nungen 

von 54 bis 60 qm, in 
sehr schöner, 
ruhiger Lage, 
nur 5 Autominuten 
von St Pete^Ording. 

Erstklassige Aus- 
stattung. gute Vermie- 
tungsmögiichkeit. 

Ab DM118 000.- 

jp JmiHiMi 
TiudboKBiM 

KO 


Kapitaiaiileger’JSäs 

Gwwderwart»^, Ho^ t GnmdhiicWmiteo 
GcMmtairfavkd DM tli 185/- Je Gesdmß (Wtte bcutto DB 1 1.80) 
Verbttt an» V+V 15« vom Gesantatdwaod (VeriumcBkosten) 

' Gute WttderreikaufsnOtlicWaeftjen. 

PatarKBl»af.ScWoa»tr.lS.448aDetiaaeaatS.TaKloani1 /3?<t99 


fobnfL (38.1 


100 Wohnungen 

im Angebot 

SOdl. SchwoRwald 

Eigautun^ ***** HletwohBuxigBa in 
Bbeinheim. + Feldberg-AltglariifltteiL 
ObUngen-BfakcndorL Lenzbtrch, 
Bouadort. Böebenacbwaiid und Stflh- 
Imgea, 1-4 ZU SuBeist preitwen. 

1- ZL-Vhg., 31 ab 78 OOO^ DK 

2- Zi.-Wbg.. 49 ab llOOOOi- DK 

3- ZL-Whg., 60 m% ab 173000^ DU 
Poppfnw«*«HF!ft9 in Falkau. Bauem- 


1700 m' Grdit, 260 000 DM. 

7 -ahhwig nach Vereinbarung. Abaehrei- 
bung narti | 7 b sowie Bauherrenmo- 

^»11 mflglifTi 

Egon Eichkora 

Holagroßhandhrng-Wohnhan 
Im Vogelaag 2 
7899 Chhngea-Birkendorf 
Telefon 8 77 48 /3 76 


SÜDSCHWARZWALD 

Höchenschwand 

das »»Dorf am Himmel«, 1015 m ü.M 

HeiiWimatischer Kurort mit vielen 
Kur- und Freizeiteiniichtungen 

• Am Rande des Landschaftsschutzgebietes gelegen, : 
entsteht in unverbaubarer Südhanglege unser »Haus 
Sonnenhalde«. 

• iv^bis3v^mmer€lgentums*/Ferienwohnungen 
zu verkaufen. 





»nJiia f .* » 4 B 1 ■ lllllll 

fw* 3 ZinuDer, Kudie, Bad, 2 
Balk., Garage, Kaufpreis 185000 
DM. m^Preis 2180 DM. 
Taleton 84 a / 6 36 43 42 


.,*r, 


wQstenrot Städtebau 

Ho h e i i go herotiwBe 12/14 
7140URM9MNirg 
TeMon(p7141)148-1 


Südliche 

Nordsee 


Ihre Ferienwohnung 

Ihr Attenrufaesitz in NämbKcht 
L obaiberglscliaii Apt. 

schon ab 43 WfL ln einer höxL 
kL Wohnanlage. Wohnen u. leben 
Sie R^iTiH und entspannt ÜU 

ganzjährigen Ezholungsgeb. des 
oberberg. Landes, 
e Genießen Sie Ruhe u. Ekitspan- 


• Erininden Sie die waldreiche 
Landschaft 

• Nutzen Sie die zahlreichen 
Sportstätten der Dmgebtzng 
Lassen Sie sich beraten - besieh' 
tigen Sie mit uns die Mnsterwhg. 
im Objekt Oder fozdem Sie un- 
ser Bsqiosä an. 

Immob. Paul 020 54 / 8 28 03 




Steuern sparen 
direkt am Strand 



Wo: 

Wie: 

Weil; 

Wer: 


Am nordösUIchsten Punkt der friesischen Küste ini NorbsebkOiSmF 
bad Schillig, wenige KilofflMer von wnhelmshaveh, * entrieMti- 
Ferlen^nrtments unmitleter am Strand - mit Se^Pek-RilslMJ^ 
rant, Aüssichtseatt etc. . 

• • . 

Ais Bauherr Ihres Ferienapartmenti'. kfinnen Sie je nach Ihrer 
einkommensteuerlichen Situation dtt gesamte EtatiikariMl' 
aus arspartar ankommenatauar aufbringerL 
durch MarSL-Option. .Und: steattiche Fflrderung diiri^ • 

tionszufagen, 8,75% und 10%. . ; , JTV . 

Ihre Ferienimmobilie an der südlichen Nordsee Ist ehW KapifiitoW 
ge mit Zukunft. , ; ’ 

W.H.JANSSEN 

Hnanz-und WirtsMiBttsiMretinig 

GesMlschaft mül i Co. KG 

' Frledrich-Ebert>Str. 69-71, 2970 Sw«fon 

Tel (0 49 21) 2 51 01-6 ' - 


w. H. JANSSEN - Ihr Partner seit 1967 
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STUDENTBI 

ELTERN! 


Das ist die wichtigste Studienhllfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können Grundlage för ein erfölgrefches Studium: Sofort be^hbare 
Eigentumswohnungen. Bel uns Jetzt vorteilhafter als mieten. 






fWeßiy ^/te/fe}nfeit4 




1 1 per Wert von Wohnungs- 
llsigentum ist bisherjedes 
IfJahr gestiegen. Alles 
u spricht dafür, daB diese 
,/ Entwicklung anhäit. 

*2. Steuern sparen durch 
7b-Abschreibüng, soweit 
noch nicht ausgenutzt. 

3. Jederzeit Wiederverkäuf- 
lichkeit. 

4. Keine Maklerprovision, 
da Eigentumerverkauf. 

5. Erwerb auch ohne 
Eigengeld möglich. 





Rudow, 1 Zimmer. Ruhiges Wohnen Iro Oitskem 
von Rudow! Wohnfläche ca. 35 m*. II. OG, oterste 
Etage. Schlafnische, objektgeflieste Einbaulojche, 
QaäwC und sonniger Balkon mit Griinblick. Bar 
erforderlich DM 6900,-, Kaufpreis mir DM 60 700^ 
Sozialer Wohnungsbau. Oktoberbezug, Montags- 
auskunft 0 30 / 88 99-2 46 


m ||i VortBsbuMteng asl Rir NelteGgaiilapitBl 
Wa dorch uner Steuenparprogfamin! 

/O in 2800 Bremen, nahe 0allnle^Beflz-AG 

* ln nntnjmsnaher Wohnlage eniäeht dieses prSd’tigeAppw’- 
tementhaus mit 14 Kleinwohnungen. aufgeteHt zwischen 
43-67 WfL Sie erwerben hier höchste (Qualität und opO- 
male Architektur zu erstaurdldi gOreitigen Prosen. 
Pielsbäsqpiel: Z-Zbruner-Wotmung. 55 Wn., OeMintauf- 
wand162183,-DM. 

-k VerkistEuweisung 204 % auflhr NeBiyßgenkapited 20 % 
Ejgenkapital abzugl. Vorsteuererstanung). 

W ej % fViddluB der Gesamttosten durch Mehrwertsteuer- 
Option - nur noch kunfrttUg mögBdt. 
k Garantien; Höchstpreis. Fertigstellung, Anmietung. VerwaF 
tung. 

k AbwicMung durch erfahrenen, externen Treuhänder. 
k Fordern Sie sofort ausführliche Unterlagen stfi. damit eine 
Anfütssung zum nächsten Steuertermin erfolgen kann. 


tnubert 



fmmobBen KG, StauHnie 16 
2900 Otdenburg 
Telefon 04 41/ 2 65 25 -26 


Zimmerzahl Wohnfläche Kaufpreis 
m^ DM 


Eiger>ge(d 

DM 



Bertin^ahdaii 

ca. 33 

52900,- 

5700,- 

•' ; U** 

Berlirv-Wedding 

ca.41 

79 500,- 

8700,- 


Serlin-Neu-Weitend 

ca. 32 

77900^ 

8500.- 


Berlin-Rudow 

ca. 35 

60700^ 

6900.- 

,-S 

Barlin-Tempeihof 

ca. 33 

69 900^ 

7000,- 

• .i 

Bertln-Neu-Westend 

ca. 33 

69900^ 

7500.- 


Berlin-Spandau 

ca.% 

78500^ 

7600.- 


BeriiivCharlottenburg 

ca. 43 

68 900,- 

6900.- 


BerlirvSpandau 

ca. 48 

89 500^ 

95X,- 


Berlin-Charlottenburg 

ca. 31 

66700,- 

6700.- 


Selbstverständlich haben wir auch groBere Wohnungen im Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich anl 

, Bignditi» ». ■ ' 


ERWERBERMODELL 

Region Rhein-Main 

it Mehrwertsteuer-Option 
-A* Aufwendungsdarlehen 
★ AfA 5% 

•k Fertigstellung Juli 1983 

Anfragen bei 

WICON GMBH 

Moltkestr. 75, 7500 Karlsruhe 
Tel: 07 21/ 84 40 71/ 72 




Eigentuniswohnungen in Olsberg 
bei Willingen und Winterberg, 

z. B. ca. 29 Wfl.. einschl. Stellplatz, garant. Festpreis DM 95600,- 

Besidifigung: Sonntag, 18. Dezember 1983 


'tf/WH Senden Sie mir bitte ein Expose 


Name 

Anschrift 


fjlDnar BT BI MUM IB Zweigstelle Essen 
■■■“■ ■ ■ KHII II lUB Brsmarckstr. 5. 4300 Essen 

Diener Steinhaus GmbH & Ck>. KG, 8 München Telefon 0201/221333 



Wohnen — direkt an der Alster! 

Direkt an der Alster entstehen 7 Luxus-Wohnungen von 84 m* bis 107 m*, davon 1 

Penthouse von 155 im Haus „Schöne Aussicht” in Uhlenhorst, Add&tr. 75, mit teüwdse 

hervorragendem Alsterblick. Anstatt eines Penthouses von 155 m* könnten alternativ 
zwei 2-Zixnmer>Penthouses jeweils ca. 75 errichtet worden. 

133 % Werbungskosten in 1983/84, bezogen auf das Eigenkapital von 20 % des Gesamtauf- 
wandes. 

z. B.; Penthouseca. 75 = Gesamtaufwand DM 456 000,- 

Ef genka pital DM 91 200,-. 

Baufertigstellung 1984. M^rwertsteuer-Option möglich. Mietgazantie fOr Kapitalanleger auf 

Wunsch. 

Versäitmea Sie nicht die Gelegenheit, denn wann haben Sie wieder die Chance, sieh in der 

ersten Btihe an der Alster sn et^Ueren? 


Sonderbendung: t Fatertog, 26. 1Z, 


Brauniage 

Voll eingerichtete 2-Zi.-Woh- 
mmg, Feneowohnz^ ca. 45 m* 
mh SO.. Du.. Log^a, Sellertsum 
Garage. Schwimmbad im Haus, 
in beslez Wohnte^, nüt schi 
Aussicht, zu verkaufen. Pteis VS. 

TeLS551/gU67 


Al«, in Mhislef 4 ll 8 flbei 98 


Kampen/Syh 


ca. 20 m*, Bj. 76/77, Schwimmbad Walters Hof. 65-m^ApL z. verk, 
etc. i. Haus. v. Prtv. DU 69 009.-. Pcs. VS. 

TeL; 6522 / 203901 TeL: 6 21 91/ 3 14 #9 


Norderney 

1. ca. 46 m^ voll möbL, 2 Schlaftu.. WobnzL m. Kiicheneinbau, 
Luzusbad. our 6 ETWs (fteisteh. Hs.), 258 000,^ DM. 2. ca. 72 m‘ ahni 
oben, Wdhnkü. 356 000,-. Bin v. 26. Ü. - 10. 1. im Haus. Tel 0 49 ^ / 
8 16 84. PrivatveilEäufe. Gelegenheit f. Norderney 




)246 


JuD^emsfieg 


WBB Wohnbau Hambuig Baubebeuungsges. mbH & Co. EG 
JungEenntiM 30 „Hamhuzgei Hof". 2000 Haxobuzg 36 
7^efbn(040)345533/34 


Wohnbau 


Ferienwehnung 

Hochsriiwarzwald, 43 m^ im Ter^ 
rassei^Mück Schonacäi, ■ gt,yTign»»h 
Keller, ESnzelgazage, ges. ca. 100 
m*. Hallenbad. TeanlsplStze vor- 
handen, komidett emgerichtet. V. 
B. 140000r-w 

TeL ab 18 Uhr 02 21 / 5 90 24 25. 


Teleftm 8228/67 82J ^ 

NMdel GmbH & CO.KQ Wohnungsbauunternehmen ROhmkorffstr. 1 3000 Hannover 0511/39020 

Mitten in Bad Godesberg errichten wir 50 Eigentumswohnungen 

Bel diesem Projekt stimmen alle Voraussetzungen 
^ für eine sichere Investition: 

^ — Zentrale Lage am FuSe der Godesburg 

II — auBergewöhnliche Architektur, wertbeständige Bauausführung 

— Abwicklung mit erfahrenen Partnern 
\ AisKapitalahlagehervorragendgeeignet. Sicher, wertbeständig. 
MWSt-Option möglich. Risikolos, da kein Bauherrenmodell. 

Nähere Information durch Herrn Böhm. Tel.: 0228/69 26 69 
Außenstelle Bonn, Breite Straße 94-96 

E/ne Kapitalanlage mit Pfiff - im Zentrum der 
Bäder- und Diplomatenstadt Bad Godesberg 
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wa-m, ich moente dort nvastieren, 
wo am ffi o wt o n Bedarf isL 
Senden Sta iPir alle intomiaUonan zu: 

□ Münchon 

□ DQssaldOft 

□ Inzell 

□ SL Blasien 


NamerVomame 


Straße 


PLZ Ort 


Telefon 


Coupon einsenden an: 



Treuhand-Gesellschaft München 
für Baubetreuung und Konmption 
von Steuermodelien mbH 
Drygabkl-Allee 33 
aoOD München 71 
Tel. 0 89 / 7 69 96 • 0 






















IMMOBILIEN-ÄNZEK^ 


WELT -Kr. 



Wollen Sie etwas für den Erhalt Ihres Geldes tun — 
vielleicht sogar den Wert steigern und noch 
Steuern sparen? 

Dann sollten Sie den Kauf einer Eigentumswohnung von uns in Betracht' 
ziehen. Unser Wohnungsuntemehmen Ist als solider und zuverlässiger 

Partner bekannt 

Was Uelen «rin 

Solide Bauqualitit. gutdurchdachts Grundrisse, Wohnungen in schöner Wohnlage mit hohem 

Freizeitweit 

Dazu unsere 30jährige Erfahrung bei der Errichtung von Eigentumswohnungen und facl^rechte 
Verwaltung durch unsere geschulten Verwalter. 

Unser derzeitiges Bauprogramm in DENZLINGEN b. FREiBURG L Br. 

Ponrunemstrafie 4gaschosage Wohnanlage. 

3- bis 42.-Eigentumswohnungen, 

gtoSe 4^-Penthauswohnung mit ca. 200 ausgeb. Dachterrasse, 
groBe ^Zi.'Penthauswohnung mit 100 m* ausgebauL Dachterrasse. 

Serliner StraSe 3- bis ^eschossige Wohnanl^ie, 

2> bis 4-ZL-Eigantumswohnungen. 

Thüringer Str. Anlage mit 15 Wohnungen, 

3-Z.-Sgentumswohnungen und 

besonders attraktive und 5>Zi.*Maisonettöwohnungen. 

ln unm'meibaier Nähe gute Bnkaufemögliehkeiten. Schulen für alle Schulzweige. Kindergarten, 
Arztpraxen, großes Hallen- und Freibad, Tennisplätze. 

Nähere Angaben erfahren Sie durch unsere ausführlichen Unterlagen. Bitte informieren Sie bei 

unserer Frau Hausstein. 

Besichtigungsmöglichhetten nach Vereinbanuig. 

Musterwohnung 

in der Berliner Straße 106 in OenzÜngen. 

jeden Sonntag von 10-12 Uhr und 
je^n Mittwoch von 14-16 Uhr geöffnet. 


Das ist die ifeblHM WeiinaeMsibenasebiiiig! 

EMrasmtaavn MB BMli Bm WIdkW 

Kreisstadt Nenwied, Eixentomswofanimc/Atelierwcdiiiim^ 
Komfort-Ausstattung mit vielen Extras, Eistbezug, sofocl bezieh- 
bar, ca. 55 nF Wohnflädie 
Verkanlqirtis: DM 160 000,-. 
tS— jCirr ftrt BenssdOlf . 
gegenüber Wellenbad, Wohnllädie 49JO m* 

Vedauf^ireis Garage «"d Einbanküche DM 135 000,- 

Xnroci Bengadorf, gegmiflber Wellenbad 

AteUenvohmmg, 90.42 nF, Baujahr 1979/80, Komfort- Ausstattung 
I mit vielen Extras. 

Verfcaufspr^ DM 195 000,- 

Forde mSie unseren Farbkataiog an. 

IMMOBILIEN BECKER TDM, 5455 Bengsdorl/Westerwald 
Westerwaldati>Be72,TclefeHS2S34 / 259S 

Bitte verglekhen Sie, wir dürfen es nich t . . . 

beim Sauf einer s-75fntiw»T^gi g^tiim<w g»>hnnfig in PETERZELL/ 
Schwazxwadd <650-850 m), zum 

9- Ztiwwgf w 'Rig^tiitnw Bnhaii«£ mit ca. 71 noT 148 000,- DM 

SCHONWALD / Schwaczwald (850 - 1100 m), zum Bei^iMel: 
2-Ztmmer-Ejgentumswobzumg nur 147 000,- DM 

Sehr gute Bauausfübrong mit 30 cm POItOTON-Aufienmauerwerk, 
Doppelvexglasung etc. 

EvtL ohne Eigenkapital, da volle EfauuuäeruDg vecmittett werden 
kaim. Auda für Kapitalanleger «ehr interessant! Auf Wunsch wird 
eine ICetgarantie gegeben. 

•EitM- Beschtigung ist jedeixmi - auch an Sonn- und Feiertagen - 

tnn gtirh 
Anfragen an: 

Bau + Boden Siegfried Bertram 

Hauptstr. 8, 7741 Schönwald L Schw., Tel 077 23 / 10 61 oder 51 33 


noveaSatf« 

Bocfcbeiri 277 KotoMCdlM 

Wtar entstehen 23 Eigentnma- 
Wofanuzigen von 35 bis 79 nF m 
Sebob. Ansstattg. n. Tiefgar., ca. 
187% Steuererspamis auf 15% 
Eigengeld, z. & 40,61 nF DM 
159000,- inkL UwSL Fertigstel- 
lung Öide 1984, MwSL-Option 
noch möglK±. Weiteie Baoher- 
renmodeDe anf Anfrage. 
InformatloD un d Vertr ieb: 
Imraoh. FBEIEB 
2447 BciUgedmfen 
BxäAter.8 

TeLS43 SS/Ti 73 

Westerlaod/Sylt 

2-ZL-App., 33 nF, sehr gut möbL, 
mit Kf&^teDpl. u. 3 

Min 2 . StxdJKuraentram in inh. 
Lage, DM ISS 000,-^ 
iimnhntow Tnmtaaad 
Alaskaweg 9, 2D00 Hamburg 73, 
Tdeftw64S/678884S 

Sylt. 

ITzmzim. Karafort-Egentams- 
wolmung, 62 nF. von Pziv. 
TeLSSO/SGSZTSS 


See- und Alpenblick mit Steuervorteilen: 
Konstanz/Bodensee * Bauherrengemeinschalt - Hans Halm 




: HAUS HALM : I 


Das historische Haus Halm als neues attraktives Wohn- und Geschäftszentrum mitten in Konstanz- 
Altstadt 130 m vom See •Zmiges^ossige Passagen mit 2000 m2 Geschäftsraum hinter Arkaden 
(u. a. Restaurant, Gate. Treffs) • 2000 nfi Wohnungen unterschiedUdier Größe, z.T. Bzükone, 
Dachterrassen, Wntergärten # Alle steuerlichen Vorteile des Bauherrenmodells • Zusätzlich 

1 0 Jahre jährlich 10 %äMider^)SChre)bung nach 

§ 82 T EStDV für denkmalgeschützte Bauten • A 'w iT GESELLSCHAFT 

SchlMungsgarantie per 31.12. £GW Garantierte I II FÜR PROJEKTSTEUERUNG 

Beäjgsfertigkeit per 31.12.84 • Hohe Ren- IM BAUWESEN MBH 

dite • üquiditätsüberschuB in Bau- und Miet- v J| GEBHAROPLATZ 30 7750 KONSTANZ 
f^ase möglich • Erfahrene Vertragspartner. ■ 07531 ■ 63018 

Telefonische Beratung auch samstags und sonntags. 

Letzter Not a rtermin 29. 12. 83, 11 Uhr. 


BGENTUMSNA^OHNUNGEN ALS KAPITAIANIAGE 

UmFossend medernserte Wohnungen cds steuerbegünsbgie Erwerbennodefte 
8 W^Hiungen 11 Wohnungen 2I Wcii u ngen 

EPPENDORF WINTB?HUDE EIMSBÖTTB. 

BÜKASTRASSE50A FLEMiNGSTRASSE 16/ UJTTBOTHSTRASSE 58 

OOROTHS^SntASSE 





Z.B 50 m2 DM 132600,- z-B-lSOmZ DM320.000,- 50 DM 140.500.- 

ffiU. ^ Grunderwerfadeuw/NoforgebG^ Mi Grurvierwerfadauw/I^alargdbi^ 

ecmGELD DM ia 260 ,- BGENGaD DM 4 a 653 ,- BGB^ED DM 14 . 050 ,- 
WB?BUNGSKOSTB >1 WKBUNGSKOSTB 4 WSßUNGSKOSTBsl 
CA. DM 25 . 200 ,- CA.DM 55 Z 50 ,- CA. DM 27 . 400 ,- 

Mislgoranfe ftr 5 Jahre ■ li &lun dh oh ungsgofonlie ‘ TrarfwtKfabwiddung V 

GLOBAL BAUTRÄGERGES.M.B.1^ 

Jwifi^enislieg 44 '2000 Hamburg 36 


iX. Partner td^ 040/25 2071 



Universftäfsstadt IWarburg/Lahn 

Baoherrengemeinschaft JUi der Zahib acfa** 


ersteatm m odenierWohnsotage 2-4 ZhrunsTiB oenftinHi sfOhiiunQSii 
»beste StaAiage »BZWab SHISUIL- 

• ruhiges, remes Wohngebiet •EKabDM210G(L- 

• sehr gute Ausststtnrtg • Bezug Ends 1964 

• iAoLTleigaage * aOs SteusnortsOe 

• Hüchstpreisgarantie AVteraaetungs^teiantia 

• fUckkaufgaisrttieiS Jahre) *1411118^4)9(100 

• Nekie VIbhneinhek <22 Wohnungen. OaMop 15 Wohn verkaiilQ 

Fordern Sie unsere Angebotsuntertagen - unverbmcOich - an: 

PH04UnA7ipertiand- und Verwifhiiigi GaiiBihBnmbH 

S940Wainhilm- Sophtostt7»TMefart0g201/162S6-edef- 
Anbgsberatung Bernd Bschmsnn 
6050 OfteobsehmMn • WaldstnSe 282- Tete«Mi0S11/8550S 


AACBEN / LAUKSNSBKBG 

UixiwwoluNiBg 

Bj. 79/80, 9 V. UdI, rniwHmw> rmH 

Vtflenviert^ m b ev o rz., nxh, snrmiger Wohnlage, faerri. Bück auf 
Stadt und Gzenantagen, 1- bä Sgeschosssige accäiitAlaabcii an- 
qtnichsvoBe Wohnanlage, 112 nr, 4 ZL, 2 Bäd., Lnx.-Bmb.-Eüebe. 
Ten., Loggia, Balkon, Twwofww igKan-r u^^hwng duzdi Inneoarchi- 

♦aW Sep. Tjrg Rawwa imA gi»larmin im 

Haus. DH4S0000,-v(m Privat per M5n/April 19B4 zu veiäaufen. 
Telefon B841/1T 3694 


Baden-Baden 


syy« *t i im historischen ViBenviertel oberfaab Kur* 

fcai,g imH Tbeater, 23: VSgxite mttiii r Jtwimpgn 

in soEder handwerklicber AusSihrung «nd Eleganter Anastattung. 

2. B.Wohnf&die 90,4 Kaufpreis PM159See<- 

exlhrderL Eigenteapital 10 % DM 35 saaT^ 

FremÄa^taL Bittea p.^ 3,S %» 

3 lehre fest. AaszahlBBg 91,5 % 
niifctimiiu lull III ri inrnii hri 

TmniietiiiigteöglichtaSJahreabbBt DMlSStas«- 

«»***- tefocmiereB 81e sieh voHständic, nxforancRSi Sie sich Jetxt! 
1^97221724484 


Apartbau 

Bad»hBadeii 


Tma*ananaMM 


B» soOte BaltoTenMieD k tam- 
zagkr WotataBe OhMas-EiBRin 


m 

k.~.. -.1 


ziening ' - ■ - 

Ihres : F- 

Dieses fXfjeld^^Brt Dnen^k^ ^ 

rr ; ' . I l Gesamtaufwand 1084808r 




Bauherrenmoden darin erTthalten: 

Huntemannstr. 23, 

Oldenburg 10. MwSL-ErstHttung 110164.- 

• Eigenkapital- 

Nur 5 Wohneliiheiten, OberschuB 4207V 

Wohnfläche gesamt 323 nF Externer erfahrener Treuhänder. 

Bitte fordern Sie Unterlagen an. 

BAU 

GmbH 

Hsriedr. 15. a OUeMw« (OWL), TflL M 41 / 2 « n. pM 9 44 S / 2 B 


Periencloiniidl oder Altefwubesäz -- attraktive Top4jeo in 

ALPIRSBACH / Scbwarzwald 

MH dem Ban von 8 repräsentativen Komfort-Eigenlnniswohiiinigen, 
2% u. 3V: Zimmer, von 62,50 bis 102,85 nF, wurde begonnen. Vnver- 
baA Säd-Weat- A o sMh t sl sge n henl BU^ über das fflerigtal 
Giusdilsse "tmI groSzüg. Gestattung auf einem expooiecteD 
Grundit. Bewcbtiguog nach Vereinbarxmg Gerne senden wir Ihnen 
auf Anfordenmg Unterbigen. 
ri'Vt.'k Immobilien- und Kapitdanlagen- 
«JU ^ Vemitüungs- imd Vertriebs-GnbH 

Am Freuenhofgut 10. 7031 Nufringen, 9 0 703276011-6012 


Jbial 


Eier entsteht etn 




l am>pheBg ,h LauiLu s iifM %E4 e ^a9i- / 

V tal ** Mchni rrt^nfnipIliiiB t 

j da Fferttgstenaag bb aam SL 12. 1984 \ 

^ ■* ^rantieit wird ^ 

** ho he Sidietbell d u r c h TteafaisdeP 

<WP-GeseHschaft) and erf a ta esie Rvtner *” Spit- 
zenanlaÄobjekl za Ffsisen: 

vwJ a. M Sxr eise ' ii tn» W niiimwp — 
inkL Garage. 


Wohnban 

Hamburg 


y I «SB WglBitaw Hwbuo I X. 

BauBemotmei BibHa&KC 

IwigfeiTHli^ 30 «HaiDtiiiijcr Ho« 2000 HsbIbiis 36. Teldtan |0<0) 34 5S 33 /M 
SeadertientiiBs: 2- Feiertag. 26. 12. 83. von 12 bis 16 Ohr. 
im Büro Jimgfemstieg 30. 


HH-RAHLSTEDT 

Neubau von 14 Eigentumswohnungen im 

BA 

mit SleuervorteHen auch noch für 1985 
oCnstigen Preisen 

IW-, 2- u. 5-Zimmer-Wohnungen, 47/56/8Q/fö 

Rnunrienief des Bae ofl s l des (15 %T bis zvr B enw stertig- 
k»h 1. 11. 84 dnzfa e&M deotsciie 6»Bbonfc mSgBeh. 

VoiSeb^ ING. OnO H. FALCK 


VoiSeb^ ING. OnO H. FALCK 

- Wohnungseigentum seit 1968 - 
2000 HH 60, Sterichstr. 1 19, Tel. 46 46 61 y 46 52 22 


W8mi Sie es 
eilig luten, 


können Sie Ihre 

AnzerM über Femschrerber 08 570 104 
aufgmn 



Wbhriarikige nüf je 4» 6, 7 und 8 
Bgenlumsvmiungeri fth* 
leger, die CHif Mse ocfalen! 

7 Wnhnungen » 549 qni = 

DM l37SJX0r GesamtwFwcind 
= 0M2.3liX-p«>qp». 



SBilOREHi^ltE»MBNQ& 

Efw e rbt sfl eiwfliiirhsft hA» KgMerfcsT. . . 
BedBamstecti . 

Ein AAgebot der Heri3st4SnibH 
arr*> 4«— rf« xaw Itfli «»jgjit V :r.-: . 

UsiiSn^asusMSiA*)* ; .r . 

* ZUZU^Ucfa DsStePO!'-. 

Dieses AnEebrtweadrt sich an fcritisc^^ 

ew*h durch ILeistung überzniEen: z & DU bei 

flanntkütn Miete von DM l2i6Sfar inu. 

BecsitnnsundVenaitihQtiP " ' ' ■ ' . 

HHJNIARUIX : ^ 

l^irtsdufts- und Fiaandienning ' 
Grindelanefr9i,UHBanibBrKn,TeL5M/4flSS8 \ 
(WahnediteB U-.nUte.TaM101/Z««^*4l»/ 
488?.B.KSBhfrX 


Möheres erfahren Sie unter 

04W17 07tfr 

AuBerhdb der GesdiöftszeHen 

OittM/TtfSR 


© 



K.&C. BLOCHER 
BERATUNGSGESaiSCHAFT 


Ab VU ns - 2800 Bmiw» 1 

U. 0*31/71090 170761 
m Sidbr Soda 85 • 2805 Sh4ir 3 
U.04206/7&S9 




Nonteney 

a-ZL-Wbg. m. XiL. «C. Dil. 41 

ia BBigBk wiolhidies^ für DM 
SIISOOl- bi veaiLOufhe.PZ4742Laii 
WSLT-Veriag riiiiriili. ttOO Ham- 
botgas. 


S ch w ai rw o id 

BodHeimolb 

2%-ZL-£lgee4umswehBeac 
ca. 60 nF WfL, DM 158 80D,-. 

ruhige Wohnlage mit 
Bück über das AlbteL Woh- 
nung sofort bedeUw. 
Sehr gut g tcl gaet Sr Blgea- 
awteer als Ffeftenratae^g 
oder DaaerwohnsMa» ebcuso 
als ^T**** «^*"^ ■ » bf gnte 
▼enotelhaihelL 
WohnimgsbesidLtigaBg m 
waH Hmr^u^^BtttensoL 
NuBIHdstr. 48, nach Vcieio- 
batungr 

WotangsbaB KnbH 

RüdlMTlJtfl 

Gregor-UaSiaf-StraBe 17 
7521 Fürst, TeL 0 72 51 / 1 80 18 


oder Mhmziasein 

' dKtewhtede « IAiwra«a6setdtei er 
EirzttiingvonabiiiHnecn : 
•(kiiidsludcfiirGBdidlslussei 
nbknnAdMsBg' 

Oms m O iw f des pröjeteerteteitMhcft^ 
ACeAtettrieacteilMidü« > 


Steibb 

möbL 3-21-KTW, DG. 7S nF, un- 
verh. herrL Anedcht. für kuri- 
entscliL Käufer, n. DM 230000,-. 

PostL 2030 Rezmisaen 2 

XeL 0 71 59 /37 W, flmiS?54 17 


Wintmberg 

KfL-EigL-Wbg. L 3-Fbin.-Hs^ 
mb. WobnL. Oxtsm., 70, 97 n. US 
nF, ab DH 140 00A-. Kerne Umla- 
ge 1 Hausmeister u. Verwattimg. 
Zäjscbr. erb. o. PH 47428 an 
WELT-Vedag; FUstEacfa, 2000 
Hamburg 38 


GrundstüdLin 

TiBHMeBdoif / Maient» 

zn verkaufen, 1520 nF, Hanglage. 

&Bchr. u. R 3150 an WELT-Ver> 
lag, Postfach 10 08 6«. 4300 Essen 


Ponitz cm See 
(SchkswIfHBtatcial 
3 km vom Ostseestrand Schar- 
beutz, io einnialiger diriJEt 
am See, 8- BaupW» günstig' an 
verkaufen, wach Wunsch vca 1100 
nF bis lO 000 nF.' 

Zuschr. U. N 3038 an WELT-Ver- 
lag, Postfech 10 OB 64, 4300 Essen. 



SaegnmdsiBdc Ftttasm 

iininittelb..-iuq Südsimad. 116 
irF, WaSeeriroBe MO SB, m. Perk 
hotei WO. 700 m^ weil. Bauge^ 
nehmlg. liegi vor, v, Priv. n verte., 
VB OH lA Mio. 

Mcfton 8437X^876 



Sdwf o izw o ld 

LnftfcUZOZt T ’prm^nhrTYnn g 
ETWSw in ^FanL-Ea, stilles Sei- 
tentaL Södhang. Fernsicht. Elng. 
sep., oSene bmine, Kadielofen, 
Bolzvertäfelune L UG bl Aa- 
Benanlage DBf^OOO^Zansgeb. 
DGDM395000,r^ 
■».•2258 77448 


ExU. 2-ZL-BTW, sep. Küche, E5- 
(fieJe, Bai^ beste, robige Lage, 
DM 395 000,-^ priv. zn verk. 

Zmwhr n. G 3033 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



unnfMulieiigeaellaelialt 
der Velksbank Bonn 

»«■feiBNinsiviw 

Dam 

kaufen Sie jetzt 

eme gute Immobilie zn Fbsfc- 
p ie,is^ mit FestigsteOuigi^ 
garaafle bis Ende 1984, ohne 

rii» irKHphaifi i j mfaS . 

ke^ jedorti wahlweise zait 
Mthi niLi1steHUU|i4i«n. 

Tdefan M 28 - «5 82 63 




Wohmmgseigontuni, schlösse 
fert^ 75-144 nF, Direld*Vi 
katif^ne ProviskUL ftnorema: 




Preis und eiddusives Wohnen 
bestimmen Ihre Kaufwünsche. 

SnnAaW.Bstes 

Fnnkenbachstr. 8 
5484 Bad Bre^ 
TeL02633/9106u.9157 


Wohnen 
wie im Urlaub 

Eine „interessante“ Kombination 

Senioren-Ruhesitz/ 

Hotel Köhlerhof 


MMh «tr Sbb nir fUw sttCL 
bouete dis Bsosonueg,: dm 
OeiMieh. ArasämgMilb- 
iw ri ä lu n G .0^ h iaBiwir9» 
swgL Uktsote sknr tMinflcbM 
LMWidirt. mR ftkciwc täft. 
Wasn und VHUdHo m. ekur 

iceen ti id i sn Ns^mM wM 
ilbcb n ur aONAaafhsdin''yao 
iteibuiB sniltcnL • 


Lebenslanges Wohnrecht, kein Mieterdariehen, vorteil- 
hafte Preisgestaft^’ng, 

Bitte fordern Sie üntertageo an: Parkrejscienz Kohie.'hcf 
Am KohlerhOi. 2357 Bad Bramstedt 
Tel.: 0 41 92 20 25 3S, Frae S:evers 
















Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie skdi ein Stück B^em 


Mehrwertsteueroption ■ umfassende Garantien ■ beispielgebende Architektur • Traumlage inmitten der Fußgängerzone 


Es wird eine Vielzahl von Bauherren* 
modelien angetxnten-doch hält die Realr 
auch» was.dte Wert^ung verspricht? 
Eine inve^on in Immobilien ist ei 
rfchtfge Entscheidung, wenn Lage» 
Architektur» Bauquaßtit» Sicher^ 
heilen» Preis und vor allem die 
Vertragspartner in OrAtung 
sind. Ist eine dieser Grund- 
bedingungen nicht erfüllt, 
machen auch dte Steuer- 
erspamlsse eines Bauherren- 
modells solche Angebote 
nicht attraktiver. Unser Ange- 
bot an den sicherhelts- 
bewuBten und kritischen 
Anlegen 






. n v\ 



n"-- c-"'- < 



• Obersldorf--Fremdenveri(ehrsortNummer 1 tn 
Deutschland 

• absolute Spitzeniage inmitten der FuBgängerzone 
und in unmittelbarer Nähe des Kurparks 

• Wohn- uxJ Geschäftshaus sowie Hotelbetrieb mit 
-6 L^tengeschäften 

-2Praxen>Büros 

-TanzJoka) 

-Pub 

-Restaurant 

-Terrassemafä 

-Hotelbetrieb 

-25 Appartements 

-9 Ei^tumswohnttfigen 

-Tiefgarage 

• Appartements von 23 bis zur 4 1/2 Zimmer- 

DachgeschoBwohnung mit 160 m^ 

• rustikale alpentärvtsche Aicftitäctur. tiefge- 
zogene Oädi^, Eilrär. Baikone. /Vrkaden, 
Ladenpassagen 


• weit überdurchschnittljche Ausstattung mit 
höchsten Wärme- und Schallschutzwerten 

• konz^jUansgeprüft rrtit Wirtschaftsprüfer- 
testat 

e hlöchsHcostengarantie 

• Ferligstellungsgarantie 
e SchKeBungsgarantie 

• HÖchstzinsgarantie 

• Notarkostengaran&e 

e Vennietungsgarantie 

e Zwischenfinanzierungskosten in Höhe von 
7,5 % im Gesamteufwand enthalten 

e GrundenArerbsteuer im Gesamtaufwand 
enthalten 

• Mittelvenivenciungskontrolle durch 
externen und unabhängigen Treuhärtder - 


• Mehnvertsteueroption für Appartements und 
Geweibeeinheiten möglich 

• Uquiditätsübers^uS in der Sauphase bei 
entsprechender Progression 

• ca. 195 % Werbungskosten bezogen auf 
15% Egenkapital 

• AbHuS von Damnum und einem Großteil der 
Weibungskosten noch im Jahre 1983 

e kein Sgenkapitaieinsatz bei Bnheiien bis 
DM 500.000,- 

- nicht nur Eigenkapitaivorfinanzierung! 

^ . 


ia#MQWB4£/ 
Maria-Theresia-StraBe 30. 

6000 München 60 

Telefon 089/987922 oder 987522 

Telex Nr. 522806 


Sicherheits-Bauherrengemeinschaft „CAFE BAUR/HIRSCH” • Oberstdorf ■ Allgäu 




HAUSBAU GARMISCH-PARTENKIRCHEN ERNST KRAUS 


Eigentumswohnungen in Gormisch 

In zentraler Lage von Garmisch (AchenfeldstroBe) wird zur Zeit mit dem Bau 
eines oberbayerischen Landhauses begonnen. 

Die Bauausführung ist aufwendig und die Ausstattung komfortabel, z. B. 
Wormwasser-Fufibodenheizung, Schalischluckwönde zur Nochbarwohnung, 
Heb^Schiebe-Türen zur Terrasse bzw. Balkon, Natursteinterrassenbelag u. a. 
Es sind Wohnungen in ollen Größen vorgesehen. Die Bauzeit wird 
1 3ohr betragen. 


Herstellung und Verkauf: 

Hausbau Ernst Kraus» Krottenkopfstroße 15, 8100 Garmisch-Partenkirchen» 
Telefon 08821/52374 und 52394 


BAUHERRENMODELLE 

und konvantionelle ETW in den Bestlagen von 
ISCH und PARTENKIRCHEN 


MwSt-Option noch möglich von: 

^Kchael^^enz 

HAUSB AU^ J 

GstalgstraBa 30, 8100 Garmiach-PaitsnMrchen 
m (0 88 21) 5 15 15 


Allgäu 

Eigentumswohnungen 
in schöner Hanglage 
Sonthofens 

2’-, und 4-2mmer-Vft}hnun- 
gen. 53-104 m?. 

Unterlagen und Besichti- 
gungstermine durch: 

Hen* Georg Bentele, Kloster- 
slä^ 28, 8960 Kempten, 
Telefon (0831) 26031 
- Verkaufsbeeuftragter - 


Häuser aus gutem Hause 

wüstenrot 

Hausbau Wislenrot gGmbH 


Appartements 



bereits im Rohbau 
stellt, mit erheblichen Steuer- 
vorteilen Air 83/84» ab DU 
159 000,-. 

Fa. Scbaltheie & Partner i 
TöL 089/30 10 71/72 
oder 089/ 79 88 31 


Knetppknett: Gepflegter Biin- 
gato«. ca. 135 mit Binlieger- 
wohmmg, exkL, ruhige Lage, mit 
650 m* Garten, besonders geeig- 
net als Aitersnihcsitz, zu verkau- 
fen. Kaufprms VB 450 000,- DU. 
Angebote unter Z 3004 an WSLT- 
VeiAag, Postfach 100804. 4300 
Essen. 


ALLGAU 

8 BgentUfflsiirohnungen kl 

Moc^bach (Obmilg.) 

Ohekt am künftig Rott a c haoo 
(300 ha). 800 m NN. nahe GrOn- 
tenme, frWe Südhanglagsl 
2- und 3-Zbn-Wöhnungen ihpM 
iS,80a Bezu^ert Sommert. 


• • • BcUe GelegenheM! • • • 

Gaimisch-PartenkirelieB 

Orighnl alpenUi^iseber StiL 
1-Phm-HMB-tFefateheaJT . 
mit EbaHegerweliBuiig. Dqppelffiage, 

1983, ca. 9 Ar ebeiws GnmdsUldt, 
zeetninuDahe l^ge. 
Baaphvi^nas: 3 ZL, KfL, 2 BUer, 2 
WC; i^)eiuk., nele, BaBsoB ■* CasÜL 
mit OIL/WC Im UG. 

Appaiiemeut mit 
WbboÜ.. Bad/WC; Flor. Balkon, aepL 
gjw ff w H - lOOOO-LtEL-teÖtaak, Matui^ 
Mter, WasdUL ASmtoaake 

cm staifc . FVfl bodteBhfS^ ' 

VOBlMOMe»- 

KD8XB UMI. Td. I» 11 SD 9 W 11 

TM» S^mSait Feoanaaatt. 19 


5 ton V. Fieilassing/Salzburg 

Eigentumswohnui^, 71 m‘, 
mlcL ^efgarage, DM 188 000,-, 
von Privat 
Telefon 8 86 54 /SS SS 


DiesssR am Ammeisee 

Nur DO^ 6 von 9 Luzu^ETW im 
LandbansstU zwischen 44 und 52 
m* mit PKW-SteDpIatz, teils mit 
HObbTräum und' 
Garage, fi& 

Selbstmilzer Oder Anleger 

p]£ 219000, 

bte286800,r^ 

Wirtseluritiiberatnng i 
Cddranlenweg L B Ifflncihen 90 
TeL089 / 8900095 



L i 


Ihr Partner des Vertrauens 
aof dem ImmoblHenmarto in 
Garmisch-Partenkirchen 

wünscht Ihnen ein frohes Fest 
und ein erfolgreiches 1984 


8100 Garoitsck-PiitMkirehsa 
UkttiMdstnBe 3 
Tetefoa 00821/4439 


Beliebt und begehrt... 



m 

w 

V 

G 


Berating am Grundstück: 
lOrdaenstryEcke Grefnwaldstr. 
(gegenüber Ratiteus) 

Samstag, 14-16 Uhr. Sonntag. 14-16 Uhr, 
Montag, 14-16 Uhr. 


Finanzierung: 

RBM 


wohn- isTd Gesc h äftsha u s »An der KirctienstraSe« 


Raiffeisenbank München ec. 
Zweigstelle Tutzing 
Hauptstr. 33. 8132 TUtzing 
Tel. 08158/6304 


• Herrliche Lage mitten 
im Olt, beste 

• verkehrsverbindungen 
nach München 

•15 Individuell geplante 
Wohnungen von 
ca. 35-85 nfwfl. mit 
überdurchschnitt- 
licher Ausstattung und 
11 Gewerbeeinheiten 
von ca. 41 -122 m* wn. 


Schondorf/Ammersde 

Attr.3-ZL-ETW. 106m*(30m‘BAlk.),27 
m* ioteer. Hobbyr.. uaverbanb. See- 
bUd; 490 QOe.- VB, ptiv. 

ZuRhr. erh. u. y 3029 «0 WBLT-VeilB& 
Postfiacb 10 08 64, 4300 Essen 


• Für die Lage günstiger 
Gesamtaufwand. 

• Nur 15% Eigenkapital, 
darauf bezogen 

ca. 150% 

• werbungskostea 

• Auf Wunsch Miet- 
garantie für 5 Jahre. 

• SchlieBungsgarantle. 

• Treuhandabwicklung. 


Vertriebsorganisation: 


Allgemeine Stadt & Land 
immoblllengeseflschaft mbH 
NuBbaumstr. 10. 8000 München 2 
lei. 089/595487 

Projektmitfator: / " 

Wohnungsbau- uwrwaltungs- 
cmbHftcoLKCL-KMiaistrasei? 
8Hflnctien22-TeLQ89/220655 V*» 



Villenprundst. Rosenheim 

Sndlsge, Bergblick. 1730 m*. voD 
encbL, v. ftiv, gegen BachstgeboL 
Zuschr. u. F 2988 an WELT- Verlag, 
PosUach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wohnen Sie in 


Düsseldorf? 


Antibes 

Moderne Appts., 3 ScblafzL. 99 
m*. erster und letzter Stock von 
inUa, Garten 70 m*. Nähe Meer, 
Aussicht Bexge. ST 850 000,-. 
TeL0932 / 2 / 4Z7T191 
FOl Bcössel 


Allen Kunden u. Freunden unse- 
rer Agentur wünschen wir 
Aiake fFeiknaefateB and ein 
tdnekllebes neues Jnbr. 
ALLFRANCE Immob., 
Gereonshol 11, 5 Köln 1 


Vence (Cöte cTAzur) 

KL Haus m. Blick a. Heer u. Ber- 
ge. Preis DM 170000,-. 
Zuschr. u. S 2097 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Raidtte und urfaiib 

Pflronten/Allgte 

Sichere Getdanboe und hohe Ren- 
cfiteinvenrietetenFeflen-Apparts- 
mente Bgertnuteung m Voraigsbe- 
(fogungen. - Gürem KauFprase, 
SteumcfftMe bd MVlßt-Ofmon. 
Haug Wohnbau ■ HubertusstreSe 20 
80Q OODbtunn ■« 089/6095776 


Wir sudi«n PoeherrM IBr 
eins Bgsolstetwohgaiilggs 
hl •onaitdhPmtssiärcben 

Unsere Kalkulation sieht lolgenr 
dermaßen aus: 

+■ Grund- 

stück 

+ HersteUungskosten GebSude 
+ Baubetreuungsgebühren 

4,56%vomGA 
+ Treuhandgebühren 

3,42%vofflGA 


B Gesamtaufwand (GA) 


Weitere Anfragen bitte richten 

an: 

FIDUS Bautreuhand- und Ver- 
mögeasverwaltuiiga GmbH 
Partnachauenstr. 5 
8100 Garmi^ebpParteiikirdien 
TeL088 21/500 19 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Hans-Jürgen Linz 

Schüßlerstraße 13 
Postfach 30 04 05 

4000 Düsseldorf 30 s 

Tel. (0211) 43 38 18 | 



Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer 
anj wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Tel^on^ 
Nummer nennen.' 


Traumhafte 
Feriemillen in den 
Hügeln der 



, . 

Cote d’Azur 

Hier bietet sich für Interessenten die einmalige 
Chance ihr bevorzugtes Grundstück mit ihrem 
Haustvp auszusuchen und zu bestimmen. 
Testen Sie Ihren zukünftigen 2. Wohnsitz jetzt 
bei mildeiTL sonnigem Klima übers Wochen- 
ende bei kostenloser Unterbringung. Fordern 
Sie I nterlageii und Bilder an. Vereinbaren Sie 
einen Besichtigungslermin. 


Hildenbrandt 

IMMOeiUEN - GUTENBERGSTK. 4 • 7000 STUHGART 1 


'S* 0711/627091 



Gamiisch-Partenkirchen 


Umfassende Garantien • IVlehrwertsteueroption • kein Eigenkapital 


Meran/SAdtirol 

Sehr sdiOiw WidnuDg im bek. Haus gegeBOb. d. Snrqne&e, t. SL, m. Axilaig, 4 BT. 
ZL, gr. SIL, 1 kL ZL, 1 Bd., 3 ToiL, 2 Du., alles neu gencfatet. 3 Btigewp» s Paft 
Ziäg,F nRb odeM io Parkett ULltennor. Garage, 2 teLKelL.».vk..P teiawwi*L PM 
350 OOO^ Die Wotammglgt mit küDBUeiisden ICbeln eiager. die evtL Obenioi^ 
meu werden Unnea. 

ZuBchr. erb. u. PT 49418 aa WELT-Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 38 









Bauherrangemolnabhalt 
„WOHNPARK WAXEN- 
SDB^wfteiwnBUek:. 

• Gannlsch-PaTtenktrchen, 

weltbokarmtef Kurort am 
..AGaderZugafAza . 

• 2.376 ffl^BTOfiaa Bsl^ 
(BfundaKlduidttiaJamund. 

unvarbaubarem Mek auf 

das Zugspitzmassiv 

aaGabäutebnobof^ 
bajraiisehen Landhausstii 

• 16 WohnongerL vom 
S&kSd ntt 47 nr bla av 
sVranuiiapWiohnunginIt 
63 m* 

a vorbRdliehe ArdiRridur 
mit ßabevoller DMaBga- 
atetemg, Rundbfigan, 
tlefgezogene Dächer, 
Eikar, Bafkona, ibiTas- 
aanuaML 

• wett QberdurelMofwiitt- 
Bctie Ausstattung mit 

höchsten Wärme- und 
Schal Ischutzwerten 

a HSchstkoatangaranSa 
a FWtfgstaUungagafBntia 
a sdiUeBungsgarantla 
a Höeftslzinssalzgaiwitia 


• VoQßnanaenjngsgarantie 

• NotefcostenparanUe 

• Vbnnlatungsgarantfa 

• ZmdaelMfifinanrienmgs- 
kostan ln kallculiartar HöfM 
im finnnmlwiifintnfwl rnt 
haltan 

• Gninderwefteteuerim 
Gesamtaufwand erstatten 

• extoner und unab- 
ftänglgsr IteuhSnder 

• konaapttonMepFfiftmit 
WktsehaftsprufartastBt 

• M ahrwa i hrtcuarupli oi i 
mö^ch durrii garanSertan 
renio i rteBungrt Bnnin per 
3t. 12. 1964 

• Uqnlefitätsüber sc huBln 
der Baoitfiase bte ent* 
^letdMnder Progression 

«Ga.166%Vfaibaiige. 
kosten bezogen auf 15% 
EnenicapiW 


s AbfluB von Damnum und 
einem GrotteO dar WOr^ 
bungsiGBSlen noch kn 
JWtfe1983 

s kein ElgenkapHaleinsalz 
erfnrderficli. da 15% dea 
Gesamtaufwandes vtm 
n amha fter Barte 5 Jahre 
finanziert werden 


Maria-’mewota StraOc 30. 
BOOOMOnehenSO 
trtefon 089/98 79 22 oder 
987S22 
Iblax 522806 



Sicherheilsbauherrengemeinscfiaft „WOHNPARK WAXENSTEIN' 


KaHen/Lalgueglia (Alae^) 
Slgeat-Vtagi« 50 m* (im U. XbusL aiit 
Tärasseo, fitamen n. grapchosem Pait- 
oramabBck auf Heer n. Küste, zu verfc. 
Zuschr, u. D 3021 an WBLT-Vedag, 
Postfach 100864,4300Bssea 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
auebaiimhige Rustikos, 
ab DM 55 000,-. 

© Rhrieia-Haus GmbH 
TauntmsbeBa 19 
6050 Oflenbaeh/Main 
Tel 0611/88 22 94 


.6aa Reoie, 4S0 m hoch cr‘-i]rr. 
beirlicber Bück Ober das ganze Li- 
pirf»irh<> Meer. Neubauten als Ve- 
nen- u. DBuerwotaaung. Bezug 
tferbst 1984. 3S0000,- DH. VeieD- 
wohning als DoimdliatidtaSltte^ 
168000,- DH. Besig Bode 1964. Ib- 
farmatuuien: U Bnwhing GmbH- n. 
Co. KG, AbUg. Itsmobu Haxstr. 41, 
gtOO L udw i ^ha fcn, Tri. 0631/ 


TOSKANA 

# Unweit vom Heer wird in ei- 
nem renovierten, aus dem Mittel- 
alter stammenden Haus in einem 
historischen Dorfkem eine eben- 
falls neu renovierte Wohnung mit 
CB. 80 m* Wohnfläche für DU 

95 000.- verkauft. 

• Bin berrlic^s Südbang- und 
AusslCbtsgrundstück, ca. 18 km 
yiim Heer, mit einer Größe von 
15 000 m- und mit emem kleinen, 
weiter aurimubaren Haus, wird 

für DM 105 000.- verkauft. 
Informationsmaterial über 
UNXVEBSA GMBH, Postf. 9266, 
D 7993 Biesriironn. TSL 0 75 43 / 
94 40, und über die Feiertage und 
abmids 0 83 82 / 2 82 07 


Ital . Architekt 
verkauft seine 
8 -Zi- Traumvilla 
auf 

Sardinien 

exclusiv möbl . , 
12.000 Grund 
VS 1,2 Mio. 
Imm. Keller 
089 . 789059 


ASCONA- LOCARNO 
RONCO - BRISSAGO 

Luxus-EigenL-Wohnungen mit 
phant. Sicht G. Lago Maggiore. 
Chiffre 161 797 Publicitas 
CH-6801 Locarno 
































Altraktrves Wahneigenlum in der Schweiz 

\feniger eine Frage der Finanzai-^ 
dne Frage der Ldboisqualität 

Wohneigentum nur für einige Wenige! Das ist Schnee 
von gestern, denn immer mehr Menschen leiäen sich 
sin Domizil in der Schweiz. Warum nicht auch Sie? 


CRANS - MONTANA 
WALUS - SCHWEIZ 

in luxuriöser Residenz westlich des Golfplatzes, direkt vom 
Inhalt zu verkaufen, ohne Vermittler 

4 luxuriöse Wohnungen 

in kleinem Haus von 9 Wohnungen, mit Tiefgarage. Sauna, 
FitneB-, Spielraum, wundeitareAusstdit, Ruhe und Sornia. Neue 
Wohnungen mit 4 Verkaufsbewilligungen für Ausländer, ab 
sofort bmvohnbar. 

Telefon 00 41 27 / 23 48 23 


PROJECT 10 -P H Gaillard onoipirl 

CH 1950 SiON av de la Gaie 26 H J j-- 
Tel- 027 23 -;S 23 


IMMOBIIiEN-ANZEIGEN 


Bucht VM Cola Fomelis 

See iqi, 12] 

Temnenwobnnnzen. SS Us 
zu verkstiSea. 

TeL 030 /Sans TS 


DIE WELT - Nr. 30d - Sams^, 24.t>aa^faef-I8e3 



Hie» ir LaavFiTTis. m der 
, Pr>sir*e se' woiP^ Arena, nonnen Sie 
iVjrts«:'* vjm wjrc>Di!>ener^en- 
ii.m erfüllen Qeoaui mitae wie es d« 
Ldndscnaii ^'tcrde't Md Geuhl uno 

Kiriiui Mit aen oesien Ma'ierälien. In 
' leoe*^ Cnaiei nu' wenige vironnungen 
- »ne die VciFinen sicn senen lassen. 
25 ? rinfrf: £rgefltuJrswShfi«iSn’'l 
c.j sOri’Si'.'cP.niiacRe.caAOniSTerras- 

se.'.fF' 222000 




Traumen am Lago Maggore 
■n Adcona/Locamo, dar Riviera der 
Senwee Wenn Sie de südiche le- 
tjensaimosohdie leban, sciiweizer 
Grundioiheii aber nem verrmssan 
wollen, dann geneSen Se de Ausstrah- 
lung von Ascöia/Locamo moen Oasen 
vvcnniagen entstellen anrakuve Eigen- 
tumswommgen nm Ireem Bhck aul 
See und Beige :u Preisea de sch 
senen lassen können. Zum BMpiei; 
2’.tZimmerAlVbhnung, ca SOS irP. 

SFr 336500 


Wailis/Schweiz 

An Traumlafen - ditekt vom Eratellar Chalets, ^nenwohnuogen, 
einfaeh bis supechixazids, zu unscfalagbarea Preisen, BewUSguog 
tOr Verkauf an Ausländer. GOnatige flnanamung, Vennietungsser- 
vice, Gmadbuebemtzagung. 

Unterlagen durch Tel. 0041/37aia0S8. 

VAUMTEST AG, CB-lSSl UES COLLONS 





Oie Aniageder SopedaUoe: 
Restdenz WALDHUUS 


UfeestiBdgfMtt) 

BilMBStir^ dB A hsgstefti > 

Se wohnen eoi^aaaett»- 
Udb^ 

fMMpmiajt] ISOA-OM. 




in dieser iraumhanen 
Re;':r a..-i einem 1 500 m rohem 
Hr/.h^iaiceii sonnen ati Lhnen Eigen- 
iumsv.'T'^ jngen und Cnaieis anowten. 
ve-.v 'ki<;ren Sie hier mre Skivaume 
. i-d £« - sowohl das om- 

«ae'^'ioe L-^cen - aisaumEnisoannung 
rfh; Su'-o iiiTiiije" vcn vielen Nalur- 
«ePenne-w uns NaTu'geoieten 
ij>.«r Ar.geccvV.'shnunQsgroSenvon 
^2 mr ■ ca i:6rns Preise &B ca 
565-:S=' JUCOOSnzel-undOop- 
ce-Cnaieis '< Anr^nadB cai30m> 
.■.’onil'a;'’* ?t^sSFr 3&89X 


Wenn Sie Ski fahren 
urxj sen m Ruhe vom 
AffiagssmeS erhoftien Hauen, dann ha- 
oen wir das Richti« für Sie. inunobi- 
hen m Las CoUons, Samt Luc dem vom 
Masseniounsmus verschonten ftra- 
dies der naiurM»nden SManrer. 

Zum Bespiel. Wohnungsgro6en von 
ca 43 m> Ds ca 97 nP Wohnllache. 
PreseaS 2'eZimmer-WDhnurigca 
53 mr SFr. 176.000 

V - -r 

Und noch eAwas: Diese Ange- 
bote Sind nur eine kleine Aus- 
wahl Rufen Sie uns an. wenn 
Sie besondere bzw. andere 
Wünsche haben. 


Berner Oberland 

2V^-ZL-Whg., Maisonette, ca. 60 mit lu anirioser Ausstg., 
Balkon, Nähe Interiaken, zu verk., VHB DM 2S0 000,-. 

RRS Stuttgart, Generatorstiaße 3, 7000 Stuttrat 31 
Telefon 07 11 -63 20 01, Mb. bis fV. 6 bis 13 inir 


Schweiz, Rigi am Vieiwaldstätler See 

SVs-Zimmer-Wohnung, 1450 m Höhe, autofreier WandetbeiR gut 
erschlossenes Sldgebiet, offener Kamin, groBer Balkon, tmver^eicb- 
licbes Panorama über See und A^ienkette. 175 000,-' sfr, Iteureefat, 
j tii«i5nH«»rt w>iirfi'ii g ug g . Auskunft und Besichtigung: 21. L2. bis 0. 1. 84. 

T^L 00 41 / 11 / 83 19 71 oder sehtifUiclM: Aufiagea an: Mlggemeler, 
Am iraidchen IS, 3M0 Hannover 51 


An verkdusfralar Lage am Waldrand, 
uom prachtvollen Golfyde*» umge- 
bat AuHgdoekerte Gebaudegruppe 
im rustilälen BondneratlL Die Resi- 
denz biaet en umfassendes Angebot 
mit vid Liebe tm Detail, bn Ausbau 
und bd der Einriehtuns Grosses 
verglastes Hallenbad, Saina.Rtne5s- 
rSutne, TenobpOUze und Mrag^. 
Cke 1- und Z-Znuner-Eigentumswoh- 
nungen — mit ieghehem Komfort uer- 
sdien — ^id dne 'mflationsachere 
Sadiuertanlage mit Namensdntrag 
im Grundbuch. 

Wdterc Auskünfte ertdh: 

Dauoser Inunofshen AG, am Post- 
platz. CH-7270 Davos Platz. 

Td. 0041-83/ 33407 j 




Wohnungen, 

ser. Villen, Beädenzen und 
Chalets mit AusländezbewiOi'- 
gung in 

• GraubOndGB 

• Tessin 

• Wallis 

Foidem Sie unser Angebot an: 
Peter Pnbst, inuublUen 
8960 Eenipteu, Bzandstatt 2 
TteL 98 31 / 2 69 39. Telex 54 866 


Schweiz/Oberwallis 

3-Zi.-Eüo0Xf--Whg, in histor. Dorf 
Emen mit Gar. fär 50 000 sfr -f 
160 000 sfr Hypothek zu verk. 

Zusebr. u. H 3034 an WELT-Ver- 
lag, Postl 10 0864.4300Esaen 


Davoa 

H^-Zi.-EigeobifnS'Wobnuiig 

44 m% für FV. 198 000,- zu veik. 
Durch Hotelanschluß garantierte 
Rendite und Eigennutzung. Ver- 
kauf durch den Bauherrn: 

Guido Wagner, 

Promenade 87, 7270 Davos/Platz 
Telefon 00 41 83 / 3 38 88 


Schweizer Jura 

Valide de Joux, lOOO m Höhe, 40 
km Lausanne. 60 km Genf, ISO 
km Lan^ufldsten, 18 Skilifte. 10 
km* großer See. Eigen tumswhg^ 
kompL möbliert, für Sfr 125000,- 
zu veriraufen. 

Immobnienbaratung Callhetf 
Lohberger Str. 5, D-ZU7 Tuatedt 
ItiLOUSI/SiTl 


BTWoi .BUdweT'. In 2 Miefar 
fam- -Hflusem wer den i n aus- 
ges. schöner Lage ETWen von 
ca. 25 bis ca. 144 ersteUt 
KP ab ca. 114 000,- sfr. 
Team 2000 GmbH, ^genstr. 
IS. 4150 Ktefield, Tel 0 21 51 / 


Chalet I. Wallis 

Nahe Biedera^ a Bettzneraki zu vetk. 
TeL«U/Ue2l 


Schweiz 


SedraeSleelM 
der Scherah? 8 


TeMe» eed TetenochM ISr ihr« 
q as egaiu bwMd— » keeieMeelae 
■eldan dch bMe «.Silll rai HBT- 
Verieg, ML 16 « M, «Hi imee 


Sovognin/Cunter 
GraubOndeB • Schweiz 

HierrL 3W-a.-Dachewich.-Whg, 
ca. 90 m*, kompL, genrixtL einger. 
Gr. WohnzL m. otL Kamin, Hohn 
decken, 2 ScUafzi., jewcüJs in. an- 
grenzendem Bad, gr. Balk., m. 
AusländerbewilUgung, aCr. 

300 000,-. 

Kontaktaufnahme: 

Essen 02 01/ 62 SO 31 
od. 00 41/ 81/ 74 23 45 


Schweiz -Wollis 

Feiienerhng. (Chalet}, Entbezog, 
f. 10 Jahre zu uenmeten. 
Zuschr. unL Z 2982 an WELT- 
Veilag Poatf. 10 08 61 4300 Essen 


ExUove BOsingen 
b. Schoffbausen 

ETW - ab SO m* zu verkaufen. 

W R^vwtii 

Box 3. 7761 BnslnfeB 


Ein Traum 

von einem Chalet steht in der 
Näbe von Gataad. Hier findet der 
anspruchsvolle Interessent auf 
Hinem 2400 Bp großen Gruixi- 
stück, «ras er schon lange sucht 
Die Ausstattung ist nuZlkBl und 
urgemfith^ Gern übetsenden 
wir Unterlagen. Ei' 

ne Besichtigung über Weümach' 
ten/Neujahr ist mngüeh. Preis 
785 000 r-- Anfragen am 
Asaet, PF 41 95 08. 28M Bremen 


Renditeob|ekt • Setweiz 
m^Preis unter 1800^- sfr 

I0-Fam.-Bso3 in unmittelbarer 
Näbe gFöfiexer Stadt im T purin, 
gilt» läge, erstkl Baiujaalität 
(Walmdach) groBzügig ^seboit- 
tene Wohnung, Festprosgaran- 
tie, £K 500000,- sfr. Restfiaanz 
zu 5fi% (100% Ausl). Verkauf an 
Ausländer mit nameatheber 
Grundbochemtr. aufgr. neuester 
Gesetzespeazis möglich. 

Ftaua+Commen-Treabaad 
Uatedstc.9.Pt7281, 
CH-«» Zürich 


SPANIEN - Costa del Sol 


! Eigentumswohnung, Neubau, direkt am Meer, mit SWRool, 

! Tennis, Kinderspielplatz. Tiefgarage, 105 m^, DM 68,090,-. 

5 Bgentumswohnung. dito, 136 ma. Ml 79.090,-. 

5 Anzahlung nur DM 9.(X)0,-, Restfinanzierung bis 15 J. durch 

■ spanische (SroBbank. 

■ Haus aus 2. Hand, vollmöbiiert, 75 irfi Wohnfläche, Grund- 

■ stück 300 m^, Bestzustand, ln Marbellä, DM 994XKI,-. 

■ Besichtigungsflüge nach Vereinbarung. 

I TORREMARYSOU S A. ApWWdo 237 Rwriaiw M— i «iHli Wlam 

■ PrwnedAn. eonctnicodn (Mug«) Spanien Kifi-RirtoW-eu'.iW • 4 DawUfcil i 

g y VMita mmoHlena Waten0034BSM3nW W 021VS7a979it. 2253« 

„UNSER MANN AUF IBIZA" 

(Deutsäier) kauft, verkauft, verwaltet, vermietet, vermittelt Ihren 
Grundbesita auf den Balear^ 

Commerce Real Estate GmbH Deutschland. Innsbrucker Rmg 153. 
SOOO Kfiiinchen 80. 


Villa aa iar Costa Blaaea a kaitaii gesuett 

Lage: dir. am Meer; Gruodstücksgröfie: 2000-6000 m^. Wnhnfl_ 
200-400 von Fnratmann, gegen Barzahlung, Zuschriften unter 

U 2999 an WELT-Veilag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


m 



MALLORCA - CALA D‘0R 

Appartements, die keine Wünsche offenlassen, direkt 
am Heer eeteeeti, l-, 2 p * 3-Zimmer-Studios, ab 
89 000,- DIL 

Luxunilla, direkt am Heer, mit eigenem Z uga n g. 3 
gpMafräuHig, mit 3 Bädern, inkl ZH, KomptetQueis 
430000rDM. 

Unsere Unterlagen fenden wir Omen auf Wimsrti zu. 

HÖLTER IMMOBIUEN • SERVICE 

PdsU. 504. 4050 MSnchengiadbadi L Tel 02161/45044 


2 


Teneriffa 

Komfort-ETW u. Bonoiow, 

90 m*. preiswertelaLagen. 

<L Immob. H. V- iv»"w * Tru»TiT' 
RDM. Tel 089/281809. Gabels- 
ber gef s tr . 17, 8 München 2 


- Costa del Sol - 

App., 2 Bäder, 2 SchlafrSume, 
Wohnraum mit Kamin. Diele, 
lÖL, Baükon, Meeresbttck, lOAie 
Malaga, 130 000,-^ 

Zuschr. u. S 3019 an WELT-Ver- 
lag.Postfadil00664.4300EsBen 


Kanarische Inseln 

Baus in La Palma, SOO m*. 1700 m* 
Tjmd , 4 SchlafidBuner, Schwimm- 
bad. Sauna usw. Preis Festangebot. 
K Kuja, Barlowinto, La Palma, Ea 
n ffpierhe TTMcin, Tel voo Deutscb- 
land 00 34/ 22/ 45 08 21 


|ÜM an der Costa Bianca, zw. 
Denia und Altea. - Angeb. nur 
mit Foto tt. Lagebesdireibung. 

Uaklerangebote uner wünsc ht. 
Angeb. unter T 2844 an WELT- 
vSag-Postf.l008 64.4300Essen 

Deutschlond - Spanien 

und zurück (jede Woöhe). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
a u f . Cuena, Brehmsfraße 20, 4000 
Dßsseldor^ Tel 02 11 / 63 52 75 


tBIZA EXKLUSIV 

B;etc gxin'tige Preise für 2-Kd.- 
ObjekTC- 

WOKNUNGEN D.M TS, D?.: -IS 
-j-c; Pe'';nKuscr 110 TS, J-J? 
TS 

Notvorkaul: TRAU:.:HAi.’S r., 3 
SZ. Gariij'.'. DX -iS TS, SVPlK- 
.SWESEN irr. eigenen Tnl DM 
oCri TS. SpiiZtncnu;. nahe Tbizi 
Stadt DM bW TS. 

[BizA-ni-'woDrLrE.v a. e. göbel 

Po^''-Mch !0 iO G 
4fit5 Ot'Dcn'rdrco'ir; 

Tel- 02 n? . 2 5?63 - (T 22 21 


C Besitz in 

Spanien skheml 

mtormatlonscliefisl lur dtsch. NninoblUen- 
w- Kapkalanl o g w - beridilet mtt. übW 
Recht, steuern. Devisen, Restaurant- u. 
ReiseOos . . 

KoaienlOM Leseprobe: 

Spanien intern ■ 

gleueler Str.371 - 5000 KOin 41^ 

- IBIZA 

Villa m. «mfthhäTig ip Gastwbg., 
Surimmingpool, hem. Bück, aS- 
geschirmt, s. günstige Gelegen- 
heit, einmalig, 150000 S 
Hegeve-Frankreieh 
lOlelOn 09^3,56/58,63,81 


BnialainLitPMmitt 

40 000 -90 000,- DU zu verkau- 
fen. 

Direkt am wunderschönen 
Sandstrand v. Torrevieja / Co- 
sta Bianna (La UatsX Privat - 
kein Makler 
Tel: 023 82/ 52 29 




(00222 






Luxuriöse .App.Trtctnentiund 
Einzrivillfm. Näli*.'. Marbclia. 
T>:rra’i'>cnbauaeibe iin mou- 
rbchen Stil, Einzioarnopr 
Meer- und Landschaftsbik k. 
Vor^chiudfiriy ObjeklgroßtMi. 

2 D<>pp^’!^c^üa^^i.. umguf-Kü.. 
offener Kamin, 
Jnto-F’rosp. Foios. 
galtst Bcbichtioungs-Keisen. 
H. .Amtenbrirtk 
5 600 U'uppenul 12.Görresut:s 
Tyl. 02 0Z4 30 94 19. Tx S 591 3S6 


Teneriffa 

Beste steuerfreie Kapttalanlage 
ab SO 000 DM geboten mit bester 
Rendite und Gnmdbuehsieher- 
beiL Angeb. Oben 
Weibeagentnr Intarp 
Implerstr. 12a, 8000 München 70 
Telex: 5 88 574 




7«il ATiTilfK;i*Mii;l 




PANORAMAREStDENZ 

geschmackvolle. groBzürigp 
Architektur ndt Ttanmbntx 
aller SomtMt! Ab DK 65 9Mr% 
W^lere Objekte zw. IMC 
59999^ -DK 759999^ Kreht 
vom Elgentfaner — Kerne 
Uaklerptovigh» 


V1U« rUaL $4. 19 M;i 9C. 

Mo-FrOAa <ueo:3. !U.Sc ar . «2 1 S 


CeslQ del Sol 

fltadlasab9IMr-DM 

AsvyablS9IMDK 

ao^SJahreveraiieM 

pBwg ni bl Barbdla ab IIMir Mt 
venPrivaL 

IMMOB. & Rstaslk 42M GSSh 

TeLoea/e« 


IBIZA 

App. 4200Ar DM. sTWiiitstenrter 
SrngaL ab e OMtr DM. MIC 3 Schilfa. 8 
Wrihm wilt Kamin, am ^raiid 
lana. H. BaCsaO 
4 U Godl 3, Tel 0 a a / M 46 


»■ bsbaete u, «labsh OniodBtOeka am 
artaBsnagmrtBi.aBg h B H i w s sn u.aa 
massiipzB. «AbBMsAilagfaVAlie*. 
bMi, Diw. Saaestiend cm. 8 8500Q 
KeiMktar: ttriri» dehemS 
KAalgsw«g3,za0bKlan. 


CANADA 


CwiedE - itov» Seedii 
U swo ff eoende Ariagef B s h a tf b» 
ra. varic M wiaiWo md.i rachio sae 
ne efuodUOdii gdTWaiiesr^W. 
WUrtwUM am Uee.ecw SOSWHi- 
serase. Nur 90 Autominulen bis 
Intern. Altport. 

10 000 b. ao 000 m* M OM 13 000^ 


M + M DovelopTT.ents l\C. 
Henkenstr. S9 B7 • ■•‘1837 v?rl 1 
Telefon; 0 52 46'44 22 4 


KANADA 

(tceu-BniamfhweM^ •> - ' 

Mvrifebe Gnindsroekelii dutBir 


Ib’Traamtasuof ibia 

ma h^^uai mh terrt- 


Q&d Booi^biGr 
Sie Ihr Ti aiiiiiliaiii e i u mb a u 
ab 140 OQO^ nfa bis xuBi Ln sdhaua Im 
Badcadastfl mtt SOOO a^Grgotdit&ek 
am Heer, MO Wsbna DK aa 000,-^ 
ftwpefae auf Aafrice^ empiriileas- 
wext. BeaictaUsiiQf an Ort »"«»* 

Wir SBid am Ort unter densäMT Lelp 
tm& bemtcB. befrsua. vcTwatten. 
aLA TBBSA 8. A Apmtado m 
Italea-Balaacci, Spnlm Tfa ao a a 



(0401 327711. Sa/Seua 



Sudie Whg. oder Bans in 

Spaeiee 

biete Whfr in Bad 

TeL0S322/S1330 


■aiMb/Eoitt M SbI 

T¥>wrtt t »n von Pinleiniräldeni. in 
immittdMcer Meeresnähe, hegt 
unsere Wohnanfage mit Grand- 
BrRw nhfnirni imfi Ap- 
pezteacBia veraehiedenrtr Grö- 
ßen, a. B, a-^v—^WjAimar. SS 
n^.DKUtaai,-. 

Dh^Klm. P.-Nlederi. 1mm. ' 
Helene-Mayex^lhDg 14 
8 waw^ni 40 
TeIef0n 080 /3 913440 


MtaHd - Coconirt'«^ 

Wenn Sie owbiefaln Ihcem Leb« vi el gaa rb atrt ä > hMWfaü« 
daoben, siefa jetzt etwas gSnaen ztt 

Wohnviertel ganz fOr^sieh pes aBeB^ eine 
LnxufWObBUBg ifi dfrcfa von uns h^L bAautw.VfManpuid- 
sto^ erwerben. 2u Jedem der 14 Ap p art m ate. w bfa wt 1 
bermts vergeh« ^Uad. gehOrt ein elg«« -BuoidlpgeplatÄ Wir, 
(keirie Kakfer), loeUt deotsriupnd^_ ; _ . ^ . 

Unte m eh u i er 

mit- .T'. A-- V. '.J.' 

Zwelgniederiosiueg . 

unserer Betriebe in Amerika. saCfam 

passen und (fie-liebensQuaUtit. die dfase.fat* 
sinletende Uttn^okt mit dem begünstig t« K B«» 

wisseiL Angebote tnrter S 2678 u’WBLT-Vtfl^TQSt- 
fadh^MTSoBm oefarm 09 31 /4G49 aeeh 3^ Uhr. 



EINMAUGE GEUGENHEir 

In einer der schSnsten Gegenden BritisdfColuntbiens In KenockL Im 
Oknnogan VoBay, bieten wir OK 

Bfl u gi w i d gtacku, co. 4 hu (W ocra). obeihalb dei 
Kakmialfca- uad Wöodkriwfa 

Voraesdvieboae Bebouung im •COimtfy Style* mit einer Mndestbou- 
von 140 rn>. Feitigbauwelsa ist nicht Gestattet. Die tebauung 
muft tnnerholb von zwm Jahren erfolgen. S dort nur ein Haus pro 
Grundstock errichtet werden. Bn In ritetem Projekt erfahrener Ardu- 
tekt ist vothondeik 

Dos Bouvorhob« umfaßt nur 16 GftmdstOcke. 

Der aintnoBge Preis pro Gnmdstflck betrOgt mir ItS ODO,- koiKMfiscfie 

Dollar. 

Anfrog« an: 

CNMCA'WO Enterprices Ud. 

Zuschriften erbeten unter P 2554 an Vl/B.T-Verkig, Pottfoch 10 OB 64, 
4500 Emen. 


UND IN CANADA 

101 ISO a* WoMgnmdslIkk 

mit wMffte Bul den Atlantik. Oetnrane. Strafienfront mit Stzom- 
uxxl Tdefonanschlufi. Hohrechte. Für HObbyfann geelgneL 

279MrDM 

ItO IST ■* lilichwnirt 

mit 250 m Saedstrand in Meeresbucht gelegen i- 350 m Straßen- 
front. Holzrechte. 49599,-DM 

Sie twwrf^ dicekl vom Eigentümer «At»» Maldergebüfarcn. Um- 
teusdixedxL Abwidclung über Deutsches 

Notar-Anderimnto. 

BaagmMsMshe adme ab 684l,r DM. mr sreßrn Ihn« gerne 
unser gre Bes Angebot. 

CANDAIAND COWORATION 

'Rg prSap.nfaWy H. T j«ngl HA nwiniw HessB-StTaBe 3 
4006 Erkrath 2 (HochdahO. TeL 0 21 04 / 4 50 06 und 4 99 OB 


Floricia, Daytott Boach 

amAUahttfa. . 

gepn. Bongahiw 

ruhige Wohnlage^ kmapL elnge- 
richtet, 3 Schfablininer, 2 Bäder, 
Wobneauzn, EUlche, Florid»- 
Boom, Dof^lpxege, cai: 3000 m* 
Aieal IW tfop. Bäum« und 
Pflanzen, privat zu verfcaalMt 

Ang^iote unter K 3035 « WELT' 
Verlag, Postlaäi 1006 64.- 4901 
Essen, oder TeL 09852/2219 
bzw. 02 51/ 29 80 86. 


TT^TTir^ry 




WGIinSiGBB«%lMb6R. - 
können Sie fhi« AiuüiOd Ober 
Femsohreibor B-67» 104 
aufOeben. 



BOdbuigaifeiaiicI 

einger. Bsl. 1060 m* Grund, 
Keller. Car., zu wk., evtL z, 
venn. 

Lfinebg.041 31/41383 


ZEUAMSK 

Grundstück, nO Hangbige, 
•Rtir-tf sui Stadt und See, 190 DM/ 

Zuschr, u. Z 3026*« WBLT-Ver- 
lag. Postl 10 OB 64. 4300 Bm« 


KltZBOHEL 

nMiwjfMi nihigaad 

BhDKtlbOOO,-. 


[ISfSIlMSHHIIBIIGSH 


SklortaiGiifetMRBamMe. 

TrtMiino 

OM/78 12/8^75*0 

4ns M.TM0NSTSR, CbMUMSlw 8« 
-TW.07B1»/ai7&-D ' 




One steoerrae and 

MONTE CARLO 

rnehrerB Gewerberaume, Büros und luxuriöse Wohnungen 
in Toplogen. 

Interessante Hnonzierung mogRch. 

Auskunft unter Telefon 0 68 98 / 8 20 00. 

Bedcer/S.EM.I. 

7-9, Boulevard cfltaile - Monte Carlo 
Telefon 005395/506272 


Honaad» PravimZeolaiid 

Fferipnbungalow, Mee r esnihe, 
gemütlich emgerlditet, VB DM 
120 OOQi,-, zu verkaufen. 

TeL92381/7U29 


I h ii e i e Wii fai nK Tr erti liW 
ftri,iaMri6. n rt i1ln b W W W 

DM 135 m** 

MnU « BiiSBw: KMm HMirpniWN. . 

ALL60ED INVEST Bi 

MMepB 12 • 4M NariM I 

IMeBBIOliaSO 


Näbe Autobahn Lüttich-BrOsseL 
55 km von Aadran entfernt, voU- 
restauriert, günstige Heisnnge- 
kosten, mir DM 4000 pro Jahr, im 
Park, ca. 2,7 ha groB, gelegen; mit 
T gjfh Tennisplatz, restauza- 
tioasbedücttigem Baueznbol 
Jagdmfiglirhkelt (Klehtwild). 

Telefon 'wochentags Ewiseben 
11-12 Uhr 
0032-11/684283 


H nu epmoi rt ul GmbH 

zu veric Angebote unter B 8987 
u WELT-Veriag, Postfadi 
10 08 64, 4300 Essen. 


TRtnBmSliHn, 


Veature-KapftaL letzt in gtngm 
früh« Stadium des Untoneb- 
menseufbaus am Wachstum u. 

Erfolg teUDebmen. 

Entsprechend hoch rind die zu 
erzielend« Kapitalgewinne, die 
ohne weitere B^hwimgon ver-; 

^iHwahTHt 

Inteniatkmale Verflechtung auf 
dem Eapttalsektor ennSgfidt« 
die Wahrung Ihrer Interessen. 
Laufzeit 12 Monate, 1,5% Veirin- 
suag mit mtl Ausschüttung. Ka- 
pitäieinsstz ab DU 20 000,-. 
Zuschriften unter D 2988 an 
WELT-Verbg, Postfadi 100861 
480QEssexL 




b Taufch < 

O WlrsBchear 

BGttelmeer/Bivieza (Rankieldi, 
RalieB, Mooaeo) soi^ Spanmn 
und Andorra 'mieii, Apparte- 
ments, GesehSttribBuser. 

• mr bieten an: 

Tausriiobjekte ~**”*»" Stuttgart. 
(S-BabnX Bin-, Mehrfam.-HSu- 
ser, Gesriiäftsbänser, ETW, Fe- 
rienwohnung« S ch w a r zwa ld 
und Bodensee. 

Matüriieh Wertau^leidL 
BAU + BODEN, T. 0 71 81 / 6 50 69 
Feucj iocstr. 10, 7060 Schorndorf 



282 ö'o Werbungskosten 
bei 23% Eigenkapital 


DH 31 J4 Kostenmiete 
auf 5 Jahre gafuntieit 
bei DH 20,- WBK- 
Forieninii 


ÄRZrE-TBEUHAND; 
Büro NRW 
5657 Haan 
Am Kamiichen 5 


TeL Eilanfragen 
^(02129J^;W 
^ 3Q50/;3%. 
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